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POLITIK 


Pp riailiimp - Mi t 52 MHlfarden 
Mark haben die Forschungsausga- 
ben in der Bundesrepublik 1985 
einen heuen Rekord erreicht Die- 
se Summe entspricht rund 2,8 
Prozent des Bruttosozialprodukts, 
was nach Angaben des Bundes- 
forschun gsminister mms nur noch 
mit den Aufwendungen der USA 
und Japan zu vergleichen ist (S.9) 

Jugendaustausdu Bei einer Be- 
gegnung mit Volkskammer-Präsi- 
dent Sindermann in Ost-Berlin 
haben SPD-Bundestagsabgeord- 
nete die anhaltende Diskrtoiinie- 
rung junger West-Berliner beim 
deutsch-deutschen Jugendaus- 
tausch kritisiert 

Helga Wer: Die CDU-Politikerin 
ist im Alter von 6t Jahren gestor- 
ben, Frau Wer litt an Krebs. Die 
promovierte Phflologin gehörte 
dem Bundestag von 1967 bis 1969 
und dann ohne Unterbrechung 
seit 1972 an. (S. 4) 

Aeroflot: Die staatliche sowjeti- 
sche Fluggesellschaft ist einer po- 
litischen Kontrollinstanz unterge- 
ordnet worden. Eine solche Maß- 
nahme ist seit einem halben Jahr- 
hundert nicht mehr im Wirt- 
schaftssektor getroffen worden. 
Das Kontrollorgan soll nach amtli- 
chen Angaben die Führung der 
Partei innerhalb der Fluggesell- 
schaft sichern. 


Sowfetaniom^ g^^ Earteichef 
Gorbatschow betriebene Moder- 
nisierung der Wirtschaft könnte 
der UdSSR nach Ansicht eines 

führenden Wirtschaftsfac hmanns 

das im Osten bislang weitgehend 
unbekannte Problem der Arbeits- 
losigkeit bescheren, ln der „So- 
wjetskaja Kultura“ schrieb Wladi- 
mir Kostakow, vermutlich müß- 
ten sich schon bald bis zu lö Mil- 
lionen Menschen nach einem 
neuen Arbeitsplatz Umsehen. 

Befreiung: Der Etode Dezember 
im spanikhen Baskenland ver- 
schleppte Industrielle und Fuß- 
ballmanager Juan Pedro Guzman 
ist gestern von einer EHteeinheit 
der Polizei aus der Gewalt der 
Separatistenorganisation ETA be- 
freit worden. Guzman war in einer 

Wohnung in der Nabe von Bilbao 
gefangengehalten worden. 

Proteste: Nach einer Welle regie- 
rungsfeindlicher Proteste hat Hai- 
tis Präsident DuvaÜer die Schulen 
des Landes auf unbestimmte Zeit 

whlifrRwi 

Absage: Frankfurt wird keine 
Bauaufträge mehr an Finnen ver- 
geben, die Subunternehmer aus 
der „DDR“ oder anderen Staats- 
handebländem mit der Bauaus- 
führung beauftragen, teilte Ober- 
bürgermeister WaHmann gestern 
vor der Presse mit 


Lambsdorff und „Späth-Kapitalismus“ 

Otto Graf Lambsdorff sieht eine „Hybris mancher Landesher- 
ren“. Im baden-württembergischen „Späth-Kapitalismus“ 
werde die „reine Lehre“ der Marktwirtschaft aufgeweicht. 
Die staatlich protegierten Unternehmer im Musterländle seien 
keine Pioniere mehr. Die Rivalität der Bundesländer ver- 
schärfe sich im Wettlauf um Forsdiungssubventionen. ln . 
einem Beitrag für die WELT plädiert der FDP-Politiker für 
eine Rückbesinnung auf die Marktwirtschaft. Seite 7 


WIRTSCHAFT 


Mega-Petrol: Nach dem Initiator 
und ehemaligen Geschäftsführer 
der Münchner Öl- und Gasexplo- 
rationsgruppe, Emst Wfllner, wird 
jetzt mit internationalem Haftbe- 
fehl gefahndet Er steht unter dem 
Verdacht, 1500 Kapitalanleger ge- 
prellt zu haben. (S. 10) 

Diamanten: Am Weltmarkt für 
Rohdiamanten ist eine spürbare 
Besserung eingetreten. De Beers, 
zum Beispiel, setzte im vergange- 
nen Jahr Steine im Wert von 1,823 
Milliarden Dollar ab - 13 Prozent 
mehr als im Voijahr. (S. 10) 

Fotomarkt: Nach neunjährigem 


Rechtsstreit zwischen den beiden 
amerikanischen Fotokonzemen 
Eastman Kodak and Polaroid um 
Patent v erletzungen zieht sich Ko- 
dak aus dem Sofortbild-Geschäft 
zurück. (S. 9) 

Boise: Große in-- und ausländi- 
sche Kaufe und Gewinnmitnah- 
men prägten die A ktien märkte 
zum Wochenschhiß. WELT-Akti- 
enindex 292,50 (293,99). Das Ge- 
schäft am Rentenmarkt blieb ru- 
hig. BHF-Rentenindez 105^273 
(105,302). Performance-Index 
100,267 (100,267). DbDaivMittel- 
kurs 2,4567 (2,4670) Mark. Gold- 
preis 339,45 (333,50) Dollar. 


KULTUR 


Seifert: Der tschechoslowakische 
Dichter Jaroslav Seifert, der 1984 
mit dem Literatur-Nobelpreis aus- 
gezeichnet wurde, ist in einem 
Prager Krankenhaus im Alter von 
84 Jahrei an Herzversagen gestor- 
ben. (S. 15) 


Film: Den Weg der vor 80 Jahren 
geborenen und 1968 verstorbenen 
Schauspielerin Lilian Harvey vom 
„süßen Madel“ zur „Frau ohne Ta- 
del“ zeichnet eine Ausstellung im 
Deutschen FQmmuseum in 
Frankfurt nach. (S. 15) 


SPORT 


Tennis: Bereits jetzt wurde die 
deutsche Davis-Cup-Mannschaft 
für das Spiel in Mexiko (7. bis 9. 
Marz) nominiert - mit dem Nach- 
wuchsdoppel Ricki Oststhun 
(21VTore Meineke (18). (S, 32) 


Ski Alpin: Die Österreicherin Ka- 
trin Gutensohn gewann in Badga- 
stein die Weltcup-Abfahrt der Sai- 
son (3030 mX Beste Deutsche war 
Regina Mösenlechner aus In»»Tl 
auf dm siebten Platz. (S. 32) 


AUS ALLER WELT 


Havarie: Zu einer schweren 
Schiffekollision kam es gestern, 
bei dichtem Nebel in der Kieler 
Förde. Nach Angaben des: Wasser- 
schutzpolizei wurde das unter pa- 
namaischer Flagge laufende Mo- 
torschiff „Cavima“ von einem bul- 
garischen Frachter gerammt ünd 
versank. Zwei Seeleute sind ver- 
mutlich ertrunken. (S. 16) 


Wetten Mit HUfe modernster 
Technik wül der Deutsche Wetter- 
dienst seinen Vorhersagezeitraum 
von derzeit fünf auf zehn Tage 
ausdehnen. Für das Wochenende 
sagen die Meteorologen wechseln- 
de Bewölkung mit einzelnen Re- 
gen- oder Schneeschauem voraus. 
Die Höchsttemperaturen werden 
bei plus 4 bis 7 Grad hegen. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ai 


Meinungen: Die Selbstberiese- 
krng - Leitartikel von Joachim 
Neander S.2 

Istanbul: Kampf dem AbM und 
den Hütten - das Goldene Horn 


Die Erzählung: Ein Glückssucher 
in der heiligen Stadt Byzanz- Von 
Eberhard Horst S.18 

Griff in die Geschichte: Vor 1475 
Jahren starb der erste Merowin- 


soll glanzen 


S. 3 ger-König Chlodwig 


Macao: Noch immer portugie- 
sisch, doch auch schon chinesisch 
- Von Jochen Hehn S.5 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S.5 

Elsaß: An Straßburger Gymna- 
sien lernen nur noch 16 Prozent 
da 1 Schüler Deutsch S.15 

Geistige WELT: Nur Himmel und 
Wolken lassen sich nicht planen- 
Landschaftsarchitektur S.17 


Wissenschaft: Wo Forschung Ge- 
schichte schreibt - 75 Jahre Max- 
Planck-Gesellschaft .29 

WELT des Boches Mörder Diddy 
aicht nach seinem Opfer- Roman 
von Susan Sontag S.21 

Auto-WELT: Ein Gläschen in Eh- 
ren - aber ohne Fahrzeug - Von 
Heinz Horrmann S.25 

Fernsehen: Champagnerflasche 
immer halbvoll - Porträt des Ko- 
mödienautors Ray Cooney 8.28 


FDP bleibt bei Vorbehalten 
gegen die Sicherheitsgesetze 

Vorsitzende der Koalitionsparteien sprechen von „Euugiwgsföhigkeit“ 


DER KOMMENTAR 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Die Vorsitzenden der Bonner Ko- 
ätitionsparteien -Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl, Ministerpräsident Franz 
Josef Strauß und Wirtschaftsminister 
Martin Tfangemann - demonstrierten 
Zufriedenheit Während ihrer jüng- 
sten Zusammenkunft hatten sie sich 
„von der Sache und vom Inhalt her“ 
über sieben bisher strittige Gesetze 
über Bereiche der Inneren Sicherheit 
geeinigt, betonten sie am Freitag in 
einer ymwnsamAn Erklärung. Die 
Bundesregierung habe „damit erneut 
den Beweis für die Einigungswülig- 
keit und Eänigungsfähigkeit der Ko- 
alition im schwierigen Bereich der 
Innenpolitik erbracht“. 

Doch bereits wenige Stunden spä- 
ter bewiesen die FDP-Abgeordneten 
Gerhart Rudolf Baum und Burkhard 
Hirsch im Verein mit ihrem Partei- 
chef, wie relativ dies alles zu nehmen 
ist Die Verbesserungen im Daten- 
schutz, das Bundesverfassungs- 
schutzgesetz, das MAD-Gesetz, das 
Personalausweisgesetz und Paßge- 
setz trügen nun eine „liberale Hand- 
schrift“, die FDP habe ein „Höchst- 
maß an liberaler Rechtsstaatlichkeit“ 
du rchsetzen können. Nach Hwn 2L 
Januar würden die Kompromisse in 
den Bundestag eingebracht bzw. wei- 


ter beraten werden, so daß sie noch in 
dieser Legislaturperiode verabschie- 
det werden könnten. Das geplante 
„Zusammenarbeits-Gesetz 4 , das den 
Informationsaustausch zwischen Po- 
lizei und Geheimdiensten regeln soll, 
wird jedoch offensichtlich am Wider- 
stand in der FDP scheitern. 

Erklärend fügten Baum und 
Hirsch an, daß sie den bisher vom 
Innenministerium vorliegenden Ent- 
wurf ihrer „Fraktion nicht zur Annah- 
me empfehlen“ könnten. Sie verwie- 
sen auch auf die Probleme der Ab- 
stimmung mit den Landern, dem 
Strafrecht sowie den Amtshilfericht- 
linie n und brachten den Gedanken 
vor, bei diesem Gesetz, das dann auch 
die rechtliche Grundlage für den 

i ndesnachric hte nd ie nst bilden soll, 
Verständigung mit der SPD zu su- 
chen. Bangemann selbst wies aus- 
drücklich darauf hin, daß es kein 
J unktim zwischen den sieben Gesetz- 
entwürfen gebe, von denen sechs un- 
ter Federführung der Fraktionen lau- 
fen sollen und nur das Zusammenar- 
beitsgesetz von der Bundesregierung 
eingebracht werde. Trotz des Wider- 
stands in der Fraktion würden die 
FDP-Minister dem Entwurf im Kabi- 
nett zustimmen. 

Während die FDP-Politiker also 


mit augenzwinkerndem Bedauern 
das Ende für dieses Gesetz in dieser 
Wahlperiode bereits signalisierten, 
machten gleichzeitig die CDU/CSU- 
Abgeordneten Paul Laufs und Karl 
Miltner ganz andere Angaben: Die 
Parteichefs hätten „alle offenen 
Punkte geklart“, nichts müsse nach- 
verhandelt werden. Die im Bonner 
Jargon so genannte „Elefantenrun- 
de“ habe Kompromisse zu koalitions- 
intem von Anfang an strittigen Fra- 
gen beim Ausgleich zwischen den Be- 
langen der inneren Sicherheit und 
des Datenschutzes gefunden. Beide 
Unions-Abgeordnete betonten im Ge- 
gensatz zu den FDP-Vertretem die 
Einheit des geschnürten Paketes. 

Bei den verabredeten Verbesserun- 
gen bandelt es sich im wesentlichen 
um Folgerungen, die aus dem Volks- 
zählungsurteil des Bundesverfas- 
sungsgerichts gezogen wurden. 
Nachdem beim Personalausweisge- 
setz unter anderem die „absolute 
Spurenlosigkeit gesichert“ (Hirsch) 
und damit Daten-Speicherungen un- 
terbunden worden seien, ist nun der 
Weg dafür frei, daß von Mitte 1987 der 
neue filschungssichere Personalaus- 
weis und auch der neue Europa-Paß 
ausgegeben werden können. 


Strauß warnt Union vor Euphorie 

Waigel zur Bundestagswahl *87: CDU and CSU müssen starker sein als SPD and Grüne 


PETER SCHMALZ, Kreuth 

Mi t Blick auf die Bundestagswahl 
1987 hat es der CSU-V oratzende und 
bayerische Ministerpräsident Franz 
Josef Strauß als Strategie der Union 
bezeichnet, die eigenen Teistungen 
noch stärker als bisher herauszustel- 
len. Vor allem auf den Feldern da- 
Rechts-, Innen- und Deutschlandpoli- 
tik gelte es, Profil zu zeigen. Gleich- 
zeitig warnte Strauß bei der 10. Klau- 
surtagung der CSU-Landesgruppe im 
oberbayerischen Wildbad Kreuth die 
Unionspolitiker vor einer „Stim- 
mungseuphorie, als sei die Wahl 
schon gewonnen“. 

Strauß wertete die derzeitige Situa- 
tion jedoch als „ausgezeichnete 
Grundlage“ für einen Wahlerfolg von 
CDU'und CSU. Sei vor einem Jahr 
noch die Lage gut und die Stimmung 
schlecht gewesen, so hätten sich in- 
zwischen beide Werte im Positiven 
angenähert 

Insgesamt präsentierte sich der 
CSU-Vorsitzende den 50 Bundestags- 
abgeordneten in der von der Öffent- 


lichkeit abgeschirmten Tagungsstät- 
te gut gelaunt Er sei „ausgesprochen 
müde“ gestimmt gewesen, erklärte 
Landesgruppenchef Theo Waigel 
nach der knapp zweieinhalbstündi- 
gen Strauß-Rede bei einer Pressekon- 
ferenz. Der Grund dafür sei, so Wai- 
gel, daß Strauß am Abend vorher mit 
Martin Bangemann zusammen gewe- 
sen ist Strauß habe den FDP-Vorsit- 
zenden als kooperativ bezeichnet 
Dennoch bekräftigte Waigel, die 
Strategie von CDU und CSU müsse 
sein, auch nach der nächsten Bundes- 
tagswahl gemeinsam stärker zu sein 
als SPD und Grüne zusammen. Sollte 
die FDP wieder ins Parlament einzie- 
hen, sei sie als Koalitionspartner 
willkommen; wie sie dies schaffe, sei 
aber ihre Sache. Wörtlich meinte Wai- 
gel: „Es ist nicht unser Wunsch, daß 
sie es nicht schafft.“ 

Waigel warnte aber den Koalitions- 
partner, den Verbleib von Hans-Diet- 
rich Genscher im Außenministerium 
im Wahlprogramm der FDP zu fixie- 
ren. Dies wäre eine „merkwürdige 


Vorwegnahme von Entscheidungen, 
die erst nach der Wahl getroffen wer- 
den können“. Auf eine entsprechende 
Äußerung von Bangemann anspie- 
lend, meinte Waigel er kenne keinen 
„geborenen Außenminister“, 

schränkte jedoch ein, Franz Josef 
Strauß sei natürlich ein solcher. 

Über die Qualitäten des SFD-Kanz- 
Iftrknnidaton Johannes Rau sagte 
Waigel dieser sei nicht mehr der 
Angstgegner der Union, sondern ha- 
be sich fast zu einem Lustgegner ge- 
wandelt Man weide ihn bald nach 
einem Satz beurteilen können: „Er 
wurde gewogen und für zu leicht 
empfunden.“ 

In einem kurzen Rückblick auf die 
bei dem ersten Kreutber Treffen be- 
schlossene und später revidierte 
Fraktionstrennung von CDU und 
CSU meinte Waigel dies sei nicht 
vergessen und verdrängt sondern sei 

in da« deutsche Par teiengefiig p ein g e- 

ga n gen und wirke noch heute fort 
Die CSU könne seither ihre Eigen- 
ständigkeit glaubhaft verkörpern. 


Frau Thatcher gerät ins Kreuzfeuer 

Aas der eigenen Partei Kritik am Führungsstil / Europäische Lösung fär Westland? 


Heute; Stellenanzeigen für Fach- und Föbnmgskrafte 


DWJgtm. London 

Die britische Regierungschefm 
Margaret Thatcher sieht sich nach 
dem Rücktritt von Verteidigungsmi- 
nister Michael Heseltine der schwer- 
sten Kontroverse um ihren Führungs- 
stil in ihrer sechseinhalbgahrigen 
Amtszeit in der eigenen Regierung 
und den Reihen der Konservativen 
ausgesetzt 

Führende Oppositionspolitiker 
und einige Mitglieder der Konservati- 
ven Partei sagten, Hesettines Rück- 
tritt verdeutliche das Unvermögen 
der Regjerungschefin, unterschied- 
liche Meinungen in ihrem Kahinett zu 
dulden, und werde steh nachteilig auf 
ihr Image auswirken. 

Politische Experten sagten jedoch 
voraus, daß sich die meisten Konser- 
vativen in der Kontroverse letztlich 
doch wieder um Frau Thatcher scha- 
ren würden, da ihnen bewußt sei daß 
sie keine Alternative hätten, als die 
nächsten 1988 fälligen Unterhaus- 
wahlen unter ihrer Führung zu beste- 
hen. 

Frau Thatcher hatte gestern schnell 

Europäer sollen 
überzeugt werden 

DW. Washington 

Der stellvertretende amerikanische 
Außenminister, John Whitehead, 
wird in der nächsten Woche bei einer 
Reise durch mehrere europäische 
Hauptstädte versuchen, die Verbün- 
deten doch noch zu einer Unterstüt- 
zung der von Präsident Reagan gegen 
Libyen verhängten Sanktionen zu be- 
wegen. US- Außen m i n ister Shultz 
sagte te Washington, er sei überzeugt, 
daß entschiedenere Schritte gegen 
den von Libyen gesteuerten Terroris- 
mus unternommen werden mußten. 
Zu der Mission seines Stellvertreters 
eiklärte er „Whitehead ist ein Bur- 
sche mit ziemlicher Überzeugungs- 
kraft“ Shultz gestand auch ein, daß 
Washington so ripmlirh am Ende der 
Palette der nicht gewaltsamen Maß- 
nahmen ari gfrknmmpn sei Gelegent- 
lich, so der Außenminister, sei die 
Anwendung militärischer Gewalt 
notwendig. 

Seite 8: Europäer beraten 


gehandelt, um den möglichen Scha- 
den für ihre Regierung und ihr Anse- 
hen so klein wie möglich zu halten, 
indem sie binnen zwei Stunden 
Schottland-Minister George Younger 
zu Heseltines Nachfolger ernannte. 

Im Wettlauf amerikanisrher und 
europäischer Firmen um die Über- 
nahme eines Kapitalanteils des briti- 
schen Hubschrauberherstellers West- 
land haben die Interessenten aus Eu- 
ropa an Boden gewonnen. Der für die 
europäische Lösung eintretende bri- 
tische Unternehmer Alan Bristow, 
der bis vor kurzem die Hubschrau- 
berfluggesellschaft Bristow Helicop- 
ters leitete, bat bekanntgegeben, daß 
er für 4,8 Millionen Pfund Sterling 
weitere Westland-Aktien gekauft und 
damit seinen persönlichen Anteil am 
Kapital des in Finanzsch'”ierigkeiten 
steckenden Unternehmen auf elf 
Prozent erhöht habe. 

Bristow erklärte vor Journalisten, 
dieser Anteil reiche aus, um eine Ver- 
schiebung der für den kommenden 
Dienstag unberufenen Aktionärsver- 
sammlung zu beantragen. Wenn die 

Astronautinnen für 
D2-Mission gesucht 

DW. Friedrichkhafen 

Nach der erfolgreichen Dl-Mission 
laufen jetzt die Vorbereitungen für 
die nächste Weltraum-Mission an. Sie 
ist für Ende 1988 geplant Dabei wer- 
de auch nach deutschen Wissen- 
schafts astronautinnen gesucht, sag- 
ten die beiden Astronauten Ernst 
Messerschmid und Reinhard Furrer 
am Freitag bei einem Besuch der Dor- 
nier-Werke in Friedrichshafen. Die 
Auswahl werde sich nach den wissen- 
schaftlichen Erfordernissen richten. 
Furrer und Messerschmid berichte- 
ten, daß sie und in den nächsten Mo- 
naten damit beschäftigt -spie», mit 
den rund 120 Wissenschaftlern, die 
die Experimente auf der Erde vorbe- 
reitet hatten, die Auswertung vorzu- 
nehmen. Ein Teil der Ergebnisse 
könnte wieder in die neue deutsche 
Weltraummission einfließen. Das 
deutsch-amerikanische Team äußerte 
Besorgnis über die Umweltprobleme, 
die aus der Fähre sichtbar wurden. 


Inhaber von mindestens 25 Prozent 
der Aktien dafür sind, kann eine Ver- 
schiebung um vier Wochen erreicht 
werden 

Die Versammlung soll entschei- 
den, ob sich der zum US-Konzem 
United Technologies gehörende ame- 
rikanische Hubschrauberhersteller 
Sikorsky gemeinsam mit der italieni- 
schen Fiat-Gruppe bei Westland ein- 
kaufen darf oder ob ein westeuropäi- 
sches Konsortium aus British Aero- 
space, der französischen Aerospa- 
tiale, der italienischen Hubschrauber- 
firma Agusta und der deutschen Mes- 
serschmitt-BöIkow-Blohm GmbH ei- 
nen Teil der Aktien übernehmen soll 
Der Vorstand von Westland hat am 
Freitag die Aktionäre schriftlich auf- 
gefordert die von ihm befürwortete 
Überlassung einer Kapitalminderhezt 
an Sikorsky und Flat zu unterstützen. 

Alan Bristow hingegen vertrat die 
Auffassung, das Angebot des euro- 
päischen Konsortiums sei zweifellos 
das bessere. „Ich hoffe, daß jetzt der 
gesunde Menschenverstand siegt“ 

„Gentechnologie 
in Bonn erörtern“ 

geo.Kiel 

Der schleswig-holsteinische Mini- 
sterpräsident Uwe Barschei (CDU) 
hat einen Vorstoß unternommen, das 
Thema „Gentechnologie“ stärker po- 
litisch zu behandeln. In einem 
WELT-Gespräch sagte der Minister- 
präsident, die Diskussion sei zwar vor 
allem auf der Ebene von Medizinem, 
Theologen, Juristen und Chemikern 
zu führen, doch müsse auch gesetzge- 
berisch gehandelt werden. „Der Bun- 
destag sollte noch in dieser Wahlpe- 
riode über die Gentechnologie debat- 
tieren, damit die Öffentlichkeit den 
Stand der Meinungen in den Parteien 
erfahrt“ Der Christdemokrat forder- 
te bei der Erforschung von Erbinfor- 
mationen, solche Analysen nur mit 
Einwilligung der Betroffenen vorzu- 
nehmen. Barschei lehnte in der Fra- 
ge, bei Unfruchtbarkeit eines 
Ehepartners KpimypTlpn Dritter zu 
verwenden, ein definitives Nein ab. 
Sette 4: Appell an Bonn 


Übereinkunft 

PETER PHILIPPS 


D ie Koalition hat ihre höch- 
sten Hürden noch kurz vor 
Toresschluß genommen: Von 
Anfang an war klar, daß auf- 
grund der besonderen Ziel- 
gruppen-Politik der FDP die 
Themen der inneren Sicherheit 
zu dem schwierigsten Bereich 
der Zusammenarbeit zwischen 
den Regierungs-Partnern gehö- 
ren würden. Dennoch haben 
jetzt die Parteichefs - munitio- 
niert mit Papieren ihrer parla- 
mentarischen Experten - einen 
weitgehend akzeptierten Kom- 
promiß gefunden. 

Im Kern geht es bei allen Ge- 
setzesvorhaben um den emo- 
tionsbeladenen Datenschutzbe- 
reich, in dem die Union und ins- 
besondere Innenminister Zim- 
mermann kritisch beobachtet 
werden und in dem Zimmer. 
mann-Vorgänger Baum und 
sein FDP-Kollege Hirsch ihr be- 
sonderes Betätigungsfeld er- 
blicken. Um so schwerer wiegt 
die Einigung. 

Aber unter schweigender - 
und damit doch zustimmender 
- Gegenwart ihres Parteichefs 


Abu Nidal 
droht Mubarak 
Rache an 

DW. Beirut/Kairo 

Die palästinensische Gruppe um 
den von der PLO zum Tode verurteil- 
ten Abu Nidal hat der Regierung 
Ägyptens mit Rache für den Tod des 
ägyptischen Polizisten Suleiman 
Chater gedroht In einer der libanesi- 
schen Zeitung „An Nahar" gestern 
veröffentlichten Erklärung wirft die 
Gruppe, die sich Jfatah - Revolutio- 
närer Rat“ nennt, der Regierung des 
Präsidenten Hosni Mubarak vor, sie 
habe Chater ermorden lassen. 

Chater hatte im Oktober auf der 
Halbinsel Sinai sieben israelische 
Touristen erschossen und wurde zu 
25 Jahren Haft verurteilt Am Diens- 
tag hat die ägyptische Regierung auf 
Grund des Befonds einer Obduktion 
bekanntgegeben, Chater habe sich in 
einem Gefangniskrankenhaus er- 
hängt Ein Gericht in Kairo ordnete 
am Donnerstag eine Obduktion der 
L eic he an, die von der ägyptischen 
Regierung aber angefochten wird. 

Synode: Beihilfe 
bei Abtreibung 

DW. Bad Neuenahr 

Mit einem innerkirchlich umstritte- 
nen Beschluß ist gestern die Synode 
der evangelischen Kirche im Rhein- 
land in Bad Neuenahr zu Ende gegan- 
gen. Die 250 Synodalen beschlossen, 
ihren Mitarbeitern für Aufwendun- 
gen bei einem Schwangerschaftsab- 
bruch weiter eine Beihilfe entspre- 
chend staatlicher Vorschriften zu ge- 
währen. Bei ihrem Treffen forderten 
die Vertreter der mit 3,4 Millionen 
Mitglieder zweitgrößten Landeskir- 
che auf, darüber nachzudenken, ob 
nicht Vorurteile gegen ledige Mütter 
Frauen vielfach zum Schwanger- 
schaftsabbruch trieben. Zuvor hatten 
die Synodalen Bonn zu „sofortigen 
und umfassenden Wirtschaftssank- 
tionen“ gegen Südafrika aufgefor- 
dert 


Bangemann haben Baum und 
Hirsch, die für ein bestimmtes 
Wählerpotential stehen sollen, 
die Übereinkunft schon wieder 
hinterfragt, besonders das Ge- 
setz über die Zusammenarbeit 
von Polizei und Sicherheits- 
diensten. Die demonstrativ ge- 
meinsame Erklärung von Kohl 
Strauß und Bangemann lag da- 
bei mit auf dem Tisch. 

N atürlich wird es für eine 
Koalition immer schwieri- 
ger, noch Substantielles auf den 
Weg zu bringen, je näher der 
Wahltag rückt. Die Profilie- 
rungs-Süchte werden ausge- 
prägter. Und Bangemann hatte 
auch recht, als er betonte, seine 
FDP sei keine stromlinienför- 
mige Partei Aber „Einigungs- 
wiUigkeit", „Einigungsfähig- 
keit“ und vor allem „Hand- 
lungsfähigkeit“ - alle drei in der 
Eridarung der Parteichefs be- 
schworen - beweisen sich übli- 
cherweise nicht dadurch, daß 
ein Partner seine besondere 
Form der Liberalität dadurch 
beweist, daß er einen Gesetzent- 
wurf im Kabinett mitträgt und 
in der Fraktion in Frage stellt 


Cronenberg: Besuch 
Sindermanns 
ist willkommen 

DW. Osnabrück 

Der Vizepräsident des Deutschen 
Bundestages, Dieter Julius Cronen- 
berg (FDP), hat den Wunsch von 

JDDR“-Volkskammerpräsident 
Horst Sindermann nach einem 
Bonn-Besuch als „sinnvoll“ begrüßt 
In einem Gespräch mit der „Neuen 
Osnabriicker Zeitung" sagte Cronen- 
berg zu entsprechenden Äußerungen 
Sindermanns bei dem Besuch einer 
SPD-Delegation in Ost-Berlin, die 
Vorbehalte des Volkskammerpräsi- 
denten wegen eines protokollgerech- 
ten Empfanges seien unbegründet 
Der SED-Politiker werde in der Bun- 
deshauptstadt „angemessen und sei- 
ner Stellung gemäß" willkommen ge- 
heißen. 

„Ich halte es für richtig, daß Reprä- 
sentanten der beiden deutschen Staa- 
ten über die Lösung von Sachproble- 
men diskutieren und sich weniger 
über Protokollfragen zerstreiten“, be- 
tonte der FDP-Politiker. 

Notenbankchefs 
beraten in London 

fu/Mk. London/Bonn 

Die Finanz m inister und Noten- 
bankchefs aus den USA der Bundes- 
republik Deutschland, Frankreich, 
Großbritannien und Japan treffen 
sich am 18. und 19. Januar in London. 
Bei ihren Gesprächen dürfte es vor 
allem um die weltweite Wirtschafts- 
entwicklung und Währungsfragen ge- 
hen. Außerdem steht die Vorberei- 
tung des Fünfjahrestreffens des inter- 
nationalen Währungsfonds und des 
Weltwirtschaftsgipfe] im Mai in Tokio 
auf dem Programm. Japan plädiert 
für gemeinsame Anstrengungen zur 
Senkung der Zinsen, was in anderen 
Hauptstädten auf Skepsis stößt Die 
Zusammenkunft war bereits im Sep- 
tember in Aussicht genommen wor- 
den, als Maßnahmen zur Senkung des 
Dollarkurses beschlossen wurden. 


Beeinträchtigt Beteiligung an 
SDI deutschen Osthandel? 

DIHT: Bundesregierung soll negative Folgen verhindern 


DW. Hannover 

Der Hauptgeschäftsführer des 
Deutschen Industrie- und Handelsta- 


ges (DEHT), Tr/ Schoser, hat vor 
negativen A/ ingen für den 
deutschen Os durch die Bon- 
ner SDI-Pläne «. nt In einem In- 
terview der in HA jver erscheinen- 
den „Neuen Presse“ rief Schoser die 
Bundesregierung dazu au£ sicherzu- 
stellen, daß eine deutsche Beteili- 
gung am nmer itrnniwhpr» SDI-Pro- 
gramm das durch die jüngsten Milli- 
ardenaufträge belebte Ostgeschäft 
der deutschen Wirtschaft nicht beein- 
trächtigen werde. 

Er gab zu bedenken, daß das Maß 
an öffentlicher Aufmerksamkeit für 
SDI weit größer sei als der „kurzfri- 
stige wirtschaftliche und technolo- 
gische Gehalt“, den deutsche Firmen 
aus amerikanischen Regierungsauf- 
trägen erwarten könnten. Da For- 
schungsaufträge für Verteidigungs- 
zwecke ein „sehr sensibler Bereich“ 
' seien, bedürfe es eines „ vertraglichen 
Re genschir ms“, um die Interessen 
deutscher Firmen bei der Nutzan- 


wendung zu gewährleisten, sagte 
Schoser. 

ln dieser Hinsicht sei es auch wich- 
tig, fügte Schoser hinzu, wenn Bun- 
deswirtschaftsminister Martin Ban- 
gemann bei seinen bevorstehenden 
Verhandlungen in Washington „das 
Mißtrauen auf amerikanischer Seite" 
gegen den deutschen Ost-Handel ab- 
baue. Das betreffe vor allem die irrige 
Ansicht der Amerikaner, daß dieser 
„eine im Kern auch militärisch-strate- 
gische Stärkung der Sowjetunion“ 
bedeute. 

Schoser spielte mit seinen Warnun- 
gen auf die zu erwartenden Auflagen 
der US- Regierung an. Der Staatsse- 
kretär im Pentagon, Perle, hatte im 
Dezember erklärt, der Abschluß von 
SDI-Verträgen mit ausländischen 
Unternehmen werde die Verpflich- 
tung der Regierung zum Ausdruck 
bringen, die „unerlaubte Verbrei- 
tung" von SDI-Informationen und 
allgemeiner Hochtechnologie zu ver- 
hindern. Washington will damit den 
Abfluß sensitiver technologischer In- 
formationen vor allem in die Sowjet- 
union vermeiden. 
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Wahlkämpferin Süssmuth 

Von Michael Jach 

U m den liberalen Wechselwähler, jenes wahltaktische Lieb- 
lingsphantom der Union in langen Oppositionsjahren, war 
es seit dem Regierungswechsel 1982 still geworden. Was indes 
nicht heißt, daß er nicht weiterhin sein Wesen triebe. Mit dem 
Engagement von Bundesfamihenministerin Rita Süssmuth für 
die kommenden Wahlkäm pfe in Bund und Land spekuliert die 
Niedersachsen-CDU auf solche Wählerstimmen, die ihr dank 
Frau Süssmuth zufallen könnten. 

Was der CDU-Landesführung als Ei des Kolumbus erschei- 
nen mag, wizd auf nachgeordneten Rängen der Parteihierar- 
chie einstweilen mißtrauisch beklopft Da sind die gestande- 
nen Platzhirsche - im Bundestagswahlkreis Güttingen wie auf 
den für eine Bundesministerin unvermeidlichen ersten Plätzen 
der Landesliste die angesichts des Personalimports ihre 
einheimischen Freunde mobilisieren. Da sind ferner jene Uni- 
onswähler, die die Abtreibungs- und Frauenpolitik der Geiß- 
ler-Nachfolgerin und Simon-de-Beauvoir-Anhängerin mit 
Stirnrunzeln verfolgen. 

Die Eigengesetzlichkeiten einer 40- bis 50-Prozent-Großpar- 
tei sind manchmal merkwürdig, wenn es um Mehrheitsbe- 
schaffung geht Für die Union, gleich ob in Hannover oder in 
Bonn, würde sich auch eine allzu gern vernachlässigte, wahl- 
taktisch freilich nicht minder erhebliche Überlegung empfeh- 
len: Ob sie es sich alle Jahre wieder leisten kann, über bestän- 
digem Schielen nach „entscheidenden“ Randwähler-Prozen- 
ten ihre konservativen Stammwähler in Überzeugungsfragen 
zu verärgern. Die CDU hat sich recht bequem auf die ver- 
meindüche Selbstverständlichkeit eingerichtet, deren Stim- 
men seien ihr (mangels anderer Möglichkeiten) gleichsam ko- 
stenlos sicher. Übersehen wird, wie langsam, doch stetig die 
Zahl der Nichtwähler zunimmt 
Parteibasis ist eben nicht gleich Wählerbasis. Niedersacb- 
sens CDU mag es, sind die internen Positionskämpfe erst 
ausgefochten, schließlich nützlich finden, mit Rita Süssmuth 
in die W ahlkäm pfe zu ziehen. Nur zu verführerisch ist der 
Applaus für die Ministerin aus den Reihen sozialdemokrati- 
scher Frauen und Grüner. Für Konrad Adenauers Enkelinnen) 
Anlaß genug, sich einer Einsicht des Alten zu entsinnen: 
„Wenn mich meine Gegner loben, habe ich etwas falsch ge- 
macht“ 


Anti-Arbed-Minister Jo 

Von Ulrich Reitz 

kJ inisterpräsident Oskar Lafontaine will die saarländische 
1VJL Stahlindustrie sanieren. Dem Ziel, sein in dieser Hinsicht 
größtes Sorgenkind Arbed Saarstahl auf feste Füße zu stellen, 
ist er inzwischen ein Stück näher gekommen. Trotz scharfer 
Kritik an der bisweilen schrillen Begleitm usik seiner Anstren- 
gungungen unterstützen alle den Regierungschef, auch die 
Opposition. Alle? 

Eine Breitseite gegen seine Bemühungen für Arbed in Bonn, 
bei den Banken und den Gewerkschaften wurde jetzt aus den 
eigenen Reihen abgeschossen: von Jo Leinen. Dem Umwelt- 
minister geht die Ökologie über alles, so wohl auch über die 
Loyalität gegenüber Lafontaine Während Oskar Arbed retten 
will, schreibt Jo bereits den Abgesang: „Dieser Industriezweig 
(die Stahlindustrie) steckt in der Krise, befindet sich an der 
Saar im Niedergang. Im Laufe der Zeit wird sich ein großer 
Teil der Umweltprobleme hier von selbst erledigen: Eine tote 
Stahlindustrie macht keinen Dreck mehr.“ So in der Zeit- 
schrift „Jugendpolitik“ vom Bundequgendring. Überschrift 
„Ökosozialnnus als Meßlatte der Politik.“ 

Mit dieser Meßlatte in der Hand will der Minister auch die 
repräsentative Demokratie unterlaufen. Gelingt es auf gesetz- 
geberischem Wege nicht, aus Umwelt-Gründen einen Betrieb 
stillzulegen, setzt er auf den Druck der Straße: Wo „die Grenze 
institutionalisierter Politik erreicht“ ist, sieht Leinen „das Feld 
für außerparlamentarische Bewegungen“. 

Was hält der Regierungschef von diesen Äußerungen? La- 
fontaines Glaubwürdigkeit bei der Arbed-Sanierung steht auf 
dem Spiel, wenn er einen Minister im Amt beläßt, der offenbar 
jeden weiteren Pfennig für dieses Unternehmen für umwelt- 
verschmutzende Geldverschwendung hält 


Aufruhr gegen Baby Doc 

Von Werner Thomas 

T umulte, Verhaftungen, Blut und Tränen - deuten die Ereig- 
nisse in Haiti auf das Ende der Herrschaft „Baby Docs“? 
„Nieder mit der Diktatur", schrien die jungen Demonstranten. 
In den letzten Tagen wurden mindestens zwölf Personen von 
den Sicherheitskraften getötet Haiti ist die ärmste Nation des 
amerikanischen Kontinents. Auf dem Lande herrscht Hun- 
gersnot 80 Prozent der 5,3-Millionen-Bevölkerung verdienen 
weniger als 500 Mark im Jahr. Seit 29 Jahren verwalten die 
Duvaliers den Staat wie einen Privatbesitz. Jean-Claude (34), 
1971 nach dem Tod seines Vaters Francois („Papa Doc“) an die 
Macht gekommen, versteht sich als Präsident auf Lebenszeit 
Es gärt aus drei Gründen: Zunächst die politische Hoff- 
nungslosigkeit Dann haben Rezession und Korruption die 
Verhältnisse weiter verschlimmert Während das Volk darbt, 
genießen die Duvaliers und ihre Freunde üppigen Luxus. 
Michäle, die Frau des Präsidenten, glitzert voller Geschmeide. 
Sie hat die wohl erlesenste Pelz-Kollektion in den Tropen. 
Wenn die Lichter ausgehen und das Gerücht kursiert, die 
Olrechnungen hätten nicht bezahlt werden können, munkelt 
das Volk: „Michäle war in Paris.“ 

Der Diktator versucht die Krise durch Kabinettsumbildun- 
gen, Preissenkungen und massiven Einsatz der Sicherheits- 
kräfte zu kontrollieren. Im November wurden kirchliche 
Rundfunksender geschlossen, diese Woche alle Schulen. Die 
katholische Kirche und die Schüler inspirieren die Protestbe- 
wegung. Wahrend der Herrschaft der Duvaliers sind die wich- 
tigsten Oppositionspolitiker diminiert oder ins Exil getrieben 
worden. Der Christdemokrat Sylvio Claude und der ehemalige 
Minister Hubert de Ronceray, die bekanntesten Vertreter der 
Opposition, spielen in der Heimat eine unbedeutende Rolle. 

So rufen Demonstranten nach der Armee. An sie erging auf 
Flugblättern der Appell, sich zu „erheben gegen die Diktatur“. 
Es soll gelegentlich rumoren innerhalb der Streitkräfte. Der 
nordwestliche Teil Haitis liegt 100 Kilometer von der Ostküste 
Kubas entfernt Bisher gibt es aber keine Hinweise auf eine 
marxistische Unterwanderung der Protestbewegung. 

Washington will Duvalier zwingen, die Menschenrechts-Si- . 
tuation zu verbessern. Als Druckmittel dient eine Wirtschafts- 
hilfe von 56 Millionen Dollar, die Haiti dringend braucht Die 
Opposition fordert mehr: das Ende der Duvalier-Dynastie. Das 
wäre eine gute Lösung. 



Fallschirm nicht vergessen klausbOhue 


Die Selbstberieselung 

Von Joachim Neander 


V or dem Bundesarbeitsgericht 
in Kassel wird am Dienstag ein 
Fall verhandelt, der einige Soziolo- 
gen eigentlich tief verunsichern 
müßte. Es geht um die Frage, ob 
ein Firmenchef seinen Angestell- 
ten ohne Zustimmung des Be- 
triebsrats die Radiomusik während 
der Arbeit verbieten darf. 

Wie das? Haben wir es nicht jahr- 
zehntelang andersherum gehört? 
Die Herrschenden, so hieß es, be- 
nutzen die Musik, um die ihnen 
Unterworfenen auf raffinierte Wei- 
se zu manipulieren, ihre Leistu ng 
und ihre Kaufbereitschaft zu stei- 
gern, sie einzunebeln und zu ver- 
dummen: der Bauer seine Kühe 
und Legehennen, das Ka u fhau s 
seine Kunden, der Konzern das 
Heer seiner Großraumbüro-Skla- 
ven. Ganze Akaripmf gta g iin gp n 
wurden über das Thema der „fimk- 
tionellen Berieselung", der „ge- 
werblichen Hintergrundmusik“, 
über „Musak“ (ein US-Fachaus- 
druck für diese Art von Musik) und 
andere gesellschaftlich relevante 
Schreckbegriffe abgehalten. Und 
nun dies: Das Volk berieselt sich 
selbst - die Herrschenden rufen 
verzweifelt nach der Stille. 

Aber so groß kann die Überra- 
schung gar nicht sein. Die Entwick- 
lung zur allgemeinen Selbstberie- 
selung durch Musik ist seit langem 
erkennbar. Sie hat inzwischen ei- 
nen Grad erreicht, wo bei man chen 
Menschen das Wort berieseln nicht 
mehr ausreicht Sie gehen vom Er- 
wachen bis zum Einschlafen sozu- 
sagen in Dauermusik gehüllt oder 
gepanzert durch ihr Leben. 

Pausen werden als schmerzhafte 
Pannen, als Tonstörung empfun- 
den. Ein Radio- oder Fernsehgerät, 
dag länger als ging halbe Minute 
keinen Ton von sich gibt, muß un- 
ter Umstanden Faustschläge sei- 
nes Benutzers gewärtigen, weil der 
glaub t, das Ding funktoniere nicht 
mehr. Radios ohne eingebauten Di- 
gitalwecker gibt es kaum noch zu 
kaufen. Keine Minute ohne die ge- 
wünschte Musik - wie in einer 
Schleuse bewegen viele sich von 
Einschaltknopf zu Einschaltknopf. 

Und natürlich, wie beim Aktiv- 
und Passivrauchen, gibt es auch 
hier neben den freiwillig die unfrei- 
willig Berieselten. Im Omnibus, im 
Lokal, neuerdings sogar in Biblio- 
theks-Lesesälen wird der Walkman 
- diese tragbare Musikdusche - so 
(aut aufgedreht, daß auch die ande- 


ren das Hämmern mitkriegen. An 
der Verkehrsampel kann es einem 
im geschlossenen Auto passieren, 
daß aus dem ebenfalls geschlosse- 
nen Nachbarauto dröhnende Mu- 
sikrhythmen zu einem dringen. 
Wer an einem Somznersamstag- 
Nachmittag durch die Straßen 
geht, kommt an Häusern vorbei, 
die unter dem Gleichklang der aus 
sämtlichen Stockwerken schlagen- 
den Musik eigentlich in akuter Ein- 
sturzgefahr sein müßten. 

Selbstverständlich helfen Indu- 
strie und andere Institutionen den 
Selbstberieselungs-Süchtigen kräf- 
tig und gerne nach. Im Radio gibt 
es jetzt den automatischen Musik- 
sucher, der an allen Sendern, die 
Worte verbreiten, vorbeiflüchtet 
Verfeinert, wird er eines Tages 
auch klassische Musik sofort er- 
kennen und meide n. Tm Fernsehen 
wird sogar der Videotext, der doch 
eigentlich konzentriertes Lesen 
fordert, mit ablenkender Musik un- 
terlegt Wer große Finnen (zum 
Beispiel Rundfunkanstalten) an- 
ruft, dem kann es passieren, daß 
ihm die Wartezeit bis zur Verbin- 
dung mit dem gewünschten Ge- 
sprächspartner zwangsweife mit 
Musik gefüllt wird, meist übrigens 
einer fürchterlichen Musik, ver- 
gleichbar pinpm Gemisch aus Cola, 
Bier und Apfelsaft Und man kann 
nicht einmal den Hörer vom Ohr 
nehmen, weil man sonst das „Hal- 
lo“ des Partners verpassen würde. 

So ganz neu ist das alles freilich 
auch nicht Schon immer war Mu- 
sik nicht nur einfach schön, son- 



dern gelegentlich auch nützlich 
oder schädlich. In Nordafrika ha- 
ben die Pferdezüchter schon vor 
mehr als hundert Jahren «iw be- 
stimmte rhythmische Musik be- 
nutzt, um ihre kostbaren Zuchtstu- 
ten beim Deck vorgang williger zu 
machen. Heutzutage entfacht ein 
einschlägiger film in Musik- und 
Sexladen einen wahren Verkaufs- 
run auf Ravels „Bolero“ (was Ha- 
vels Erben, die noch bis zum Jahre 
2007 mitkassieren dürfen, gegönnt 
sei). 

Die alten Griechen unterschie- 
den zwischen guten (erzieheri- 
schen) und schlechten (verführeri- 
schen) Tonarten. Plato nannte be- 
stimmte Instrumente „staatspoli- 
tisch nützlich“, andere verdächtig- 
te er einer „verweichlichenden 
Wirkung“. 

Ob stundenlange Beregnung mit 

Henry-Mancini-Gei genrauschen 
dumm macht, ob mehrere Jahre 
Heavy-Metal-Rock aus allen Boxen 
junge Menschen aggressiv und ge- 
walttätig oder nur taub und impo- 
tent oder am Ende vidieicht gar 
nur einfach fröhlich macht - das 
alles weiß man noch nicht Daß die 
selbstverordnete Dauermusik die 
Menschen auf irgendeine Art nar- 
kotisiert, wie eine Art Doping 
wirkt kann man auch ohne wissen- 
schaftliche Untersuchungen ver- 
muten. Darum sind in der Tat jene 
kurzen, flapsigen, oft aber auch ein- 
seitig-aggressiven Zwischenbemer- 
kungen der Berufsplauderer auf 
den deutschen Autofahrerwellen 
anders, vielleicht aufmerksamer zu 
beachten als politische Vorträge. In 
der Narkose liegt das Unterbe- 
wußtsein offen. 

Eins kann man jetzt schon sagen: 
Die allgemeine Musikberieselung 
ist ein Musterbeispid dafür, wie 
anpassungsfähig, tolerant und ge- 
duldig der moderne Mensch gegen- 
über störenden Umwelteinflüssen 
sein kann, solange ihn nicht eine 
Bürgerinitiative in drohendem Ton 
zu mehr Sensibilität und Besorgnis 
ermahnt Vielleicht wird man in 
den menschlichen Gehirnen eines 
Tages schwer abbaubare Musik- 
ruckstande entdecken. Aber bis da- 
hin ist es sicher noch lange Zeit 
Man schaue nur in die Autos grü- 
ner Politiker An ihren Musikkas- 
setten sollt ihr sie erkennen. 


IM GESPRÄCH George Younger 

Ein freundlicher Kämpfer 


Von Reiner Gatermann 

E s sieht wie Ironie des Schicksals 
aus: Vor ein paar Wochen kriti- 
sierte Geoige Younger. Minister für 
Schottland, den Verteidigwigsmini* 
ster Michael Heseltizie, weil die schot- 
tischen Werften bei der Vergabe von 
drei Neubauaufträgen für U-Boote 
unberücksichtigt blieben, obgleich 
ihre Orderbücher leer sind. Aber er 
mußte sich ein em Kabinettsbeschluß 
beugen. Seit Donnerstag 18 Uhr sitzt 
Younger . mm auf dem Stuhl Hesel- 
tines und wird in Sachen U-Boote 
gegen seine Landsleute argumentie- 
ren müssen. 

Seine Berufung zum Verteidi- 
gungsminister kam keineswegs über- 
raschend, auf der Warteliste hatte er 
schon seit langem gestanden. Daß 
Margaret Thatcher den dunkelhaari- 
gen, gemütlichen, diplomatischen 
und jünger als seine 54 Jahre ausse- 
henden Younger 1979 an die Spitze 
des Schottland-Ministeriums berief 
und ihn dort beließ, liegt an der Be- 
liebtheit des früheren Brauereidirek- 
tors, die er sich bei seinen schotti- 
schen Landsleuten erwarb, obgleich 
er als Minister ihnen etliche „bittere 
Pillen“ in Form von Kürzungen staat- 
licher Gelder und Industrieniederle- 
gungen verpassen mußte. Gegenüber 
seinen Kabinettskollegen, insbeson- 
dere dem Schatzkanzler, hatte er kei- 
nen leichten Stand, nicht nur wegen 
der all gpmoinpn Sparpolitik. Bei den 
Tories genießt Schottland nun einmal 
keine Priorität, denn dort ist man ver- 
hältnismäßig schwach vertreten. 

Die politische Karriere des Vaters 
von drei Söhnen und einer Tochter 
konzentrierte sich auf zwei Gebiete: 
S c h o t tland und Verteidigung. Sein 
erster Versuch, einen Unterhaussitz 
zu erobern, schlug 1959 - damals war 
er Offizier bei The ArgyÜ and Suther- 
land Highlanders - fehl, aber vier Jah- 
re später zog der ehemalige Korea- 
Kämpfer in Westminster ein. Bereits 
zwei Jahre danach rückte er in die 
Fraktionsspitze auf und zog 1970 als 
Unterstaatssekretär ins Schottland- 
Ministerium ein, von wo aus er 1974 



Neuer britische.' Verteidigungsmi- 
nister: Younger *c:c as 


für kurze Zeit ab Staatssekretär ins 
V'erteidigungsjninisteriun: _ über- 
wechselte. Es folgten flint Cpposi- 
tionsjahre. 

Younger ist eir. Anhänger der mili- 
tärischen Starke als Basis der Au- 
ßenpolitik und em EG-Bcfürworier. 
Im Parlament bekannte er sich zu* 
Wiedereinführung dar Todesstrafe 
für Terroristen. Polizisten- und Ge- 
fängniswärter-Mörder. 

Seine politischer. Gegr.er entwaff- 
net der Segler. Golfer und Tennis- 
Spieler vor allem mit setr.er Freund- 
lichkeit und seinem TaJer.t, Niederla- 
gen sehne ü in Vergessenheit geraten 
zu lassen. Laut dem „Glasgow He- 
rald“ hat Großbritannien nun einer. 
„freundlichen, liebenswerten, gleich 
bleibend beliebten Mann, voller guter 
Absichten und Optimismus“ ab Ver- 
teidigungsminister. Diejenigen, die 
George Younger jedoch schon am 
Verhandlungstisch gegenübergeses- 
sen haben, erzählen, er sei ein „effek- 
tiver Kämpfer“, der auch mal ..mit 
der Faust auf den Tisch schlagt“. 

Ein weiterer Schritt in der Karriere 
des George Younger ist schon vorge- 
zeichnet: sein Wechsel ins Oberhaus 
als Erbe des dritten Viscount Youn- 
ger ofLeckie. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


NÜRNBERGER 

► TtacAaMen 


Sie idKa uT docs bayerischen TancUar 
nur Knaheabnen-Befona efa: 

Natürlich ist es unbestritten, daß 
gesündere Lebensgewohnheiten 
nicht nur dem Menschen selbst, son- 
dern auch dessen Krankenkasse 
zupaß kämen. Doch das Rezept, das 
der bayerische Sozial minister emp- 
fiehlt, taugt nicht für eine vernünftige 
Therapie. Denn was ist im Zweifels- 
fall echtes „Gesundheitsbewußt- 
sein“, das die Kassen mit Beitrags- 
nachlässen honorieren konnten? Da 
mag einer dürr sein und den Bonus 
von daher verdienen, müßte er ihn 
aber nicht prompt vertieren, wenn er 
gleichzeitig wie ein Schlot raucht 
und/oder regelmäßig einen über den 
Durst trinkt? Der Arzt oder die Kran- 
kenversicherung . . . würden sich für 
solche Schnüffeleien ebenso bedan- 
ken wie der betroffene Bürger. 

^ranffurterjülijcmrine 

S ie noti ert eine «adere Toalate p egea fib er 
Libyen; 

Libyen bekommt nun von Bonn et- 
was passende« Worte zu hören. Bun- 
deskanzler Kohl hat von „unüberseh- 
baren Verdachtsmomenten“ gespro- 
chen und von „Anhaltspunkten“, de- 
nen nicht nur ame rikanische , son- 
dern auch deutsche Erkenntnisse zu- 
grunde lägen. Befreiend wäre es, 
wenn die Regierungen Westeuropas 
allesamt nicht länger Ahnungslosig- 
keit vorspiegelten. Denn die Beteue- 
rungen aus westlichen Staatskanz- 
leien, man wisse leider nichts Be- 
stimmtes über libysche Terror-Steue- 
rung, erinnern an den Grafen Bobby: 
Der steht ratlos vor dem Schlafzim- 
mer, in dem sich seine Gattin mit 


ihrem Liebhaber eingeschlossen hat. 
und wüßte zu gern, was da drinnen 
wohl vorgehe. Wer steh zu dumm 
stellt, kann schnell seine Wurde ver- 
lieren. 

DONAU KURIER 

Die UpUwhrr Zeitnot icbrrtbl za Ter- 

Aodenmsen der UdSSR: 

Interessant sind die Verende rar.- 
ger. in der Weitsicht der sowjetischen 
Führung. Zwar wird die Behau p:ung 
von 1961 wiederholt ..der Kapitalis- 
mus“ - das heißt die westliche Weit - 
sei „faulender und sterbender Kapita- 
lismus, der Vorabend der Revolu- 
tion“. Aber auch an dieser Stelle wur- 
de die frühere kühne Behauptung, 
das „kapitalistische Weltsystem“ sei 
in seiner Gesamtheit „für die soziale 
Revolution reif*, stillschweigend er- 
satzlos aufgegeben. . . Als größter Er- 
folg der Sowjetunion gilt jetzt, daß 
ohne sie „keine einzige Frage der 
Weltpolitik gelöst“ werden könne. 
Wer die beiden Programme ver- 
gleicht kommt an einer Feststellung 
nicht vorbei: Die Sowjetunion, vor 25 
Jahren erfüllt vom Glauben an ihren 
Sieg, fühlt sich heute in die Verteidi- 
gung gedrängt 

<SJjf Steile Qtelfjjrstph 

Die Londoner Zeitonc meint zum Kficklritz 

HeaeUtaec 

Es gibt eine Neigung, Heseltine als 
ausschließlich ehrgeizig zu beschrei- 
ben, als einen kalkulierenden Politi- 
ker, der ein Thema von bescheide- 
nem Gewicht aufgewertet und kühl 
für seine eigenen Interessen ausge- 
beutet hat. Doch das wird ihm nicht 
gerecht ... Er ist nicht der einzige 
Konservative, der die Premiermini- 
sterin für zu absolut zu intolerant 
und für ausgesprochen herTschsüch- 
tig hält 


Die Deutschen unterschätzen die EG-Kommission 

Delors organisierte die Vergrößerung / Von Wilhelm Hadler 


W ie ein Lehrer seine Zöglinge 
präsentierte Jacques Delors 
diese Woche der Presse die drei 
neuen Mitglieder der EG-Kommis- 
sion (zwei Spanier und einen Por- 
tugiesen). Jeder durfte ein paar Ge- 
danken darüber äußern, wie er sei- 
ne künftigen Aufgaben anpacken 
wilL Der Präsident selbst schwieg; 
er wollte den Neuen nicht die Show 

S tehlen 

Daß sich Delors in sein«- Mam- 
mutbehörde (13 000 Beamte) Gehör 
verschaffen kann, hatte er zwei Ta- 
ge zuvor wieder einmal bewiesen: 
Obwohl er im Führungsgremium 
der Europa-Exekutive nur Primus 
inter pares ist ließ er es gar nicht 
erst zu einem Gerangel um die 
durch die EG^Erweitung bedingte 
Neuverteilung der Zuständigkei- 
ten kommen. Unter früheren Präsi- 
denten war der Kompetenzvertei- 
lung regelmäßig eine „Nacht der 
langen Messer“ vorausgegangen. 
Unrühmlich bekannt wurde zum 
Beispiel daß die britische Premier- 
ministerin Margaret Thatcher per- 
sönlich Einfluß daraufzu nehmen 


versuchte, mit welchem Aufgaben- 
bereich „ihr“ damaliger Kommis- 
sar Christopfer Tugenthat in Brüs- 
sel betraut wurde. 

Schon bei seinem Amtsantritt 
vor einem Jahr hatte sich der Fran- 
zose Delors durch eine nahezu ge- 
räuschlose Amterverteilnng Auto- 
rität verschafft. Diesmal war ohne- 
hin nur ein Jtevirement“ kleinere n 
Ausmaßes nötig, da die meisten 
Kommissare Gefallen an ihrer bis- 
herigen Tätigkeit gefunden haben 
und die neu ernannten Mitglieder 
mit ihren Wünschen Augenmaß be- 
wiesen. 

Alle drei sind Politiker, die in 
ihrer Heimat Gewicht haben. So 
entsandte Spanien den erst 39 Jah- 
re alten Manuel Marin (künftig zu- 
ständig für Sozialpolitik), den 
Chefunterhändler bei den Beitritts- 
verhandlungen, und den bisheri- 
gen wirtschaftspolitischen Spre- 
cher der Opposition, Abel Matutes. 
Er ist als Absolvent des Europa- 
Kollegs in Brügge schon fast ein 
EG-Insider. Matutes war Privat- 
bankier und Bürgermeister von 


Ibiza. Auch der Portugiese Cardoso 
e Cunha ist für die ihm übertragene 
Fiseberei politik gerüstet Er hat be- 
reits in Lissabon als einschlägiger 
Minister Erfahrungen s ammeln 
k ön n en. 

Fraglich ist allerdings, ob sich 
die Erwartungen der Iberer an die 
EG-Kommission erfüllen. Sie sind 
auf die Entwicklung neuer Strate- 
gien gerichtet, die einen Transfer 
zugunsten der ärmeren Mitglieder 
bewirken sollen. Die wirtschaftlich 
starken Staaten betrachten das In- 
itiativrecht der Kommission in die- 
sem Bereich dagegen eher miß- 
trauisch. Dies gilt besonders für 
Bonn. Die Deutschen fürchten den 
ständigen Zugriff auf ihr Geld; im- 
mer deutlicher weiden auch ord- 
nungspolitische Divergenzen im 
Bereich der Wirtschafts- und Han- 
delspolitik. 

Trotzdem unterschätzt Bonn im- 
mer wieder die Bedeutung der 
Brüsseler Behörde. Deutlich wurde 
dies an dem geringen Stellenwert, 
den deutsche Politiker den gut do- 
tierten Brüsseler Spitzenpositio- 


nen zuerkennen. Nahezu alle ande- 
ren EG-Staaten entsenden erstran- 
gige Männer nach BrüsseL Jacques 
Delors ist dafür ein gutes Beispiel 
Er verdankt seine Autorität auch 
dem Umstand, daß er in Frank- 
reich populär und einflußreich ist 
Das kann man von den Deutschen 
Karl-Heinz Narjes (zuständig für 
Industriepolitik, Forschung und 
Technologie) und Alois Pfeiffer 
(Wirtschaft und Regionalpolitik) 
nicht behaupten. 

Die EG-Exekutive gewinnt trotz 
aller Rückschläge im Integrations- 
prozeß ständig an Gewicht Bewei- 
se dafür sind nicht nur der wach- 
sende Gemeinschafts-Haushalt 
sondern auch das engmaschige 
Netz multi- und bilateraler Abkom- 
men der EG mit Drittländern. Al- 
lerdings sind die Ressorts unter- 
schiedlich „ergiebig 0 . Gewicht ha- 
ben sie, wo Geld verteilt wird oder 
wo (wie in der Agrar- und Handels- 
politik) Exekutivbefugnisse beste- 
hen. Andere Geschäftsbereiche 
(wie die Beschaftigungs- oder Wäh- 
rungspolitik) sind dem Muster na- 


tionaler Ministerien nachempfun- 
den. Außer Vorschlägen können 
die zuständigen Kommissare nicht 
viel auf den Weg bringen. 

Die Vergrößerung der Kommis- 
sion (jedes „große“ Land stellt 
zwei, die kleineren jeweils einen 
Kommissar) hat das Dilemma deut- 
sch gemacht: 17 angemessene 
Ressorts lassen sich nicht finden. 
So hat sich Delors neben den „ver- 
tikalen“ eine Reihe von „horizonta- 
len“, also fachübergreifenden Zu- 
ständigkeiten ausgecacht Dazu ge- 
hört die Koordinierung der Finanz- 
instrumente und eine „Task Force“ 
für Probleme des Mittelstandes. 
Darum soll sich der Spanier Matu- 
tes kümmern. 

Der Kompetenz-Wirrwarr hätte 
allerdings vermieden werden kön- 
nen, wenn sich die großen Staaten 
mit jeweils einem Mitglied zufrie- 
dengegeben hätten. Dagegen 
sprach daß es ohnehin schwer ist, 
tue EG-Politik in den Mitgliedslän- 
dern zu „verkaufen“. Um so wichti- 
ger ist die Führungsstärkfi des Prä- 
sidenten. Delors hat es daran bis* 
her nicht fehlen lassen. 
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Hoffnung im 
Kampf 
gegen die 
Drogensucht 

Das Drogenproblera Ist nicht 
gelöst, doch die Zahl dnr Toten 
sinkt und bessere Therapien 
sorgen für dauerhafte Befreiung 
von der Sucht ' 

Von LUDWIG KÜRTEN 

T^XrogenabMngig zu sein, bedeu- 

1 ltete noch vor einigen Jahren 
JLXeine schier aussichtslose Si- 
tuation. Wer einmal an der Nadel 
hing, hatte kaum noch eine Chance, 
davon wieder loszukommen. In den 
70er Jahren lag selbst bei den Süchti- 
gen, die sich einer Therapie uriterzD- 
gen hatten, die RuckfeDquote bei fest 
100 Prozent 

Damals waren Ärzte, Krankenhäu- 
ser und selbst Beratungsstellen noch 
weithin ratlos, wie sie Drogenabhän- 
gige behandeln sollten. In den letzten 
Jahren hat sich die hoffnungslos 
scheinende Situation jedoch enorm 
verbessert Auf der einen Seite ist die 
Zahl der Rauschgiftabhängigen nicht 
weiter gestiegen, die Zahl der Dro- 
gentoten ist von 620 im Jahr 1979 auf 
360 im Jahr 1984 zuiückgegangen. 
Auch im letzten Jahr hat sich dieser 
Trend fortgesetzt Die Zahl der To- 
desopfer, so gestern das Innenmini- 
sterium, betrug 315. 

Die Rückfallquote 
entscheidend gesenkt 

Noch wichtiger sind jedoch die 
wachsenden Erfolge bei der Therapie 
der DrogenabhSngigkeit Die Ärzte 
stehen dem Suchtproblem heute 
nicht mehr machtlos gegenüber. In- 
zwischen sind soviel Erfahrungen bei 
der Behandlung gewonnen worden, 
dafi die RuckfeDquote Mi tscheide nd 
gesenkt werden konnte. 

Erheblichen Anteil daran hatte 
auch die Projektgruppe Rauschmit- 
telabhängigkeit am Max- Planck-In- 
stitut für Psychiatrie in Mü nch en , | 
Dort wurden mehrere stationäre und 
ambulante Behandlungsprogramme 
entwickelt In der Therapie soll der 
Patient vor allem lernen, wie er ein 
drogenfreies Leben fuhren kann. Da- 
zu wird vor allem die Verhaltensthe- 
rapie eingesetzt So wird in Rollen- 
spielen geübt, wie der Patient sich 
nach der Entlasamg Vorhalten söQ, 
wenn ihm Drogen angeboten werden. 
Von den Behandelten, die die Thera- 
pie bis zum Ende mitmachten, waren 
fast 80 Prozent von Drogen unabhän- 
gig geworden. 

Das größte Problem bei der Be- 
handlung ist die Tatsache, daß viele 
zunächst geheilte Süchtige nach eini- 
gen Jahren doch wieder zum Rausch- 
gift greifen. So zeigte eine Studie der 
Projektgruppe, daß drei Jahre nach 
Abschluß einer Behandlung nur noch 
ein Drittel der Patienten rück&Mei 
war. Ihr den Erfolg der Therapie 
spielt eine große Rolle, ob sich das 
soziale Umfeld des Patienten nach 
der Entlassung ändert oder ob er in 
sein altes Milieu uixidfe höheren Ge- 
wohnheiten zuxückläül 

Das Erwachsenwerden 
wird verschlafen 

Diese Gefahr ist vor allem deshalb 
so groß, weil Drogenabhängige mei- 
stens Jugendliche sind, die durch ih- 
re Sucht eine entscheidende Phase in 
ihrer Personlichkeitsentwicldung 
verpassen. „Der Drogensüchtige ver- 
schläft regelrecht die für sein Er- 
wachsenwerden entscheidende Zeit“, 
so Gerhard Bühringer, der Leiter der 
Münchner Projektgruppe. So kann 
man beobachten, daß etwa ein 25 Jah- 
re alter Drogensüchtiger sich noch 
wie ein Jugendlicher benimmt Den 
Patienten fehlt oft Verantwortungs- 
bewußtsein, sie sind leichtsinnig oder 
gar kindisch. Es ist also wichtig, daß 
nicht nur die Sucht, sondern auch 
diese Entwicklungsstörungen behan- 
delt werden. 

Neu an der in Mü nchen entwickel- 
ten Therapie ist vor allem die Kombi- 
nation von stationärer und ambulan- 
ter Behandlung, ln einer ein wöchigen 
Therapie im Krankenhaus wird der 
Drogenabhängige zunächst „entgif- 
tet“, das heißt, die rein körperliche 
Abhängigkeit wird beendet An- 
schließend erfolgt eine ambulante 
Verhaltenstherapie. Dies hat den Vor- 
teil, daß Patienten, die noch ein funk- 
tionierendes soziales Umfeld (Beruf; 
Schule. Elternhaus) besitzen, nicht 
aus ihrer gewohnten Umgebung her- 
ausgerissen werden. 

Neben der Entwicklung neuer The- 
rapie verfahren, besteht ein weiterer 
Arbeitsschwerpunkt der Münchener 
Forscher darin, die Entwicklung der 
vorhandenen Theräpieemrichtiingen 
in der Bundesrepublik zu beobach- 
ten. Seit 1973 wird die Arbeit aller 
stationären oder ambulanten Einrich- 
tungen für einige Jahre verfolgt 

Jährlich feilen dabei Daten über 
50000 Patienten an, die in den etwa 
300 ambulanten Einrichtungen bei- 
handelt werden. Auf diese Weise 
kann dann Erfolg oder Mißerfolg der 
Therapiearbeit sicher festgestellt Und 
den Kliniken, Behörden oder Verbän- 
den mitgeteilt werden. Man erhofft 
rieh davon mehr Wissen über die Ur- 
sachen für abgebrochene Therapien 
oder die Vorbedingungen für eine 
dauerhafte Heilung der Süchtigen. 





Kampf den Hütten - das 
Goldene Horn soll glänzen 
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Kreuther Trennungsbeschluß - 
„Nutzlos war das Ganze nicht“ 


Zorn zehntem Mal trifft sieh die 
Landesgruppe der CSU in 
Kreuth. Unvergessen geblieben 
ist die erste Tagung. 

Von PETER SCHMALZ 

W ieder ist die Kulisse präpa- 
riert für ein Wmtermärchen: 
Frischer Schnee deckt die 
dunklen Tannen hoch droben in dem 
abgeschiedenen Seitental der Tegern- 
seer Berge, wo sich ein einst königli- 
ches S chloß vor dem mächtigen 
Bergpanorama duckt Empfindsame 
Zeitgenossen keimten sich womög- 
lich s tören an den pqlizeibeaniten im 
Winterpdz, die rings um das Gelände 
von Wildbad Kreuth mit H unden und 
Maschinenpistolen Streife gehen. 
Aber solche zarten Gemüter haben 
ohnehin kein Pennit, den Wachpo- 
sten zu passieren und vorzudringen 
zu der Tagungsstätte der CSU-nahen 
Hanns-Seidel-Stütung. 

B undesfamenminister Zimmer- 
mann darf passieren. Im Aussteigen 
aus seinem Mercedes setzt er sich ei- 
nen Trachtenhut aufs Haupt und er- 
klärt den frierenden Reporte rn, s ie 
sollten mal das Feuilleton der WELT 
lesen, denn dort könnten sie erfahren, 
wie die Story mit Frankenstein zu- 
mindest literarisch wirklich war. 

Auch Theo Waigel, der Boß der 
Bonner CSU-Garde, verkündet er 
wolle sich min ebenfalls nicht, länger 
mit am drittklasägen Kabarett um 
die Gruselmonster beteiligen und 
verschwindet hinter der hölzernen 
Türe, die auch den Reportern für die 
nächsten beiden Tage zur unüber- 
windlichen Barriere wird: Die CSU- 
Landesgruppe rieht sich zur Klausur- 
tagung zurück. „Kreuth zehn“ steht 
auf der Tagungsordnung, und das 
einzige, was die wartenden News- 
Hunter noch erwärmen kann, ist dar 
Schnaps, der kalt serviert wird. 

Damals, am 18. November 1976, 
wartete keine Reporter-Meute vor 
den Toren des ehemaligen Kurbades. 
Eine Klausur der CSU-Landesgruppe 
war keiner Aufregung wert, und 
selbst die halbe Hundertschaft christ- 
sozialer Parlamentarier, die mit Kaf- 
fee und Schokoladentorte das Treffen 
begann, ahnte kaum von dem, was 
tags darauf um 13J38 Uhr die DPA zu 
der HhneJdu n g veranlassen wird: 
„CSU beschließt eigene Bundestags- 
fraktion.“ 

Minuten zuvor hatte „Frit 2 e° Zhn- 
m ermann, damals noch Landesgrup- 
penchef; vor Journalisten in einem 
Tegemseer Hotel mit dem bezie- 
hungsreichen Namen „Überfahrt* 
verkündet „Wir haben beschlossen, 
die Fraktionsgemeinschaft mit der 
CDU nicht fortzusetze n .“ 30 Abgeord- 


nete hätten für die Trennung nach 
27jähriger Fraktionsehe gestimmt, 18 
dagegen. 

Parteichef Strauß bemühte gar die 
preußischen Strategen Schamhorst, 
Gneisenau und Clausewitz, um kund- 
zutun: „Ich kann nicht an einer 
SnhlM»ht nr riniing festhalten, bei der 
weniger Feuerkraft auf unseren ge- 
meinsamen Gegner zukommt als 
möglich wäre.“ Die erneute Wahlnie- 
derlage der Union im Oktober jenes 
Jahres und der Fortbestand der sozi- 
alliberalen Koalition hatte Strauß zu 
der Überzeugung kommen lassen, die 
Union als geschlossene Gruppierung 
könne niemals die beiden Gegner 
SPD und FDP packen, weshalb er auf 
jener Pressekonferenz auch das große 
Wort sagte: „Mir geht es um Bayern 
und Deutschland.“ 

Am Tag zuvor hatte Strauß seine 
Mannen hinter verschlossenen Türen 
mit einem Lagebericht eingestimmt 
auf den Familien streit der Union. 
Von Trennung aber war noch kein 
Wort gefallen, als sich die 50 Abgeord- 
neten abends zu Griesnockerisuppe 
und Wildbraten niederiießen. Erat 
nach dem Eis kam Zhnmermarm der 
Sache etwas näher, plädierte aber, 
wie sich Teilnehmer heute erinnern, 
auch noch nicht für Scheidung. 

Diesen Streich forderte dann einer, 
der heute gar nicht mehr da 1 CSU 
angehört und mit einer eigenen Split- 
terpartei vom Bayerischen Wald aus 
der bayerischen Regierungspartei 
Prozente abjagen möchte: Franz 
Handlos, von Strauß schon zuvor be- 
auftragt, in GDU-Revieren nach Kon- 
taktleuten zu spähen für einen Auf- 
bau einer CSU außerhalb Bayerns. 
Handlos sagte unverblümt „Wenn 
wir die Bonner Regierung wirklich 
ablösen wollen, müssen wir uns tren- 
nen.“ Dann, so erinnerter sich heute, 
legte er den Plan im Detail vor, be- 
kam Beifall und setzte sich. 

An diesem Abend und dem folgen- 
den Vormittag wurde zehn Stunden 
lang diskutiert, 47 der 50 meldeten 
sich zu Wort 

Nicht alle zeigten sich von dem 
Coup begeistert Vor allem die Di- 
rektkandidaten aus den Großstädten 
äußerten Bedenken. Der Passauer 
Karl Fuchs war em er von ihnen. Ge- 
genüber der WELT erinnert er sich 
heute: „Ich habe damals meine Be- 
fürchtung geäußert, daß wir nicht ge- 
trennt marschieren und vereint schla- 
gen würden, sondern daß nur noch 
CDU und CSU gegeneinander schla- 
gen würden.“ Strauß habe ihm darauf 
geantwortet, ob er denn vielleicht zu 
ängstlich sei und fürchte, seinen 
Wahlkreis zu verlieren. 

Handlos dagegen erinnert sich, der 
Parteiboß habe den Abgeordneten 


aus Passau „niedergemacht“ . Am En- 
de der Debatte formulierte Handlos 
ein Papier, den „Kreuther Tren- 
nungsbeschluß“. 

Helmut Kohl erfuhr ein wenig spat 
davon, weil, wie sich Zimmermann 
feixend entschuldigte, die Reporter 
alle Telefonleitungen blockiert hätp 
ten. Die Nation hatte für die nächsten 
Wochen ein Thema und die in Kreuth 
noch mutigen Abgeordneten zu 
Hause eine Menge Ärger. Vielen 
treuen r.SU- Anhän gern erschien 
Kreuth wie eine Naturkatastrophe. 
Nach dem ersten Kontakt mit seiner 
Basis meinte der Münchner Erich 
Riedl: „Es war, als wäre ein Meteor 
vom Himm el gefallen.“ Und der Pas- 
sauer Fuchs wurde sofort von seiner 
Jungen Union vorgeladen, die ihm 
unmißverständlich verdeutlichte: 
Bleibt die Trennung, wird die Junge 
Union Passau eine Nachwuchsorga- 
nisation der bayerischen CDU. 

Auch das Bonner Adenauer-Haus 
reagierte und registrierte unter dem 
„Kreisverband 1206°, der ira Ausland 
wohnende CDU-Mitglieder betreut, 
abtrünnige CSU-Bayem. „Glaub* 
nicht, daß wir nicht gerüstet sind, 
wenn nötig nach Bayern zu gehen“, 
warnte Kohl Strauß. 

Fünf MÜlionen Mark wollte CDU- 
Schatzmeister Leisler Kiep für den 
Sturm über den Main bereitstellen, 
als Favoriten für den Vorritz eines 
weiß-blauen CDU-Verbandes wurden 
die CSU-Landesminister Merk, 
Heubl und Jaumann genannt Aber 
Strauß lästerte: „Die werden mehr 
faule Äpfel als Wähler ernten.“ 

Erhoffte, den Aufruhr in den eige- 
nen Reiben in den Griff zu bekom- 
men, kämpfte erfolgreich im Landes- 
vorstand und in der Landtagsfraktion 
für seinen Plan. Doch die Rebellion 
vor allem in Franken war nicht mehr 
kontrollierbar, ein Sonderparteitag 
war für Januar beantragt 

In der letzten Novemberwoche sag- 
te Strauß noch markig: „Die Ent- 
scheidung von Kreuth wird nicht re- 
vidiert“ In der zweiten Dezemberwo- 
che dann rief er CSU-Voratand und 
Landesgruppe „in eigener Initiative“ 
zu einer gemeinsamen Sitzung und 
ließ sie über ein Rückzugspapier ab- 
stimmen, in dem die Wiederherstel- 
lung einer gemeinsamen Unionsfrak- 
tion als „denkbar und möglich“ be- 
zeichnet wurde. Allerdings veranker- 
te er darin auch den bundesweiten 
Anspruch der CSU, weshalb auch der 
Anti-Kreuther Fuchs nachträglich 
der Überzeugung ist der Beschluß 
habe geholfen, die Rolle der CSU zu 
betonen und zu stärken: „Nutzlos war 
das Ganze nicht! Die CDU hat immer- 
hin gesehen, daß sie mit uns etwas 
vorsichtiger umgehen muß.“ 


Istanbul birgt Schätze wie die 
Blaue Moschee oder die Hagia 
Sophia, Doch die Millionenstadt 
am Goldenen Horn hat in 
Jahrzehnten wilder AnsiedJung 
früheren Glanz mit einer dicken 
Schmntzschicht überzogen. Die 
soll nnn weg. 

Von E. ANTONAROS 

B ürgermeister Bedrettm Daten 
ist stolz auf seine für einen Tür- 
ken ungewöhnlichen blauen 
Augen. Wohl nicht nur deshalb hat er 
sich eine Idee in den Kopf gesetzt, die 
er unbedingt, und zwar so schnell wie 
möglich, verwirklichen will: „Das 
Goldene Horn“, so verspricht er mit 
orientalischem Überschwang, „soll so 
blau werden wie meine Augen.“ 

Das Goldene Horn, von den Türken 
Halic genannt, ist nicht mehr das, was 
es einst war. Seit mindestens 20 Jah- 
ren ist nämlich diese Bucht im Her- 
zen Istanbuls zu einer Mülldeponie 
geworden: Das einst tatsächlich 
blaue Wasser hat sich mittlerweile 
grau-grünlich verfärbt und ist 
schlammig geworden, an Istanbuls 
110 Kilometer langen Küste, nicht 
nur am Goldenen Horn, türmen sich 
Berge von übelriechenden Abfällen, 
die niemand abtransportieren will 

Man hat fast den Eindr uck, daß 
Sultan Mehmet der einzige Umwelt- 
schützer ist, der jemals am Bosporus 
gelebt hat Als er im Jahre 1453 das 
damalige Konstantinopel den Byzan- 
tinern wegnahm, verbot er das Wei- 
den von Schafen am Goldenen Horn, 
weil er die wunderschönen Wiesen an 
den Berghängen vor Erosionen 
schützen wollte. Auf den einstigen 
Wiesen ist eine endlose Beton- und 
Wellblechwüste entstanden, und 
Schafe gibt es in der Metropole am 
Bosporus sowieso keine mehr. 

Die auf zwei Kontinenten errichte- 
te Millionenstadt ist das Opfer der 
Armut und der nicht zu bremsenden 
Bevölkerungsexplosion in Ostanato- 
lien geworden: Hatte sie Ende der 
fünftiger Jahre nur eine knappe Mil- 
lion Einwohner, so ist sie in fest 30 
Jahren auf sieben Millionen gewach- 


sen und nach Kairo die zweitgrößte 
Stadt am Mittelmeer. 

„Die Erde und die Steine Istanbuls 
sind aus Gold", lautet ein türkischer 
Spruch, auf den bereits Millionen ah- 
nungsloser Anatolier hereingefallen 
sind. Den enormen Zuzug in den 
sechziger und siebziger Jahren hatte 
niemand erwartet Es gab keine 
Stadtplanung, keine Kanalisation, 
nicht einmal Notunterkünfte für die 
Neuankömmlinge. Allem im Jahre 
1973 blieb eine knappe Million türki- 
scher Arbeitsuchender in Istanbul 
stecken, als die Bonner Regierung 
den ersten An werbestopp für tür- 
kische Gastarbeiter verhängte und 
den Wunschtraum von einer Auswan- 
derung nach Deutschland zunichte 
machte. Ihnen fehlte sogar das Geld 
für die Heimreise zu ihren anatoli- 
schen Dörfern und Kleinstädten. 

ln jenen Jahren entstanden an 
Istanbuls Peripherie die sogenannten 
Gecekondu, häßliche Siedlungen aus 
hüttenähnlichen Behausungen, die 
die obdachlosen Zugezogenen will- 
kürlich aus Lehm, Wellblech und 
Steinen über Nacht auf staatlichem 
oder städtischem Boden errichteten. 
Die Behörden sahen diesem „Woh- 
nungsbau“ tatenlos zu, obwohl sani- 
täre Einrichtungen oder Abwasserlei- 
tungen nicht vorhanden waren. Lega- 
lisiert wurde die rechtswidrige Land- 
nahme und der Hüttenbau dann im 
Jahre 1983 durch nachträgliche 
Grundbucheintragungen. Aber die 
Hüttenbesitzer müssen einen hohen 
Preis zahlen: Sie müssen sich an der 
Stadtsanierung, der Stromversor- 
gung und der Kanalisation für neu 
erschlossene Stadtgebiete beteiligen. 
Die Stadt finanziert diese Sonderaus- 
gaben mit zinsgünstigen Krediten. 

Bürgermeister Daten, seit 20 Mona- 
ten im Amt, hat richtig erkannt, daß 
jede Sanierung scheitern muß, wenn 
der Zuzug nicht gestoppt wird. Daher 
will er keinen illegalen Hausbau mehr 
in seiner Stadt dulden: Wer sich über 
Nacht ein Dach über dem Kopf baut, 
dem wird die Hütte am nächsten Mor- 
gen wieder eingerissen. Im Rathaus 
gibt es zum erstenmal eine tatsäch- 
lich funktionierende Abteilung, die 
rieh mit der Stadtplanung und den 
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Istanbul an der Peripherie: En Leben Unter Brettern und Wellblech 


Genehmigungen für Neubauten be- 
läßt 

Datens ehrgeizige Pläne kosten na- 
türlich Geld - für die arme Türkei viel 
Geld: Umgerechnet drei Milliarden 
Mark sollen in dm nächsten drei Jah- 
ren die Sanierungspläne für Istanbul 
verschlingen. Ministerpräsident Tur- 
gut Özal hat sich kooperationsbereit 
gezeigt und will ab sofort der Stadt 
fünf Prozent der dort erhobenen 
Steuern überlassen, die bisher sofort 
nach Ankara abgeführt werden muß- 
ten. Ebenfalls darf Daten fortan im 
Zuge einer - immer noch sehr zögerli- 
chen - Dezentralisierung zahlreiche 
Projekte selbst genehmigen und fi- 
nanzieren. 


Die Beamten zum 
Arbeiten gebracht 


Aber der clevere Bürgermeister hat 
auch andere Geldquellen angezapfL 
Er hat seine Beamten zum Arbeiten 
gebracht und dadurch die Einnah- 
men aus den Wassergeld-Gebühren 
von 450 Millionen türkische Lira im 
Jahre 1984 auf über vier Milliarden ln 
diesem Jahr angehoben. Teurer wur- 
de das Wasser nicht Aber zum ersten- 
mal haben sich die Beamten darum 
kümmern müssen, daß die fälligen 
Wassergeld-Rechnungen auch be- 
zahltwurden. 

Diese Millionenbeträge braucht 
Daten unbedingt Denn allein die ge- 
plante Kläranlage, mit deren Bau im 
nächsten Jahr begonnen werden soll, 
wird voraussichtlich 1,5 Milliarden 
Mark kosten. Ein zentrales Abwasser- 
system gibt es in Istanbul nicht Der 
Dreck der Industrie und der sieben 
Millionen Stadtbewohner fließt un- 
gereinigt ins nächstgelegene Wasser, 
also ins Goldene Horn, ins Marmara- 
Meer, in den Bosporus. Wenn die ge- 
plante Kläranlage fertig ist werden 
die zentral gereinigten Abwässer weit 
ins Mannara-Meer geführt und dort in 
50 Meter Hefe in eine ins Mittelmeer 
hinausführende Strömung entleert 


Keine Neuansiedlungen 
der Industrie 


Große Pläne hat Istanbuls Umwelt- 
schützer auch mit der Industrie, die 
sich nicht minder willkürlich als die' 
armen Bauern aus Anatolien in den 
letzten drei Jahrzehnten in der Millio- 
nenstadt niedergelassen hat Am 
Bosporus sind knapp 60 Prozent der 
Gesamtindustrie der Türkei konzen- 
triert Daten will Neuansiedlungen im 
Großraum Istanbul nicht mehr ge- 
nehmigen, selbst bereits existierende 
Anlagen sollen abgerissen werden. 
Der Bürgermeister spricht von knapp 
2000 Unternehmen aller Größenord- 
nungen, die er lieber heute als mor- 
gen außerhalb der Stadt verlagern 
möchte. Populär sind diese Pläne 
verständlicherweise nicht, die Wirt- 
schaft organisiert sich zum Wider- 
stand. 

Der Druck ist enorm. Viele Groß- 
unternehmer, die mit dem Regie- 
rungschef befreundet sind, versu- 
chen die Sanierungsmaßnahmen er- 
heblich einzu schränken. Daten denkt 
allerdings nicht daran, Abstriche zu 
machen: „Wir haben 30 Jahre Zeit 
verloren. Halbherzige Maßnahmen 
und Kompromisse werden die Situa- 
tion nur verschlimmern.“ Istanbul 
müsse die notwendige Infrastruktur 
bekommen, um als Stadt überhaupt 
überleben zu können. Nur wenn seine 
kühnen Plane verwirklicht werden, 
kann der Bürgermeister das Verspre- 
chen einlösen, das er vor einigen Mo- 
naten der Stadtbevölkerung gab: „An 
Istanbuls Stränden wird man wieder 
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Mit dem britischen Pfund läßt sich nicht mehr wuchern 


Das britische Pfand-Sterling, 
vor drei Jahrzehnten noch elf 
Mark wert, ist auf 3J>5 DM 
g epu r zel t. Großbrita nnie n, der 
viertgrößte Erdölproduzent der 
Welt, vermochte den Sturz 
seiner einst stolzen Währung 
nicht xn stoppen. Die neueste 
Variante: Die Anleger flüchten 
am dem Pfand stracks an die 
deutsche Börse. 

Von WILHELM FÜHLER 

D as Pfund steckt wieder einmal 
in einer Krise, und nur eme 
Erhöhung der britischen Zin- 
sen hat die Talfahrt - vorerst jeden- 
falls — airfhflltpn . k önnen Tn dieser 
Woche näherte ach der Wert der Kö- 
nigreichs- Währung gegenüber der 
Mark bedenklich jenen Rekordtief 
von rund 3J50 Mark, das vor genau 
einem Jahr registriert worden war. 

Damals hatte der Bergarbeiter- 
Streik das ausländische Vertrauen in 
die britische Wirtschaft derart unter- 
grabe!, daß gleich drei Zinsanhebun- 
gen innerhalb von nur 14 Tagen, näm- 
lich von 9,5 auf 14 Prozent, herhalten 
mu ß te t 1 , um den Pfundkurs wieder 
.zu stabilisieren. 

-Mit da Zinserhöhung vom Mitt- 


woch auf 12Jj Prozent liegt das reale 
Zinsniveau in Großbritannien bei ei- 
ner Jahresinflationsrate von 5J> Pro- 
zent so hoch wie in kaum einem ande- 
ren westlichen Industrieland. Zum 
Vergleich: In Deutschland mit seiner 
Mttn»m • niedrig en Inflationsrate liegt 
es dennoch nur bei vier bis 4J> Pro- 
zent Die britischen Unternehmer 
wettern denn auch schon seit gerau- 
mer Zeit gegen diese schwere Zins- 
bürde. 

Es ist durchaus wert, sich die 
Pfund-Entwicklung einmal über ei- 
nen längeren Zeitraum vor Augen zu 
führen. 1927 erreichte der Pfundkurs 
im Jahresmittel gegenüber der dama- 
ligen Reichsmark mit 20,45 RM einen 
absoluten Höhepunkt Nachdem der 
Devisenhandel an der Frankfurter 
Börse nach dem Krieg 1953 offiziell 
wieder aufgenommen wurde, kam es 
1955 mit einer Jahresmittel-Parität 
von 11,74 DM zum höchsten Pfund- 
kurs nach der Währungsreform. 

Bis 1965 (Jahresmittel 11,17 DM) 
konnte sich der Pfundwert im we- 
sentlichen halten. Doch die einsetzen- 
de „englische Krankheit“, sich einan- 
der ablösende Labour-Regfemngen 
und Devisenkontrollen führten zu ei- 
ner Talfahrt ohnegleichen. 1970 lag 


der Jahresmittelkurs bei 8,74 DM, 
1975 bei 5,45 DM und 1980 bei rund 
4,50 DM. 

Längst ist eine neue Variante ins 
Spiel gekommen: Das Pfund als 
schwankende „Noröseeöl- Währung“. 
Großbritannien ist heute der viert- 
größte Rohölproduzent der Welt, hin- 
ter den beiden Supermächten und 
Saudi-Arabien, das als einzig es Mit* 
gliedsland des Opec-Kartells mehr 
Erdöl fordert als die Bohrinseln im 
britischen Nordsee-Sektor. Damit hat 
jede Bewegung der Ölpreise erheb- 
liche Auswirkungen auf die britische 
Volkswirtschaft. 


Verfall des Ölpreises 
kostet Milliarden 


Jeder Rückgang um einen Dollar je 
Barrel kostet die britische Staatskas- 
se fast zwei Milliarden Mark im Jahr 
an entgangenen Steuereinnahmen. 
Der im letzten Monat in Genf von den 
Opec-Ländem veranlaß te Ölpreisfall 
an den Spotmärkten von 30 auf heute 
rund 26 Dollar je Barrel (ein Barrel 
entspricht 159 Litern) für Nordseeöl 
der Brent-Qualität hat entsprechend 
den Wert des Pfundes gedrückt 


Und auch jetzt haben Spekulatio- 
nen über einen weiteren Ölpreisver- 
fall der „Nordseeöl-Währung“ wieder 
einmal zu gesetzt Denn die am Devi- 
senhandel Beteiligten gehen davon 
aus, daß ein Verfall der Ölpreise 
ebenso wie eine Produktionsdrosse- 
lung negative Auswirkungen auf die 
britische Leistungsbilanz haben wird. 

Ohne Zweifel ist die Tatsache, daß 
das Pfund längst nicht mehr wie frü- 
her eine echtes „Pfand mit Gewicht“ 
ist, eng mit dem Niedergang des briti- 
schen Empires, mit dem Struktur- 
wandel in der britischen Wirtschaft 
und im Welthandel sowie mit der viel 
zu spät einsetzenden konstruktiven 
Reaktion auf diesen Strukturwandel 
verknüpft. 

Auch heute noch kämpft die bri- 
tische Wirtschaft gegen die in sehr 
weiten Bereichen unzulängliche 
Wettbewerbsfähigkeit gegenüber der 
Auslandskonkurrenz an. Dem größ- 
ten Teil der Exportwirtschaft im Ver- 
einigten Königreich wäre ein noch 
niedrigerer Pfundkurs gegenüber 
den europäischen Wahrungen ein 
Dankesgebet wert. 

Der Traum nicht nur der Labour- 
Regieningen, daß das reichlich spru- 
delnde Nordseeöl schon alles richten 


und zum Garanten für einen wieder 
einsetzenden und sich rasch vermeh- 
renden Wohlstand werde, hat sich 
nicht erfüllt Im Gegenteil: Der Fak- 
tor Öl hat zwar einen wichtigne Platz 
in der britischen Wirtschaft einge- 
nommen, und die Folgen des sich 
abzeichnenden Versiegexis lassen 
sich heute noch gar nicht ausmalen; 
d i eser Termin rückt unaufhaltsam 
näher, und irgendwie nagt jeder wei- 
tere Tag am Pfundkurs. 


Währungs-Spekulation 
und Kapitalflucht 

Eine solche Situation hat zwangs- 
läufig verstärkte Währungs-Spekula- 
tionen und Kapitalflucht zur Folge. 
Denn als nichts anderes kann man 
das bezeichnen, was sich gerade in 
den letzten Monaten abspielt Nicht 
von ungefähr haben die Briten und 
die institutionellen Anleger auf der 
Insel mit einem Mal den Reiz der 
ausländischen Wertpapier-Börsen 
entdeckt, wenn man von den traditio- 
nellen Bindungen zur New Yorker 
Wall Street und zu den wichtigen Bör- 
sen im Commonwealth absieht 

Vor allem die deutschen und japa- 


nischen Wertpapiermärkte haben es 
britischen Investoren in jüngster Zeit 
angetan. Die deutsche Aktienhausse 
wurde, darüber besteht unter Börsi- 
anern keinerlei Zweifel, zu einem 
nicht unerheblichen Teil durch ver- 
stärktes britisches Engagement be- 
flügelt: teils unter Kursgewinn- und 
Rendite-Gesichtspunkten, teils unter 
dem Aspekt der Währungs-Spekula- 
tion. 

Beinahe wie Pilze sind im letzten 
Quartal des vergangenen Jahres in 
London Investmentfonds zur Anlage 
in deutschen Papieren aus dem Bo- 
den geschossen. Innerhalb weniger 
Wochen hatten alle britischen Groß- 
banken und etliche weitere Anlagefir- 
men einschließlich ausländischer 
Bankinstitute am Platz London In- 
vestmentfonds im Angebot 

Unter sehr ähnlich lautenden Na- 
men wie „German Growth Unit 
Trust“ oder „German Securities In- 
vestment Trust“ preisen sie das große 
Potential der deutschen Börsen, der 
deutschen Wirtschaft und der unter- 
bewerteten Mark an. Als „exceHent“ 
bezeichnet etwa die Lloyds Bank die 
Chancen für ihren deutschen Invest- 
mentfonds. 
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Helga Wex verstarb Im Alter von AI Jahren FOTO: werek 

Ihr ganzer Einsatz galt 
den Rechten der Frau 


EBERHARD NTTSCHKE, Bonn 

Ais Bundeskanzler Konrad Ade- 
nauer starb, nickte Frau Helga Wex, 
Hausfrau aus Mülheim an der Ruhr, 
1987 für ihn ins Bonner Parlament 
nach. Die stellvertretende Vorsitzen- 
de der Fraktion, wiedergewählte Vor- 
sitzende der 180 000 Mitglieder um- 
fassenden CDU-Frauenvereinigung 
und Koordinator für die deutsch-fran- 
zösische Zusammenarbeit ist gestern 
im Alter von 61 Jahren gestorben. 
Ihre letzte Aktion auf der politischen 
Bühne, auf der sie stets mit Bravour 
Auftritte absolvierte und auf der sie 
sich als Frau durchzusetzen verstand, 
war am 18. Dezember 1985, als sie, 
schon todkrank, das kulturfreund- 
liche neue Steuerbereinigungsgesetz 
würdigte. 

Als 29jährige war 1953 die damalige 
noch unverheiratete Helga Schhnke 
aus Buxtehude nach Studium der 
Philologie und Soziologie und Pro- 
motion als Ministen alreferentin des 
damals für die Bonn-Verbindung 
Nordrhein-Westfalens zuständigen 
CDU-Ministers Carl Spieckers in die 
Vertretung des Landes in Bonn ein- 
getreten. Ihr weiterer Aufstieg wurde 
nicht unwesentlich dadurch be- 


stimmt, daß sie auch am Europa-Col- 
leg in Brügge und an der Akademie 
für internationales Recht in Den Haag 
Studien absolviert hatte. 

1969 schon bekam sie auf dem 
Mainzer Parteitag der CDU von 470 
möglichen Stimmen 312 für ihren Sitz 
als stellvertretende Bundesvorsitzen- 
de. Ihr Satz: „Gleichberechtigung als 
Privileg ist ohne Belang - sie hilft 
einer Frau nicht weiter, wenn sie sich 
nicht durch Leistung gegenüber den 
Männern durchsetzen kann“ wurde 
zum Programm. Im September 1985 
schlug sie, nach unermüdlichem und 
erfolgreichen Kampf um die Rechte 
der Frau im öffentlichen Leben, auf 
der Bundesdelegiertenkonferenz der 
CDU-Frauenvereinigung vor, mit ei- 
nem „Netzwerk“ Hunderter von 
Gleichstellungs-Beauftragten die 
Durchsetzung der „neuen Partner- 
schaft“ zwischen Mann und Frau bis 
zum Jahre 2000 durchzusetzen. 

Die ehemalige Ministerin war ver- 
heiratet mit Günther Wex, Geschäfts- 
führer einer Stahlhandelsgesel!- 
schaft Sie hatte ihn in Bonn als Stu- 
dent kennengelemt Aus der Ehe 
stammen zwei Töchter. 


Streit um Asylanten 

Hessische Landesregierung unter Druck der Gemeinden 


dg. Frankfurt 

Die rot-grüne Landesregierung in 
Hessen stößt bei ihrem Bemühen, 
den Asylantenstrom in diesem Bun- 
desland zu kanalisieren, auf immer 
größere Schwierigkeiten. Das seit Zu- 
standekommen des rot-grünen Bünd- 
nisses auf Grund der damit einge- 
führten liberalisierten Einwande- 
rungspraxis ohnehin unter besonde- 
rem Druck der Zuwanderung stehen- 
de Hessen kann kaum noch Unter- 
bringungsmöglichkeiten anbieten. 
Jetzt ist es darüber zu einem offenen 
Krach zwischen einem CDU-Landrat 
und einem SPD-Bürgermeister einer- 
seits und der SPD-geführten Landes- 
regierung andererseits gekommen. 

Schauplatz ist die Gemeinde Run- 
kel und deren Stadtteil Dehrn im 
Landkreis Limburg-Weilburg. Unter 
dem Druck einer neuen Asylanten- 
welle über Weihnachten hatte der So- 
zialminister vor wenigen Tagen kur- 
zerhand 170 Asylsuchende im Schloß 
von Dehrn untergebracht Insgesamt 
so ließ der Minister bei dieser Gele- 
genheit wissen, sollten dort 300 Asyl- 
bewerber untergebracht werden. Zu 
diesem Zweck habe die Landesregie- 
rung das Schloß zunächst für die 
Dauer von fünf Jahren vom Landes- 
wohlfahrtsverband gemietet. 

Landrat und Bürgermeister spra- 
chen erbost von einer „widerrechtli- 
chen Nacht-und-Nebel-Aktion“. 


Landrat Georg wurmeling ging noch 
einen Schritt weiter und untersagte 
dem Land die weitere Einweisung 
von Asylsuchenden, denn das Schloß 
sei baurechtlich nur als Klinik ausge- 
wiesen. Auf eine zwangsweise Räu- 
mung des Gebäudes wollen Stadt 
und Kreis jedoch verzichten. 

Die Situation in Hessen ist Folge 
des erneut stark ^geschwollenen 
Asylantenzustroms in die Bundesre- 
publik im vergangenen Jahr. Sowohl 
die hessische Gemeinschaftsunter- 
kunft Schwa! bach (500 Personen] wie 
deren Außenstelle Schöneck (300 
Personen) sind nach Angaben des 
Hessischen Städtetages ebenso über- 
belegt wie die Landesflüchtlings- 
wohnheime. Der Versuch des Sozial- 
ministers, Dependencen in Anspruch 
zu nehmen, stößt jedoch in den Kom- 
munen nach Beobachtungen des 
Städtetages auf „eine sich offenbar 
verstärkende Abwehrhaltung der Be- 
völkerung“. 

Nach der Statistik des Hohen Kom- 
missars für Flüchtlingsfragen hielten 
sich am 31. 8. 1985 605 000 ausländi- 
sche Flüchtlinge in der Bundesrepu- 
blik auf Auf 100 Einwohner kam so- 
mit schon vor Einsetzen des jüngsten 
Asylantenzustroms ein Flüchtling. 
Damit, so der Hessische Städtetag, 
habe die Bundesrepublik „weit an 
der Spitze der westeuropäischen 
Länder“ gelegen. 


Albrecht: Die CDU muß stärker sein 
als SPD und Grüne zusammen 

Aussagen zum bevorstehenden Landtagswahlkampf / Frau Süssmnth als Rednerin gefragt 


EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

Die Bonner Gesundheitsministerin 
Rita Süssmuth beginnt eine immer 
größere Rolle im niedersächsischen 
Landtagswahlkampf zu spielen. Der 
C DU -V ors itzende und Bundesratsmi- 
nister Wilfried Hasselmann hob her- 
vor, daß die Ministerin bei den Orts- 
verbänden der CDU „ganz außeror- 
dentlich gefragt“ sei. Sie stehe in der 
Gunst sogar noch vor dem bayeri- 
schen Ministerpräsidenten Franz Jo- 
sef Strauß, Bundeskanzler Helmut 
Kohl, dem westfälischen CDU-Lan- 
desvorsitzenden Kurt Biedenkopf 
und dem baden-württembergischen 
Ministerpräsidenten Lothar Späth. 

Rita Süssmuth, bisher noch nicht 
durch ein Mandat abgesichert, wird 
voraussichtlicht im Wahlkreis Göttin- 
gen für d ie Bun destagswahl 1987 kan- 
didieren (WELT vom 9. Januar). 

Ministerpräsident Emst Albrecht 
erläuterte jetzt vor Bonner Joumali- 
- sten in Hannover Einzelheiten seiner 
W ahlkamp Strategie. Dabei stellte er 
die große politische Übereinstim- 
mung zwischen ihm und Bundes- 
kanzler Helmut Kohl heraus. „ Einzi g 
zu schaffen macht die Aktions- und 
Sprach einheit in der Bonner Koaliti- 
on“, die gleichermaßen dargestellt 
werden müsse, meinte Albrecht 

Wie schon zuvor Hasselmann be- 
tonte Albrecht, seine Partei werde 
sich an den Auseinandersetzungen 
zwischen der Union und der FDP in 
Bonn nicht beteiligen. Wörtlich mein- 
te der Ministerpräsident 1 . „Für die 


Landtagswahl am 15. Juni will die 
CDU stärker sein als SPD und Grüne 
zusammen - die Stamm Wählerschaft 
der FDP ist für uns nicht ausrei- 
chend." 

Nachdem sich Niedersachsen jetzt 
nicht nur als „Aufsteiger-“, sondern 
als „Forschungsland“ präsentiert, 
das, so Albrecht, nach jahrdangen 
Versäumnissen der vormals sozialde- 
mokratisch geführten Landesregie- 
rung nunmehr bei der Mikroelektro- 
nik, Lasertechnologie, Biotechnolo- 
gie, Toxikologie und bei Geowissen- 
schaften zur Spitzengruppe gehöre, 
verteidigt Albrecht die Politik seiner 
Regierung zur Indust rieansie dlnng 
Das von seinem Kabinett vorgelegte 
Anti-Subventionsgesetz, mit dessen 
Hilfe man auf diesem Felde klare Ver- 
hältnisse habe herbeiführen wollen, 
sei gescheitert Man müsse also, so 
Albrecht »kräftig mitmischen“ , um 
zu Erfolgen zu kommen. 

Nachdem Minister Hasselmann, 
selbst Landwirt darauf hingewiesen 
hatte, daß die pflanzlichen Über- 
schüsse auf dem EG-Agrannarkt zur 
Sicherung landwirtschaftlicher Exi- 
stenzen in Bioethanol als Benziner- 
satz umgewandelt werden sollten, 
meinte Albrecht als Vorsitzender der 
von der CDU in Bonn eingesetzten 
Arbeitsgruppe für ein neues Agrar- 
konzept er werde den Nachweis da- 
für liefern, daß mit nur 2/3 der EG- 
Mittel für die Getreidesubvention Ge- 
treide in Ethanol umgewandelt wer- 
den könne. Langfristig werde Benzin 


immer knapper und teurer werden. 
Mit dem jetzt schon bald in denPoli- 
zeifehrzeugen Niedersachsens ver- 
wendeten Bioethanol werde ein Bei- 
trag zur Nutzung der Erde ohne 
schädliche Ausnutzung von Boden- 
schätzen geleistet Hasselmann ver- 
wies in diesem Zusammenhang auf 
die Forschungs- und Demonstra- 
tionsanlage für Bioethanol im nieder- 
sächsischen Landkreis Rotenburg. 

Albrecht und Hasselmann werden 
in einem „hautnahen Wahlkampf 
ganz auf Niedersachsen abgestellt" 
ab Ostern durchs Land zielin. Um 
die Wahlabsprachen mit anderen Par- 
teien nicht zu stören, hat die nieder- 
sächsische CDU jetzt mit einer „Tfae- 
men-Ptokatierung* auf 480 großen 
Flächen nur in den größeren Städten 
begonnen, bei deren Text die Worte 
Christlich-Demokratische Union 
oder das Kürzel CDU nicht Vorkom- 
men. 

Die Aussagen über Niedersachsen 
als „Aufsteigerland des Nordens“, 
das „im Umweltschutz mit Naturpark 
Wattenmeer, Verdoppelung der Na- 
turschutzflächen und Luftreinhal- 
tung Spitze ist“, enden nur mit der 
Zustimmung: „Ja, AlbrechtdPolitik.“ 
In einer Handreichung zur Wahl wird 
von der CDU festgesteßt,dieSFD als 
„Partei des großen Geldes“ habe jetzt 
schon fest soviel für den Wahlkampf 
ausgegeben, wie die CDU insgesamt 
dafür zur Verfügung habe - rund 3,5 
Mflünnm Mark. 


Der Konflikt beim Deutschlandfunk 
hat eine lange Vorgeschichte 


GERNOTFACrUS, Bonn 

Aus dem Hochhaus des Deutsch- 
landfunks am Kölner Raderberggür- 
tel 40 ziehen Wolken des Unmuts 
nach Bonn. Am 14. April wird die 
langst fällige Programmreform in 
Kraft treten, die dem Sender mehr 
Profil verleihen soll. Aber, so fragen 
sich nicht nur Redakteure: Was kann 
eine neue Programmstruktur über- 
haupt bringen, wenn nicht klar ist, 
wer die „Neuerung administrieren 
wird“. Denn die Spitze des Senders 
hat sich in eine hoffnungslose Ver- 
trauenskrise verstrickt. Intendant 
Richard Becker (SPD) möchte seinen 
Chefredakteur Bernhard Wördehoff 
(ehemals SPD) loswerden, weil ihm 
dessen wenig konziliante Art zuse- 
hends Schwierigkeiten macht Pikant 
genug: Wördehoff hat vorsorglich ein 
Hamburger Anwaltsbüro eingeschal- 
tet 

Der Konflikt hat eine lange Vorge- 
schichte: Dem DLF, der nach dem 
Gesetz über Deutschland in allen sei- 
nen Teilen zu berichten hat waren 
immer mehr Hörer davongelaufen. 
Die Gründe lagen zum einen in tech- 
nischen Mängeln des Empfangs - 
UKW-Sender mit guter Klangqualität 
stehen kaum zur Verfügung -, zum 
anderen in der Tatsache, daß sich der 
Deutschlandfunk in seinen Magazi- 
nen und Politikbeiträgen wie eine 
Landesr^indfijnlmng talt geriefte. Von 
einer Erfüllung des „besonderen Hö- 
rerbedürfhisses in Mitteldeutsch- 
land“ rückte man i mmer weiter ab. 
Einseitige Konzentration auf Kritik 
an der Bundesregierung nach der 
„Wende“ halten Rundfunkrate von 
CDU/CSU und FDP der Anstaltsspit- 
ze vor. Eine „linke Mafia“ erfreue sich 
des besonderen Schutzes durch Wör- 
dehoff 

Der Intendant, wegen mancherlei 
Ungeschicklichkeiten und Versäum- 
nissen nicht unangefochten, hat jah- 
relang „für Wördehoff den Kopf hin- 
gehalten“, erinnert man sich im DLF. 
Daß er jetzt den Chefredakteur feilen 
läßt, hat weniger politische als per- 



DLF-Iittendant Richard Badcar 
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sönliche Gründe. Die beiden „können 
nicht mehr miteinander“. Der sozial- 
demokratische „Funkreport“, in Me- 
dienkreisen viel zitiert, schlägt sich 
interessanterweise auf Wördehoffs 
Seite. Der Artikel ist gespickt mit süf- 
fisanten Anspielungen auf des Genos- 
sen Becker Sinneswandel. Dem 
DLF-Chef wird schlicht unterstellt, 
den Weg des geringsten Widerstands 
gewählt zu haben. „Die bereits nach 
der Mißbilligung des Intendanten we- 
gen seines Verhaltens im Zusammen- 
hang mit seiner Mitgliedschaft in der 
Waffen-SS geäußerte Prognose, die 
konservativen Kräfte könnten auch 
hervorragend mit einem geschwäch- 
ten SPD-Intendanten existi e ren, der 
ohnehin als Erfüllungsorgan ihrer 
Vorgabe funktioniere- sie hat sich in 
einer Klarheit erfüllt, an der kein 
DLF-Mitarbeiter wird zu deuteln ver- 
mögen“, schreiben die „Funkre- 
port“-Autoren aus dem Umfeld von 
SPD-Bundesgeschäftsführer Peter 
Glotz. 

Am 21. oder 22. Januar will der 
Verwaltungsrat des Senders das An- 
gebot Beckers für eine noch offene 


künftige Verwendung Wördehoffs de- 
battieren. Die Rate wollen aber wis- 
sen, wer neuer Chefredakteur werden 
soll Im Gespräch ist der Abteilungs- 
leiter Politik, Hermann Rudolph. 
„Zeit“ -Autor Rudolph gilt als brillan- 
ter Schreiber und hervorragender 
Analytiker. Als Ressortchefl der auch 
einmal die Zügel anzieht, ist er bis- 
lang im DLF nicht aufgefallen. Von 
ihm wird am ehesten erwartet, daß er 
den DLF aus den politischen Verwir- 
rungen herausführt. Er identifizierte 
sich in der Vergangenheit mit dem 
Programm-Kurs Wördehoffs, genießt 
freilich auch persönlich Sympathien 
im Unionslager. Wird er nicht auf den 
Wordehoff-Stuhl gehievt, dürfte sei- 
nes Bleibens im Hause Deutschland- 
funk nicht lange sein. Dun werden 
Ambitionen im Zeitungsbereich 
nachgesagt. 

Nicht ausgestanden ist übrigens 
der Streit um die originären Aufga- 
ben des DLF. Die Sendungen, sagt 
das Gesetz, sollen ein „u mfa ss en des 
Bild Deutschlands vermitteln“. Ver- 
standen wird darunter auch ein ge- 
samtdeutscher Auftrag. Darüber gab 
es zwischen den demokratischen Par- 
teien in Bonn viele Jahre lang keinen 
Konflikt Vor ail<»rp Sozialdemokra- 
ten hatten bei der Formulierung des 
Gesetzes auf die gesamtdeutsche Ver- 
pflichtung gepocht; der ehemalige In- 
tendant Franz Thedieck hat daran im 
vergangenen Jahr öffentlich erinnert 
Erat in den 70er Jahren, als Willy 
Brandt die Idee hatte, Reinhard 
Appel (heute ZDF-Chefredakteur) 
zum Intendanten zu machen, bröckel- 
te diese Übereinstimmung langsam, 
aber sicher ab. Die Personalproble- 
me, mit denen sich heute der Sozial- 
demokrat Becker abzuplagen hat 
entstanden in der Amtszeit des nomi- 
nell parteilosen Appel 

Unter dessen Regie begann, nicht 
zuletzt durch die heute beklagte „Ma- 
gazutitis“, die Angleichung des 
Deutschlandfunks an die übrigen An- 
stalten der ARD mul damit der Profil- 
verlust 


j Liebäugelt Ost-Berlin 
| mit Gegengeschäft? 

Westgelder sollen gesperrte Interzonenstrecke öflbea 


BERND HUMMEL, Eschwege 
Die „DDR" ist nach Darstellung 
| hochrangiger „Reichs bahn “ -Beamter 
{ an einer Wiederaufnahme des Zug* 
yyr ltphr ^ auf ffer {ftill ffileg ten InteTZP» 
nenstrecke Eisenach-Herieshausen- 
Gerstungen interessiert Der Bahnbe- 
trieb auf diesem Streckenabschnitt, 
der zwischen dem thüringischen 
Wartha und dem „ DDR“ -Grenzbahn- 
hof Gerstungen etwa acht Kilometer 
über hessisches Gebiet führt, war 
1978 eingestellt worden. Zuvor hatte 
die „DDR“ eine neue Strecke in Bo- 
trieb genommen, die nur über 
„DDR“-Gebiet nach Gerstungen 
führt 

Auch Hessen interessiert 


den in der damalig» Sowjetzot» ge- 
legenen Bahnhöfen Neustad tffifen 
und Geratungen. Weö jedoch - im 
Smije des Wortes - 2 U viele im Westen 
absprangen, würfe der Personenver- 
kehr am 23. Mal 1952 durch d* 
„Reichsbahn“ Erfurt engesteÜL Den- 
noch hielt die „DDR“ Ä Bahnhöfe 
und Stellwerke auf hessischem Ge- 
biet unter ihrer Regie, denn der Gü- 
terverkehr rollte weiter. 

Mit dem Fahrplanwechsel 19CMH 
war dann jedoch endgültig Schluß. 
Als der Schnellzug JD 6“ am 28. Sep- 
tember 1963 im hessischen Grenz- 
bahnhof Bebra «nlief, befand sich 
auf einem Puffer des letzten Wagens 
eine rote Eisenbahner-Mutte. Auf- 
schrift: „Letzter Gruß - Bf Wartha“. 


Die Wiedera ufnahm e des Bahnbe- 
triebs auf dieser Strecke, die einst zur 
Fernverbindung Berlin-Frankfurt/ 
Main gehörte, wirf nach Informatio- 
nen. aus der „DDR“ jedoch von einem 
Gegengeschäft abhängig gemacht 
Bei einer Grenzfeststellung entlang 
der Flußmitte im Elbe-Abschnitt 
Schnaken burg-Lauenburg, hieß es, 
sei die „DDR“ zu einer Gegenleistung 
bei dem Bahnverkehr via Herteshau- 
sen bereit Ein Geschäft, hieß es dazu 
in Bonn, das so nicht zustande kom- 
men wirf. Originalton aus dem inner- 
deutschen Ministerium: „Wir lassen 
uns durch solche Angebote die Elbe 
nicht abkaufen.“ 

Auf hessischer Seite wäre man 
durchaus an einer Wiederaufhahme 
des Bahnverkehrs interessiert, denn 
bislang müssen die Betriebe, die in 
der Gemeinde Herleshausen und ih- 
ren elf Ortsteflen ansässig sind, bis zu 
35 Kilometer lange Umwege in Kauf 
nehmen, um Frachtgut zum nächsten 
Bahnhof zu bringen. 

Die von Thüringen über Hessen 
nach Thüringen führende Bahnver- 
bindung gehört zu den Kuriositäten 
der deutschen Teilung. Nach einer 
Vereinbarung dar Präsidenten der 
damaligen Reichsbahndirektionen 
Eisenach und Kassel wurden die hes- 
sischen Bahnhöfe Herleshausen und 
Wommen samt dar technischen Anla- 
gen der Erfurter Direktion unterstellt 
Ohne Halt passierten damals Perso- 


1978 staigetegt 

Damit war der erste Schritt zu einer 
endgültigen Stillegung der Interzo- 
nenstrecke, über die täglich nur noch 
ein Güterzug-Paar roüte, getan. Denn 
die JDDR“ baute eine ausschließlich 
über ihr Gebiet verlaufende Verbin- 
dung: Über Förtha, Berka an der Wer- 
ra nach Gerstungen. Im Sommer 1973 
kam für die deutsch-deutschen Eisen- 
bahner am hessischen Schienen- 
strang das berufliche Ende. Die 
„DDR“ -Reichsbahn schickte 23 ihrer 
insgesamt 25 in Hessen tätigem Mitar- 
beitern die Kündigung ins Haus. 
Amtliche Begründung: der Zugver- 
kehr werde ab 1. August 1978 um 19 
Uhr „vorübergehend eingestellt“. 

Damals schon mutmaßten Politi- 
ker, die „DDR“ werde diese Strecke 
eines Tages im Rahmen eines Gegen- 
geschäfts anbieten. Dieser Zeitpunkt 
scheint jetzt gekommen. Womöglich, 
hieß es, sei die „DDR“ wieder einmal 
an Finanzmitteln aus Bonn interes- 
siert, da die angestrebte Elektrifizie- 
rung der jetzigen Interzonenstrecke 
zwischen Förtha und Gerstungen so- 
wohl technische als auch finanzielle 
Probleme bereitet Fachleute haften 
es für wahrscheinlich, daß die „DDR* 
die Elbe-Forderung nur vorschiebt 
um auf Kosten der Bundesrepublik 
Deutschland die Elektrifizierung ei- 
nes deutsch-deutschen Schienen - 
stranges zu erreichen. 


nenzüge die hessische „Exklave“ zu 

Barscheis Appell an Bonn 

Gesetzgeber soll sich dem Thema Gentechnotogie stellen 


GEORG BAUER, Kiel 

Die Parteien In da* Bundesrepu- 
blik Deutschland sollen sich nach An- 
sicht des Ministerpräsidenten von 
Schleswig-Holstein, Uwe Barschei, 
stärker dem Thema „Gentechnolo- 
gie“ zu wenden. In einem Gespräch 
mit der WELT sagte der Christdemo- 
krat: „Der Bundestag sollte noch in 
dieser Wahlperiode über die Gentech- 
nologie debattieren, damit die Öffent- 
lichkeit den Stand der Meinungen in 
den Parteien erfahrt“ Barschei ver- 
band seine Stellungnahme mit einem 
Aufruf an die Bundesregierung, sich 
angesichts der strafrechtlichen Be- 
stimmungen und zivilrechtlichen Fol- 
gen, die sich aus der Gentechnologie 
ergeben, mit dem Thema zu beschäf- 
tigen. Die Diskussion sei zwar vor 
allem auf der Ebene der Mediziner, 
Moraltheologen, Juristen und Che- 
miker zu führen, doch müsse auch 
gesetzgeberisch gehandelt werfen. 

Der Christdemokrat lehnt auch in 
der Diskussion um die Frage, bei Un- 
fruchtbarkeit eines oder beider 
Ehepartner Keimzellen Dritter zu ver- 
wenden, ein definitives Nein ab. Es 
seien Einzelfalle denkbar, in denen 
einem Ehepaar der Wunsch nach ei- 
nem Kind nicht verwehrt werfen 
sollte, selbst wenn dazu Samen oder 
Eizellen Dritter benötigt würden. Als 
Voraussetzung nannte Barschei, das 
Recht des Kind» auf Auskunft über 


seine Abstammung zu wahren. Er leg- 
te Wert auf die Feststellung, die hete» 
rologe Insemination - künstliche Be- 
fruchtung mit dem Samen eines Drit- 
ten - und die extrakorporale Befruch- 
tung mit Embryonentransfer auf Ein- 
zelfalle zu beschränken. Als Gründe 
nannte er die Gefahr der Zuchtaus- 
wahl, das Splittern familiärer Bin- 
dung und genetischer Abstammung. 
Aus ethischen Gründen dürften diese 
Techniken auch nicht bei nichteheli- 
cher Partnerschaft oder bei Alleinste- 
hende^ angewendet werfen. Dieses 
Nein könne allerdings nicht in ei ne 
Rechtsform gegossen werfen. 

Vorsichtig äußerte sich Barschei 
zur Genom-Analyse, der Erforschung 
von Erbinformationen. Sie habe zwar 
das Ziel, frühzeitig Erbleiden zu er- 
kennen, rechtzeitig mit der Therapie 
angeborener Leiden zu beginnen und 
vorbeugend Risikofaktoren aufauzri- 
gen. Doch dürfe eine solche Analyse 
nur mit der Einwilligung des Betrof- 
fenen vorgenommen werden. 
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Gebrauchte Piper Malibu 

234 Knoten Spitzengeschwindigkeit, 6 Sitze, 34 Liter/Sunde, ca. 500 
Stunden, IV: Jahre alt. voll IFR ausgerüstet (King), Druckkabine, 
Radar, 1. Hand, v. Maschinenfabrik kurzfristig günstig zu verkaufen. 

Zuschr. erb. unt. N 7872 an WELT- Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


als 

l steuersparende 
Wertanlage i 

iur dekorativen Büro- u. Gasohäftsaus- 
siatnmg. Interessante Möglichkeiten 
Nahem Informatio- 
nen u Spitzenwerte- 
Liste gratis. 


HEINER FABER 

PtniaietiSi -sen» Berate« 
JOftannextraB* 35 
5300 Bonn 3 
Tel 0228/46 ?ri» (79 



Namhafte avsL UnhrefshBt 

ln allen Führern verzeichnet, bietet 
Mitwirkung als 

Gastprofessor 

Zuschrtfen erb. unter W 7503 an WELT- 
V’eriafc Postfach 100894, 4300 Essen. 


Lvctamantel 

neu DO 000,- DM, zu verk., VB 80W- 
DM. 

TeL 0 2845/71» 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Echard von Heyden. 
2000 Hamburg 60. Wentzelstr. 6 
TeL 040 / 27 63 90. FS 2 l£ 296 


Zu verkaufen: 

IWC-Gokt- Poncho- Des Igo 
HeneaarBbaadDhc 

- neu - Neupreis DM 1B 000,-. für DM 
10 850,-. 

Angeb. erb. unter V 7502 an WELT- 
Veriag, Fastfach 10« 84. 43« Essen. 


Wir suchen ständig gebrauchtes 

0 , 70 -m-Layher-Gerüst 

sowie Stahlrohre, Kupplungen usw. 

Prfitar-fiarfistbaa 

HeÜkamp 12, 2 Hamburg 20 
TeL 040/4 91 29 M 


Einfuhr-Quoten 

für TtaUien aus der Türkei ln die Bun- 
desrepublik Deutschland stehen noch 
zur Verfügung. 

'bäte erb. unter U 7501 an WELT- 
'eriag, Forti 100864, 4300 Essen. 




Feldküche 

komplett mit Plane und Zubehör zu 
verkaufen. 

Fa. Karl Becker 
Diesels». 14c. 6638 DUltsgen 
Telefon 6 68 31/ 7 M 55 


Walter Beehrte bt-R&sei. 1,80 m, gen. 
überholt, Bau J. 1926. 

Telefon 0M 25/ 14 09 


Rarität 

Blaue Faltahr- Kater u. -Kätzümen aus, 
Hobbyzucht, nur an Kenner u. Liebha- 
ber. Stammbuch u. Impfung selbstver- 
ständlich. TeL 08131/47 3804 ad. 
4 17 28 


Mastino-flapDlefaBo-WelpBB 

10 Wochen, und Hündin, 5 Monate, zu 
verkaufen. • 

Telefon 0M 34/388 


Irish-WoHhound-Welpon 

(VDH) zu verkaufen. 

TeL 0 22 61/419 06 



Graphologische Analysen 
HairfscfariftgatacHen 
persönliche Beratung! 

für Firmen. Arzte, Partner. Ei- 
tere v. a. üben Charakter, Fähig- 
keiten, Ei gensrh. , Gesundheit, 
Sexualverh. u. v. m. 

GAH 

Postf. 51, 2904 Sandkrug 
TeL 044 81/ 88 55 


Nacbmtetar gesucht für 

Siemens-Telefonanlage 
EMS 80 

10 Amts)., 40 N9L, Durchwahl, erweiterter, 
hoher MietnactifaS. 

Tel 0 70 71/ 15 04 21 


Biete Jagdgelegeufieit 

in erstklassigem Niederwildre- 
vier bei Krefeld für DM 8000,-. 
Zuschr. unter Y 7925 an WELT- 
Verlag, Pf. 1008 64, 4300 Essen. 


Wer möchte mH mir einige Monate 
in meinem einsam u. reizvoll gelegen! 
nen Häuschen auf südl. Insel leben?; 
Studienrätin. 80. sucht Kontakt zu 
einer Naturfreunden, die gern wan- 
dert u. gärtnert u- deren bes. Interes- 
sen Im wetten Bereich Botanik/Geo- 
kjgia liegen. Zuschr. unter X 7924 an 
WELT-Vertag. Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. 


Zuverlässige 

Holzlieferanten 

1 Kaminholz-Großhändler ges. 
Angebote unter B 7928 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Ihre Spende 
auf das Konto 

mrnrn \ 

bei dien Banken, 1*1 

der Sparkasse Bonn und dem 
Postscheckamt Köln. 

DEUTSCHE 
HHBSHHJFE Eft 


Liebe Autofahrer, 
Alkoholkontrollen sind 
kein Problem, 
wenn Sie — in Bus, Bahn 
oder Taxi sitzen! 


IHRE VERKEHRS ® WACHT 

Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr 
auch durch die Femsehserie „ 7 . Sinn“. 
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Zustrom der Asylanten 
verstärkt Fremdenhaß 

Schweiz faßt Gesetz um / Wiitj chaft^flnphfimy unerwünscht 




WALTER ERUEB, Bonn 
Das große T hema der Schweizer 
>: Politik 1985 war das Asylantenpro- 

^ blem. Es beherrscht die politische 
Szene auch im neuen Jahr. In Bern 



■t . v . i. 
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, sehen Situationen, vor aTlww bei 

stärktem Asylantenzustrom- vei 


an 




Frühjahr 

Parlament und Kleiner Kammer be- 
handelt und beschlossen weiden und 
Mitte des Jahres in Kraft treten. Das 
Ziel: Die Attraktivität der Schweiz 
für Wirtschaftsflüchtlinge soll ver- 
min d er t, die Asylverfahren beschieu- 
rügt und die HandhtnggShiglrpi* von 
Regierung und Behörden in kiiti- 

ver- 

Asylantenzustrom, verbes- 
sert werden. 

Im vergangenen Jahr strömten 
asylsuchende Men«»hpn in großer 
Zahl ins Land Ein Rekord jagte den 
anderen, schließlich wurde der Jah- 
res-GesamtzuEtrom von Flüchtlingen 
mit 10 000 und der Berg imuriedig tor 
Asylgesuche mit 25 000 angegeben - 
in einem i-and in Hpm fast eine Mil- 
lion weitere Ausländer leben, was 
den Ausländeranteil in der Schweiz 
auf I4J> Prozent »n s t e i ge n ließ. 

Die Folge der menschlichen 
Springflut: Eine Welle der Fremden- 
feindlichkeit überspülte das Tand, in 
Genf verbalf Fremdenhaß der bishe- 
rigen Mini-Partei der „Wachsamen" 
zu einem sensationellen Wahlerfolg, 
und in Bern forderte ein Staatsanwalt 
die Schäftung von Bürgerwehren, 
„um die Fremdlinge, die wir nicht 
wollen, wieder aus dem Land zu 
schaffen“. 

Verkürzte Verfahren 

Im Herbst 1985 wurden 59 Zairer 
tatsächlich aus dem Tjmri geschafft, 
doch nicht von Bürgerwehren, son- 
dern der Polizei Ausgewiesene Chile- 
nen aitgingen dem gleichen Schick- 
sal nur deshalb, weil sie von Eidge- 
nossen in Kirchen und Privatquartie- 
ren versteckt und so vor dem Zugriff 
der Behörden bewahrt wurden. In na- 
her Zukunft würden auch Tamilen 
„ausgeschafft“, deren Asylanträge 
endgültig abgelehnt worden seien, 
kündigte Justiz- und Poüzeiniiniste- 
rin Elisabeth Kopp zu Beginn dieser 
Woche an. 

1 Vor kuxzem hatte Bern das Perso- 
nal aufgestockt, um eine schnellere 
Bearbeitung unerledigter Verfahren 
abzuschließen, und sogar beschlos- 
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sen, diese zu vereinfachen. Am 1. 
April schließlich wird in Bern ein 
frisch ernannter „Delegierter für das 
Flüchtlingswesen“ die Arbeit aufheh- 
nierL Er sonder zuständigen Ifiniste- 
rin direkt unterstellt, mit den in 

FhlphtlingjMTigpli^pnlw itpn autono- 
mem Kantonsregierungen, dem 
UNO-Hodikommissariat für Flücht- 
linge sowie privaten Organisationen 
■ TiimmwMmwr hritpT^ Strategien zur 
Losung des Asylproblems entwickeln 
sowie Repatriienmgsprogramme für 
abgewiesene Asylbewerber realisie- 
ren. 

„Ansschaffnng“ droht 

Geboten wäre die Bewältigung des 
Asylantenproblems dringend, denn 
allenthalben erklingt das fatale Wort 
„Das Boot ist voll“. Überfrem- 
dungsparteien melden neuen Zulauf 
und Beisp iele pgir»ii«wid<»Ti Frem- 
denhasses marflwn fast täglich 
Schlagzeilen. 

Da wird der Ablehnung des Asyl- 
antrages eines in der Schweiz inter- 
nierten Sowjetarmisten und ehemali- 
gen Angehörigen der sowjetischen 
Truppen in Afghanistan applaudiert; 
Thun schafft für die in seinen Mauern 
lebenden Asylanten eine eigene Wäh- 
rung, Hb mH dies e kein Geld mehr in 
die Heimat sAbirfripn können; in der 
Zentralschweiz wird Asylanten we- 
gen ungeklärter Wohnritzprobleme 
die EhftBeMieftmg verweigert Hier 
wird nach der Armee, dort nach Ar- 
beitslagern „zur Behandlung von 
Asylanten“ gerufen, und 2000 Asylbe- 
werbern aus der CSSR droht die ge- 
waltsame ^ Anaaphaffliing " aim Hop 
Schweiz. 

HnfBnmifr, daB tanh das As ylan tprt- 

problem bewältigen läßt, besteht je- 
doch nnrh imm er Das eidgenös- 
sische Parlament lehnte einen Auf- 
nahmestopp für Flüchtlinge mit gro- 
ßer Mehrheit ab. Ministem Kopp 
sagte, „echte Flüchtlinge“ könnten 
im Lande weiterhin Aufnahme fin- 
den, Ihre Fiwef'hatT’U p g, daB die Auf- 
nahmricapaTitat fn der Schweiz mit 
25 000 Asylanten erschöpft sei, wurde 
von Kritikern jedoch mit dem Hin- 
weis auf die Situation in der Bundes- 
republik gekontert: In unserem Land 
leben rund 600 000 Asylanten - 
Deutschlands Einwohnerzahl ist je- 
doch nur zehnmal so hoch wie die der 
Schweiz. 


Macao - noch immer portugiesisch, 
doch auch schon chinesisch 


JOCHEN HEHN, Hongkong 

Der Gouverneur von Macao, Kon- 
teradmiral Vasco de Almeida e Costa, 
will nach viereinhalb Jahren Amts- 
zeit na(di Portugal zurückkehren, um 
dort bei der Präsidentenwahl am 28. 
Januar eine aktive Rolle zu spielen. 
Doch weder diese Nachricht noch die 
Tatsache, daß 1986 die entscheiden- 
den Verhandlungen über die Zukunft 
Macaos stattfinden, regt die Bewoh- 
ner sonderlich auf! Sie haben sich in 
ihrer großen Mehrheit mit ihrem 
Schicksal, also der Wiedereingliede- 
rung in China, langst abgefunden. 

Allerdings ist es auch kein Geheim- 
nis, daß im Gegensatz zu den nerven- 
aufreibenden Verhandlungen über 
Hongkong die anstehenden Gesprä- 
che mit weit weniger Zündstoff bela- 
den sind. 

Das Nein ans Peking 

So stellt sich zwischen Peking und 
Lissabon die Frage der Souveränität 
überhaupt nicht, hat doch Portugal 
mindestens schon zweimal in der 
Vergangenhat von sich aus vorge- 
schlagen, Macao zu räumen: Das war 
während der Kulturrevolution der 
Fall, als die Roten Garden in Macao 
wüteten und der portugiesische Gou- 
verneur sieb keinen anderen Rat 
wußte, als die knapp 16 Quadratkilo- 
meter große Enklave China anzubie- 
ten. Und 1974 nach der portugiesi- 
schen Revolution, als Lissabon dar- 
anging, alle Kolonien in die Unabhän- 
gigkeit zu entlassen. 

Doch ausgerechnet das kleinste 

USA zu Abkommen 
mit Angola bereit 

DW. Washington 

Die USA stehen nach den Worten 
von Außenminister George Shuttz 
auf Seiten des antimfln ris tisrhpn 
Umta-GuemOaführers Jonas Savim- 
bi, der in Angola die von der Sowjet- 
union unt e rst ü tzte Regierung in Lu- 
anda bekämpft. Shuhz erklärte am 
Donnerstag in Washington, die US- 
Regierung sei um ein Abkommen be- 
müht, das zum Abzug der 30 000 Ku- 
baner führen könne. Am Mittwoch 
hatte der amerikanische Spitzen- 
experte für afrikanische Angelegen- 
heiten, Chester Crocker, mit dem an- 
golanischen Präsidenten Jose Eduar- 
do dos Santos in TjianHa konferiert 


und wirtschaftlich wertloseste Über- 
see-Territorium blieb Portugal erhal- 
ten. Peking hatte beide Male abge- 
winkt, da es damals wohl zu Recht 
befürchten mußte, daß ein Rückzug 
der Portugiesen aus Macao einen ver- 
heerenden Einfluß auf das internatio- 
nale Vertrauen in die sehr viel reiche- 
re britische Kronkolonie haben wür- 
de. Dennoch muß das Jahr 1974 als 
der Beginn der Abnabelung gesehen 
werden. Die vor 429 Jahren als erste 
von Europäern im Femen Osten ge- 
gründete Siedlung firmiert seitdem 
nicht mehr als überseeische Provinz 
Portugals, sondern nur noch beschei- 
den als „chinesisches Territorium un- 
ter portugiesischer Verwaltung“. 

Die Portugiesen sehen sich konse- 
quenterweise nur noch in der Rolle 
des „Hausmeisters“. Sie finanzieren 
Verwaltung, Erziehungs- und Ge- 
sundheitswesen, während Wirtschaft, 

Handel und das lukrative Geschäft 
der Spielkasinos in den Händen chi- 
nesischer Geschäftsleute liegen, die 
Peking gegenüber loyal sind. 

Die wahre Macht konzentriert sich 
in da von Peking kontrollierten chi- 
nesischen Handelskammer und in 
der Nam Kong (Group) Company, ei- 
ne Handels- und Politorgaiüsation 
Pekings, die nach dem Muster der 
Hongkonger Zweigstelle der chinesi- 
schen Nachrichtenagentur „Neues 
China“ aufgebaut ist und in Macao als 
eine Art Schattenkabinett agiert. 

Die bereits vorhandene Dominanz 
Pekings in Macao dürfte wesentlich 
dazu beitragen, daß die Vereinbarun- 
gen über die Zukunft der portugjesi- 

Reagan besucht im 
Februar Grenada 

DW. Washington 

Der amerikanische Präsident Ro- 
nald Reagan will nach Informationen 
aus Washingtoner Regierungskreisen 
am 20. Februar Grenada besuchen. In 
der ersten Amtszeit Reagans hatten 
US-Truppen und Einheiten mehrerer 
Karibikstaaten im Oktober 1983 mili- 
tärisch in dem Inselstaat interveniert, 
weil dort nach dem Sturz und der 
Ermordung des Ministerpräsidenten 
Maurice Bishop ein militärisches Re- 
vohitionsregime die Macht ergriffen 
hatte Nach Reagan hatte das Regime 
die Insel zu einer sowjetisch-kubani- 
schen Kolonie gemacht und die Si- 
cherheit der USA bedroht 
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-.-Jä Klima und Sensationen 


Eigener Vorteil 
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Stützung von Hetz- und Desmforma- 
tionskampagnen rechtfertigt? 






„Forscher 

pto": WELT vom t J a nuar 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
um es gleich vorweg zu nehmen: Es 
gibt keine Klimakatastrophe! Weder 
in 50, noch in 100, noch in 200 Jahren. 
-- ** Es wäre besser, die Herren Physiker 
würden bei ihren Leisten bleiben. 

■. £ Das Internationale Institut für an- 

_ - gewandte Systemanalyse (HASA) in 
’jü' Laxenburg bei Wien hat vor ei n ig e r 
Zeit in einer sehr nüchternen Be- 
Standsaufnahme gezeigt, was von der- 
artigen Sensationsmeldungen zu hal- 
’ ".’■»■ i.- ten ist Fazit KUmaändenmg ist heu- 
*. v > te noch nicht meßbar! 

; r- - : Die seit zehn Jahren laufenden Un- 

tersuchungen haben gezeigt, daß das 
Problem nur noch schwieriger gewor- 
den ist, weü sich alle Modelle als 
falsch erwiesen. Es gibt heute keine 
ei n de uti gen Daten, weil man über 
. ■: - Tausende von Jahren messen müßte. 
-* r! ' Es ist unbekann t, in welchem Maße 
‘ ‘ ; natürliche COrQuellen einerseits und 
: '■ anthropogene Quellen wie Abfor- 
stung der tropischen Wälder sowie 


die COrProduktion durch Verbren- 
nung andererseits den bisherigen An- 
stieg der CO r Konzentration beein- 
flussen. Experimente in Ge- 
wächshäusern haben gezeigt, daß die 
Biomasse bei einem erhöhten CO r 
Dargebot diese durch verstärkte Assi- 
milation schneller in Sauestoff um- 
wanden 

Der CQz-Gehalt ist heute auf 340 
ppm angestiegen. Nach bisherigen 
Modellrechnungen geht man bei Ver- 
doppehmg der (^-Konzentration 
von eine Temperaturerhöhung an 
de Erdoberfläche von etwa 2,5 Grad 
Celsius aus. Die Temperaturen de 
nördlichen Erdoberhiüfte sind aber 
seit 1940 gesunken! Das aber bedeu- 
tet, ohne COr Anstieg wäre die natür- 
liche Teraperaturabnahme noch grö- 
ßer! 

Haben wir wirklich nichts anderes 
zu tun, als uns mit solchen hysteri- 
schen Prophezeiungen zu befasset? 

Mit freundlichen Grüßen 
WolfD. FBbry, 
Salem 3 


Professor 


em. Adelgunde 

Martenaan k a f t 
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Freiheit der Lehre? 


IT 
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JEut Man oder keine abntate Maul m 
der MnallchMlBdiito“; WELT vboi U. De- 


Die WELT zitiert aus einem Brief 
der Konferenz der bekennenden Ge- 
meinschaften in der Evangelischen 
Kirche Deuts chland» an Ministerprä- 
sident Rau: „Ist es in der Bundesre- 
publik Deutschland schon so weit, 
'daß denen gegenüber harte Intole- 
ranz besteht, die in ihrem Gewissen 
an Gott gebunden sind und mit gu- 
tem Grund für die Gültigkeit der Ge- 
bote Gottes auch in der Öffentlichkeit 
eintreten?" 

In seinem ausführlichen Antwort- 
schreiben an die Redaktion des Infor- 
mationsdienstes der Ev. Allianz idea 
stellt Ministerpräsident Rau u. a. fest: 
Jch halte es für bedatwxiich und irre- 
führend, daß durch Äußerungen von 
Frau Mertensacker und durch Presse- 
.artikel der Eindruck hervorgerufen 
worden ist, als sei der Lehrauftrag 
wegen (te Bähung von Frau Mer- 
tewaftiVirgr zur Abtreibung nicht ver- 
längert worden . . . Nach Durchsicht 
aller detaillierten Darstellungen 
durch das Dortmunder Institut und 
durch den zuständigen Minister hatte 
ich es für geboten und für unveradrt- 
bar, kfaranstellen, daß die von Ihnen 
und anderer Stelle erhobenen Vor- 
würfe keine Grundlage haben. Ich 
sriip daher keinen Anlaß, die Ent- 
scheidung, Frau Mertensacker keinen 


neuen Lehrauftrag zu erteilen, zu be- 
anstanden.“ 

Weder die Landesregieru n g noch 
das Ministerium für Wissenschaf t 
und Forschung hielten es für nötig, 
eine Stellungnahme von mir - der 
Betroffenen - einzuholen, noch die 
einschlägigen Dokumente bei mei- 
nem Anwalt, Herrn Dr. Meinecke, 
Köln, emamrihen , Offenbar war es be- 
quem e r, eine verleumderische „Do- 
kumentation" der MiiRflrh f yfr y hpip 
Dortmund einzuholen und sich zum 
Verbündeten einer Kampagne gegen 
mich qi m flehen 

Ich betone zum wiederholten Male: 
Die im K ündig un gäschraben des 
Dekans der Musikhochschule Dort- 
mund am 15. 7. 1985 genannten Ent- 
lassungsgründe sind die von mir in 
der Entwicklungspsychologie vorge- 
txagenen wissenschaft lich gesicher- 
ten Erkenntnisse über die pränatale 
Entwicklung des Menschen und die 
daraus folgende Gewißheit: Abtrei- 
bung ist Töteng eines Menschen. 

Ich frage die deutsche Öffentlich- 
keit Wer wird es künftig an Hoch- 
schulen von Nordrhem-Westfekn 
noch wagen dürfen, wissimsdiaftiich 
gesicherte Wahrheit vorzutragen, die 
von der Mehrheit seiner Studenten 
abgdehm wird, wdl sie bequaner ist, 
wenn die Tand«m»p>mng den Ent 
zug wnA< Lehrauftrages durch Unter- 


Führungszeugnis 

»Polemik in Bfidweat"; WELT tob S. Jta- 

Sehr geehrte Herren, 

vollkommen zu Recht tadeln Sie 
die überzogene Kritik des jungen 
FDP-Landesvorsitzenden Walter Dö- 
ring an I feiTwlerinnenmhiig te»* Zim- 
mermann und seinem Staatssekretär 
Sprenger. 

Wir sind in jenen absurden Zu- 
stand geraten, daß nicht der Dieb ver- 
urteilt wird, der Unrechtes tat, son- 
dern der, der es feststellte, nicht zu- 
letzt deshalb, um die Öffentlichkeit 
zu warnen. 

Wein es gilt: „Gleiches Recht für 
alle“, dann kö n n e n Bundestagsabge- 
ordnete keine Ausnahme machen. Es 
muß vor allem fa u scht Hchf rHmijeht 
unbedingt den „gläsern e n" Abgeord- 
neten geben. Sonst könnte es noch 
Habin lrnrnrnMi, daß gana» Gangs im 
Bundestag »ftgen und dort ihr Unwe- 
sen treiben und die Demokratie rui- 
nieren. 

Ich habe mich daran erinnert, daB 

Einreichung seiner Papiere wegen 
der Zulassung zum Examen ein poli- 

Tfrflichea F ühningpawig nig hwTpgan 

muß. 

Wenn dies in diesen Fällen notwen- 
dig ist, bei Maischen ohne besondere 
Bedeutung und Machtbe f ugnissen, 
dann scheint mir dies nach den jüng- 
sten E rfahrung en bei poli tisch e n 
Mandatsträgem unbedingt notwen- 
dig. Es sollte für aDe Ebenen gelten, 
auf denen gewählt wird. 

Mit freundlichen Grüßen 
Margarethe Kuppe; 

Hechingen 


Wort des Tages 

99 Die Unabhängigkeit 
und Fre iheit des Men- 
schen beruht weniger 
auf der Kraft der Arme 
als auf der Mäßig un g 
der Herren. Wer wenig 
begehrt, hängt von we- 
nigem ab. 99 

Jean-Jacques Rousseau, französi- 
scher Autor und Philosoph ( 1712 - 
1778 ) 


Seiw geehrte Damen und Herren, 

wenn die Recherche richtig ist, wo- 
nach Herr von Dohnanyi durchge- 
setzt hat, daß die Saga einen Räu- 
mungsantrag für die von Grünen und 
Chaoten besetzten Häuser an der Ha- 
fenstraße nicht stellen durfte, dann 
frage ich mich, wie lange ich mich 
noch in der fragwürdigen Sicherheit 
wiegen dar£ Angehöriger eines 
Rechtsstaates zu sein. 

Mitglieder der Legislative geben 
Unterricht, wie man zu eigenem Vor- 
teil ungestraft am Recht herumdre- 
hen darf Ohne Ansehen (te Person? 

ißt freundlichen Grüßen 
■ Lud wig Ellermann, 
Meckelwege/Westf. 

Ohne Bilanz 

JgG-B toht i hrt r broc Mgt Vc ren umaeu tm 

Wettbewerb“; WELT vom 24. Dcaember 

Sehr geehrte Redaktion, 

es geht in dem Bericht um das In- 
vestmentsparen, in dem Verbesse- 
rungen angestrebt werden, so auch 
„ein einheitliches Mindestniveau an 
Sparerschutz für Anteilinhaber“. 

Der wäre am ehesten zu gewährlei- 
sten durch eine Vertretung der Spa- 
rer in den Organen der Investment- 
fonds, die es zur Zeit aber nicht gibt, 
denn diese sind durchweg Gesell- 
schaften des bürgerlichen Rechts. 
Das bedeutet Festlegung ihrer Ge- 
schäftspolitik allein durch die Gesell- 
schafter, die weitgeherul Bankinstitu- 
te oder Versicherungen sein dürften. 
Das heißt weiten Orientierung naHh 
dem betrieblichen Gewinnprinzip 
wie bei jedem anderen Unte rnehmen 
aueh- 

Hinzu kommt, daß die Fonds als 
GmbHfi keine B i lanzen mit den übli- 
chen Gewinn- und Verlustrechnun- 
gen zu veröffentlichen brauchen, so 
daß sie publizistisch nur mit der Ent 
Wicklung ihrer Fondsvermögen in Er- 
scheinung treten, also lediglich mit 
dem bei ihnen eingezahlten Sparfcapi- 
t&L 

Das wirtschaftliche Gebaren der 
Gesellschaften in eigener Sache mit 
ihrer Vermögens- und Ertragssitua- 
tion bleibt entsprechend im dunkel 
Daran ändern auch die Geschäftsbe- 
richte der Fondsverwaltungen nichts, 
die sich immer nur mit ihren Fonds- 
vermögen befassen. 

Wenn es bei der vorgesehenen 
Richtlinie wirklich um Sparerschutz 
und auch um Verbesserungen beim 
Wettbewerb gehen soll, wird beim In- 
vestmentsparen noch einiges zu be- 
wegen sein. 

Mit freundlichen Grüßen 
Heinz Eflfoffpn, 
Trier-Ruwer 


sehen Enklave rasch und relativ rei- 
bungslos über die Bühne gehen. Äu- 
ßerungen chinesischer Politiker las- 
sen darauf schließen, daß Macao - 
dem Modell Hongkong folgend - 
ebenfalls 1997 an China übergeht 

Ähnlich wie Hongkong soll auch 
Macao eine Übergangsperiode von 50 
Jahren zugestanden werden, in der es 
als „Sonderverwaltunsgebiet“ Chinas 
sein gegenwärtiges soziales System 
und seinen Lebensstil wird beibehal- 
ten können. Mit in diese Garantie ein- 
bezogen wird wohl auch, daß die 
Routettkugel in den Spielkasinos - 
Hauptattraktion und Haupteinnah- 
mequelle in Macao - auch in Zukunft 
ihre Kreise ziehen kann. 

Der Paß bleibt 

Eine weitere Rückversicherung 
dürfte vielen Bewohnern Macaos ei- 
nen ruhigen Schlaf bescheren. Wäh- 
rend den Hongkongem - bis auf we- 
nige Ausnahmen - eine Existenz in 
Großbritannien verwehrt wurde, be- 
sitzt, wer vor 1980 in Macao geboren 
wurde, die volle portugiesische 
Staatsbürgerschaft, kann sich also in 
Portugal niederlassen. Diese Rege- 
lung könnte auch manchen ausreise- 
willigen Bewohnern Hongkongs zum 
Rettungsanker werden. Ein portugie- 
sischer Paß, der angeblich für rund 
12 000 Mark auf dem Schwarzmarkt 
zu erstehen ist, würde es ihnen erlau- 
ben, von ihrem EG-Recht Gebrauch 
zu machen und sich in Großbritan- 
nien doch noch eine neue Heimat zu 
suchen. 

Husak sitzt weiter 
fest im Sattel 

DW.Prag 

Drei Monate vor dem XVTL Partei- 
tag der tschechoslowakischen KP 
scheint die Position von CSSR- 
Staats- und Parteichef Gustav Husak 
unangefochten zu sein. Husak wurde 
zu seinem 73. Geburtstag in der 
CSSR-Presse in langen Beiträgen ge- 
würdigt Bislang war das nur bei 
„runden Jubiläen" üblich. Das Par- 
teiorgan „Rüde Pravo“ erinnerte 
auch an an das Jahr 1968: Es habe 
„ein reales, nüchternes und attrakti- 
ves Parteiprogramm gefehlt". Die 
Partei habe sich nicht mit ihren Feh- 
lem auseinandergesetzt Dies habe 
sich erst nach Husaks Wahl geändert. 


Sowjet-Wirtschaft soll 
endlich besser werden 

^owosibirskerin“ fordert radikale Reform des Systems 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 

Tatjana Saslawskaja, Mitarbeiterin 
der NowosibirskerFüiale der sowjeti- 
schen Akademie der Wissenschaften 
und führende sowjetische Soziologin, 
ist wieder mit einer scharfen Kritik 
des Wirtschaftssystems der UdSSR 
an die Öffentlichkeit getreten. 

In der „Sowjetskaja Rossija“ - der 
Parteizeitung für die russische Föde- 
ration - schrieb sie, Untersuchungen 
hätten gezeigt, daß die große Mehr- 
heit sowohl der sowjetischen Wirt- 
schaftsführer wie auch der Arbeiter 
eine Änderung im zentralisierten Pla- 
nungssystem wünschten. Die Arbei- 
ter müßten die Möglichkeit erhalten, 
„mehr Initiative" zu entfallen. 

Arbeiter anspornen 

Das bisherige Wirtschaftssystem 
der Sowjetunion begünstige und för- 
dere die Produktion von Ausschuß- 
waren. Es führe zu Vernachlässigung 
der Maschinen und Ausrüstungen, zu 
Faulheit und Disziplinlosigkeit 
Grund dafür: den Arbeitern werde 
kein Gefühl von Mitverantwortung 
vermittelt Sowjetische Wirtschafts- 
funktionäre seien der Auffassung, 
daß die bisher gewahrten materiellen 
Anreize nicht ausreichten, um die Ar- 
beiter zu besseren Leistungen zu ver- 
anlassen. Schlechte Arbeit werde oft 
nicht geahndet,führe weder zu Geld- 
strafen noch zu Entlassung. 

Wörtlich sagt die prominente Mit- 
arbeiterin am Institut von Nowosi- 
birsk: „Die wirtschaftlichen Bedin- 
gungen gestatten es gewissenlosen 
und unverantwortlichen Arbeitern 
bis jetzt, bequem zu leben.“ 90 Pro- 
zent der Manager und Rektoren und 
84 Prozent der Arbeiter seien laut ei- 
ner Befragung davon überzeugt, daß 
sie unter veränderten Ökonomischen 
Bedingungen bedeutend bessere Lei- 
stungen vollbringen könnten. 

Frau Saslawskaja läßt auch keinen 
Zweifel, daß hier die bisherigen Än- 
derungen nicht weit genug gehen - 
etwa daß die Arbeitsbrigaden volle 
Verantwortung für ein Projekt über- 
nehmen und sich anschließend den 
Profit teilen dürfen. Diese Regelung 
könne wegen der bürokratischen Re- 
glementierung nicht funktionieren. 

Bereits vor einem Jahr hatte Frau 
Saslawskaja - damals in der Regie- 
rungszeitung Jswestjja“ - ähnliche 
Thesen vertreten, die in ihrer Konse- 
quenz auf die Einführung einer 


Marktwirtschaft nach dem Leistungs- 
prinzip in der Sowjetunion hinauslie- 
fen. 

Bekannt ist auch, daß Parteichef 
Gorbatschow aus dem Nowosibirsker 
Institut mehrere Vorschläge für eine 
radikale Umgestaltung des sowjeti- 
schen Systems erhalten hat. Gorba- 
tschow selber allerdings ist niemals 
so weit gegangen wie die JJowosi- 
birsker“. Der Farteichef hat sich bis- 
her damit begnügt, personelle Ände- 
rungen und eine verstärkte Diszipli- 
nierung als Heilmittel fUr die sowjeti- 
sche Wirtschafsmisere einzusetzen. 
Das Hervortreten der Frau Saslaw- 
skaja könnte bedeuten, daß eine 
Gruppe in der Führung der KPdSU 
die radikalen Reformthesen zur Dis- 
kussion stellt, um auf diese Weise Wi- 
derstände im Apparat und der Büro- 
kratie zu brechen. 

Manches deutet allerdings darauf 
hin, daß der Widerstand gegen den 
Gorbatschow-Kurs noch lange nicht 
gebrochen ist Manchmal sähen ei- 
nige der radikalen, im Geiste der Gor- 
batschow-Linie vorgetragenen Ände- 
rungsvorschläge schon fast wieder 
wie versteckter Widerstand aus. 

So wurde im Gagarm-Bezirk der 
sowjetischen Hauptstadt auf einer 
Parteiversammlung zur Vorbereitung 
des bevorstehenden Kongresses der 
KPdSU der Vorschlag gemacht das 
Statut der KPdSU zu ändern und den 
Satz einzufügen: „Der Genuß alkoho- 
lischer Getränke ist unvereinbar mit 
der Parteimitgliedschaft. 1 * Damit wer- 
den Wodka und Wein auf die gleiche 
Stufe gestellt wie das „Opium für das 
Volk“ (Marx) - die Religion. 

Kühlschrank als Maßstab 

Wie weit die Sowjetunion von einer 
modernen Wirtschaftsgesinnung, wie 
sie Frau Saslawskaja fordert, entfernt 
ist enthüllte dieser Tage unfreiwillig 
die Gewerkschaftszeitung „Trud“. 
Hier lobte ein Leser aus Iwanowo die 
Qualität seines Kühlschrankes, mit 
dem er schon viele Male umgezogen 
sei, ohne daß dieser je seinen Dienst 
versagt habe. Dann kam der verräte- 
rische Satz: „Der Kühlschrank Marke 
'Dnjepr 1 wurde von mir im Jahre 1958 
gekauft" Daß es sich um ein vorsint- 
flutliches Modell handeln muß - und 
daß dies Rückschlüsse auf den Zu- 
stand einer Volkswirtschaft zuläßt 
fiel der „Trud“-Redaktion gar nicht 
erst auf 


GEBURTSTAGE 

Ferdinand Erpenbeck, im 6. 
Deutschen Bundestag - 1969 bis 
1972 - Sprecher der CDU/CSU-Frak- 
tion für Städtebau und Wohnungs- 
wesen im Deutschen Bundestag, 
wird am 13. Januar in Osnabrück 65 
Jahre alt Nach Krieg und Kriegsge- 
fangenschaft hatte Erpenbeck die 
Meisterprüfung als Gärtner abgelegt 
und einen Baumschulbetrieb eröff- 
net 1948 bis 1950 war er Diözesan- 
ffihrer der Katholischen Jugend. 
Seit 1952 sitzt er ununterbrochen im 
Rat der Stadt Osnabrück. 1956 bis 
1970 war er Bürgermeister, seit 1981 
ist er steUvertretender CDU-Frakti- 
onsvo nutzender und ehrenamtlicher 
Beigeordneter. Dem Deutschen 
Bundestag gehörte Erpenbeck von 
1965 bis 1972 als direkt gewählter 
Abgeordneter des Wahlkreises 33 
(Osnabrück) an. Kurzfristig kam er 
nochmals 1979 bis 1980 als Nach- 
rücker über die niedersachsische 
Landesliste in den 8. Deutschen 
Bundestag. 


HansJürgen Klinker, in den 60er 
und 70er Jahren einer der einfluß- 
reichsten Männer der Grünen Front 
im Deutschen Bundestag, vollendet 
am 13. Januar in Ülsby über Schles- 
wig sein 65. Lebensjahr. 1946 hatte 
sich Klinker, der heute noch einen 
landwirtschaftlichen Betrieb von 
100 Hektar bewirtschaftet und zahl- 
reiche Aufsichtsratsmandate in dar 
Nahrungsmittel Wirtschaft wahr- 

nimmt, der CDU angeschlossen. 
1947 bis 1950 saß er im Kreistag von 
Schleswig, 1948 bis 1962 gehörte er 
Han Landtag von Schleswig-Hol- 
stein an und leitete hier den Agrar- 
ausschuß. 1962 bis 1972 und 1976 bis 
1980 gehörte er dem Deutschen 
Bundestag an. Zudem wurde er ins 
Europäische Parlament delegiert. 
Hohe Funktionen bekleidete er in 
Standesorganisationen. 1969 bis 
1984 war er Präsident des Schles- 
wig-Holsteinischen und zugleich Vi- 
zepräsident des Deutschen Bauern- 
verbandes. Ihm oblag die Kontakt- 
pflege zur europäischen Organisati- 
on der Landwirtschaft 


Der langjährige Präsident der Kir- 
chenkanzlei der Evan gelischen Kir- 
che der Union (EKU), Franz-Rein- 
hold Hildebrandt, wild am Sonn- 
tag, 12. Januar, in Köln 80 Jahre alt 
Hildebrandt, im ostpreußischen 
Braunsberg geboren, war als Pfarrer 
in Goldap einer der führenden und 
von den Nationalsozialisten am mei- 
sten verfolgten Männer der Beken- 
nenden Kirche Ostpreußens. Nach 
dem Kriege wurde er zunächst 


Personalien 

Propst in Quedlinburg, bis ihn 1951 
der Rat der EKU zum Präsidenten 
der Kirchenkanzlei nach Berlin be- 
rief Hildebrandt vertrat nachdrück- 
lich den Gedanken der Einheit der 
Kirche in beiden deutschen Staaten. 
Er wirkte auch dahin, daß die Evan- 
gelische Kirche der Union, zu der im 
Osten fünf Landeskirchen und im 
Westen neben West-Berlin die Lan- 
deskirchen von R he i n la n d und 
Westfalen gehören, sich nicht in 
zwei völlig getrennte Kirchen 
aufspaltete, 

EHRUNG 

In einer Feierstunde im Rathaus 
Schoneberg ist Martin Held (77) der 
Titel „Professor ehrenhalber“ verlie- 
hen worden. Berlins Regierender 
Bürgermeister Eberhard Diepgen 
würdigte Held als einen der „besten 
Schauspieler Europas". Von Berlin 
aus habe Held, der über 100 Rollen 
verkörperte, auch dem deutschen 
Nachkriegsfilm entscheidende 
Impulse gegeben. „Die Theater- und 
Kritikerwelt verneigt sich vor Ihnen 
als dem großen alten Mann der Büh- 
ne“, sagte Diepgen. Held steht ge- 
genwärtig als Johann Sebastian 
Bach in der szenischen Lesung 
„Mögliche Begegnungen" auf der 
Bühne des Berlin«- Schloßpark- 
Theaters. Zu den Gratulanten für 
Martin Held („Ich bin Schauspieler 
mein Leben lang mit Leib und See- 
le") zahlten auch seine Kollegen 
Bernhard Minetti, Carl Raddatz 
und Erich Schell ow. 

JUBILÄUM 

Domdekan Hermann Berg, von 
1959 bis 1978 Leiter des Kommissa- 
riats der katholischen Bischöfe in 
Hessen, begeht am Sonntag, 12. Ja- 
nuar, in Mainz sein Goldenes Prie- 
sterjubiläum. Berg hatte entschei- 
denden Anteil am Zustandekom- 
men des Staatskirchenvertrages 
zwischen Hessen und den Diözesen 
Fulda, Limburg »nri Mainz. Er war 
zudem maßgeblich an der Vorberei- 
tung des hessischen Kirchensteuer- 
und Privatschulgesetzes beteiligt. 
Für seine „hervorragenden Ver- 
dienste um die demokratische Ge- 
sellschaft und ihre Einri chtun g en“ 
erhielt Berg die höchste Auszeich- 
nung des Landes Hessen, die Wil- 
helm-Leuschner-Medaille. Anfang 
letzten Jahres wurde Berg, der am 
26. Mare 75 Jahre alt wird, von Papst 
Johannes Pani IL zum Apostoli- 
schen Protonotar ernannt 

VERANSTALTUNG 

Das Grenzschutzkommando West 
in Bonn hat lange Jahre darauf war- 


ten müssen, daß wieder einmal Bun- 
desminister zum Neujahrsempfang 
kamen; diesmal gleich zwei, Hans- 
Dietrich Genscher und Manfred 
Wfirner. „Ich will meine persönliche 
Sympathie und meinen Respekt vor 
der Leitung des BGS aussprechen“, 
so der Verteidigungsminister. Der 
Außenminister: „Ich komme den 
Gastgebern zuliebe.“ Die Gastgeber, 
Kommandeur Ulrich K. Wegener 
und Alfred Kranz, Leiter der Grenz- 
schutzverwaltung West, waren zu- 
frieden. Vor 500 Gästen aus dem In- 
und Ausland erinnerte Wegener dar- 
an, daß nach seinem Erkenntnis- 
stand vieles dafür spreche, daß auch 
im Jahr 1986 der Terrorismus welt- 
weit an Intensität und neuer Quali- 
tät zunimmt Die hochrangig ange- 
setzte Gäste sc har war ganz offen- 
sichtlich Ausdruck der Besorgnis, 
die in der Bundesrepublik herrscht 
Zum Empfang kamen unter ande- 
rem der stellvertretende General- 
inspekteur der Bundeswehr, Gene- 
ralleutnant Horst Jungkurth, stell- 
vertretender Luftwaffeninspekteur 
Hans-Heinz Feldhoff, der Amtschef 
des Heeresamtes, Generalleutnant 
Dr. Wenter Schäfer, der stellvertre- 
tende Vorsitzende des NATO-Luft- 
verteidigungskomitees in Brüssel, 
Generalmajor Jörg Bahnemann, 
MAD-Chef Generalmajor Hubertus 
Senff, BGS- Inspekteur Egon Schug, 
der Vizepräsident des Bundeskrimi- 
nalamtes, Gerhard Boedeu, und 
Bonns Polizeipräsident Dr. Hans- 
Wilhelm Fritsch. 

AMTSEINFÜHRUNG 

In einem Gottesdienst in der ol- 
denburgischen Lambertikirche ist 
der neue Bischof der evangelisch-lu- 
therischen Kirche in Oldenburg, Dr. 
Wilhelm Sievers, von seinem Vor- 
gänger, Bischof Dr. Hans Heinrich 
Harms, in sein Amt eingeführt wor- 
den. Bei der Einsegnung assistierten 
der Ratsvorsitzende der Evangeli- 
schen Kirche in Deutschland (EKD), 
der Berliner Bischof Dr. Martin 
Kruse, Bischof Dieter Knall (Wien), 
Bischof L R. Alfred Petersen 
(Schleswig) und Pfarrer Gerold 
Struss als Vertreter der oldenburgi- 
sehen Pfarrerschaft. Beim anschlie- 
ßenden Empfang im ehemaligen 
Landtagsgebäude in Oldenburg wa- 
ren unter den zahlreichen Gästen 14 
evangelische, römisch-katholische 
und orthodoxe Bischöfe, weitere 
Idrchenleitende Persönlichkeiten, 
Mitglieder der Synode, Ministerpra- 
sident Ernst Albrechl sowie mehre- 
re Landesminister. Auch Großher- 
zogin Annemarie und Herzog An- 
ton-Günther von Oldenburg zahl- 
ten zu den Gästen. 
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Kassette 

Rund 100000 
Stichwörter, er- 
gänzt durch über 
12500 meist far- 
bige Abbildungen 
und Zeichnungen. 

120 farbige Karten und zahlreiche fobeBen und Übersichten, 
vermitteln sachkundige Informationen. Strapazier fähiges 
Kunstleder mit Goldprägung. Lexikon-Format 13,8x20 cm. 
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Früher 198.- 
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Das grelle Bach der Rbetsrft 

v P Ebeling. «Sprich, darmt ich dich 
sehe'« [Sokrates). Die Beherr- 
schung der Kunst des Redens ga- 
rantiert Ihnen beruflichen Erfolg 
und gibt innere Sicherheit. Rhetor h 
ist erlernbar. Dieser Band zeigt Ih- 
nen wie! Geb, 240 5.. viele Abbil- 
dungen und Dagramme. 

Best-Nr. 37 B2S/S 

Ong.-Ausg. kostet 29.80 
Soatefwg. letzt mir HUB Dü 




Fisch er-Kafleg, 

Das Abttumrtssen. 

10 Berta In Kassette 

Mehr als sechzig hervorra- 
gende SchuAachleute 
schulen imt dem Fischer- 
Koileg das ideale Lehr- und 
Le msy stem für Schüler 
der Oberstufe des Gymna- 
siums oder anderer höhe- 
rer Schulen [KoHegstule, Studien- 
stute. Sekundarstule in sowie alle, denn 2. BJdtmgsweg oder 
Setbslstudium ein dei Reifeprüfung vergleichbares Büdungs- 
nei erreichen wallen. Die Stoffgebiete sind übersichtfach ge- 
gliedert und mit ausführlichen Registern versehen. So ent- 
stand ein Weik. das jedem Benutzer die Vorzüge eines Repeti- 
toriums. Nachschlagewerkes und Übungsbuches n einem 
betet -10 Taschenbücher in Kassetie.zus. 3500 S„ über 1000 
Abb, davon B50 farbig. 
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DteteolSGtiaa Märftagzaaga 
« 1919-1934. Hier lernen Se die in 
dieser Zeit entstandenen 143 Flug- 
: zeugtypen - geordnet nach Baujahr 
u.Fv menalp habet- ausführlich ken- 
nen. Jeder Typ wird maBstabsgetreu 
in den vier Ebenen gezeigt, zusam- 
men mrt aAen Angaben über Verwen- 
■•’iki dun 9. Bauart Tragwerfo Rumpf, Leit-, 
Fahr- u. Triebwerk sowie Bewaffung. 
Ein Standardwerk für Modellbauer, Luftfahrt- 
lusionkei u. alle Rugzeugfreunde. - Geb, 240 S. 


Best-Nr. 43387/0 
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Das Bach der deutschen 
Kriegsmarine. 1935-45. 

Inn.: Geschichte. Organisation. 
Schifte. Daten. Dienstgrade Uni- 
formen. Abzeichen. Ausdehnun- 
gen. Biographien. Hauptmerkmale 
der Atlantik-U-Boote. Zemaf. Geb, 
246 S„ mit zahlr. sw Abb. 
Best-Nf. 46278/8 

statt der Ong.-Ausg. zu 58.- 
jetzf die nagek. SntersasB. 

za 28.- DM 



Das Drec tate nrerfc 

v. E Spartnaget. Em Fachbuch für 
Drechsler, Lehrer, Architekten und 
Liebhaber. Mit einem Beitrag zur Ste- 
ge schichte des Hausrats. Reprint 
nach dei 2. Auflage von 1948. - Das 
gesamte Wissen des Drechsle rh an d- 
werks rsf in diesem Lehrbuch zusam- 
mengefaBL Wm der Entstehung der 
Drechslerlech mk über Werkäuge 
und Werkstoffe bis zur Stilgeschich- 
le. Im Anhang viele Arbetsvorlagen 
und Anwendungsbetspiete. - 
Geb, 319 S, 1258 sw Abb. 

Sust-Nr. 42 HIB/2 



09,- BM 


Das große Lexäum der 
CbarakterfeaBde 

VOn J. 6. Detacour. 

Vertrauen ist gut - aber der Preis dafür 
oft hoch. Menschenkenntnis ist besser, 
und zudem leicht zu lernen. Denn jeder 
Mensch trägl seinen Charakter offen 
zur Schau - mit seinem ganzen Verhal- 
ten Sie können em perfekier Men- 
schenkenner werden. Dieses Lexikon 
zeigt Ihnen, we< - Geh, 464 Seilen mit 
mehr als 200 Zeichnungen und 40 Fötus.' 

Best-Nr. 36255/a früher 64,80 fetzt nr 1BJ8 BM 
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Aus der Chronk des Automofais: 
Meilensteine der Motorisierung von 
1885 bis heute. V H. Schräder 
HX) Jah r e AulomoMe : Motorwagen 
der ersten Stunde / Die großen fou- 
renwagen / Unterwegs im Automo- 
bil i Sport-Zweisitzer / Autos der 
Avantgarde / Automobile der Su- 
perlative i Rennai und Rekordwa- 
gen ... Diese Chronik vermittelt m 
einzigartigen, teils farbigen Fotos 
die ganze Faszination der klassischen Automobile. Dazu tun- 
dierte Informationen zu Geschichte und Entwicklung der Auto- 
mobile sowie Konslr ukuons- und Aufbauformen der einzelnen 
Typen. Geb, 240 S, 96 tarb, 385 sw Abb, Großformat. 
Best-Nr. 47 235/7 Ongnatausg. kostete 76.- 

Etomafifa Sonderausgabe 

letzt zum Superprata 



i nur 29JM DM 



IDA 

Ahmtefe! 

Beneiden Sie nicht länger 
andere um ihre Ahnenta- 
fel, erstellen S* jetzt Ihre 
eigene! Das ausgefüllte 
Ahnenalbum ist dafür che 
Bass. Wie Sie dabei i«n- 
tig vorgehen, wnd «men 
Schritt for Sehr itl erklärt - 
mit em bfichen Sorg!» 
und Geduld schaffen Sie* 
teeht Am Ende winkt d* 
eigene Ahnentafel als schönste Beloh- 
nung. 

Ahnenatbum: geb, 254S, weiefobafen 

u. Wappen. 


Ahnentafel: Format 71x55,5 cm nw separater Wrsandrtd/e. 
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Das graSs Hausbuch 
Deutsche Hatmatllrter. 

- Texte und Mekxten. - Dieses hexiDche 
Buch enthält über 500 Leder aus aten 
deutschen Spiacngebieven trat zahlr. 
Lands chafts-u. Stad tean sichten -mit al- 
len Strophen, versehen mit den Noten der 
Sngstimme u. um Akkordbegledung. - 
Geb, 600 S. 

BesL-Nr. 4889U2 

Santerteblm nur 2BJ» DM 




AHes für die goto 
Küche. Dr. Deiters 
Kochbuch-Kassette 
mft 20 Binden. 

3000 Rezepte, ds afle m 
der Dr. Oetker ifersuchskü- 
efte ausproben wurden 
und Garantie für gutes Getingen be- 
ten. Altes für die gute Küche: von Fondues über 
Fleisch- und Fischgerichte. Salate, Gemüse und SüBspetsen, 
bis zum Gnflen und Backen und Gestatten eaiei Party. Kart, 
zus. 3202 S, 380 färb. Abb. 

Best-Nr. 43 BK/B Sorattasprals! Nor 4BJH BM 


Hassane. PirtBamnssage. 
Shtatsu, Reftaazoneflnas- 
sage. Anleitung zu östlichen und 
westlichen Techniken. Entdecken 
Sie die helfende Kraft Ihrer Rande: 
Massage hält gesund und fördert 
das körperbche und seelische 
GlechgewvhL Dieses Buch st ei- 
ne Einführung in die Kunst des 
Massierens. Eme Entdeckung für 
jeden, dem de Erhaltung sener 
Gesundheit wichtig eL- Kart, 192 
S, mit 55 farD. und 440 sw Abb. 
Bast-Nr. 48B73/5 
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Das Standardwerk des be- 
rühmten Prominenten -Heil- 
praktikers. Handbuch der 
Natnrteflkwte m Han- 
fred Kttttfetimar. Entdek- 
ken Se. wie man natürliche Heil- 
mechanismen nutzt. Lassen Sie 
sch aulldaren über tfie Vorgänge 
im Körper. Lernen Sie. frühzeitig 
Störfeuer nt Körper zu beseiti- 
gen und den eigenen Lebens- 
rhythmus durch gesunde Le- 
bensweise aufrechtzuerhatten. 
Dieses Handbuch st eine neue Hoff- 
nung tür viele, die bisher vergebtdi Heilung ge- 
sucht haben. Geb, 2 Bände zus. 822 5, über 200 Farbtafeln. 
Fötus, Zeichnungen, austührbches Register der einzelnen 
Krankheiten und hier Symptome. 

Bast-MC 48074/i Originalausgabe kostete 168,- 
SaaferH»mto jetzt nur 49,88 DM 
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Wippen PMar Iwdten. 

Ton dar teka Ws amr Baaenmrt 

Sonderausgabe mit 10000 Mfeppen 
Mer Staaten. Länder und Städte der 
WlfelL Das an vorigen Jahrhundert er- 
schienene •Ninresmabsche Wappen- 
Lexcon des Mittelalters und der Neu- 
zeit- wurde auf den neuesten Stand 
gebrach t, umafc seit 1850 entstande- 
nen Staatswappen und Hunderte von 
Städtewappen ergänzt. So entstand ein umfassendes Nach- 
schlagewerk. - Geb, 420 Seiten, durchg. sw Abbildungen. 
Geordnetmadi BSdthemen (Adler, Kreuze usw] Register. 
Best-Nr. 4B 082/8 Origmalausg. kostete 58.- 
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jledate^Bbeig 

von Bauar/Duwnotz/Sofown 
teuren Sn dn Symbole des Altags? 
Wissen Sie alles er symbolhafte Per- 
sönlichkeiten der Geschichte? Hier %i- 
den Sie eine Sammlung der wichtig- 
sten Symbole. - Neben Ur- und Grund- 
brmen werden astrologische, aWrerni- 
j steche, esoterische, religiöse und pofi- 
■ tische Zechen und Symbole aus alei 
Wett sowie magische Geheimzechen, 
Runen und Sygillen erläutert- - Geb, 560 S, 
über 600 Abb, 4000 Stchwörter. Mit ausführlicher Bi- 
blngraphn, Personen- und Sachregister. 

BesL-Nr. 42197/8 ^ o tewnsf hn mm 28 M BM 


Die richtige Vanafigeas-StratagiB 1B85-2080 
Dieses Buch - in der Besai ten aktnrilsiBrtBs teflsgs - 

kostet Sie nur einen Bruch teil dessen, was Ihnen eine fatarmö- 
gens-Strateg® nach MaB an zusätzhehem Gewinn bringL Es 
hilft ihnen tfermögen bilden, VönnOgen erhalten und west iten 
richtigen Weg zu einem erfolgreichen Vermögens-Konzept tür 
heute und morgen. Die Autoren sind internationale Finanz-Ex- 
perten. de jeweils das fum&erte Wissen aus 3iren Fachberei- 
chen etnbnngen. Aus dem Inhalt: Aul dem Weg in de 90er Jah- 
re i Sparamagen / Aktien i Immobflen l Lebensversicherung 
und Renlenvorsotge t Kapitaiantagen via Schweiz, Uechten- 
steei. Luxemburg / ihre persönliche Vennögensstrategio usl 
Kunstleder mit Goldprägung, 400 S. mn scheren Analysen, 
klaren An läge -Empfehlungen, anschaulichen Graphiken und 
fob eilen. 

Best-Nr. 47204/7 14B,- BM 
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Da groBe farbige 
Panoaen-UxDo» 

2 Bde. ui Kassel». Bographiscbes 

Lexikon imt allen wichtigen Daten 
zu Leben und Werk von 3000 gro- 
ßen Persönlichkeiten aus Ge- 
schichte. PofitCk, KunsL bierahn. 

Wirtschaft und Technik, vom Alter- 
tum be zur Gegenwart. Geb, zus. 

1500 5, durchg. färb. 

Best-Nr. 40185/3 früh« 68.- istzt nur 28 SO nt 

Wie inteffigant bin ich? Bgentsst zur ASgemenbadung 
und bne&geru. Dn spannende Entdeckungsfahrt durch Ge- 
dächtnis und Erinnerungsvermögen ist so angelegt, daä vor- 
handene Mängel ncht nur erkannt und tatsche Vorstellungen 
nchtiggestelll werden; durch Scherz- und Fangfragen werden 
auch Sch tagte rugked und Kombinationsvermögen auf höchst 
amüsante Wesse auf die Probe gesteSL-Ln, 2705, imöbe: 
1300 Fragen aus 26 urnerschiedfichen Sach gebeten. 
BesL~Nfc 43845/1 früher 24.- jstZt BST UM DM 

Der «Ur-Brehm«. 
Bratna’B Thtefa b an, 
6 Binde. iMbtandqe 
" Reprint -Ausgabe der 
j 1863-1869 geschaffenen 
Erstausgabe. 
Mu eurem Vor- 
wort von Prof. 
Grame k. Md 
' seinem -Thwie- 
ben> ha Alfred 
BrehmeetWörk geschaf- 
fen. das noch heute wegen seiner wissensctiaitfichen Gründ- 
lichkeit und seiner fesselnden Schilderungen der Naturbeob- 
achtungen als Standardwerk für jeden zootogisdi Interessier- 
ten griL Geb, zus. 5900 S, 1612 sw Zeichnungen. 

BesL-Nr 46398/8 

Onginat-Faksimile- Ausgabe kostete 498.- 
FakstanJte-SoMerauseal» ln einfacherem Efotand 

Jetzt aar MB.- BM 



Henami Httss, 



Hesse-Jtdk&imslassette 
aus (fern Insel Vörbg 
zum tOO. Geburtstag 
des Dichters enihaJt 
seine mehligsten Ro- 
mane und die groSen 
Erzählungen; Der Step- 
penwtti I Narzifl und 
GtddmiKKI t Gerlnaf t 
Roßhaide /Demian/WteniJerimgf (Gern undwagner/lümgsofs 
letzter Sommer / SidrBiarta / Das Gfosperfenspd / Unterm 
Rad. - 8 8late, gebunden m Kassette, zusammen 2500 Sai- 
ten. BbsL-Nk 31 785/1 aar 48,- DM 

WHwim Hauff. Werte kt 2 Bisten - hsei-Ausgabe 
LicMensietn / Phantasien un Brenwr Ratskfifer /De Bettlerin 
vom Port des Arts / Jul SüB / Das BM des Kasers / Märchen: 
Oie Karawane / Der Sehe* von Afcssandna und seste Sklaven 
I Das Wrtshaus im Spessart /Mittedungen aus den Memwren 
des Satan I Briefe. Geb, zus. 1387 S. 

BosL-Nr. 47111/0 früh« 40.- Jetzt not 20- DM 

Joseph treu Eiche n- 
terff - AasgewihitB 
WBrto taBBteBefl 

Keiner hat wie er so emfüw- 
sam de romanische Voöis- 
seele beschrieben. In dies« 
herzlichen Ausgabe finden 
Sie: Aus dem Leben emes 
fougemchts / Das Sctto8 Dü- 
rande / Da Entführung / Die 
Gficksntter/Uberiasundüi- 
re Freier l Vet Lärm um Nichts / Dichter 
und «re GeseUw / Auch ch war m Arkaden Eine Meerfäirt / 
Gedichte l Ahruaig und Gegenwart l Das MarmorWd / Robert 
und GwscanJi Julian/ Linaus/Dramenl und Dramen B/ Brach- 
st ik*e und Entwürfe J Er Kries.- Geb, mit rund 2 500 Seiten. 
Best-Nr. 48 931/2 früh« 103,60 fetzt nur 4848 OM 



Heimat im Osten 



Da» H utfef M cte DstpinoBog 

Ein Bildband üb« Ostpreiten. Re- 
print der Ausgabe von 1929. Dte ab- 
wechshmgsreiche osrpreuBecfle 
Landschaft mit ihren ABeen. Wei- 
den. Wfoldern. Seon, Dünen und dem 
Me«, wnd her für Sie m vielen un- 
wiederbringlichen Bildern lestge- 
halten. Fotos von Burgen, Kirchen. 
Kkisuirn, alten Häusern. Btobothe- 
"ken und anderen Bauwerken sowie 
eine kurze geschichtliche Einfühlung sa- 
gen Ihnen viel über die ostpreuBfiche Bauge- 
schichte. - Geb, 248 S, 222 sw Abb. 

BBSt-Nr. 48958/2 85.- DM 

Wfr SadatBateutschflfl 
Zutat». 500 BMer vom Leben 
zwischen Böhmerwald und Altva- 
tergeb irge vor der Vertreibung. Vie- 
le Sudetendeut5Che stetlien BAfer 
aus ihren Alben und Sammlungen 
zur Verfügung. So entstand ein an 
Sinne des Wortes emmabger Bild- 
bericht: Das war das Leben, d« An- 
tag, die Sonn- und Feiertagein Su- 
detenfond, ... Hiar entstand kem 
stereotypes Anetnanderredien von 
Landschaftsaufriahmen - dieses Buch enthält das. was das 
Leben, das Fe«m, die schönen und schweren Tage der Men- 
schen an Sudetenfond ausmariite. - Geb, 208 S. 

Best-Nr. 48854/4 42.- DM 



Friedrich Sdrifer, 
Werks in 7 Biodea 

De Räuber i Don 
Carkui / Mare 
Stuart / WaneJm 
‘TM / Kabale und 
i Liebe ... Schdlers 
I Dramen lesen sich 
spannend wie Kn- 
ns. Von dies« 
preisgünstigen Ausgabe gfot es nur noch eine begrenzte Men- 
ge: deshato gleich best eien! Geb, zus. 2500 Seiten. 
Best-Nr. 41917/0 früh« 126,- Jetzt ev 4BJ0 DM 


/Ufa«!.' 




Dia schän- 
stsfl tent- 
schen nid 
Uassl- 

SdMB 
Segen bi 
6 Buden 
Deutsche 
StUmgei 
• Deetacke ttargeessiea- DeuT- 
setae VoBmesee - Deutsche Hakfeniigee < 


W>-.- ! r-’-n 

A * — *' ►«* v* t.,- w 


Die Segen 

des ktustsdwB Altertums- Geramlscfae BMemgea. 

Gebunden, zus. über 2 500 Sertea zahlreiche sw. Illustrationen. 
Best-Nr. 43 308/8 früh« 120.- 

kaaiplett Jetzt nur 5BM DM 



tn'* 1 


’-’-rve** 1 ' 


F>«’ 


Böhmen. - H«zland Europas. -Ein 
| Wunschbuch für afle Freunde Böii- 
I mens. RchardVIfogner entwarf auf tter 
i Burg Schreckenstein m EBtai große 
: Teile sein« Oper -Tannhäuser«. Viele 
I Ausschnete aus Werken von Rdke, 
| Fontane. Kafka und Kubm »gen die 
: Wrbundenheit Böhmens n der deut- 
schen Literatur. - Ln. 279 S., 25 sw 
. Abb. 

~ Best-Nr. 43515/8 38.- DM 


Reisen, fremde Länder.. 
Natur und Landschaft 


Die sch ön s ten Mir c be n ans Bentscb- 
Ad and aus iter 
Wett B Binde 

Diese einzigartige 
Sammlung bietet 
finen den gan- 
zen deutschen 
Märchen- 
► schätz: Bekann- 
tes und Belieb- 
tes ws d* Kind«- und 
Hausmärchen de? Brün« Gronm. And« sen und Bechsteins 
Märchen stehen neben den ebenso retzvoBen Märchen aus al- 
ter WbB. den Märchennovellen von Mönfce. Storni und Dickens 
unddendeutschenlMksmärchen.Bei diesem Preis softenSie 
gleich zugreiten. Geb, zus. 2500 S, viele groBlormatige sw R- 
ktstralionen. 

BesL-Nr. 43285^ früh« jetzt nor 48^0 DM 



AourVos NetunwiitidBr 

y.S. Worefl.Die NalionaHforks tter 
USA. 

37 Nationalparks werden n ihrer 
ganzen Schönheit und Farben- 
pracht vor geste®. darunter so be- 
rühmte wie Vblowstone. Rocky 
Mountains, Ubsemite und Grand 
Canyon. Viele Tips für Anreise, Un- 
terbringung, Klima UL3. laden zum 
Kennentemen ein. - Geb, 196 S, 
145 faib. Abb, GraBformaL 
BesL-Nr. 42T74/3 früher 78,- 



Jetzt B» 29NB DM 


Db DtMflM durchliefe ote streift auf 2880 Kaometer Länge 
8 europäische Ländec Föst jeder Met« davon ist von europäi- 
sch« Kultur und bewegt« Geschichte umgeben. Davon zeu- 
gen Städte, Klöster, Bugen, Schlösser und Schtachttekto, In- 
mitten etmrwuntterschönen Landschaft -Geb, 271 S.Fötos 
von Erich Lessing. 

früh« 5630 Jetzt gu 2flJ0 BM 


Beim \feriag bereits vergriffen, bei uns noch lieferbar! 
Kart May. KJassttcta HeMenvarta, 38 Bnte 
Die außerordentlich preisgünstige Sonderausgabe (pro Band 
nur 1.99 DM) wurde m Zusammenarbeit mit dem Kar F May - 
Wrtag herausgegeben. Gestattung und Farbe seid gleich wie 
b« cter Origmalausgabe. Jeder Band hat rund 320 Seiten. 
BesL-Nr. 41683/4 

Preis tter foschenbuch -Originalausgabe 244,80 OM 

itaurtteiarfeSuaienHBqiMM Jetzt mirrajO DM 


BesL-Nr. 48 BB2/B 



Der Rkein. Lmdsduft - 
GesdUctate - Kutter. 

Mit 60 Kupferstichen von Mat- 
thäus Moian. 86 Farbbilder und 
herrRche Stiche lassen vor Ihnen 
mehr als 15 000 Jahre rheinischer 
Geschichte «stehen. Die unter- 
haltsam geschriebenen Texte und 
da Abbildungen zeigen die VieJge- 
sehDgkeö des Stroms, sein« 
Landschaft und seiner Menschen. 
Bn Buch für -Rhemtänder im weitest en Sin- 
ne-. - Geb, 224S, Anhang: mit Vörsditägen für 24 Auto- 
touren von iten Quellen be zur Mündung des Rheins. 
BssL-Nr. 40701/9 früher 68.- Jetzt mr 2988 DM 
Nur noch geringe Qjg | 

Bestände, 

^ 28 Blätter der Generalkarte Aus- 

stellenf. 



Jntas-Verne-Pstet. 

20 Binde 

20mal spannende Unter- 
haltung für nur 1^9 pro 
Band! Inhalt: Mathias 
Sandorf. Zwanzigtau- 
send Meilen unter dem 
Meer, Der Kurie des Za- 
ren, Die Etssphmx, Von 
de Erde zum Mond, Rei- 
se um die Erde, Dort in 
den Lüften, Fünf Wochen 
im Baflon, Der grüne 
Sir ahL Das Karpatenschlofl, Der Herr tter Wöft, D« Leuch tturm 
am Ende tter WbU u& Kart, zus. 4413 Seilen. 

BesL-Nr. 43 148/4 früher 58,- Jetzt «er 39J8 BM 



gäbe 1984/85 - zu 13 Doppel- 
bUttem zusammengefafe - 
ate handliche Box mit 
einzelnen 
Ä Kar- 
Jfienta- 
J sehen. 
Opbmafe 
Übersichl- 
lichkeit bei 
einer Fütte 
*•" von Detaian- 
gabea 

BesL-Nr 46 004/8 Preis tter 26 Einzelkarlen 170,- 

SaedertitsgAe ie 13 BepveMMan emr 4MB BM [ 


** ■ — ii.iLmb< q n z — ■_ 

aWUUuK IIPHMe 4 ummU 

to Kassette. Sir Arthur Conan 
Doyle schuf die Gestalt des excen- 
irisch- nonchalanten Meislerde- 
tek&vs Sheriock Holmes und sei- 
nes Freundes Di. Watson. ln den 
spannenden Detektiugeschichten 
verbindet sich tnteOekl mit Phanta- 
sie. Sämtliche Ronane und Stories 
mn dem berührmen Detektiv bietet 
tonen diese preisgünstige Buch- 
kassette. - 3 Bde, geb, zus. 1885 
S, Exemplare mit kleinen Män- 
geln. 

BesL-Nr 48932/0 früh« 120.- 



Jetzt emr 48£8 BN 


Ludwig Gangbefer - 3 Bände In Kassetta 
Bd. 1 : Bar Befried. Bd. 2: Beeerutretz. Bd 3:DerBi 
ne. Ofe IMineleeie. - Ln, 853 S. 

Best-Nr. 4B 882/7 früh«64£0 Jetzt aar 32.- DH 


Preiswerte Klassiker- 
Ausgaben, Sagen. Märchen. l 
Unterhaltung 


Meisterwerke der Kunst 


PLZ/Ort (evtl. 0rt9lellnuninHir angoben) . 

X 


I ■ 


Dalum 


Unterschrift (Set Mlndeijflhrtgen vom gesetzlichen Vertreter) 


403555/6 L 



In 6 Binden. 

Aus Anlaß des 150. Todestages 
am 22. März 1982 gab tter Insel 
Vferfag diese Auswahl der wich- 
tigsten und bekanntesten Wferke Goe- 
thes heraus. Geb, oA Oekorijbwzug. ms. 
rund 2400 S, Schmuckschuber. 

BeeL-Jfa. 38T48/T 

EiemeiiBeSo n de n Bi n >Bnar36,-lgi. 



tadantt. Die nfeflutan 
Btonra Bad HcUb 

D« geniafe französische Mater, Kup- 
ferstecher und üthograph Pierre- 
Joseph Redoutö (1758-1840) schuf 
eme Fülle hmreätend sdww Bhi- 
men-undFfüchte-Porträts.144Mp- 
| live - jedes ein voBendetes Abbild 
i der Natur - and unter dem Tatet 
1 »Chöa ttes plus beles fleurs- be- 

— — 1 rühmt geworden. Hier ist die voB- 

sfindhja Wiedergabe dies« Sammlung in einem farblich brB- 
tanten Nachdruck. Ln, 304 Seiten mit 144 Fferbtateto aut aus- 
gesuem «Rem Papi«. GroSformaL 
■eet-lir. 46979/1 Origmalausg. kostete 128.- 

Twi i fienwebe Jetzt eer BB.- BM 











WMcticn 

Stoeben und Landschaften. Mo- 
graferi von Oonamk After m. 

Fotos wc Gemälde za gestatten, 
et eme Spezabai des bekannten 
Fotografen Alleno. Her wechseln 
(reirügige MädchenbAter mit re- 
manuschen Landschaften und 
Stafetten. Des frmwdec s Ge- 
echetafer dakttetee BsferrieeMinMn! -La. 1205 
116 Farbtafeln. Erstausgabe Format 30x30 cm 
Beet-Nt 47748/5 früher T68 - Jetzt BW 68,- DM 


MHSTFWYFRKt 
DEK EROTISCHEN 
KINST 


Ratetnwta tar 
w otb cta fl Kwat 
ta za Jehriiwdert. 

Mil einem Va-wcrt v&i Henry 
MiSer. JahrhumfefteLang wa> 
Erot* n der Kunst em Tabu 
Erst im 20 Jahrhundert kona- 
len Kunst!« wieder m alter Sl- 
fenheit ihre erotischen Phan- 
tasten «i Sdd darstettm De- 
•xr. Band zögt eme Victtam 
bisher nicht veroffenfoefu« 
werke berühmter Künstle’ 
aus aferWöLuj. von Picasso. Dah. Max Ernst und Andy War- 
hoi Geb, 222 S, 212 tarb. Abb, GroOtormal 
Best-Nr. 43 094/9 früh« 128.- Jetzt mr «UM BM 






Carl Spltzneg. Katalog zw 
AunteÖmn he Bims der Kunst 
Möschen. Zum 100. Todestag von 
Carl Spitzweg wurde am22.No- 
vemb« 65 die GROSSE SPITZWEG 
AUSSTELLUNG im Münch rer Haus 
tter Kunst «öffnet. Neben attge- 
meun bekannten Bfoforn wird eme 
Vieteahl an unbekannten und quali- 
tativ sehr hochwertigen Gemähten 
aus Privatsammfungen gezeigt Auf j>'| 

500 farbenprächtigen Seiten kön- 
oeti Sc hei de Bilder dei Ausstel- 
lung Revue passcren lassen. -Ln, 500 S Durenge wnd w- 
farbig gedruckt mit rund 400 Abb, größtenteils m Farbe 
BesL-Nc.48Bt8/7 78.- BM 



Geschichte. Kultur- 
geschichte. Zeitgeschichte 





Onstrierta SttteogesdiJcIrtB. 
6 Btatfs tat Scbmuck- 
schubar. 

E Fuchs 

Was die baditio- 
nefie Gesäulls- 
schreäjung meist 
unterschlug Ä.:tf 
her geze^r BM» 
und Dokumente 
d« Liebe, des Kör- 
pers und de' Se- 
xualität. Eduard 


Fuchs trat md seinem rech bebddenen Wörk den Beweis da- 
für an. daß frufwre Zeiten dtespeeriscfi bürguliche Tabuisie- 
rung des Körperlichen nicht kannten. Kart, bis. 1344 S, 96 
färb. u. 900 sw Abb. 

BaO-Nc 48B87/8 98.- DM 


Basctafehla dar Goten 

v. H. Woitram. fern den Anfängen bis zur 
Mtna des 6. Jahrh. Sie kamen aus 
Scandta. zogen durch ganz Europa und 
gngen kämpfend m Spanien und Haben 
unten - Ln. 295 S, 1 Karte. Leicht ge- 
kürzte Beck'sche Sonderausgabe. 
teitvK neu gefaßt, mit einem Liteiatur- 
verzachms. 

BasL-Nr. 48 Bt2/2 

Ong.-Ausg. kostete 148.- 
SeeiBreiBgato Jetzt nor 45,- DM 






. Uta 

i Kri e gshnB st der San nanen 

Über Heeresorgansanon. Bewaff- 
nung. Straiegc und Taktik cter ger- 
| manischen Stämme von ihrem ei- 
| sten Zusarrarenstoö md den Ro- 
j rrerrxn Jahre 113 vChrbrs zu den 
Ai'fftjnigT 1 : Völkerwanderungsheeren der Go- 
™ ; len und Waxia len feg Uh nen dieser 

; Band eme ausführliche Oarslel- 
V > iung wx. Obwohl tbe Nachrichten. 
\ — i de wir besezen. lückenhaft sind, 
«gdn sich im Ganzen em klares 
Bild; das Bdd eines alten Bauemvohes. das m seiner Kriegs- 
kunst durchaus gleichwertig, wenn mehl überlegen, seinen 
Haupt gegner n. den Römern, gegenüttersteht. - Kart, 329 S„ 
m. 31 Karten il Skizzen, 8 Bddtafetn. 

BasL-Nr. 48483/4 38.- DM 


Der vtOc BÜBattes tm 



fi esdiM ite der Hexenpra- 

W8 v WL G. Sokfofl/H. Heppe. 
Die grausamen Prakdten der He- 
xenveriofgung. Em bedeutendes 
Sfandardweric das erstmals 1834 
«schien und lange Zeit verboten 
wat Ln, 2 Bände, zus. 1020 S, rund 
130 Abb. 

BesL-lfer. 23833/7 früh« 78.- 
Jetzt mir 49^0 DM 




Grofien Deutschen 

5 Bände m Kassette. Leben 
und Werk der bedeutenden 
Personhöikeiien. die uns« 
Vbtk hervor bi achte, 
fee Grofien Deutschen - 
zum Beisp«? Karl der Große Ai- 
brecht Dur«, Immanuel Kam. Johann WoM- 
gang Goethe und Ludwig van Beethoven - haben das Rad 
abendländisch« Geschchte vorangetrieben wie kem anderes 
Vfelk. Hier finden Sie dte Bsjqiafien alter wichtigen Repräsen- 
tanten unser« Kuftur- und Getstesgeschichte. 5 Bande, (utl, 
3060 S, über 400 Abb. 

BesL-Nr. 47 215/0 früh« 96.- Jetzt am 49.80 DM 

BUMIL Buch mri 25 Runen aus Stem 
m Kassette. Du G« manen, die afo -Er- 
fimfer- der Runen geilen, nutzten de- 
ren Macht um tchuge Entscheidun- 
gen zu treffen. Diese -gemetngerma- 
msche- Runenreihe war für Weissa- 
gungen von 150 uChr. bis 800 n. Chr. 
m Anwendung. Das Buch betet ihnen 
klare Erläuterungen tür eme unmittel- 
bare Befragung d« Sterne (Legetech- 
nik. Interpretationen zu den einzelnen 
Sternen etc.) - Ln, mit 25 Runen in 
Kassette, 120 S, zahlr. Abb. 

B«L-ltr. 46619/3 



DM Vertaten 



BesL-Nr. 48948/6 


Vnflies u n Schreiber. 

Sie gatten als (begrüßten Barbaren al- 
ter Zaren, ruckstcfttslos und blutrün- 
stig. Jenes VWk. das m 5. Jahrtiunden 
von Schweden nach Nordafnka zog 
und dort gegen die Römer kämpfte. In 
Vfehrheil war dieser VHksstamm ab« 
ganz anders. - Geb, 400 S„ 16 färb, 
und 38 sk Abb. 

früher 36.- Jetzt ner KM BM 

SktaeewoMn JUtBflNBi. leben m Schatten der Sauten. 
Ufos geschah md schonen Skfovinnen? Knaöenliebe md Skla- 
ven - für Griechen em Tabu? Gab es ohne Sklaven den wnj- 
stJaftBchen Zusammenbruch? Ward« Tod für den Sklaven 
wünschenswerter afs Leben? warum scheiterten dis meinen 
SWayenatifstände? Warum kam es im m« w«d« zaGreueUa- 
ten von seiten d« Unterdrück« und Unterdrückten? Das smd 
iwr wemge der vielen Themen, wie sie in diesem spannenden 
■Buch ausführlich erörtert werden. - Geb, 395 S„ 23 SW. Abb 
ExempL mR kleinen Mängeln. 

Bat-Kr. 40697/9 früh« 39^0 Jetzt 


v ?er:-.p- - 6ei« 3 -«ps 
fes b'ötei e -.f' 
t c-- kier»-!. 

r-erfeJ 

Vid<erte.*. kS'itpijpn 
trxtsr. c-ipn »• 

w>crtr 

ver den CVS“ WW», 

i'tK't (.*!■; • 

» Ti;s »W«! >** Vfr- 



!? ü C.1C-. ■Vjt'iJC>. «5 1VfSz!.r- r'-'-iAilV -.IM f».-.;. 

■i-h -Z ** 11 T 1 •!” 'ifJ 1 ' ;■ 'i vi ’t '■■ij 1 * 

ü« Kr: 1 Aiir Zb'j'mt M-fon 

f?l Slit £4 VS. Ätc_ 3*v‘ A,' ’f 

Best-Nr. 46 618' 0 -1! c ~ jetzt mr »Mt DM 


Dtelnquisitian .- i- 

le j rc x t r «■-v. <: v : -r ■ - n •: > 

der V? Tri-'I Rr-V.f' r-,- .jrJ vv" 
und »oi"« *■ ■’ ■“ i v/> r •’ *• 

tat dei Ce j-, = ■ t •"‘V ---■ :: j, ;v 

gegc'iV’c DteGv v • > 

SCW-“ Pz-’.C Ge :■ 

n^rjsr.di ff*. 1 A 

Sf3(f • AT-.-r»c-urfi 3f ■L.T-l.-; * i s‘. 
Gnadenfr-s’.i'*-eWi-ii W- : *c -<* > -> 

r-e -Die ardc:? 5 s' rr'it 

BesL-Nr. 4B778'7 25 - OM 


Frtedricb der Grofle 

MdtJ - Ge^r.b-«- 
Lebenste.se " ? 

Genxonigiar.fei?' tencs 20J 
deste^sjmt“ ä.'.95r c 
ii na: sc cciwcilc- ss-f c\i»y 
er.-ge«g« u kluge- Jtw- uppi- 
a-js Hdrral-j-e'ffr Mai" i<-r. 

S-e m üT r -C' 

exÄter.uwl:u^.oc"5S5 1 -^ - ‘>1 
spa’.rar.d gEseMtbenet lp- 
benstcscbieiurg aucn F.-.CC c": jC.;r 
Äte hanner.. ijmso". Sä vei* -i-üi vi-Jie 

ane Fctsaim rr.t S-vn jCx Ai.» *• it r - 

tenbrid». Fteunde snJ Ze-tgewen dv. ■ . 

sehen Kofl-T.-fau-V?.: ü-rw P M -,’^:r s s 5 -*• 

ich-iebene ü'd-j ■; S:' i ip?.c "f. • t 

Ürb Abb 1£ ’* ASC Cr!?" ,J 5-.in.-r' .!? - t T«: 

Best-». 48615.1 49 SO OM 




Bis WekrtnjcMs- 
bertebte 1938-1945. 
3 Binde in Kanettc 

... C --. - 

V>i:’ar(l.;- Ai..;,!.-'. 
e r.*- V-j ä-. 
r:±r i „ . J.T. , Dt 


?■>: 

Apr-r:\."' c ? D - 
•> täi'-i'’: ' ie •; 
S*. i*c-ec.-i^ t : r 
'J.ir.e-I.Ctri: !- S i- ;-;r. 

e-utte 1 - m e-a-r;' r*et 5 < 
dest leges. ha-: . 2296 5 . ?i »a Aa: 

Best-Nr. 48026/1 




53.- OM 



Doktrine n ta tion der 
We r te fe ang der Detn- 
seten ans Ost-Ritiei- 
ettrope. B Binde 
Kassette 

M-sa vom Bundesmr.rv 
fium'u' VSrti'SW'ie 

D<e 
über 

deutienen 8evoÄ*tun 
deuticnen Ostp.ovn.-?r aus ,.-ü j. - i- 
wsa-sSutScKe^ropAAügeBÄLgcnse -tml .-.mr 
men;c und nisanmerriar'ierde C;- t-. r 
slo*'h« Kb’t.zjs 52CO Setter 
Best-Nr. 4247B/B 


• -• •!( . « • 
g-o'ie Cofaumenaw«' j. s B ;{•-'• '■ , i 
r d« ve.-t de« t 



98.- OM 


Liebe. Lust und 
schöne Frauen 




4v>-t 





Mitilng late ev w«r.. . 

emem p *..L tn ;•■. * 

vcmeir \'P r.i;.. >.io, ,-.c 

•Ute- •: 

«te- f.'tüiri S‘f- 
dte S'H i..r ? 

wokv. “Me L-t-. r\.,- 

P: cb lerne.- . v. -j-* ■ . c ■ 
gu-Utn d e Vj* ■•ce- a ..<• 

32 j 5 20: »-!j . 

BesL-Nr. 43 742> S 38. 


-DM 


Erotische Fotografie 
in Anieraa beute 

M lenomm reite amenkanisct' eFotn- 
grafen turnen inet pnanteiK>.r.» 
und eigenwillige E»oC'«nenie «>, 
Gewagte Bilder, ab« von hc^rn 
KunsUecscnen Rang Kart, 123 S ,3 r « 
la/b. u 43 sw Fotos. ie:ü dopaeiv?i- 
tig. Mit Kurz-Porliats de; Fotografen 
Großformat 

Best-Nr. 46981/7 nur 28.95 DM 



v" ’f (• 



ExfaRrttions De '• in.«?:., i.i; ■ • 
gtal M:thei Mo e.u feg: 

Buch eine vxr- fir- .:»■ i 

Madcne».Äutnj::ire r <-.■ B ';?■ i-- 

den du 

ne rii aewar-t wj-t-i - r: «.■ * 

d jrctige.-enc t.iro Fn--.- F»»r,” •'••j 1 .-; 

BesL-Nr. 41757. 6 

jetzt nur 29.95 OM 




Jay ef Sex / More Jay 

Of Sex j A Cotrfc.it , 

Fieude-amSex.inkessenöii- IP* 

dein und mit einem Text nun tl 
Deispieltaiei Oflennei-, «cd i •" 
die ganze Skala de- Magl.cn- 
keiten lebender Zweisam- 
keit airgrt' eilet. 2 Barde. 

Karl. zus. 5fl S. 162 iILjsv 
BesL-tta-, 33 179/3-01-82 




59.60 DM L-- 
Sters ohne Hünen t. - „ -.r: t-. 

eioirw.he- Fv-nt.ij-.i-i.j j,:i ;cn 
d*H dei Me^tcr^'j.;. Vnn s-be-'r-rä-i 
Chi. Gab- «« -:tra* Ck-^'C-M« t n 

- Geb.. 144 ^ - ;r r" ; «i-t 

Besl-Nr. 4657d'Q 2S.B0 DM 


0* großen SeiorafgetieinuMSse 
® "Nri »Bd. ln Faraioios und eme: Sb-ach». d,- »em 
BKtror den Mund nimmt, «ieban ä# d- ,^r X vxAij 
menschlichen Se* uaive: haften; Dabei werden suc* - - ? r ,k::- 
ken gezeigt ub« die sen« "wu.! ängstlich Qeschwte-»n w.rc 
Kart, 162 S„ 250 l»b. Abb . GroOioTnat 
Best-Nr. 47143/3 28 ,- DM 

v, R L Htfkei r* 1 * yrzsssxrm. 

Kermei behaupten, dieses Werw > ; - 
sei da: Beste, was es auf der, &r- 
biel photog:apmer:e- E.-oi-k b :>• 1 
lang gibt. Geb . Md 5. rn.i* 1=ö 
gann, teils doppeis Foto» ^'rrat 

21x24 cm 

Beel-Nr. 24739/5 dytter 4a - 

Jetzt mr 29,00 BM .. 




Itart. SOBtewsgata 


Les Dessous Be ITrot Ismc 

ftnscherkoreir*: Hjjr- -ftr -.'C 
Scnm-JCk-Sf-UDplSjTö: 
nemddier. und >jM.-t-,ir-;ia:e , ‘fe 
wl C x - 
fermts: fJad:~,rn Kt-v. ier* - n 
Fa-i-j::s. 5rcAU-m,i! 

41B88/6 

G*Ö kj.Täle c?.- 

jetzl ser 9JQ OM 











u 


•• • 

S aiostag^lL Januar 1986 - Nr. 9 . DIE 9 WELT 

Otto Graf Lambsdorff über den „Neomerkantilismus“ / Ein Exklusivbeitrag für die WELT 

Ein Hase-und-Igel-Wettlauf zwischen den Bundesländern 
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r ir alle wissen es: Die 
soziale Ma rklwirt - 
' scfaaft ist kein Natur- 
gesetz. Sie ist emOrd- 


Prinzipien hnm^r wieder neu durch- 
dacht werden müssen u nd das ständi- 
ger Pflege bedarf. Darauf hat schon 
Ludwig Erhard hingewiesett. Die so- 
ziale Marktwirtschaft hat schon vie- 
lerlei Attacken und Verwässerungs- 
versuchen widerstanden. Jetzt ist es 
wieder so weit und die Bedrohung 
kommt - man reibt sich die Augen - 
aus einer ungewohnten Ecke der poli- 
tischen Landschaft: In Teilen der 
Bundesrepublik machen sich neo- 
merkan tilis ti s che Verhaltensweisen 
breit 

MerkantfllSnUlS n**nnt man riw 
Wirtschaftspolitik ah y ih T t i ,| ^ gr ^ M * r 
Staaten im 17. und 18. Jahrhundert, 
die sich zur (eigenen) Wohlfahrtmeh- 
rung rigorose Eingriffe in das Wirt- 
schaftssystem erlaubten. Du merican- 
tilistischen Versuche zur HAtphnrig 
der nationalen Wirtschaften bestan- 
den ans Pmpm Kn p glnrytAr at piffirYM>r . 
ter anB«wiianH»igpnTitisph<»r Manipu- 
lationen und einer fordert betriebe- 
nen staatlichen Technologiepolitik. 
Mit einer Unzahl von Subventionen, 
protektionistischen Maßnahmen 

nach innen and außen und s onsti gem 

staatlichen Regelwerk sollte die hei- 
mische Industrie einers eit s beson- 
ders leistungsfähig „gemacht“ und 
gleichzeitig vor ausländischer Kon- 
kurrenz auf Hann TnlanrigmSrtrton ge- 
schützt werden. Als Instrument der 
Wirtschaftslenkung durch staatliche 
Technologiepolitik bedienteinan sich 
erstmalig gezielt verschiedener For- 
men des Technologietransfers, z. B. 
mittels g tflgtlinhor Manufakturen 

Das erhoffte Ziel wurde nicht er- 
reicht. Der Schutz der rinhemrisrhAw 
Industrie vor der BnBländigrhAri 
Konkurrenz lieft den Wettbewerb 
verkümmern. Die Fülle staatti<»h«»r 
Vorschriften hemmte die Innova- 
tionskraft anstatt sie zu stärken. Der 
Staat als allwissender Wirtschafte 
lenker versagte. 

In der Zeit der A ufklärung wurden 

mericanülistische Produktionsweisen 
überwunden, Sgithpr ist der tech- 
nische Fortschritt, also die fortschrei- 
tend bessere Beherrschung naturwis- 
senschaftlicher Prozesse, der Motor 
der wirts chaftlich«? Entwicklung. 
Die gesellschaftliche Idee des Libera- 
lismus und die Wirtschaftstheorie der 
„Klassik “ bildeten das Fundament, 
auf dem Anreize für innovatives Ver- 
halten auf den Markten geschaffen 
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99 Es fehlte nur noch, 
daß Nobelpreisträger 
von Kliteing - wie es 
ähnlich weiland Jo- 
hann Sebastian Bach 
in Weimar zustieß — 
am Verlassen des Lan- 
des durch Verhaftung 
gehindert wird. 99 

wurden. Gleichzeitig wuchs der ge- 
sellschaftliche Wohlstand stetig. 

Unsere Wirtschaftsordnung, die so- 
ziale Marktwirtschaft, ist die konse- 
quente Weiterentwicklung der „klas- 
sischen'' Erkenntnis, daft staatliche 
Eingriffe m das Wirtschaftsleben, die 
über die Schaffung des ordnungspoli- 
tischen Rahmens hinausg e hen, die 
Dynamik der Markte lähmen und den 
wirtschaftlichen Erfolg zumindest be- 
hindern. Deshalb gilt in einer markt- 
wirtschaftlichen Ordnung das unbe- 
dingte Primat der strukturellen 
Selbststeuerung über den Markt Die 
Mgrfrtt«.nni»hmar müssen Struktur- 
wandhmgen rechtzeitig erkennen 
und ihr Verhalten an die veränderten 
wirtschaftlichen Gegebenheiten an- 
passen. 

Wie aber sieht die Realität aus? Der 
Abbau wachstumsschwacher Bran- 
chen wird durch staatliche Subven- 
tionen aufgehalten. 80 Prozent aller 
Subventionen fließen in der Bundes- 


republik in die Stnikturerhaltung. 
Über die Gefahr dieser Subventionen 
bestehlweitgehendEinigkeit Sie 
verzerren den Wettbewerb, verfäl- 
schen die relativen Preise als Indika- 
toren bevorstehenden oder sich be- 
reits vollziehenden Strukturwandels 

und hwnnwn damit den fTTr Hip Wirt- 
schaft SO iiwatIS ftlfebwn Inno vation s - 

druck. Der Abbau d i es e r Subventio- 
nen wird von allezt Seiten -zu Recht— 
mit Nachdruck gefordert 
Dieselben aber, die diese Fönn des 
staatlichen Intöventionismus als 
Todsünde wider den marktwirt- 
schaftlichen Geist verdammen, über- 
nehmen wtw» aktive Rolle bei Unter- 
nehmenszusammenachlflBMi, besei- 
ten Exporten fordert den Weg und 

^züchten“ Jiin gmrtemghTngn - m lan- 
desherrlicher mprfcnntiiidwhw Ma- 
nien 

Sie ri e ten auf eine Veränderung 
der RimifAniaTMisp>^iH l imi ^'ch via 
Landesbank ein Instrument zu schaf- 
fen, mit dem über die Kredit vergabe 
der Einfluß auf die Volkswirtschaft 
des Landes wächst Gleichzeitig be- 
werten diese Zeitgenossen staatli- 
chen Aktionismus, den sie bei soge- 
nannten traditiondien TnAisttfen als 
Verstoß gegen alte marktwirtschaftli- 
chen Grundsätze ansehen, dann ganz 
anders, wenn es um die aktive Förde- 
rung vermeintlicher Zukunftsindu- 
gtwn geht Sie veranstalten 
„Hase-und-Igel-Wettlauf 4 zwischen 
den P hinripciSmfem bei der Vergabe 
von Zuschüssen zur Ansiedlung von 
G m& unternehmen Tnit fiffentKohen 
Mitteln. Mit aller SdbstvgständHch- 
keit gab ein Landeswirtschaftsmim- 
ster Mitte Dezember bekannt, daß er 
«ciHh in Kürze mit «n<»m KnTlpgpn 
treffen wolle, um mit ihm Vergünsti- 
gungsquoten -für anstedhmgswiHige, 
technologieorientierte Unternehmen 
anszuhandeln. Bei Owen Umtrieben 
wider den marktwirtschaftlichen 
Geäst sind manehi» Bundesländer in- 
zwischen offenbar y-hrtn ZU r ahiafen 
Konkurrenten geworden. 

Um wirht mißv ers tanden zu wer- 
den: Der unbestreitbare wirtschaft- 
liche Erfolg Awrigw B undesländer ist 

darin be g ründe t, daß sfe amriadhmg fc. 
und mvestitionsbereiten Unterneh- 
men nnd Unternehmern wohlwol- 
lend ge genuh e r tmte n und ihre Ver- 
waltung anhalten, im Zweifel unter- 
nehmBiri r mmiMi zu agieren. Das 
unterscheidet sie wesentlich von der 
Mphraahl der sozialdemokratisch re- 
gierten Bundesländer, die durch eine 
imtei TirfiTngnsiinfr Pimdlirhp Verwal- 
tungspraxis Investoren aus ihrgn 
Tainfe^rwmm treiben (nicht zu ver- 
gessen der Einfluß sozialdemokrati- 
sche Schulpolitik auf die Standort- 
entecheidung van Investoren und lö- 
tenden Angestellten). 

A u f den er s te n BHOr gehehlt der 
Wettbewerb der emzrinen Bundes- 
länder um die modernste Wirtschafts- 
Struktur, die hidimpitähig sim Un- 
ternehmen und die niedrigsten Ar- 
hriMmiwmhlHi erfreulich. Es 
scheint der Gesamtwirtschaft nur zu 
Tni*»n- Kor i ki ,rr ** ny belebt das Ge- 
schäft. Wer aber gewohnt ist, die Din- 
ge erst nach dem zweiten oder gar 
dritten Bück zu bewerten, wird die 
Gefahr d"» 1 JPJeo-Partikularismus“, 
also der „Kleinstaater ei * und engstir- 
niger regionaler Interessenpolitik 
nicht übersehen können. 

Die Konsequenz ist schlankweg ein 
Wettteuf um die von alten Steuerzah- 
lem finanziaften Subventionen. Ein 
Befund, zu dem die krachledernen 
Bekenntnisse Z.B. zu einem Verein- 
ten Europa und zur „Würdigung des 
Ganzen“ in pfeptn eigentümlichen 
Gegensatz s tehen. Angesprochen auf 
dteseFoimderLandeswütschaftspo- 
htik meint der bereits oben erwähnte 
nur Mtnnimh: 
jSoDte das Konzept »neomerkan- 
tflistisch* sein, so ist uns das völlig 
Wurst“ Das ist also die populistische 
Hans- Wurst- Variante des Spat(h>- 
Kapitalismus. Angesichts dieser Pra- 
xis fehlte nur hoch, daß Nobelpreis- 
träger von Kützing - wie es ähnlich 
weiland Johann Sebastian Bach in 
Weimar zustieß - am Verfassen des 
Landes durch Verhaftung gehindert 
wird. 

Unter dem Motto „Die Wirtschafts- 
und Technologiepohtik eines Landes 
ist wwwn di ffere nzier teren Zielkata- 
log verpflichtet als die des Bundes“ 
w i r d in Ländern der Bun- 
desrepublik aktive Indu- 

striepolitik betrieben. Audi um den 
theoretischen Unterbau ist man nicht 
verlegen: Es handele sich um eine 
„differenzierte fh -rf mmgfepnKtiir u 

bzw. um eine „ordmmgskonforme 
Weiterentwicklung der sozialen 
Marktwirtschaft“. Angesichts dieses 
Vers tändniss es von Ordnungspolitik 
in unserem Wirtsc ha ft s syste m wird 
wrw* R ückbesinnung auf die herr- 
schende Abgrenzung VerbSRnis- 
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Lambsdorff: Dem Marie! wild seine lenkungsfunlctioo genommen 


ses von Staat und Wirtschaft drin- 
gend notwendig. Nicht ohne Grund 
warnt der Sachverständigenrat zur 
Begutachtung der gpgamti pir teoha ft - 
Entwicklung in swnwri jüng- 
sten Gutachten: MeriranHKgHsohe 
Strategien im modernen Gewände 
der innft w atinngf STripTiin g — darum 
kann es nicht gehen, es wäre ord- 
nungspolitisch da faiwtw Weg... 
angebotorientierte Wirtschaftspolitik 
verfangt eine wettbewerbsorientierte 
Innovationspolitik.“ 

Als Zauberformel aktiver Indu- 
striepolitik mit liwn Gesicht of- 
fensiven Merkantilismus dient das in- 
zwischen fest le gendär e „Silicon Val- 
ley“, das Dorado der Technologiebe- 
geisterten. Von Tfinterhnfgaragpw ans 
haben dort Absolventen der nahege- 
legenen Elitehochschuten Stanford 
und Berkeley den Schritt vom armen 
BaaUw mm reichen, weltumspan- 
nenden Klekt mknnMgm g eschafft . 

FBr manch*» m unsww n Tjmde war 
damit das „ Ei des Kolumbus“ gefun- 
den: Tnnn n r atinnAn , neue, erfolgreiche 
Technologien lassen sich organisie- 
ren. Man muß mir in die Nähe von 
-Universitäten - vorzugsweise techni- 
<riw Fakultäten — Gebäude hinset- 
zen oder aufgegebene Fabriken er- 
werben und Umrüsten. Diese stritt 
man an gehenden Unternehmern, die 

dm Kontakt zur Forschung suchen, 
Hnphgriw »lawi gtenten mit Ver- 
marktnng tri deen yp y Verfügung. Der 
RptflSuft dann — abg esehen von ein er 
satten Prise öffimtlirfoer Mittel -wie 
von selbst. So einfach ist das aber 
nicht, und dteser Weg ist nicht unpro- 
blematisch. 

Das Vorbild „Silicon Valley“ ist ge- 
rade nicht das „Kind * einer staatli- 
chen Planung. „Silicon VäHey“ ist 
das Ergebnis individueller Initiative 
und Kreativität „Silicon Valley“ wur- 
de nicht in einem künstlichen Schutz- 
raum ohne Wettbewerb und ohne 
Geldsorgen geboren, sondern (eben!) 
in eine** p ri va te n Garage. Das finanzi- 
elle R is iko la g von Anfang an bei den 
jungen Forschem und nicht — auch 
nicht teilweise - bei staatlichen In- 
stanzen. Das Risiko konnte nicht, auf 
die Allgemeinheit, das heißt tetztend- 
üch die Steuerzahler, abgewälzt wer- 
den. In „Silicon Valley“ waren genau 
die dynamischen Unternehmertypen 
am Werk, die Josef Schumpeter als 
die bewegende Kraft in einer Markt- 
wirtschaft kennzeichnet«: die Pk>- 
nteruntemehmer, die trotz alter Wi- 
derstände ihre Innovation realisier- 
ten. 

Natürlich ist wng engere Zusam- 
menarbeit zwischen Wissenschaft 
und Praxis in der Bundesrepublik 
wünschenswert und notwendig. Na- 
türlich lebt unsere Volkswirtschaft 
von neuen Ideen und neuen Unter- 
nehmen. Sie beleben nicht nur den 
Wettbewerb, sie garantieren auch un- 
sere Wettbewerbsfähigkeit. Aber ob 
dazu die sich inflationär vermehren- 
de Tetfamtogieparks-dte mehr den 

Charakter von T ramcwinglichlrritcn 
für den nrifernphrncra S pir anten Har , 
stellen - der richtige Weg sind, 
scheint zumindest überdenkenswert. 
Es drängt sich mitunter der Verdacht 
aut daß hier neue Prestigeobjekte die 
Nachfolge der unsinnigen Konkur- 
renzkämpfe um Rathäu ser und 
Schwimmopem antreten. „Seht hex, 
ich tue etwas für mein Ländle“, mei- 


ßeln sich die Landesfürsten und Bür- 
germeister auf die Stirn. Unter die- 
sem Motto gedenken sie, im ganz gro- 
ßen Stil Unternehmer zu spielen. 

Diese traurige Veranstaltung ist 
aber nicht neu. Sie wird immer wie- 
der mit besonderer Vorliebe gerade 
von solchen Politikern betrieben, die 

nie selbst in einem Unternehmen tä- 
tig waren, für die eine Bilanz nur eine 
skurrile Anordnung von Zahlen ist 
Mit landes v äteriicfaer Umtxiebigkeit 
streuen sie die (aus Steuezgeldem fi- 
nanzierten!) Segnungen aus und 

fre uen sich an der demü ti gen und 
dnnVhnren Haltung ihrer (begünstig- 
ten) Tjindeskinder . Das für privatelh- 
vestoren entscheidende Investitions- 
kalkül braucht die „Möchtegern-Un- 
ternehmer“ wicht, zu beunruhigen: 
Verantwortlich für die Gewinn- und 

namentliph die Verimtfr echnnng 

zeichnen die Steuerzahler. 

Die Hybris mancher Landesherren 
gipfelt in der (vor allem marktioahen) 

direkten Fors chung sffirdemng und 
in der geriehen Subventionierung 
selbsternannter Zukunftsmdustrien. 



99 Es drängt sich mit- 
unter der Verdacht 
auf; daß hier neue Pre- 
stigeobjekte die Nach- 
folge der unsinnigen 
Konku r r enzkam pfe 
um Rathäuser und 
Schwimmopern antre- 
ten. 99 

Selbst noch so findigen Ministerprä- 
sidenten 1511t keine für den Markt. 
Wirtschaftler akzeptable Begründung 
ein, die diese direkten Eingriffe in das 
System rechtfertigen könnte. „Sub- 
vention ist nicht gleich Subvention“, 
hört man da. Warum eigentlich nicht? 
Subventionen wirken alle gleich: Sie 
verzerren die Kosten- und Preisrela- 
tionen, verändern die Risikovertei- 
lung und fördern die Fernleitung von 
Arbeit und Kapital. Das gleiche gilt 
auch hier Direkte Innovationsförde- 
rung ist immer eine selektierende 
Förderung. Es werden Forschungs- 
prioritäten gesetzt Dem Marti wird 
gerne T lenkungsftmkttoD genommen. 
An seine Stelle tritt dar Staat Er ver- 
ordnet die Richtung des Struktur- 
wandels. Und für die Folgesubventio- 
nen kann man gleich mitsparen. 

Staatliche Förderlisten für „Zu- 
kunftsmdustrien " sehen in allen In- 
dustrieländern identisch aus. Damit 
beginnt sich das Karussell der Sub- 
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ventionen zu drehen; Am Anfang 
steht ein weltweiter Subventions- 
wettlauf in Richtung identischer 
„Zukunftsbereiche“, uberkapazitä- 
ten sind die Folge. Diese Überkapazi- 
täten führen zu den Forderungen 
nach staatlichen Eingriffen in den 
Binnenmarkt und nach Abschottung 
der Märkte gegen ausländische Kon- 
kurrenten. Schließlich wandelt sich 
der internationale Wettbeweib zwi- 
schen Unternehmen in eine Rivalität 
der Staaten untereinander. Das wäre 
noch die beste der möglichen Wir- 
kungsalternativen gezielter staatli- 
cher Industriepolitik. So liefe es ab, 
wenn die allerorts geförderten Zu- 
kunftsindustrien tatsächlich eine 
Zukunft haben. Aber wer weiß das 
schon vorher - abgesehen von Mini- 
sterpräsidenten? 

Die Basis einer marktwirtschaft- 
lich orientierten „Industriepolitik" 
besteht darin, daß die Anpassung an 
Veränderungen der Mar ktdaten sich 
nach dezentralen Entscheidung en im 

Wettbewerb vollzieht Es ist Aufgabe 
der Unternehmen, die aussichts- 
reichsten Produkte und Verfahren 
herauszufioden. Sie müssen adäqua- 
te Antworten auf die neuen Heraus- 
forderungen des vers tärkten interna- 
tionalen Wettbewerbs Anden, auf 
technologischen Wandel und die Um- 
setzungen neuer Technologien rea- 
gieren. 

Auch hier wird es naturgemäß ein- 
zelwirtschaftlich - aber eben nicht ge- 
samtwirtschaftlich - zu Ifehlinvestir 
tionen kommen. Dieses Risiko er- 
klärt sich daraus, daß die künftige 
Nachfrage - und die will man ja 
schließlich befriedigen - im Investi- 
tionszeitpunkt nicht mit Sicherheit 
bekannt ist Investitionen beruhen 
auf Erwartungen über die künftige 
Entwicklung von Preisen, Löhnen, 
Zinsen und Steuern. Es liegt in der 
Natur der Sache, daß sich Erwartun- 
gen im nachhinein als falsch erweisen 
können. Dieses Problem stellt sich 
n nahhäng ig davon, ob die Investi- 
tionsentscheidung von sta a tlic hen 
Bürokratien oder von privaten Unter- 
nehmern getroffen wird. Aber. Priva- 
te Unternehmer tragen für ihre Ent- 
scheidungen das Risiko in Form von 
Ein kommen gpinhn ßcn oder Kapital- 
verlusten selbst Urnen steht nicht ein 
- scheinbar - unerschöpfliches 
Staatssäckel zur Seite, in d as nach 
B edar f himingeg riffen werden kanp - 
Sie verlieren ihr eigenes Geld und 
nicht „nur“ das anderer Leute. Des- 
halb m liegen private Unternehmer 
dringlicher marktgerechte Lösungen 
find pf) als staatliche Bürokratien. 

Private Unternehmer arbeiten „vor 
Ort“. Sie kennen ihr jeweiliges Mkrktp 
segment ganz genau. Sie sind Spezia- 
listen in ihrem Produktionsbereich. 
Deshalb können sie für die künftige 
Nachfrage naoh crngpincn Produkten 
differenziertere Prognosen erstellen 
als wbp y^mt r atmstany., die am Mar kt 
nicht einmal beteiligt ist Sind Omen 
Fehler unterlaufen, so erlaubt die Nä- 
he zum Markt und die einzel wirt- 
schaftliche Flexibilität immer ein 
schnelleres Reagieren auf Änderun- 
gen der Marktdaten als es schwerfälli- 
gen Bürokratien möglich ist Wenn 
viele Marktteilnehmer durch unter- 
schiedliche Einschätzung der Absatz- 
chancen und bei Investitionsent- 
scheidungen „Fehler“ begehen, so 


können sich die kompensieren. Bei 
zentraler Entscheidungsgewalt - und 
auf nichts anderes lauft die hier kriti- 
sierte Industriepolitik hinaus - ist das 
nicht möglich. Bei zentraler Lenkung 
kumulieren sich die Planungsfehler. 

Da gleichzeitig die staatlichen Ein- 
griffe die KapHalmarktpreise völlig 
verfälschen und die investive Beweg- 
lichkeit der privaten Unternehmen 
hemmen bzw. in die falsche Richtung 
lenken, ist selbst ein wirtschaftlicher 
Ausgleich staatlichen Fehlverhaltens 
durch private Investoren unwahr- 
scheinlich. Zudem zeigt die Praxis, 
daß die direkten Subventionen zur 
Innovationsforderung hauptsächlich 
in Großunternehmen mit entspre- 
chenden Antrags- und Forschungs- 
kapazitäten fließen. Deshalb verzerrt 
diese Förderungspolitik nicht nur 
den Wettbeweib, sondern wirkt zu- 
sätzlich konzentrationsfordernd. Da- 
mit ist eine weitere Senkung des 
volkswirtschaftlichen Innovationspo- 
tentials vorprogrammiert Die Zahl 
der »nahhängigpn , potentiellen Inno- 
vation»- „Stellen “ verringert sich. Der 
„Herausforderungsgehalt des Markt- 
systems“ sinkt 

Das sei denjenigen ins Stammbuch 
geschrieben, die sich derzeit in der 
Bundesrepublik als landesherrliche 
Konzernschmiede betätigen! 

Wie hoch aber gerade das Innova- 
tionspotential kleiner und mittlerer 
Unternehmen ist belegt eine Vielzahl 
von Beispielen. Das einfachste Bei- 
spiel liefert dabei der Personal- 
computer. Er war von niemandem 
ein geplant auch nicht von irgendei- 
nem Großunternehmen. Der Perso- 
nalcomputer war plötzlich da, er kam 
quasi über Nacht Seine tatsächliche 
Entwicklung war letztlich die Markt- 
reaktion auf Versuche und Innovatio- 
nen. Vom Markt her entstand ein 
starker Antrieb, der rieh in vollem 
Gegensatz zu den Vorhersagen über 
difi Zukunft der Tnfn rmat inwster hnflr 

bewegte. Oder Die Videospiele, die 
inzwischen mehr als das Doppelte 
des Marktes der Filmindustrie aus- 
machen, stammen nicht von einem 
der großen Unternehmen - und sie 
waren auch von keinem geplant 
Es ist nicht zu bestreiten, daß die 
Aufwendungen für Forschung und 
Entwicklung in großen Unternehmen 
meistens relativ höher sind als in klei- 
nen. Daraus laßt sich aber nicht der 
Umkehrschluß riehen, daß sie auch 
innovativer sind. Bezieht man die 
wirtschaftlich bahnbrechenden Er- 
findungen in die Überlegungen ein, 
sind Einzel personen und Klein unter- 
nehmen zumindest historisch bedeut- 
samer gewesen als Großunterneh- 
men, weil Geld allem nicht schon ein 
Genie gebiert 

Die Argumente für eine aktive 
staatliche Industriepolitik reduzieren 
sich im wesentlichen auf zwei 
Punkte: 

- auf dm zu kurzen privaten Ent- 
scheidungshorizont und 

- auf die mangelnde Bereitstellung 
von Risikokapital durch die Kapital- 
märkte. 

Das wird als „gottgegeben“ hinge- 
nommen. Als betrübliches, aber 
scheinbar unabänderliches Naturge- 
setz wird es nicht weiter hinteröagt 
Aber auch dagegen läßt sich nicht 
nur manches einwenden, daran läßt 
sich auch manches ändern. 

Unternehmer sind prinzipiell daran 
interessiert den Bestand ihrer Unter- 
nehmen auc h lang fristi g zu erhalten. 
Das erzwingt ein elementares Interes- 
se, bei ihren Investitionsentscheidun- 
gen die künftig erwarteten langfristi- 
gen Maßentwickhingen zugrunde zu 
legen. Bei „politischen Unterneh- 
mern“ (Landesherren) kann man 
demgegenüber - allein schon wegen 
der Legislaturperioden - einen sol- 
chen Horizont nicht voraussetzen. 

Weiter ist es fraglich, ob durch die 
direkte staatliche Förderung letztlich 
mehr Forschungsmittel aufgebracht 
werden als ohne die staatlichen Ein , 
griffe. Über die notwendige, aufwen- 
dige und teure Verwaltung»- und 
KontroDbürokratie geht ein großer 
Teil der Mittel schon im „Apparat“ 
unter. Das mit der staatlichen Aktivi- 
tät verbundene „crowdingout“ priva- 
ter Investitionen ist hoch. Deshalb 
gewährleistet die direkte staatliche 
Innovationsforderung allein noch 
keinesfalls eine Steigerung der ge- 
samtwirtschaftlichen Forachungs- 
und Entwicklungsinvestitionen. Aber 
selbst wenn: Quantität ist eben noch 
nicht Qualität! Bei aller Untauglich- 
keit derartiger Konzepte: Was kann 
die Wirtschaftspolitik nun tun, um 
die Wettbewerbsfähigkeit unserer 
Volkswirtschaft auch in der Zukunft 
zu sichern? 

Es gibt keine Alternative zur stän- 
digen Modernisierung und Umstruk- 
turierung unserer Wirtschaft. Nur der 
technische Fortschritt und das wis- 


senschaftliche „Know-how“ garantie- 
ren langfristig unsere Wettbewerbsfä- 
higkeit Zunächst sollte sich die Wirt- 
schaftspolitik auf ihre eigentlichen 
Aufgaben in einer Marktwirtschaft 
zurück besinnen : Der Ordnungsrah- 
men für privatwirtschaftliches Han- 
deln muß stimmen. Es ist unsinnig, 
auf den Problemdruck unbefriedi- 
gender wirtschaftlicher Dynamik 
ständig mit gerieften staatlichen In- 
terventionen zu reagieren. Die Erfah- 
rung lehrt, daß Interventionen immer 
neue staatliche Eingriffe zur Folge ha- 
ben. Aber gerade diese staatliche 
„stop and go“-Politik, dieser staat- 
liche Aktionismus, macht es privaten 
Unternehmen unmöglich, rationale 
Erwartungen über die Zukunft zu bil- 
den. Insofern wird über die Eingriffe 
des Staates der Entscheidungshori- 
zont der Privaten künstlich verkürz. 
Das Risiko zukunftsorientierter Inno- 
vationen wild erhöbt, weil die Unsi- 
cherheit über die zukünftige Ent- 
wicklung steigt Die Schaffung steti- 
ger und verläßlicher Rahmenbedin- 
gungen ist die Grundvoraussetzung 
jeglicher privatwirtschaftlicher Initia- 
tive. Deshalb muß die Wirtschaftspo- 
litik für bessere und verläßlichere 
Grundlagen privater Entscheidungen 
sorgen, ein günstiges Klima für Inve- 
stitionen und Innovationen schaffen 
und die Freiräume für privatwirt- 
schaftliches Handeln erweitern. Sie 
muß die Marktkräfte starken und 
darf sie nicht behindern. Sie muß die 
Märkte offen halten bzw. weiter öff- 
nen, um über den Wettbewerb die 
Suchfunktion der Märkte zu forcie- 
ren. Gleichzeitig muß sie aussichts- 
reiche Ertragsperspektiven schaffen, 
die eine Rendite von risikobehafteten 
Investitionen in Sachkapital erwarten 
lassen, die höher liegt als Ertrage aus 
langfristigen Staatsanleihen. Dazu 
muß die Steuer- und Abgabenbela- 
stung der Wirtschaft zwingend einge- 
dämmt werden. Die Privatisierung- 
muß forciert vorangetrieben werden. 

Die Eingriffe des Staates in den 
Wirtschaftsablauf über Erhaltungs- 
subventionen müssen auf ein sozial 
notwendiges Mindestmaß zurückge- 
führt werden. Wenn überhaupt For- 
schungssubventionen gewährt wer- 
den sollen, dann dürfen die oben be- 
schriebenen Maßnahmen nur durch 
indirekte Förderung flankiert wer- 
den. Sie erfassen alle Innovationen 
gleichermaßen und nicht nur die von 
der Bürokratie für förderungswürdig 
gehaltenen. Allenfalls bei der Grund- 
lagenforschung und in wenigen ge- 
samtwirtschaftlich besonders bedeut- 
samen Schwerpunktbereichen ist ei- 






99 Es ist unsinnig... 
ständig mit gezielten 
staatlichen Interven- 
tionen zu reagieren. 

Die Erfahrung lehrt, 
daß Interventionen 
immer neue staatliche 
Eingriffe zur Folge ha- 
ben. 99 

ne direkte Innovationsforderung zu 
rechtfertigen. 

Um allen Mißverständnissen vor- 
zubeugen: Es geht nicht etwa darum, 
blindwütig die „reine Lehre“ der 
Marktwirtschaft zu verteidigen. Ihre 
innere Rechtfertigung bezieht die so- 
ziale Marktwirtschaft daraus, daß sie 
in der Lage ist der großen Mehrzahl 
unserer Bürger Arbeit und Wohlstand 
unter freiheitlichen Voraussetzungen 
zu geben. Die aktuelle Situation auf 
dem Arbeitsmarkt bedrückt uns je- 
doch alle und muß uns Ansporn zum 
Handeln sein. Die neomerkantilisti- 
seben Rezepturen verheißen jedoch 
kein langfristiges Wachstum, das die 
Grundlage eines hohen Beschäfti- 
gungsstandes und unseres sozialen 
Sichenmgssystems ist. 

Sichere Arbeitsplätze garantieren 
auf Dauer nur diejenigen Unterneh- 
men, die sich ohne staatliche Protek- 
tion am Markt bewähren. 
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Bagdad fürchtet 
einen neuen Krieg 
gegen die Kurden 

DW. Nikosia 
Verstärkte Unruhen in den kurdi- 
schen Provinzen zwingen die ira- 
kische Armee nach westlichen Ge- 
heimdienstinformationen Hshi , ihre 
Präsenz in dieser Region ständig zu 
verstärken und Truppenverbände 
von der Front im Krieg gegen Iran 
abzuziehen. Um dem Aufstand mög- 
lichst rasch unter Kontrolle zu brin- 
gen, gehen irakisches Militär und Si- 
cherheitsorgane dabei mit einer seit 
Jahren nicht gekannten Brutalität 
vor, was bei der kurdischen Bevölke- 
rung zu zunehmender Feindschaft ge- 
genüber Bagdad führt 
Begonnen hatten die jüngsten Aus- 
einandersetzungen im vergangenen 
Herbst mit Demonstrationen kurdi- 
scher Nationalisten gegen die Arabi- 1 
sierungs- und Kriegspolitik des 
Baath-Regimes von Präsident Sad- 
dam Hussein. Die Demonstrationen 
waren in der kurdischen Stadt Su- 
leimanijya ausgegangen, nachdem 65 
Studenten und Schüler wegen Fah- 
nenflucht und Kriegsdienstverweige- 
rung angeklagt und kurz darauf hin- 
gerichtet worden waren. 

Werden Aktivisten von 
Teheran unterstützt? 


Die Unruhen breiteten sich unter 
anderem auf die Städte Jirbil, Dahok, 
Akra, Kalat Deza, Kweisanjk, Imadi- 
jya und einer Reihe von Kleinstädten 
und Dörfern in diesem Gebiet aus. 
Irakische Sicherheitskräfte versuch- 
ten mit Waffengewalt die Unruhen im 
Keim zu ersticken. In Jirbil wurden 
im vergangenen November Demon- 
stranten von Armeehubschraubem 
beschossen und mit Bomben belegt 
Das harte Vorgehen der irakischen 
Behörden erklären sich westliche Be- 
obachter mit der Furcht Bagdads für 
einen erneuten Kurdenkrieg, der eine 
Fortsetzung des Waffen gangs mit 
Iran zumindest erschweren, wenn 
nicht gar unmöglich machen würde. 
In Bagdad wird vermutet daß die 
kurdischen Aktivisten von Teheran 
unterstützt werden, und daß auch 
Kontakte zur Sowjetunion bestehen. 
Als ein entscheidender Grund für die 
jüngste überraschende Reise von 
Staatspräsident Saddam Hussein 
nach Moskau wird daher der Versuch 
gewertet die Sowjetunion an einer 
aktiven Unterstützung der Kurden zu 
hindern. 


Sowjets betreiben seit Jahrzehnten 
die „Militarisierung des Weltraums" 

Teltschik za SDI: Einfluß in Washington gewinnen, wefl wir in Moskau keinen haben 


BERNT CONRAD, Bonn 

„Die Militarisierung des Weltraums 
hat längst stattgefunden, und zwar 
durch die Sowjetunion", hielt Mini- 
sterialdirektor Horst Teltschik in 
Köln Kritikern der amerikanischen 
SDI-Forschung entgegen. Der 45jäh- 
rige Kanzlerberater, der gestern in ei- 
ner Delegation mit Bundeswirt- 
schaftsminister Martin Bangemann 
zu Verhandlungen über ein SDI-Rah- 
menabkommen nach Washington 
flog, umriß 24 Stunden vorher noch 
einmal vor Studenten der Politikwis- 
senschaft die Haltung der Bundesre- 
gierung zur Weltraumforschung. 

Dabei machte er den Sowjets eine 
klare Rechnung auf: Moskau verfüge 
als einziges Land über ein installier- 
tes Raketenabwehrsystem (AHM). 
Von 1957 bis 1984 hätte die Sowjet- 
union 1737, die USA hingegen nur 844 
Satelliten gestartet Die Russen besä- 
ßen ferner als einziges Land ein ein- 
satzfahiges Waffensystem zur Aus- 
schaltung von Satelliten (A5AD). Au- 
ßerdem sei ein sowjetisches Früh- 
warnsystem im Bau. Dies alles bedeu- 
te „Militarisierung des Weltraums". 

Konkret sei das amerikanische 
SDI-Forschungsprogramm schon 
deshalb gerechtfertigt wefl die So- 
wjetunion eine vergleichbare For- 
schung betreibe, betonte Teltschik. 

Arbeitgeber lehnen 
116-Entwurf ab 

DW.KSln 

Eine weiterreichende Regelung des 
Paragraphen 116 des Arbeitsförde- 
rungsgesetzes, als sie der vorliegende 
Gesetzentwurf vorsieht fordert die 
Bundesvereinigung Deutscher Ar- 
beitgeberverbände. In einer gestern 
in Köln veröffentlichten E rklärung 
heißt es, der Entwurf sei zu sehr auf 
den Metallarbeiterstreik 1984 abge- 
stellt Er reiche nicht aus, um einen 
erneuten Zugriff auf die Kasse der 
Bundesanstalt für Arbeit zu verhin- 
dern. Die Neutralität der Bundesan- 
stalt könne durch andere gewerk- 
schaftliche Arbeitskampftaktiken j 
wieder unterlaufen werden. Der stell- 
vertretende DGB-Vorsitzende Gerd 
Muhr rief die Mitglieder der CDU -So- 
zialausschüsse erneut dazu auf, der ! 
Änderung des Streikrechts „eine Ab- I 
sage zu erteilen.“ I 


Den Sowjets, die SDI heftig be- 
kämpften, müsse die Frage gestellt 
werden, ob sie denn ihre eigene For- 
schung für yniässig hiritwv In einer 
offiziellen Unterrichtung der Bundes- 
regierung habe die sowjetische Regie- 
rung diese Forschungen jedenfalls 
nicht verurteilt „Soll so etwas nur im 
Westen verboten werden?“ fragte der 
Kanzlerberater. 

Die Sowjets sprechen nach den 
Worten Tdtschiks immer nur von 
Weltraum waöen. Aber strategische 
Defensivsysteme könnten auch bo- 
dengestützt sein. Dies sind beispiels- 
weise stationäre oder mobile Radar- 
geräte, die der Ortung und Erken- 
nung anfliegender Raketen dienen. 
„Wollen die Sowjets also nur welt- 
r aumgestü tzte oder alle Defensivsy- 
steme verbieten? Streben sie selbst 
bodengestützte Defensivsysteme 
an?" Eine Antwort aus Moskau stehe 
bisher aus. 

Auf kritische Entwände entgegnete 
Teltschik temperamentvoll: „Ich bin 
kein SDI-Fan. Aber wir können nicht 
so tun, als gäbe es das nicht, sondern 
wir müssen unsere Interessen wahr- 
nehmen. “ Dies gelte besonders dann, 
wenn man befürchte, ein SDI-Schutz- 
schild über Amerika könne Nachteile 
für die Europäer mit sich bringen. 
Seine Schlußfolgerung: „Wir müssen 

DGB registriert 
Mitgliederzuwachs 

DW. Bonn 

Einig* Gewerkschaften des DGB 
haben im vergangenen Jahr wieder 
einen Mitgliederzuwachs verzeichnen 
können. So lagen nach Angaben der 
Gewerkschaftszeitung „Welt der Ar- 
beit" die IG Chemie-Papier-Keramik 
und die Gewerkschaft Handel, Ban- 
ken und Vernehmungen im Aufwind. 
Dies gelte auch für die Gewerkschaft 
Gartenbau, Landwirtschaft und 
Forstwirtschaft sowie Nahrung-Ge- 
nuß-Gaststätten. Die Postgewerk- 
schaft habe den höchsten Mitglieder- 
stand ihrer Geschichte gemeldet, 
hieß es. Positiv sieht es nach der Um- 
frage auch bei der IG Bergbau und 
Energie aus, die mit 92 Prozent den 
größten Organisationsgrad aller 17 
DGB-Gewerkschaften verzeichnet 
Die IG Metall konnte den Abwarts- 
trend stoppen. 


so viel Einfluß wie möglich in Wa- 
shington gewinnen, wefl wir keinen 
Enfluß in Moskau haben. Je enger 
die EVeundschaft mit den Vereinigten 
Staaten ist, desto größer ist unser Ein- 
fluß.“ Dabei müsse den Amerikanern 
immer wieder deutlich gemacht wer- 
den, daß es auch im Zusammenhang 
mit den Defensivwaffen keine Alter- 
native zum Dialog mit der Sowjetuni- 
on gebe. 

Teltschik äußerte die Überzeu- 
gung, daß beide Weltmächte auf je- 
den Fall ihre Weltraumforschung 
fortsetzen werden, „was immer die 
Europäer sagen. Ein Nein, wie das 
der SPD, ändert überhaupt nichts. 
Das ist nur ein Ausscheiden aus der 
Mitbestimmung.“ 

Zur Zeit läuft das SDI-Forschungs- 
programm nach Teltschiks Angaben 
fest nur auf zivilem Gebiet Deutsche 
Indugtriefirmen hätten erklärt, sie 
müßten da mitwirken können, um 
nicht technologisch zurückzu bleiben. 
Dafür müßten Fragen des Technolo- 
gietransfers, der Preis- und Rechts- 
gestaltung, des Patentschutzes und 
der Geheimhaltung geklärt werden. 
Die amerikanische Regierung habe 
ihrerseits festgestellt: „Wenn ihr das 
regeln wollt, braucht man eine Regie- 
rungsvereinbarung. * Darüber werde 
jetzt verhandelt 

CDU: Förderstufe 
in Hessen aussetzen 

DW. Wiesbaden 

Der hessische CDU-Generalsekre- 
tar Manfred Kanther hat die Landes- 
regierung in Wiesbaden aufgefbrdert, 
den Vollzug des Förderstufengeset- 
zes für 1986 auszusetzen. Gegen das 
Gesetz, das die flächendeckende Ein- 
führung der Förderstufe in ganz Hes- 
sen spätestens mit Beginn des Schul- 
jahrs 1987/88 in den Klassen fünf und 
sechs vorsieht ist eine Verfassungs- 
klage beim Staatsgerichtshof anhän- 
gig. Aus Achtung vor dem höchsten 
hessischen Gericht solle auf dieses 
Verfehlen verzichtet werden. Anlaß 
der Forderung Kanthers sind die Be- 
schlüsse mehrerer von SPD und Grü- 
nen regierter Städte und Landkreise, 
die Förderstufe gemäß einer Ausnah- 
mebestimmung des Gesetzes bereits 
mit Beginn des Schuljahres 86/87 ein- 
zuführen. 


Zeuge Nemitz 
erinnert an den 
Politiker A. 

WERNER KAHL, Bonn 

Im Spendenprozeß vor dem Bon- 
ner Landgericht spielte gestern das 
„Gedächtnisprotokoll“ des früheren 
Flick-Managers Manfred Nemitz über 
ein Gespräch mit einem Politiker 
„A,“ wegen der Re-Investition des 
Flick-Erlöses aus dem Verkauf von 
Daimler-Aktien eine Rolfe. Bei A 
handelt es sich nach Angaben vor 
G ericht offenbar um den damalig ™ 

TB »nrip«finnn7mfni-5fr»r Hans ApeL 

In den vom Vorritzenden Richter 
verlesenen Notizen heißt es unter an- 
derem, A. habe sich über die Situa- 
tion im Hau s Flick untexrichten las- 
sen und „wollte sich bei mir wieder 
melden, um ggf. eine gemeinsame 
Taktik abzusprechen“. Er, A^ werde 
sich jedoch mit dem Problem „zu- 
nächst aTloin hpfaasgn und vorläufig 
niemand in seinem Haus damit be- 
schäftigen". Nemitz gab ihm den Rat, 
„sich nicht aus ideologischen Ecken 
beeindrucken zu lassen, sondern die 
sachbezogene Losung durchzuset- 
zen“. Der Politiker hielt es für „wün- 
schenswert, keine Emotionen in der 
Fraktion“ (gemeint ist die SPD-Bun- 
destagsfiaktion - die RedJ zu wek- 
fcen. 

Überrascht zeigte sich Nemitz je- 
doch vier Stunden später auf der Vor- 
standssitzung des Arbeitskreises 
Wirtschaftspolitik. Dort traf er den 
SFD-Politäker Herbert Ehrenberg, 
der aus der Fraktionssitzung seiner 
Partei gekommen sei. „Zu meiner 
großen Überraschung machte er den 
Vorschlag, Herrn vB (von Brau- 
chitsch- die Red.) von nun an ständig . 
zu den vertraulichen Sitzungen die- ! 
ses Beratungsgremiuxns der Koali- 
tionsfraktion einzuladen“. Er, Nemitz 
könnte sich vorstelten, daß „hier in 
der Zwischenzeit ein Wink von A. 
eingegangen ist, um Fraktionsmit- 
gliedem unauffällig Begegnungen 
mit vB zu ermöglichen“. 

Im Gegensatz zur „neutralen“ Hal- 
tung Apds stand nach Angaben von 
Eberhard von Brauchitsch das Ver- 
halten des damaligen Steuer- und fi- 
nanzpolitischen Sprechers der SPD 
im Bundestag, Rolf Böhme. Dieser 
habe es unternommen, das Bundes- 
wirtschaftsministerium „von Recht 
und Gesetz abzuhalten“. Böhme sei 
„eindeutig contra legem“ aufgetreten. 
Erst nach einem informierenden Ge- 
spräch über das Unternehmen habe 
Böhme von einem „Beitrag zur Ent- 
Dämonisierung des Namens Flick“ 
gesprochen. 


Europäer beraten über 
Haltung zu US-Embargo 

Außenminister der EG treffen sich am 21. Januar m Den Haag 


BERNT CONRAD, Bonn 
Die Außenmin ister der Europäi- 
schen Gemeinschaft ■ werden am 
21. Januar in Den Haag über eine ge- 
meinsame Haftung zum amerikani- 
schen Wirtschaftsboykott gegen Li- 
byen, zur Terrorismusbekämpftmg 
und zur allgemeinen Entwicklung im 
Nahen Osten beraten. Parallel dazu 
will sich die Bundesregierung auf 
verschiedenen Ebenen um eine enge 
Abstimmung mit den Vereinigten 
Staaten bemühen. Nach einem Ge- 
spräch von Bundesaußemnimster 
Hans-Dietrich Genscher mit US-Bot- 
schafter Richard Burt am Donnerstag 
wird B imdaanDemnmis ter Friedrich 
Zimmermann am kommenden Diens- 
tag ebenfalls mit Burt Zusammentref- 
fen. 

Appell an deutsche Firmen 

Am 20. und 21. Januar wird der 
stellvertretende amerikanische Au- 
ßenminister Whitehead zu Konsulta- 
tionen in Bonn erwartet Dabei geht 
es der Bundesregierung, wie Gen- 
scher schon gegenüber Burt betont 
hat ganz wesentlich d an ' m , daß 
durch das Terroristenproblem kein 
Keil zwischen Europäer und Ameri- 
kaner getrieben werden darf Deshalb 
hat Bonn auch an die deutsche Indu- 
strie appelliert, in Libyen nicht dort 
einzuspringen, wo durch die amerika- 
nischen Sanktionen Lücken entste- 
hen. Für eine solche Haltung will sich 
Genscher auch bei den EG-Partnem 
eznsetzen. 

Botschafter Burt hatte in einem 
Pressegesprach vor dem Treffen mit 
Genscher Unbehagen darüber erken- 
nen lassen, daß sich die Bundesregie- 
rung dem amerikanischen Boykott 
gegen Libyen nicht anschließen wüL 
Staatssekretär Friedhelm Ost be- 
merkte dazu gestern, die Bundesre- 
gierung sei der Mehrung, daß Wirt- 
schaftssanktionsn nie die gewünsch- 
te Wirkung erzielten. Aber man kön- 
ne Verständnis für die Haltung Wa- 
shingtons und die Empörung in Ame- 
rika übe* die Terroranschläge in Wien 
und Rom haben. Vor diesem Hinter- 
grund sollte man auch die jüngsten 
Erklärungen Burts sehen. 

In seiner zweistündigen Unterre- 
dung mit dem US-Botschafier hat der 
Bundesaußenminister auch die Frage 
erörtert, wie Bonn und Washington 
noeh stärker in du 1 Abwehr des Ter- 
rorismus zusammenarbeitöl könn- 


ten. Dabei seien gemeinsame Sicher- 
heitsstandards und ein echter Infor- 
mationsverbund wichtig: 

Die Bundesregierung sei natürlich 
zu Gesprächen über die amerikani- 
schen Boykottmaßnahmen bereit, 
wenngleich sie selbst eine andere 
grundsätzliche Haltung dazu einneh- 
me T führ Genscher fort. Nach seiner 
Einschätzung wollte Präsident 
Reagan mit den Sanktionen vor allem 
ein Signal seiner Entschlossenheit 
zur Bekämpfung des Terrorismus ge- 
ben; dies wiege wahrscheinlich 
schwerer als der wirtschaftliche Ef- 
fekt. Gerade bei der Kampfansage an 
den internationalen Terrorismus aber 
habe sich Bundeskanzler Helmut 
Kohl sehr stark engagiert. 

Genscher wies Burt daraufhin, daß 
man die Betrachtung der mit Libyen 
zusammenhängenden Fragen „nicht 
auf Einzelfelder verkürzen“, sondern 
die gesamte Problematik des Nahen 
Ostens im Auge behalten müsse. Eu- 
ropäer und Amerikaner sollten in der 
Nahostpolitik enger zusammenrük- 
ken. Dabei hält es der Bundesaußen- 
minister für besonders wichtig, die 
konstruktiven Bemühungen arabi- 
scher Staats- und Regtaruiigsctefs, 
darunter des jordanischen Königs 
Hussein, zu unterstützen. Durch eine 
arabische Solidarisierung als Folge 
der Krise um Libyen könnte wertvoll 
les Terrain verloren gehen. 

Zuversicht für 1986 

Unabhängig von diesen aktuellen 
Fragen stellten Genscher und Burt 
übereinstimmend fest daß im abge- 
laufenen Jahr, nicht zuletzt dank eng- 
ster Konsultationen auf allen Ebenen, 
in den deutsch-amerikanischen Be- 
ziehungen wie auch innerhalb des 
Bündnisses ein so ausgezeichneter 
Zustand erreicht werden konnte wie 
niemals zuvor. Gerade deswegen kön- 
ne der Entwicklung im. Jahr 1986 mit 
Zuversicht entgegengesehen weiden. 
Beide Gesprächspartner bekräftigten 
die Entschlossenheit ihrer Regierung, 
an einer Verbesserung des West-Ost- 
Verhältnisses wie schon im Vorjahr 
konstruktiv mitzu wirken. 

Der Bundesaußenminister erörter- 
te das West-Ost-Verhältnis gestern 
auch mit dem sowjetischen Botschaf- 
ter Wladimir Semjonow. Im nächsten 
halben Jahr will Genscher mit einer 
ganzen Reihe osteuropäischer Au- 
ßenminister Zusammentreffen. 
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Norddeutschbnds älteste freie 

Schule für Jungen und Mädchen. “Lf 

Ab KJasse 5 (Staat!, anerkannt). 

■ Abitur vor eigener PraJungikommission. 

■ Alle schulischen Abschlüsse. 

■ Informatik (als Grundkurs) in der Oberstufe. 

■ Geregelte Hausarbeitsstundcn mit Lehrerbetreuung. 

■ Vielseitiges Fördcr- und Freizeitangebot. 
Legastheniker-Programm — Diabetiker-Betreuung. 

INTERNATSGYMNASIUM 

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA 

3423 Bad Sachsa/Südharz - v 0 55 23 / 10 01 




IN SCHWEIZER INTERNATEN 

Prospekt« und Koste nk>se Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 
Awkwrfte dl e nte fPr S chwla er I nt ernat» 
TRANS WOBiD LA 

CH-1203 GENF (SCHWEIZ), 2 r im du Ylcalre-Savoyard, 
Telefon 00 41 / 22 / 44 1 5 S5 

D-7251 FRIOLZHEIM, Lerchenstr. 25, TeL 0 70 44/4 10 97 



Privat-Schulen 

des Kantons Waadt i 

Genfer-See-Gebiet 

Schweiz 



institut Richelieu 

ecole de Irancars 
„ K\?a lausanne 
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Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Diplome de r Alliance Irancarse) 

• Englisch tur Anljngor und Fortgeschrittene 

• Diplomes commerce secröfanaL secreiaires de drrection 

• MaturitetEidgeno&SiSches Abitur) 

• Bdccoldureai frnncois 

• Ferienkurse 4ugus?~Sepl 


Internat -Ext« mal fcco-ienunj 
fp* CüJr X r£ 01 3 de Ptn/.te 

Vt" T660C CH IHM LJUUflnc 
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|Ausbildung-Förtbildung-Umschulung 

• Techn. Zeichner 

• Ing.-Assistenf 

• Konstrukteur 

• CAD/CAM 

(Forderung nach AfG? 
Inlormakcnsunterfagerv 

seeber-technTkum 

Private Fachschule lOr Konstruktion 
Neckarkanalstraße 10-t 
148 Remseck 2 {Aldingen oe: Stuttgart) 
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Sprachreisen 


$3 für Erwachsene 

ganzjährig 

jgffürSchüler / CjjrÄÄf / 

England F rank rach f / 

Malta ■ Haften ■ ! 

4BatapMa1ürHau|3U(uraa 
au» dam EoCT ct i unip r a gnmm 1WB 

4 Wichen norme DM 1245 - ! 

2 Wochen Malta DM 1590- 

2 Wochon England DM «00.- 

4 Wochen Cannes DM2190- 

Ade Be»sptete mir Rug/Bohn * Unreronn- 
gung. 

Bote koMMloao Programm an fordern; 


LA 


[sprachreisen. 


^ vS» Handwerkskammer- 

■ Geprüfte Kosmetiken] 

■ dürfen unsere Schulabsolventen als Titel führen, 

wenn sie zusätzlich die neue Prüfung 

■ an der HANDWERKSKAMMER DÜSSELDORF 
ab legen. (Umschul, nach §34 des Arbe'rtsförd.- ^ 
■ Gesetzes der Li/Ä u. BFA), r 

m w Fordern Sie einlach per Telefon unsere m 
kostenlose farbige Schulbroschüre A an. 

■ Berufsfacftschuto für Kosmetik u. Fußpflege 
Staat!, reg. Ergänzungsschule - Traute de Loren zi ^ 

■ (0221) 21 2760. Wallrafplatz 3. 5000 Köln 1 M 

( . . . 1 Minute von Dom und Hauptbahnhof) ^ 

...ein Blick in die Zukunft 


SctlwnMialfatr. 40 -8000 München 2 
Talatofi 089 / 53950t -Tdm 521 34 88 


Alk Segel 

scheine! i 




Am besten beim DHH. 

Deutscher Hochseesportveifaand 
„Hansa" e.V„ Postfach 301224, 

2000 Hamburg 36. Telefon 040/3517 31. 
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Eine der ältesten und größten 
staatlich annerkannten 
PTA-Schulea 

Unsere langjährige Erfahrung 
sorgt für eine praxisgerechte 
Ausbildung zum (r) 

Pharmazeutisch 
technischen 
Assistenten (in) 

die rechte Hand des Apothekers j 
Schulbeginn 1.4. und 1.10. 
durch Finanzhilfe des Landes 
Niedersechsen nur DBB 195,- 
Schulgeld pro Monat , 

staatliche Zuschüsse 

und Beihilfen 

Wohnheime und Mensa 

unter gleicher Leitung auch In 
Hannover, Adolfstr. 10, 0511/1 5062 

Ausbildungsberatung 
am 2. Samstag im Monat 
von 9-12 Uhr Im Schulgebäude 


Bitte Jah 


iltfiMiTS 


• Für Schüler: Aktive Ferienkur- 
se ab 9-18 Jahren. Englisch 
plus Sport 

• Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 
Englrsch-lntensiv-AbiturkursQ 
Kombinierte Engiisch-Sport- 
kurse 

• Für Erwachsene: Engüsch-ln- 
lenswkurse. komb Enghsch- 
Sportkurse. FühningskraMe- 
Lehrgänge durch Privailehrer. 

• Besondere Merkmale: 12 
verach. Sportarten zur Aus- 
wahl, 7 Tennisplätze. 3 
Squash -Hallen, beheiztes 
Schwimmbad.gr Sport hatte, 
Sportpütze, herrliche Lage mit 
Meeresblick. 5 Mm. zum Sand- 
strand. Internats -/Familien-/ 
Hotefunierbrlnqung, Cafeteria. 
Bar [Erwachsene!, Gruppen- 

reisen. _ 

Internationales 
M Sprach-Sport- 
Center 

Prospekte und persönl. Beratung 
durch deutsch« Sachbearbeirarin: 
Karin a'Banw, Harrow Drive 2 
Swanage, Dorsel England, Telex: 
417272, Tel. 0044 92942 62 64 

lOrakkJurchwahll rund um dw Uhr 


Geben Sie bitte 

, die Vorwahl-Nummer mit an. 

I wenn Sie m Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


§prochen-^^ 

und 

üoimefcscfterscfmle 

EngBsctMa InrtM HfMoflmg 

Grün«*«*».. 

hUHV vofertttd« Facb- 
ausWdi-iozwn 


■ uu nowitan, Oboiaätzar 
und Doknetactinr In Englach, 
Fl a a öi W i und Spanlach. 

Abschlußprüfungen am Institut — 
der Staatsprüfung gtachgesleflL 
Anerkannt für aHe Stutfenlönte- 
runoen aus öftentL Mitteln, 
tormstcabegtnn März und September. 
SomMogebühr OM 1030.- 
|mts DMT86-) 

Fordern Sie Prospekt j 



RhalnstraBe 141 - 0900 HefeMbanj 
r Telefon (0 02 21) 3 71 24fiffi -v 


SCHULSORGEN? 

Reagieren Sie rechtzeitig I Es ist sinn- 
los. eine Klasse zu wiederholen, 
wenn seit Jahren die Grundlagen 
fehlen. Wir echliefien in kl. Leistungs- 
gruppen alte Kenntn isiücken und un- 
terrichten weiter: Man verbessert die 
Leistungen und verliert - bei zeiti- 
gem Wechsel - kein Schulfahrt 

• 2-7 Schüler/innen pro Klasse! 

• ReatechuF u. Gymnasialzwsig 

• Abitu (Vorbereitung (BW u. Hes- 
sen) 

Kuipta 1x4 rite mat, DtoreMmttr. 4 
0901 Bammental bei Haktatbeni 


Sprachkurse für 
Jugendliche und 
Erwachsene. 

England. Irland. Malta, 
Frankreich. Spanien, 
Gran Canaria, Italien, 
Portugal, Madeira. 
UdSSR. Japan 
Fordern Sie bitte den 
neuen Prospekt art! 

Bei uns oder in jedem 
Reisebüro! 

^000 Stuttgart 1 , ChristODhstr. 3 
Tel. 0711/24 77 75. 


Immobilienmakler 

Haupt- odar nebenberuflich Dine gute 
Existent Fordern Sie Prospekt DA 

Häferfln -Institut, 7858 Weil /Rhein 


WELCHE QKUSCHE SPRACHSCHULE 

• Ist vom British Council anerkannt und Mitglied von ARELS-FELCO? 

• hat eine 100%ige Examens- Erfolgsquote? 

• bietet Ihnen ein unübertroffenes Frei zeit Programm? 

IIWI kostet n V r CU 320,- wöchentlich einschließlich 
Ural# Unterricht und Unterbringung mit Halbpension? 

CHURCHILL HOUSE SCHOOL RAMSGATE 

Hairptkurse f 3-40 Wochen >. Examenskurse, Crash- Kurse, Buslness-Kur- 

SrfeÄ 6 ' A * ter *g ru PPe°- Anfänger und Fortgeschrittene. 

Verlangen Sie n oc h beute eine kostenlose Broschüre. 

i°r*? Sl ? w < ?ra squaee, kamsgate-on-sea. kent, England 

TeL- Durchwahl 0044-843-588833 1 

Anzeigen in der Rubrik 

Unterricht und Fortbildung 

erscheinen zweimal: ^ 

am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.«) Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

Tel.: (0 20 54) | 01-5 18. -5 24, -1 

Auskünfte und Beratung: 

Tel.:(040)3 4743 90.-1 


DIE® WELT 


WELT SOWTAG 


QHctImnWEU RUbrik Un * erriCht finden Sie 'i 
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Falsch 

belichtet 

nl 7 Mit „großem Bedauern und 
außerordentlicher Enttäuschung“ 
hat Eastman-Chainnan Colby H. 
Chandler seine Ankündigung ver- 
brämt, daß sich der Fotoriese Ko- 
dak aus dem Sofortbild-Geschäft 
zurückziehe. Von einem sofortigen 
Entschluß kann beileibe keine Re- 
de sein. Dehn seit nunmehr neun 
Jahren bekriegen sich Polaroid als 
der Erfinder und Marktführer in der 
Sofortbild-Fotografie und Kodak 
vor den Gerichten. 

Gege n sta n d des Zwistes sind Pa- 
tentangelegenheiten. Wenn nun- 
mehr Kodak die Segel streicht, 
dann hängt dies primär mit der Tat- 
sache zusammen, daß der per Einst- . 
weiliger Verfügung erlassene Pro- 
duktionsstopp eine Wiederaufnah- 
me zu einem späteren Zeitpunkt 
(ein Erfolg im Berufun gsv erfahren 
vorausgesetzt) wirtschaftlicht nicht 
sinnvoll macht 

Wenn der „gelbe Riese“ Kodak 
im weiterlaufenden Berufun gsver- 
fahren unterliegt, Hann konnte ihn 
das Sofortbild- a Abenteuer tf freilich 
teuer zu stehen kommen. Geschätz- 
te Schadenersatzforderungen von 
ein bis zwei Milliarden Dollar ließen 
sich sicherlich nicht aus der Porto- 
kasse begleichen. Die Umtauschak- 
tion für die Sofortbildkameras ist 
schon aufwendig genug. 

Etwas Trost kann KnHak sicher- 
lich aus dem allgemeinen Nieder- 
gang des Sofortbild -Geschäfts im 


Amateursektor abzweigen. Ande- 
rerseits versprach man sich im 
Fachbereich der lnstantfbtografie 
steigende Marktchancen. Zumin- 
dest in diesem Segment lautet die 
ernüchternde Diagnose für Kodak 
nunmehr „falsch belichtet“. Bei Po- 
laroid, dem Konkurrenten, darf 
man sich die Hände reiben. 

Neue Freiheit 

J. Seh. (Paris) - Mit der drakoni- 
schen Verschärfung der Reisedevi- 
sen-Bewirtschaftung im Rahmen 
seines Stabilisierungsplans wollte 
Wirtschaftsminister Jacques Delors 
im Marz 1983 einen „Elektro- 
schock“ auslösen. Er sollte allem 
Franzosen den Ernst der Lage an 
der Außenwirtschaftsfront schlag- 
artig vor Augen führen. Aber der 
Schuß ging nach hinten los. Die 
Devisenzuteilung von nur 2000 
Franc pro Kopf und Jahr wurde 
allgemein als Freiheitsberaubung 
empfunden. Gleichwohl schrumpf- 
ten die Devisenausgaben fiir Reise- 
zwecke - dank verschiedener Aus- 
nahmeregelungen - nur um 3fr Pro- 
zent Nach diesem Schlag ins Was- 
ser wurde bald das frühere Kontin- 
gent von 5000 Franc pro Person und 
Reise wiederhergestellt. Nunmehr 
erhöht Delors Nachfolger Pierre B 6 - 
rtgovoy das Kontingent auf 12 000 
Franc, womit der touristische Devi- 
senverkehr als frei angesehen wer- 
den kann. Ob sich das für die Wah- 
len auszahlt, ist allArHingg mt» an- 
dere Frage. Denn bis dahin können 
nur die Wintersportler von der 
neuen Freiheit profitieren. 


Neidvolle Erfahrungen 

Von DANKWARD SEITZ 


F ast unbemerkt haben bayerische 
Politiker in den letzten Monaten 
das Schlagwort vom „Süd-Nord-Ge- 
fälle" aus ihrem Wortschatz verbannt, 
wenn es darum geht, den wirtschaftli- 
chen Rang und die Leistungsfähig- 
keit werbewirksam und plakativ her- 
vorzuheben. Urheberrechte an die- 
sem Slogan möchte man bei aller po- 
litischer Eitelkeit schon gar nicht zu- 
gesprochen bekommen. 

Nicht, daß man hierzulande nicht 
mehr darauf stolz wäre, besser zu sein 
als die meisten Preußen - ganz im 
Gegenteil Nur: Allmählich beginnt 
man zu spüren, daß durch die stän- 
dige Wiederholung dieses Eigenlobs 
in den vergangenen Jahren die an- 
fängliche Bewunderung über den 
wi rtschaftlichen Aufstieg anderen- 
orts inzwischen schon talweise in 
Neid und unverhohlene Antipathie 
umgeschlagen ist 
Mit Argusaugen wird bundesweit 
nur jede kleinste Strukturverände- 
rung südlich des Mains verfolgt Un- 
überhörbar war denn auch der Bei- 
fall, den der ehemalige Bundeswirt- 
schaftsminister Graf Lambsdorff 
fand, als er Ende vergangenen Jahres 
in M ü nch e n den bayerischen (und ba- 
den-württembergischen) Wettlauf um 
die besten Wachstumsraten und ge- 
ringsten Arbeitslosenzahlen, um No- 
belpreisträger und Konzemfusionen 
als Staatstapitahsmus, Selbstüber- 
schätzung und fehlgeleiteten politi- 
schen Ehrgeiz an prangerte. 

Doch ein viel gewichtigerer Grund 
hat ganz offensichtlich die Landespo- 
litiker bewogen, sich nicht mehr mit 
der positiven Wirkung des jetzigen 
Süd-Nord-GeßUles zu schmücken, ln 
gar nicht zu ferner Zeit drohen näm- 
lich die Einnahmequellen des Frei- 
staats aus dem Länderfinanzaus- 
gleich zu versiegen. Und dies möchte 
man mit unbedachten Äußerungen 
nicht noch forderen. 

D er Weg vom „armen“ Geldemp- 
fänger (1984: 40,8 Millionen 
Mark) zum Zahler in den Ausgleichs- 
^ topf ist nicht mehr weit Zuletzt be- 
trug der Abstand Bayerns bis zur 
„Nullzone“ nur noch 109 Millionen 
n , - r ;.* e l Mark. Sollten im verg a ngenen Jahr 
f ...£ / L j*/* die Steuereinnahmen des Landes - 
. 1984 wuchsen sie um sieben (Länder- 

durchschnitt: fünf) Prozent auf rund 
26 Milliarden Maris - wiederum kräf- 
tiger als bundesweit zugenommen ha- 
ben, würde bereits ein Prozent genü- 



gen, daß von dem Kuchen nichts 
mehr abfällt Schon haben mit dem 
Hinweis auf das Süd-Nord-Gefäfle ei- 
nige andere Länder zusätzliche Sub- 
ventionswünsche begründet 

Ein Fürsorgefall ist Bayern trotz 
weiterhin erheblicher Disparitäten 
zwischen einzelnen Regionen lange 
nicht mehr. In seiner Wirtschaftsdy- 
namik hat der Freistaat sogar schon 
das Musteriändle Baden-Württem- 
berg überholt Das einst klassische 
Agrarland ist inzwischen sogar zum 
Schrittmacher des Konjunlrturauf- 
schwungs in der Bundesrepublik ge- 
worden. So betrug das reale Wirt- 
schaftswachstum 1984 in Bayern 3,4 
(Bund: 2,6) Prozent Das Bruttoin- 
landsprodukt wuchs im ersten Halb- 
jahr sogar um 4fr (Bund: 13) Prozent 
Die Arbeitslosenquote lag Ende De- 
zember 1985 bei nur 7,9 Prozent ge- 
genüber 9,4 Prozent bundesweit 

U rsachen für die unterschied!!. 

eben Arbeitslosenquoten, an de- 
nen sich vornehmlich die Süd-Nord- 
Diskussion entzündete, sind vor al- 
lem die Branchenstrukturen und de- 
ren unterschiedlicher Strukturwan- 
del. Während die traditionellen Indu- 
striezentren im Norden und Westen 
der Bundesrepublik zum Teil gravie- 
rende Strukturkrisen (Kohle, Stahl, 
Werften, Fischerei) zu bewältigen hat- 
ten, konnte sich Bayern für die saube- 
ren und wachstumsorientierten, 
hochtechnisierten Branchen wie 
Elektronik, Maschin enbau, Luft- und 
Raumfahrt sowie Bereiche der theo- 
retischen und angewandten For- 
schung entscheiden. 

Gewiß, für Bayern war dies ein hi- 
storischer GlücksfolL Aber Glück 
und Chancen zu haben, das altem ge- 
nügt nicht Man muß sie auch nutzen. 
Früh- und rechtzeitig hatte man er- 
kannt, wie es der bayerische Wirt- 
schaftsminister Anton Jaumann for- 
mulierte: „Es gibt nur einen Weg zur 
Sicherung der Zukunft: Wir müssen 
uns mit dem Strukturwandel verbün- 
den.“ Zudem - und daran vor allem 
müssen sich die Neider von heute 
wiMwn teste » — wurde hierzulande 
immer das Unternehmertum geachtet 
und politisch unterstützt als es an- 
derswo Mode war, Unternehmer als 
„Unterlasser“ zu beschimpfen und ih- 
re Belastbarkeit zu testen. Falscher 
politischer Ehrgeiz kann dies zumin- 
dest nicht gewesen sein. 


BÖRSENWOCHE / Gewmnmitnahnien häuften sich - Hausse hat an Kraft verloren 

Der Zinsanstieg in den USA hat auf 
den deutschen Markt ausgestrahlt 


cdTSbtFrankftirtAVasliingttm 
Der Kampf der Bullen (Haussiers) gegen die Baren (Baissiers) an den 
Börsen hat sich im Laufe der Woche verschärft Dabei haben die Bullen 
am Ende der Woche einiges an Kraft verloren. Ebenso wie an der Leitbör- 
se New York häuften sich auch am deutschen Aktienmarkt die Gewinn- 
mitnahmen, vor allem bei Papieren, die zum Mittwoch überdurchschnitt- 
lich gestiegen waren. Verstimmt hat in Börsenkreisen der unerwartete 
Zinsanstieg in den USA, der auch auf dem deutschen Markt ausstrahlte. 


An der deutschen Aktienbörse kam 
die Korrektur von einigen Superge- 
winnen nicht überraschend. Sie wird 
allgemein für gesund gehalten. Trotz 
der Konsolidierungserscheinungen 
ist das Kursniveau im Wochenver- 
gleich n och g estiegen. Der Aktienin- 
dex der WELT erhöhte sich um zwei 
Prozent von 286,55 auf 292,50, nach- 
dem er am Mittwoch die Rekordmar- 
ke von 297,02 erreicht hatte. Das Aus- 
maß der Konsolidierung wird für 
recht bescheiden gehalten, was nach 
TWncrhn»ming vieler Börsianer dafür 
spricht, daß nach wie vor ein starkes 
Nachfragepotential besteht. Unge- 
wöhnlich hoch sind die Umsätze; sie 
überschritten in Frankfurt in dieser 
Woche erstmals eine Milliarde Mark 
an einem Börsentag. Dies ist trotz 
überwiegend steigender Kurse ein In- 
diz dafür, daß auch die Abgabebereit- 
schaft zugenommen hat, was nicht 
zuletzt mit dem Optionstennin zu- 
sammenhängt 

Die Nachfrage kommt immer noch 
zu einem erheblichen Teil aus dem 
Ausland. Sie resultiert nicht nur aus 
der günstigen Einschätzung der deut- 
schen Wirtschaftsentwicklung, son- 
dern auch aus der Spekulation auf 


eine DM-Aufwertung im EWS. Darin 
liege eine Rückschlaggefahr, warnt 
man hier und da auf dem Börsenpar- 
kett 

Mit überdurchscnitüi eben Gewin- 
nen von 5,5 Prozent (Daimler) bis gut 
neun Prozent (Mercedes und BMW) 
warteten trotz kräftiger Gewinnmit- 
nahmen die Autoaktien aut nachdem 
die Plazierung des Flick’schen Daim- 
ler-Paketes entgegen manchen Spe- 
kulationen keinen Kursdruck ausge- 
löst hat AEG explodierten sogar um 
elf Prozent auf 300 DM; hier wird 
über Aufkäufe und ein neues Abfin- 
dungsangebot durch Daimler speku- 
liert. Für Gewinn von sieben bzw. 
zehn Prozent sorgten Auslandskäufe 
bei Linde und KKD. Der von den 
USA ausgehende Wiederanstieg der 
Zinsen drückte im Verlauf auf die 
Kurse der als zinsempfindlich gehen- 
den Farben- und Bankaktien, ausge- 
nommen Hypobank, die auf Grund 
von Versionen über Käufe der Allianz 
46 DM zulegten. Bei den Farben-Wer- 
ten wird auch die Bayer-Kapitalerhö- 
hung als Belastung empfunden. 

An den US-Aktienmärkten 
herrscht noch immer große Nervosi- 
tät, obwohl sich die Kursstürze vom 


Mittwoch nicht wiederholten. Wie fra- 
gil die Stimmung ist, zeigte sich am 
Donnerstag, als um die Mittagsstunde 
der Dow-Jones-Industrie-Index um 
21 Punkte zurückfieL Er erholte sich 
danach und schloß mit 1518,23 - 8,38 
Punkte unter dem Vortag. 

Das Vertrauen ist nach dem 
Schock, der den „Dow" 39 Punkte 
kostete, noch nicht zurückgekehrt, 
was die hohe Zahl der Verlierer unter- 
streicht Von 1820 gehandelten Akti- 
en zeigten nur 330 nach oben. Was 
man an der Wall Street am meisten 
fürchtet ist die Spekulation, die jetzt 
stärker die Börse beeinflußt. Sie re- 
sultiert aus der Kursexplosion in den 
vergangenen vier Monaten und kann 
im Effekt auf ein äußerst unbeständi- 
ges Klima mit wilden Kursausschlä- 
gen hinauslaufen. 

Eine Parallele zum „Großen 
Krach“ im Oktober 1929, und darauf 
wies auch das Weiße Haus in einer 
Erklärung hin, hat es indes in keinem 
Augenblick gegeben. Danach hätte 
der „Dow“ um mehr als 200 Punkte 
fallen müssen, um mit dem damali- 
gen Rutsch - 12,8 Prozent - gleichzu- 
ziehen. Vielmehr sieht es so aus, daß 
eine tiefergehende Konsolidierungs- 
phase begonnen hat die den „Dow“ 
um weitere fünf Prozent zurückwer- 
fen kann. Namhafte Analysten wei- 
sen das Gerede von einer bevorste- 
henden Baisse zurück. Nach Ihrer An- 
sicht haben die Zinsen zwar einen 
Tiefpunkt erreicht sie steigen aber 
nicht 


AUF EIN WORT 



99 Es ist eine vordringliche 
Aufgabe im Möbel- 
markt dem Verbrau- 
cher die Erlebniswerte 
des Wohnens zu vermit- 
teln, um im Wettbewerb 
mit anderen Branchen, 
z.B. Auto , und Reisen, 
eine starke Position zu 
behaupten. 99 

Horst Lübke, geschäftsführender Ge- 
sellschafter Inter lübke Gebr. Lübke 
GmbH & Co. KG. Rheda-Wieden- 
brück. FOTO: DIE WEIT 

Kräftige Nachfrage 
im Inland 


Mk. Bonn 

Die konjunkturellen Aussichten 
für die nächsten Monate schätzt der 
Deutsche Sparkassen- und Girover- 
band in seinem jüngsten Konjunktur- 
bericht ausgesprochen optimistisch 
ein. Die Erwartung richte sich vor 
allem auf die weiter wachsende In- 
landsnachfrage nach Investitions- 
und Konsumgütem. Bei zunehmen- 
der Kapazitätsauslastung der Indu- 
strie nehme die Zahl der Beschäftig- 
ten zu. Die gute wirtschaftliche Lage 
in da* Bundesrepublik drücke sich 
zunehmend in einer Höherbewertung 
der D-Mark aus. Die Wechselkursm- 
terventionen erhielten damit eine 
tragfähigere Grundlage. 


EIGENHEIM 

Kostengünstiges Bauen ist 
trotz hoher Preise möglich 


hg, Bonn 

„Die Erstellung kostengünstiger 
Eigenheime ist auch in Gegenden mit 
hohem Baupreisniveau möglich.“ 
Das betonte Bundesbauminister Os- 
car Schneider gestern in Bonn wäh- 
rend der Preisverleihung an die Ge- 
winner des von seinem Haus angereg- 
ten Wettbewerbs „Preiswerte Einfa- 
milienhäuser in verdichteter Bauwei- 
se“. Bei mehr als 50 Prozent aller 
Einsendungen hatten die Gebäude- 
kosten zwischen 250000 und 200 000 
Mark gelegen; bei 20 Prozent sogar 
noch niedriger. 

Um die laufende Belastung zu sen- 
ken, müßten alle Möglichkeiten aus- 
geschöpft werden, sagte der Minister 
weiter; die direkte oder indirekte For- 
derung von Wöhneigentum reiche in 
vielen Fällen nicht aus, um die Finan- 
zierungsbelastung ausreichend zu si- 
chern oder tragbar zu gestalten- So- 


wohl bei der Vorbereitung des Bau- 
vorhabens als auch bei der Baupla- 
nung und der Vergabe von Bauauf- 
trägen böten sich eine Fülle ko- 
stensparender Maßnahmen an. 

Im Jahr 1985 seien in der Bundes- 
republik Deutschland knapp 340 000 
Wohnungen fertiggestellt worden, 
teilte der Minister mit Dies sei zwar 
ein „relativ zufriedenstellendes“ Er- 
gebnis, aber man dürft nicht überse- 
hen, daß die realen Wohnungsbauin- 
vestitionen gegenüber dem Vorjahr 
um zwölf Prozent gesunken sind. 

Der Anstieg der Meten habe im 
vergangen Jahr 3,2 Prozent betragen, 
sagte Schneider weiter. Dies sei der 
niedrigste Stand seit 1978. Beim frei- 
finanzierten Wohnungsbau habe die 
Teuerung im Dezember mit 1,7 Pro- 
zent einen bislang nicht verzeichne- 
ten Tiefstand erreicht 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 

Beratung über Maßnahmen 
im Stahlstreit mit den USA 


Ha. Brüssel 

Über Retorsionsmaßnahmen als 
Antwort auf die von den USA ver- 
hängten Importbeschränkungen für 
europäisches Stahl-Halbzeug haben 
die handelspolitischen Experten der 
EG gestern in Brüssel beraten. Eine 
endgültige Entscheidung wurde zwar 
noch nicht erwartet; Zweifel an der 
Berechtigung derartiger Maßnahmen 
gab es jedoch nicht 

Der neue bandeispolitische Kon- 
flikt mit Washington rührt aus unter- 
schiedlichen Interpretationen der 
nach langen Ve rhandlungen zustan- 
degekommenen Vereinbarungen 
über eine Mäßigung der (durch die 
Dollar-Entwicklung begünstigten) 
EG- Ausfuhren. Während die EG dar- 
auf beharrt, daß im Gegensatz zu Fer- 
tigerzeugnissen für Halbzeug keine 
mengenmäßigen Beschränkungen, 
sondern nur eine Konsultationsklau- 
sel vereinbart worden sei, haben die 


Amerikaner am Jahresende einseitig 
Importquoten festgelegt 

Danach darf die EG 1986 nur 
544200 Tonnen (600 000 Tonnen 
short tons) für den US-Markt liefern, 
wovon 181 400 Tonnen zur Seien Ver- 
fügung des US-Handetebeauftragten 
Yeutter stehen und der British Steel 
Company Vorbehalten bleiben sollen. 
In den letzten zwei Jahren erreichten 
die gesamten EG-Exporte rund 
900 000 short tons. 

Die EG vertritt zusammen mit dem 
Dachverband der europäischen 
Stahlproduzenten die Meinung, daß 
Importrestriktionen nur für den Faß 
gerechtfertigt wären, daß es zu Ver- 
kehrsveria gerungen gekommen wä- 
re, die die Einhaltung des Selbstbe- 
schränkungsabkommens gefährdet 
hätten. Als Gegenmaßnahme erwägt 
die Gemeinschaft, Importzugeständ- 
nisse für Tabak, Holzprodukte und 
Düngemittel zurückzuziehen. 


^ KAMERAMARKT 
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Kodak-Umtauschangebot 
auch in der Bundesrepublik 


nL Stuttgart 

Nach neunjährigem Rechtsstreit 
zwischen den beiden amerikanischen 
Fotokonzernen TSartman Kodak und 
Polaroid um Patentverietzungen 
zieht sich Kodak nunmehr aus dem 
Sofortbild-Geschäft zurück. Diese 
Aufgabe eines Produktzweiges, der 
bei Kodak zwischen zwei und drei 
Prozent des Konzeraumsatzes von elf 
Milliarden Dollar ausmacht, ist die 
Folge einer von Polaroid erwirkten 
Einstweiligen Anordnung. 

Danach wurde es Kodak untersagt, 
vom 9. Januar 1986 an in den USA die 
Produktion und den Verkauf von So 
fortbild-Eraeugnissen zu stoppen. 
Zwar ging Kodak hinzu in die Beru- 
fungsinstanz, doch wurde nunmehr 
dem Antrag, die Einstweilige Verfü- 
gung bis zur Entscheidung der Beru- 
fung auszusetzen, nicht stattgegeben. 
Zugleich hat Kodak angekündigt, al- 


len Besitzern ihrer Sofortbildkameras 
einen Ausgleich - im Regelfall den 
Umtausch gegen eine neue Kodak- 
Diso-Kamera, oder aber eine »Kodak- 
Aktie oder Gutscheine - anzubieten. 

Von der deutschen Tochter Kodak 
AG, Stuttgart, verlautet, daßman sich 
auch hier, obwohl die Einstweilige 
Verfügung nur für die USA Geltung 
habe, aus der Sofortbüdsparte zu- 
rückziehe. Davon betroffen, ist die 
.Produktion von Sofortbildgeräten für 
den Fachsektor, die eingestellt wird. 
Amateurkameras und Füme sind bis- 
lang bezogen worden. Sobald hier 
nach Abbau der Vorräte an Sofbrt- 
bildfflmen die Belieferung nicht 
mehr möglich sei, werde gleichfalls 
ein Umtauschangebot gemacht Den 
ö) bis 80 Mitarbeitern in der betref- 
fenden Geräteproduktion der Kodak 
AG sollen neue Arbeitsplätze angebo- 
ten werden. 


Industriemesse ist nicht gefährdet 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Die Tragweite eines Großbrandes 
auf dem hannoverschen Messegelän- 
de, dem in der Nacht zum Freitag eine 
der größten Messehallen (Halle 11) 
aim Opfer fiel, läßt sich noch nicht 
abschätzen. Ohne Zweifel aber wird 
die Katastrophe, deren Ursache bei 
Redaktionsschluß noch nicht be- 
kannt war, negativ auf das neue Kon- 
zept der Deutschen Messe- und Aus- 
stellungs-AG wirken. Niedersachsens 
Wirtschaftsministerin Birgit Breuel, 
zu g leich Aufschtsratevorsitzende der 
Messe-AG, zeigte sich am frühen Frei- 
tagmorgen entsetzt überdas Ausmaß 
des Scha dens. Erhebliche Beein- 
trächtigungen seien vor allem für die 
vom 9. bis zum 16. April stattfindende 
Industriemesse zu befürchten. 

Für die Messe- AG, die die Verselb- 
ständigung der Cebit-Messe (12.-19. 
März) und der Industriemesse mit ho- 
hen Erwartungen begleitet hat, be- 
deutet die bis auf die Grundmauern 


abgebrannte M e ssehalle einen emp- 
findlichen Rückschlag. Dort nämlich 
war das Herzstück der Industriemes- 
se, die Elektrotechnik, angesiedelt 
Die bedeutenden Unternehmen der 
Branche unterhielten auf einer Netto- 
fläche von über 20 000 qm komforta- 
ble Messestände, die äs Dauerein- 
richtung fest installiert waren. 

Vor diesem Hintergrund tun sich 
Sprecher der Messe-AG und der Feu- 
erwehr schwer bei ersten Schätzun- 
gen der Schadenshöhe. Zahlen, die 
von 20 bis 30 Millionen Mark reichen, 
dürften aber realistisch sein. In die- 

Kritik laufe Die Halle war zwar mit 
Feuermeldeanlagen, nicht aber mit 
einer Sprinkleranlage ausgerüstet 

Inzwischen haben die Krisenstäbe 
der Messe-AG ihre Arbeit angenom- 
men. Die betroffenen Unternehmen 
sind bereits unterrichtet Für die Ver- 
antwortlichen geht es vor allem dar- 
um, Ausweichmöglichkeiten anzu- 


bieten, um die Beteiligung der Fir- 
men nicht zu gefährden. Als sicher 
gilt, daß die Zeit bis April nicht aus- 
reicht eine Messehalle dieses Ausma- 
ßes neu zu errichten. Erwogen wird 
deshalb der Bau von Leichtbau-Hal- 
len. 

Von der Katastrophe kaum tangiert 
ist die Cebit-Messe im März. Sie fin- 
det in den Halle n auf dem gegenüber- 
liegenden Teil des Messegeländes 
statt. En Übergreifen des Feuers auf 
die Hallen 12 und 10 („Leuchten- 
Hochhaus“) konnte die Feuerwehr 
weitgehnd verhindern; die Schäden 
sind reparabel Welche Konsequen- 
zen allerdings für das kürzlich ge- 
kanntgewordene neue Investitions- 
Programm der Messe-AG erwachsen, 
ist zur Stunde noch offen. Auf dem 
Messegeläode soll bis zum Ende der 
80er Jahre ein neues Konferenz- und 
Tagungszentrum entstehen. Die Inve- 
stitionen dafür werden mit über 100 
Millionen Mark veranschlagt 


FORSCHUNG 

Die deutschen Unternehmen 
stellten Ausgabenrekord auf 


HAN5J. MAHNKE, Bonn 

Bei den Forschungsausgaben dürf- 
te die deutsche Wirtschaft mit rund 38 
Mrd. Mark im vergangenen Jahr ei- 
nen Rekord aufgestellt haben. Dies 
waren nach Angaben des Bundesmi- 
nisteriums für Forschung und Tech- 
nologie in Bonn rund 70 Prozent der 
gesamten Forschungsausgaben in der 
Bundesrepublik. Insgesamt seien im 
vergangenen Jahr für diesen Bereich, 
also einschließlich Universitäten und 
Forschungseinrichtungen, 52 Mrd. 
Mark ausgegeben worden. 

Der Anteil der gesamten For- 
schungsausgaben am Bruttosozial- 
produkt habe damit im vergangenen 
Jahr bei 2,8 Prozent gelegen. Ein ähn- 
liches Niveau sei auch in den USA 
und in Japan registriert worden. Ab- 
solut gesehen gäben jedoch die USA 
mit 108 Mrd. Dollar rund das Sechsfa- 
che und Japan mit 34 Mrd. Dollar 
rund das Doppelte für Forschung und 
Entwicklung aus. 

Von den 38 Mrd. Mark der Unter- 
nehmen für Forschung und Entwick- 
lung seien 35,7 Mrd. für zivile Zwecke 
eingesetzt worden. Die Eigenfinanzie- 
rung der Unternehmen an der zivilen 
Forschung der Wirtschaft betrage 88 
Prozent „Von einer Abhängigkeit 
der Wirtschaft der Bundesrepublik 
Deutschland von staatlichen For- 
schungszuwendungen kann deshalb 
nicht gesprochen werden“, stellt das 
Ministerium fest 

Im Rahmen der Gesamtforderung 
des Bundes von 13 Mrd Mark wurden 
rund vier Mrd. für zivile Forschung 


und Entwicklung in der Wirtschaft 
ausgegeben. Davon wurden 2,7 Mrd. 
über das Bimdesforschungsministeri- 
ura und 1,1 Mrd. über das Bundes- 
wirtschaftsministerium verteilt Das 

Bundesverteidigungsministerium 
vergab Aufträge über 2,1 Mrd. Mark. 
1985 war nach Angaben des For- 
schungsministeriums das erste Jahr, 
in dem die direkte Forschungsförde- 
rung der Wirtschaft durch das Wirt- 
schafte- und Verteidigungsministeri- 
um (zusammen 3,2 Mrd. Markt höher 
lag als die des Forschungsministe- 
riums (2,7 Mrd. Mark). Dadurch kom- 
me zum Ausdruck, daß die Bundesre- 
gierung den Schwerpunkt bei der di- 
rekten Forschungsforderung auf die 
staatliche Daseinsvorsorge (Verteidi- 
gung, langfristige Luft- und Raum- 
fahrtforschung» umorientiert 

Die kleinen und mittleren Unter- 
nehmen mit weniger als 500 Beschäf- 
tigten bestreiten zwar nur 13 Prozent 
der Forschungsausgaben der Wirt- 
schaft, sie erhalten jedoch mehr als 
das Doppelte dieses Anteils an den 
Bundesausgaben für Forschung und 
Entwicklung. 

Die staatliche Förderung orientiere 
sich, so das Ministerium, am Grund- 
satz der Subsidiarität Sie setze dort 
an, wo aus übergeordneten gesell- 
schaftlichen oder gesamtwirtschaftli- 
chen Gründen Forschung und Ent- 
wicklung einer Unterstützung bedür- 
fen. Das Verhältnis von direkter zu 
indirekter Förderung habe 2,8 zu eins 
betragen, 1982 waren es noch 4,6 zu 
eins. 
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Die Konjunkturbelebung erfaßt den Arfoeitsmarkt. Nach einer Prognose 
des untemehmemahen Instituts der Deutschen Wirtschaft (fW) wird die 
Zahl der Arbeitslosen um rund 150 000 zurückgehen. Die Zahl der Be- 
schäftigten soll um 332 000 steigen. Die meisten neuen Arbeitsplätze wird 
es im Dienstleistungsbereich geben. An zweiter Stelle folgt das waren- 
produzierende Gewerbe. quelle: globus 


Butterberg wächst 
immer weiter 

Bonn (AP) - Der Butterberg in der 
Europäischen Gemeinschaft ist trotz 
Begrenzung der Müchproduktion im 
vergangenen Jahr weiter gewachsen. 
Das Bumlesland Wirtschaftsministeri- 
um teilte gestern mit, zur Zeit lager- 
ten in den Kühlhäusern der EG rund 
1,1 MUL Tonnen Butter. Dies sind 
150 000 Tonnen mehr als vor einem 
Jahr, ln der Bundesrepublik lagern 
derzeit 434 000 Tonnen Butter gegen- 
über 375 000 Tonnen im Januar 1985. 

Gegen Festpreise 

Bonn (dpa/VWD) - Der Hauptver- 
band des deutschen Lebensmittel- 
Einzelhandels hat sich gestern gegen 
die Absicht des Ernähnmgsministe- 
riums gewandt, Endverbraucher- 
preise für von der EG verbilligte Le- 
bensmittel vorzuschreiben. Das Vor- 
haben bedeute einen Rückfall in die 
Zwangsbewirtschaftung und eine 
Abkehr von den Prinzipien der 
Marktwirtshaft 

Verfahren abgetrennt 

Frankfurt (dpa/VWD) - Die Zahl 
der Angeklagten im Prozeß gegen 
den Frankfurter Bankier Eberhard 
Graf von Galen ist noch einmal ver- 
ringert worden: Es wurde erneut ein 
Verfahren abgetrennt Wie der Pres- 
sesprecher der Staatsanwaltschaft 
Frankfurt, Reinhard Rochus, gestern 
mitteilte, hat einer der Mitangeklag- 
ten Galens, der 58 Jahre alte ehema- 
lige persönlich haftende Gesellschaf- 
ter des Bankhauses Schröder, 
Münchmeyer, Hengst und Co. (SMH- 
Bank), Wolfgang Stryj, in dieser Wo- 
che überraschend eine Erklärung zur 
Sache abgegeben. Diese Erklärung 
habe das Gericht veranlaßt, das Ver- 
fahren Stryj aus dem Hauptprozeß 
gegen Galen herauszunehmen. 

Viele Prädikatsweine 

Bonn (AP) - Die deutsche Weinlese 
1985 läßt einen bisher noch nie er- 
reichten Anteil von Prädikatswemen 
erwarten. Nach Mostgewicht und 
Säuregehalt seien rund 60 Prozent 
der 5,4 Millionen Hektoliter Wein- 
mosternte als Prädikatswein geeig- 
net, teilte das Bundesland Wirtschafte- 
ministerium gestern mit Die restli- 
chen 40 Prozent könnten überwie- 
gend zu Qualitätswein verarbeitet 
werden. Tafelwein werde es diesmal 


kaum geben. Grund für die nach An- 
gaben des Ministeriums um ein Drit- 
tel unter dem Ergebnis des Vorjahres 
liegenden Eitrige seien die starken 
Froste im Januar und Februar 1985. 
Für die gute Qualität habe der son- 
nige Herbst gesorgt 

Schuldengespräche 

Johannesburg (rtr) - Der ehemalige 
schweizerische Notenbankchef Fritz 
Leutwiler ist zu ersten Verhandlun- 
gen über die südafrikanischen Aus- 
landsschulden in Johannesburg ein- 
getroffen. Leutwiler soll über die von 
der Regierung im Rahmen eines wirt- 
schaftlichen Notmaßnahmenpakets 
im vorigen Jahr eingestellten Zahlun- 
gen von rund 14 Mrd. Dollar Aus- 
landsschulden verhandeln. 

ZmssenkungshoffiiuQg 

Bonn (DW.) - Die Bundesbank 
sieht das Geldmengenziel für 1986 als 
angemessen an, um ein nicht unbe- 
trächtlich höheres Wirtschaftswachs- 
tum reibungslos finanzieren zu kön- 
nen. Diese Feststellung traf Wilhelm 
Nölling, Präsident der Landeszentral- 
bank Hamburg, auf dem traditionel- 
len Bankenempfang in Hamburg. Da- 
bei betonte er, daß die bereits jetzt 
recht attraktiven Zinsen „hoffentlich 
das untere Ende noch nicht erreicht 
haben“. 

Weniger Bier 

Wiesbaden (AP) - Der Bierausstoß 
war im November in allen Bundes- 
ländern geringer als ein Jahr zuvor. 
Wie das Statistische Bundesamt ge- 
stern mitteilte, betrug der gesamte 
Bierausstoß der Brauereien im No- 
vember 6,7 Millionen Hektoliter. Er 
lag damit um 6 fr Prozent niedriger als 
vor einem Jahr und um 16,4 Prozent 
niedriger als im Oktober 1985. 

Private gefragt 

Berlin (dpa/VWD) - Die „DDR“ hat 
im vergangenen Jahr 15 000 Gewer- 
bescheine zur Eröffnung oder Weiter- 
führung privater Handwerksbetriebe 
vergeben. Rund 420000 Beschäftigte 
arbeiten nach Angaben der „DDR“- 
Nachrichtenagentur ADN in rund 
82 000 privaten Betrieben oder in den 
2800 Produktionsgenossenschaften 
des Handwerks. Alle Möglichkeiten 
sollten - so ADN - genutzt werden, 
um Handwerksbetriebe als Famili en, 
unternehmen zu erhalten oder neue 
Zulassungen zu erteilen. 
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FRANKREICH 

Paris will die 
Inflation drücken 

J. Sch. Paris 
Die Inflationsbekämpfung bleibt 
für die französische Regierung priori- 
tär. Nachdem 1985 zuxn ersten Wal 
seit 17 Jahren die Inflationsrate unter 
fünf Prozent gefallen war, will sie 
Wirtschaftsminister Beregovoy bis zu 
den Wahlen auf vier Prozent drücken. 
Wenn die Sozialisten weiter an der 
Macht blieben, so sagte er, würde die- 
se Rate Ende Juni auf drei und zum 
Jahresende auf 2^> Prozent zurückge- 
hen, womit der Inflationsabstand ge- 
genüber der Bundesrepublik fast 
überwunden wäre. 

Der Minister ist damit wesentlich 
optimistischer als sein Amtsvorgän- 
ger Delors, der die Unterschreitung 
der Drei-Pro zent-Marke als für Frank- 
reich schon aus strukturellen Grün- 
den als unmöglich bezeichnet hatte. 
Die OECD erwartet für das Gesamt- 
jahr 1986 (gegenüber 1985) einen fran- 
zösischen Preisanstieg von 3,8 und 
einen deutschen von 1,3 Prozent 
Gleichwohl „verweigert" Beregovoy 
eine Abwertung des Franc gegenüber 
der D-Mark. Denn die französische 
Leistungsbilanz sei inzwischen aktiv. 
Dies erlaube der Regierung, die Devi- 
senkontrolle im Touristenverkehr , 
stark zu lockern: Von diesem Wo- j 
chenende an dürfen die Franzosen I 
pro Person und Reise 12000 Franc 
(zirka 4000 DM) gegenüber bisher 
5000 Franc in Devisen ausführen. Da- 
zu kommt ein Kontingent in nationa- 
ler Währung, das bisher 2000 Franc 
betragen hatte. 

Nicht zuletzt aber kündigte Bere- 
govoy „bedeutende" Steuererleichte- 
rungen zugunsten der Unternehmen 
an. Gleichwohl soll das Budgetdefizit 
bis 1988 auf zwei Prozent des Brutto- 
sozialprodukts (zur Zeit 3,3 Prozent) 
reduziert werden, was eine weitere 
Verminderung der Staatsausgaben 

voraus setzt 

Haftbefehl gegen 
Ernst Willner 

sz, München 

Per internationalem Haftbefehl 
wird seit einigen Tagen nach dem 
Initiator und ehemaligen Geschäfts- 
führer der Öl- und Gasexplorations- 
gruppe Mega-Petrol Emst Willner, 
gefahndet Nach Angaben des 
Münchner Polizeipräsidiums ist Will- 
ner flüchtig. Er stehe unter dem drin- 
genden Verdacht, von Anfang 1979 
bis März 1982 „durch unwahre Ver- 
sprechungen insbesondere hoher 
Zinszahlungen" 1500 Kapitalanleger 
um mindestens 216 MDL DM geschä- 
digt zu haben. Ein vor längerer Zeit 
gegen ihn eingeleitetes Ermittlungs- 
verfahren wäre, wie die Staatsanwalt- 
schaft München I mitteilte, „relativ 
bald zu Ende gewesen“. 

Noch kurz vor Weihnachten hatte 
sich Willner selbst zu Wort gemeldet 
ln einem offenen Brief drohte er dem 
Präsidenten der Bayerischen Landes- 
bank, Ludwig Huber, mit einer Einst- 
weiligen Verfügung gegen seine Me- 
ga- Petrol- Äußerungen von Mitte De- 
zember 1985. 

Seit dem Sommer vergangenen 
Jahres ist die Bayerische Landesbank 
mehrfach wegen ihrer früheren Ge- 
schäftsverbindungen zu Mega-Petrol 
in die Schlagzeilen geraten. Die ge- 
schädigten Anleger weifen ihr vor, 
Mega-Petrol unterstützt zu haben und 
damit mitverantwortlich für den 
Schaden zu sein. Mehrfach wurden 
der Bank Schadenersatzklagen ange- 
kündigt. Das Institut hatte gezeichne- 
te, aber noch nicht eingezahlte Kom- 
manditistenanteile gegenüber der 
Mega-Petrol zwischenfinanziert 

Von der Landesbank selbst waren 
bislang alle Vorwürfe als absurd zu- 
rückgewiesen worden. Unterdessen 
hat die bayerische SPD- Land tags- ; 
fraktion beschlossen, den Untersu- I 
chungsauftrag für den von ihr bean- 
tragten Untersuchungsausschuß zur 

LandesbankiMega-Petrol-Afiare 
„aufgrund neuer Informationen und 
Beweisunterlagen um einen wichti- [ 
gen Bereich zu ergänzen“. Nähere Er- | 
lauterungen dazu sollen am kommen- 
den Montag auf einer Pressekonfe- j 
renz gemacht werden. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Bereich Glad- 
bach: Richard Rehfus GmbH & Co. j 
KG: Berlin Charlottenburg: Helmut 
Große Bau GmbH: Okon GmbH; Bre- 
men: Plastoform Kunststoffverarbei- 
lunßs- u. Vertriebs GmbH; Detmold: 
Heinrich Schulze Möbclwcrkstätten 
GmbH. Schicdcr-Schwaicnbcrg; Duis- 
burg: Helmut Friedrich GmbH, Mo- 
derner Heizungsbau. Oberhausen 12; 
Essen: NachL d. Kurt Alfred Haas; 
Frankfurt: NachL d. Mathilde Losch 
Ccb. Schmitt. Oberrad; Gemeinnützi- 
gen Wohnungsbaugenossenschaft, 
Hofhoim (Taunus) CG. LL. Hofheim: 
Gfitrrsloh: EGEHA Flelscbhandel Eu- 
gen Gcrbaulei GmbH & Co. KG. Har- 
sewinkel; EGEHA Gerbaulel Verwal- 
tung GmbH. Harsewinkel 1; Heil- 
broon: NahcL d. Munika Peters; Her- 
ford: RSL Rc inhold Schmidt GmbH. 
Spcnge-Lenzinghauscn; Husum: Akti- 
ve- Beteiligung:; GmbH, früher in 
Reutlingen; Koblenz: Oertel & Fuchs 
GmbH; Köln: Westdeutsche Glag- 
Handclsgcs. Strobl GmbH & Co.; 
NachL d. Klaus-Peter MkhaJk; Walter 
Miltner; Laagen: Bott Metallbau- 
GmbH, Dreieich; Lehrte: Hans-Wil- 
helm Wittiß. Glnsermcistcr; Begew- 
burg: Raumausstaitung Ostbayern 
Kuben Eckert GmbH Sc Co ECHO KG; 
Veilhel»: Ursula Knott -Distier. Gast- 
wirtin. derzeit Pächterin der Gaststät- 
te Trattoria al Castagno. Mumau. 

Anschluß- Konkurs eröffnet: Nürn- 
berg: BEB Büro Elektronik Bavaria 
Handels- u. Vertriebs GmbH. 
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HEIMTEXTIL ’86 / Für Qualitätsware Preiserhöhungen bis fünf Prozent akzeptiert - Mehr Besucher als je zuvor 


Das Ausland überrascht mit festen Bestellungen 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Die gute Exportkonjunktur für 
Haus- und Heimtextilien wird auch in 
diesem Jahr vorerst anhalten. Darauf 
deuten - allen Unkenrufen angesichts 
der jüngsten Dollarkurs-Entwicklung 
zum Trotz - die Signale auf der heute 
zu Ende gehenden Heimtextil ’ 86 . Die 
Frankfurter Internationale Fachmes- 
se für Heim- und Haustextilien zahlte 
mehr Besucher als je zuvor aus dem 
Ausland. 

Insgesamt dürfte die bisher er- 
reichte Besucherzahl von rund 60 000 
Facheinkäufem deutlich übrschrit- 
ten worden sein. Den 1840 Ausstel- 
lern (darunter 778 deutsche) aus 48 
Ländern ist mehr als recht, daß in 
Frankfurt Vertreter aus 79 Ländern 
dem Wohntrend auf die Spur zu kom- 
men suchten; ergaben sich doch da- 
durch, so ist zu hören, rege Geschäfte 
mit dem Ausland. Denn, so auch ein 
Ergebnis einer Besucherbefragung 
durch die Messegesellschaft, 80 Pro- 
zent der Einkäufer aus dem Ausland 
kommen mit festen Bestellabsichten 
nach Frankfurt. 

Bei den inländischen Einkäufern 
sieht das etwas anders aus. Hierüber- 


wiegt zum Teil der reine Informa- 
tionsbesuch. Diese aufgrund völlig 
anderer Orderrhythmen im Handel 
entstandene Tatsache hat bei einem 
Teil der Anbieter aus dem Teppichbo- 
denbereich zu erheblichem Arger mit 
dem Frankfurter Messetermin ge- 
führt. Sie wollen sich den Luxus ei- 
ner teuren Messe künftig nur noch 
alle zwei Jahre ertauben. Dies ist auch 
zu sehen vor dem Hintergrund, daß 
das vergangene Jahr für die Teppich- 
bodenbranche und auch die Anbieter 
abgepaßter Webteppiche (insgesamt 
500 Ausssteller in Frankfurt) alles an- 
dere als ein gutes Jahr war. 


Die deutschen Hersteller bekamen 
in aller Hirte den Ausfall durch die 
gesunkene Bautätigkeit zu spüren. 
Die Branche lebt in der Bundesrepu- 
blik zumindest bei Teppichboden in- 
zwischen zu fast 90 Prozent vom Er- 
satzbedarf ist zu hören. Aber auch 
dabei zeigten sich die deutschen Kun- 
den im vergangenen Jahr zurückhal- 
tend, so daß allein eine kräftige 
Exportsteigerung für einen Ausgleich 
sorgte. Ein Umsatzplus für die Ge- 
samtbranche war damit freilich nicht 


zu erzielen. Als erfreulich wird die 
stärkere Hinwendung zur Qualität ge- 
sehen, die den Tuftmg-Hersteltem 
auch höhere Durchschnittspreise be- 
scherte Der Trend dürfte auch in die- 
sem Jahr anhaiten. Gleichzeitig neh- 
men unverändert die Preiskämpfe 
unter den Importeuren (die auf rund 
50 Prozent Marktanteil kommen) zu. 
Für dieses Jahr erwarten die Teppich- 
anbieter ein wieder etwas freundli- 
cheres Geschäfts klima. 

Zurückhaltender äußern sich An- 
bieter von Möbel- und Dekostoffen 
sowie Gardinen, obwohl auch aus die- 
sem Bereich von zum Teü guten Mes- 
seaufträgen zu hören ist Im vergan- 
genen Jahr hatte der deutsche Fach- 
handel mit Teppichen und Gardinen 
rund fünf Prozent seines Umsatzes 
eingebüßt während die Industrie 
dank guter Exportgeschäfte ihre Um- 
sätze mit gut 4 Mrd. DM halten konn- 
te. 

Eindeutig zum Aufbruch haben die 
deutschen Haustextilien-HersteUer 
(Umsatz 1985: unverändert gut 1,3 
Mrd. DM) angesichts der flauen Ge- 
schäfte des vergangenen Jahres ge- 
blasen. Ihr Konzept: mit mehr Mode 


und Ideoi Bedarf wecken. So haben 
sich 27 Anbieter von Bettwäsche zu- 
sammengeschlossen, um „frischen 
Wind in deutsche Betten" zu bringen. 
Vorausgegangen war eine Verbrau- 
cherbefragung, die eindeutig ergab, 
daß die Kunden für „schöne" Ware 
bereit sind, mohr 2U zahlen, als die 
derzeit in Sonderaktionen des Han- 
dels registrierten 43 DM Durch- 
schnittspreis je Garnitur. 


Die Botschaft der langfristig ange- 
legten PR- Aktion richtet sich zu- 
nächst vor allem an den Handel, dem 
man helfen will, die Bettwäsche ver- 
kaufefordernd zu präsentieren. Mehr 
Mode prägte auch das B3d bei Frot- 
tier- und Tischwäsche. Preisaufschlä- 
ge in diesen Bereichen, die zwischen 
zwei und fünf Prozent lagen, sind ak- 
zeptiert worden, heißt es, aber freilich 
nur, sofern wirklich Neuheiten und 
Qualität geboten wurden. Die Beto- 
nung da- Qualität zieht sich übrigens 
wie ein roter Faden durch Gespräche 
mit Ausstellern, mit Billigware schei- 
nen zumindest die deutschen Kun- 
den nicht mehr aus der Reserve zu 
locken zu sein. 


LIBYEN / Zahlreiche Beteiligungen in Italien 


Zweitgrößter Fiat- Aktionär 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Die italienische Regierung zeigt 
sich bisher der Aufforderung der US- 
Adimnistration, sich den amerikani- 
schen Boykottmaßnahmen gegen Li- 
byen anzuschließen, wenig aufge- 
schlossen. Erklärungen der italieni- 
schen Regierung deuten in diesem 
Fan darauf hin, daß Italien nur im 
Falle eines gemeinsamen EG-Vorge- 
hens zu Wirtschaftsmaßnahmen ge- 
gen Libyen zu bewegen wäre. Italien 
ist der stärkste Wirtschaftspartner Li- 
byens. Im vergangenen Jahr bezog es 
aus dem Wüstenknd Waren im Wert 
von rund 3 Mrd. Dollar. Davon entfie- 
len etwa 97 Prozent auf Erdgas- und 
Erdöllieferungen, womit Libyen an 
der gesamten italienischen Energie- 
einfuhr mit 15 Prozent beteiligt war. 

Gegenwärtig arbeiten über 40 ita- 
lienische Bau- und Anlagebaufirmen 
in Libyen, rund 13 000 italienische 
Arbeitskräfte finden hier Beschäfti- 
gung. Umgekehrt ist Libyen der 
Staat, der von allen arabischen Län- 
dern die stärkste direkte Beteiligung 
an italienischen Unternehmen unter- 
hält Die bedeutendste ist die seit 
1976 bestehende Be teilig un g an dem 


Turiner Fiat-Konzern, die anfangs 9,5 
Prozent betrug und mittlerweile auf 
13,6 Prozent gestiegen ist Damit ist 
die Libyan Arab Foreign Bank nach 
den Agneüi-Famüienhoidings IFI 
und Lfc’lL, die zusammen etwa 30 Pro- 
zent des Kapitals halten, der zweit- 
größte Fiat-Aktionär. 

Sicherlich hätte sich die Familie 
Agnelli nicht träumen lassen, daß 
zehn Jahre später dieser Anteil sehr 
unbequem werden könnte. Schließ- 
lich wird in internationalen Finanz , 
kreisen gemunkelt, daß dieser Anteil 
an dem Scheitern der Fusionsver- 
handlungen zwischen Fiat-Auto und 
Ford-Europe nicht ganz unschuldig 


war. 


Die Libyen Arab Foreign Bank be- 
vorzugt Italien auch weiterhin als ei- 
nes ihrer bevorzugten Interventions- 
gebiete. Das zeigt nicht nur der Mitte 
1985 erfolgte Erwerb des 70-Prozent- 
An teils an dem Kapital der Mineralöl- 
gesellschaft Tamoü (900 Zapfstellen), 
sondern auch die Sfeben-Prozent-Be- 
teflig un g an der in Rom domizilieren- 
den Arab Italien Bank, die in Kürze 
ihr Kapital auf 60 Mrd. Uze ver- 
doppeln wird. 


UNGARN / Joint Venture sollen gefördert werden 


Intensiver Blick zum Westen 


dpa/VWD, Budapest 
Ungarn, trotz der Probleme *Mu- 
sterland“ im östlichen Rat für Gegen- 
seitige Wirtschaftshilfe (RGW), möch- 
te seine Wirtschaftbeziehungen zum 
Westen ankurbeln. Anfang diesen 
Jahres sind Maßnahmen in Kraft ge- 
treten, die G «>maingrhaft <n>ntern eh - 
men (Joint Ventures) mit einem 
Standort in Ungarn fördern sollen. So 
wird die Körperschaftssteuer für Pro- 
duktionsuntemehmen oder Hotels 
mH einem Grundkapital von mehr als 
25 MflL Forint (rund 1^6 MÜL DM) für 
die ersten fünf Jahre von bisher 40 
auf 20 Prozent gesenkt 
Joint Ventures, die eine starte 
Priorität innerhalb der ungarischen 
Industriepolitik haben, bleiben die 
ersten fünf Jahre völlig befreit Der- 
zeit gibt es rund 50 solcher Unterneh- 
men, von denen die „Central Europe- 
an Bank“ eine besondere Bedeutung 
hat Sie war vor fünf Jahren von der 
ungarischen Nationalbank gemeint 
sam mit einigen westlichen Instituten 
- sie halten die Mehrheit -gegründet 
worden. Sie hatte 1984 einen Gewinn 
von sieben Millionen Dollar und eine 
Dividende von zwölf Prozent sowie 


einen Bonus von drei Prozent erwirt- 
schaftet Davon angespomt will sich 
auch die Citybank in New York ge- 
meinsam mit ungarischen Fmanzin- 
stituten in Budapest niedertassen. 

Eine weitere Erleichterung bringt 
die Aufhebung der Ge nehmigungs- 
pflicht für Gründungsgespräche von 
Joint Ventures. Nur die Gründung 
selbst bedarf einer staatlichen Lizenz. 

Von den Joint Ventures - die er- 
sten wurden 1972 gegründet- erwar- 
tet Ungarn außer Kapitalimport auch 
Zugang zu moderner Technik und Or- 
ganisation sowie Marktvorteile im 
Westen. Den westlichen Partnern bie- 
tet man unter anderem günstige Nie- 

Ungarn erhofft sich für die Zukunft 
einen Handelsbilanzüberschuß mH 
Ländern freikonvertierbarer Währun- 
gen bis zu 2£ MnL Dollar, ein Drittel 
mehr als in den vergangenen fünf 
Jahren. Der Volkswirtschaftsplan 
1986 rechnet mH einer Steigerung der 
industriellen Produktion um 2^5 Pro- 
zent, des Natio naleink n mm^ s um 
2ß Prozent; auch in der Landwirt- 
schaft wird ein ähnliches Wachstum 
erwartet 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Wieder PWA-Dividende 


München (VWD) - Die dividenden- 
lose Zeit bei der Papierwerke Wald- 
hof-Aschaffenburg AG, Raubling, soll 
nach Angaben des Unternehmens 
endgültig der Vergangenheit angehö- 
ren. Bei einem nochmals verbesser- 
ten Ergebnis sei vorbehaltlich des 
Aufsichtsratsbeschlusses „ziemlich 
sicher, daß die Dividende für das 
Geschäftsjahr 1985 (31. 12.) nicht ge- 
ringer ausfallen werde als die 1984 
gezahlten 4 DM. die zwei ausschüt- 
tungsfreien Jahren gefolgt waren. In 
dem um ein Prozent höheren Außen- 
umsatz der FWA-Gruppe von etwas 
über 3 (2j)7j Mrd. DM sind der Ver- 
kauf einer Druckerei in Salzburg und 
einem Edelzellstoff-Werk in Hallein 
enthalten, die einer weiteren Umsatz- 
Steigerung von zwei Prozent entspro- 
chen hätten. 


Schiffbauer Harmstorf in Flensburg 
angemeldet Beide Unternehmen 
konnten aber keine genauen Zahlen 
nennen, da sich der Stand von "einem 
Tag zum andern ändert“. Bei Blohm 
und Voss gibt es 2700 gewerbliche 
Arbeitnehmer^, bei HDW-Hamburg 
2000. Mit der Übernahme von HDW- 
Hamburg durch Blohm und Voss be- 
schäftigt sich derzeit das Bundeskar- 
tellamt in Berlin. 


Expansionskurs 


Donnerstag über den Interessenaus- 
gleich und Sozialplan für die betroffe- 
nen Mitarbeiter des Dortmunder 
Hauses geeinigt Über die ebenfalls 
zur Schließung vorgesehenen Hertie- 
Häuser in Castrop-Rauxel und Herne 
2 (Wanne-Eickel) wird mit den Be- 
triebsräten noch verhandelt Bei die- 
sen drei Warenhäusern des Hertte- 
Konzems waren in den sechs Jahren 
von 1979 bis 1984 Betriebsverluste in 
Höhe von insgesamt 48,7 MUL DM 
angefallen. 


Zuwachsraten sind 
kleiner geworden 

dos, Hannover 


Werften-Kurzarbeit 


Hamburg/Kiel (rtr) - Wegen 
schlechter Auftragslage wird im Ja- 
nuar bei mehreren deutschen Schifis- 
werften kurzgearbeiteL Sprecher der 
Unternehmen HDW-Hamburg Werft 
und Blohm und Voss Hamburg teil- 
ten mit daß jeweils rund 400 Mitar- 
beiter in diesem Monat von Kurzar- 
beit betroffen seien. Kurzarbeit ha- 
ben auch die Thyssen- Werft und der 


Bornheixn (VWD) - Die Hombach- 
Gruppe, Bomheim bei Landau/Pfalz, 
die in Südwestdeutschland 15 Bau- 
märkte betreibt, wird in der ersten 
Jahreshälfte 1986 zwei weitere Bau- 
und Gartenmärkte in Wiesbaden und 
Pforzheim eröffnen. Ihnen sollen spä- 
ter Markte in Saarbrücken und Wörth 
folgen. Dafür will die Hombach- 
Gruppe in den nächsten Jahren je- 
weils 20 MilL DM investieren. Das 
Familienunternehmen erzielte im 
Baumarktbereich zuletzt einen Um- 
satz von 167 MilL DM. 


Investitionsrekord 


Hertie-Dortmund schließt 

Frankfurt (VWD) - Das Hertie-Wa- 
renhaus in Dortmund wird jetzt end- 
gültig am 31. Märe geschlossen. Nach 
Hertie-Angaben haben Unterneh- 
mensleitung und Betriebsrat sich am 


Düsseldorf (Py.) - Die zur öffentli- 
chen Förderung angemeldeten Inve- 
stitionsvorhaben im Bereich der In- 
dustrie- und Handelskammer Siegen 
sind 1985 auf eine Höchstmarke von 
267 MilL DM geklettert Nach Anga- 
ben der IHK handelt es sich dabei 
vorwiegend um Neuemchtimgs- bzw. 
Erweiterungsinvestitionen, nur zum 
geringen Teil um Rationalisierungs- 
vorhaben. Die Investitionssumme 
liegt um 30 Prozent über dem Vorjahr 
und um 76 Prozent über dem schwa- 
chen Investitionsjahr 1983. Auffal- 
lend sind, so die Industrie- und Han- 
delskammer, die Zuwächse in der 
Fremdenverkehrswirtschaft mH 29 ( 6 ) 
MilL DM 


Deutlich abgeschwächte Zuwachs- 
raten kennzeichnen das Geschäft der 
Stadtsparkasse Hannover im Jahre 
1985. Vor allem im Kreditgeschäft, so 
Vorstandschef Kurt Fischer, hätte 
sich das Institut eine „etwas bessere 
Entwicklung gewünscht". Die Ge- 
samtausleihungen an Kunden erhöh- 
ten sich im Berichtsjahr nur um 1,2 
Prozent oder 54 MilL DM auf 4,73 
MrdL DM Bei Kommunaldarlehen so- 
wie kure- und mittelfristigen Kredi- 
ten ergab sich sogar gegenüber dem 
Vorjahr ein Rückgang. 


Etwas günstiger entwickelte sich 
die Einlagenseite. Die gesamten Kun- 
deneinlagen stiegen um 3,7 Prozent 
oder 205 MilL DM auf 5,73 Mrd. DM 
Davon entfielen auf Spareinlagen 4,51 
(4,3) Mrd. DM Partizipiert hat die 
Stadtsparkasse am Börsenboom; Die 
Umsätze mH Aktien erfuhren eine 
Verdoppelung auf über 100 MilL DM. 
Bei einer leicht rückläufigen 
Zinsspanne (3.22 nach 3,34 Prozent) 
rechnet Fischer mit einem ausgewie- 
senen Jahresüberschuß von wieder 
knapp 15 MUL DM Gebührenerhö- 
hungen wird es nach den Worten Fi- 
schers 1986 nicht geben. Stattdessen 
sollen die Kunden bei der Einlösung 
von Euroschecks künftig nicht mehr 
belastet werden. 


ISRAEL / Inflationsrate kräftig gesunken - Export um acht Prozent ausgeweitet - Außenhandelsdefizit kaum geschrumpft 


Noch unterstützt die Bevölkerung die Roßkur 


L. TRANKOVITS. Tel Aviv 
Die israelische Bevölkerung nimmt 
e Roßkur, die die Regierung in Tel 
riv ihr auferlegt hat, ohne viel Mur- 
n hin. Das beeindruckt Denn die- 
s Unterordnen entspricht nicht un- 
dingt der israelischen Mentalität 
;nnoch; Seit Mitte des vergangenen 
hres nehmen die Israelis die wirt- 
haftspolitischen Einschnitte hin. 
Die rund 400 000 Angestellten des 
rentlichen Dienstes mußten mit 
‘aleinkommenseinbußen von 27 
ozent fertig werden; die Arbeitneh- 
er in der privaten Wirtschaft verlo- 
rt 22 Prozent Fast 15 000 Mitarbei- 
r der Öffentlichen Hand wurden ent- 
ssen. Die Arbeitslosenquote 
hnellte innerhalb von Monaten von 
iter sechs auf etwa acht Prozent 


allem auf den Erfolg bei der Eindäm- 
mung der Infiation zuriiekzuführen: 
Während 1984 die Teuerungsrate 
noch bei 450 Prozent lag, wird sie für 
1985 auf unter 200 Prozent geschätzt 
Im letzten Halbjahr stiegen die Preise 
dank eines rigorosen Preis- und 
Lohnstopps um nicht mehr als 45 
Prozent Diese Zahl soll auch in die- 
sem Jahr nicht überschritten werden. 
Die Devisenreserven stiegen von un- 
ter 2 auf über 3 Milliarden Dollar. Das 
Bruttosozialprodukt wuchs 1985 um 
über zwei Prozent; 1984 waren es nur 
13 Prozent In diesem Jahr sollen es 
über drei Prozent werden. 


im Tourismus: 1,4 Millionen Besu- 
cher brachten über 1,4 Mrd. Dollar 


Protz allem neigen Meinungsumfia- 
a, daß fast 70 Prozent der Israelis 
a Wirtschaftskurs der Regierung 
terstützen. Finanzminister Yitzhak 
►dai jubelte über »dieses wunder- 
te Ergebnis, obwohl die Menschen 
» Preis von Arbeitslosigkeit und 
idrigen Löhnen zahlen müssen“. 
Die Reaktion der Israelis ist vor 


Auch im Export erzielte Israel Er- 
folge: Waren im Wert von 6,07 Milli- 
arden Dollar wurden ausgefuhrt - 
acht Prozent mehr als 1985. Anfang 
1985 waren allerdings zwölf Prozent 
vorausgesagt worden. Fast unverän- 
dert importierte Israel 1985 trotz sehr 
hoher Zölle Waren und für die Indu- 
strie lebensnotwendige Rohstoffe für 
mehr als 8 Milliarden Dollar. Getrübt 
wird der Exporterfolg jedoch durch 
einen starben Rückgang der Ausfuh- 
ren in den letzten beiden Monaten 
1985. Einen Rekord erreichte Israel 


Allerdings konnte das Außenhan- 
delsdefizit von 2J> Mrd. Dollar 1984 
im letzten Jahr nur um 500 MilL Dol- 
lar abgebaut werden. 1983 betrug das 
Defizit noch 3,5 Mrd. Dollar. Die Aus- 
landsverschuldung von etwa 29 Mrd. 
Dollar drückt allerdings Israel Fast 
36 Prozent des Staatshaushalts müs- 
sen für den Schuldendienst aufge- 
wendet werden. Ohne die US-Hilfe 
von jährlich mehr als 3,5 Mrd. Dollar 
könnte Israel kaum bestehen. 

Die größten Schwierigkeiten ent- 
standen bei dem Versuch, im „Kabi- 
nett der nationalen Einheit“ das 
Haushaltsdefizit des 21^-Mrd.-Dol- 
lar-Etats einzudämmen. Finanzmini- 
ster Modal wurde vorgeworfen, er 
versuche, nur bei den sozialdemokra- 
tisch geführten Ministerien - Sozia- 
les, Polizei oder Erziehung - zu spa- 
ren. Das politische Dilemma loste die 
Regierung, indem sie statt der ange- 
strebten 1,8 MrdL nur 220 MilL Dollar 
einsparte, dafür aber die Steuern er- 
höhte, die Renten und das Kinder- 
geld versteuerte und weitere Subven- 


tionen strich. Im Gesundheitssektor 
führte der Sparkurs im Dezember 
auch zu ernsthaften Versorgungs- 
engpässen. 

Der Wirtschaftskurs ist .richtig, 
aber noch nicht konsolidiert", mei 
neu Finanzexperten in Tel Aviv, 
Doch ob sich eine weitere Sparsam 
keit durchsetzen läßt, ist unsicher 
Zwar hat der mächtige Gewerk 
schaftsverband Histadrut grundsätz- 
lich die Politik des Sozialdemokraten 
Peres akzeptiert, aber der Druck der 
Arbeitnehmerbasis konnte 1986 zu 
stark werden. 

Im Sommer des vergangenen Jah- 
res gab es schon einen eintägigen Ge- 
neralstreik, dann aber lenkte Hista- 
drut-Chef Israel Kessar ein und gab 
grünes Licht für die Konsolidie- 
rungspolitik. Zudem drängen auch 
die Unternehmen die Regierung, die 
Preiskontrollen zu lockern. Denn die 
Frage ist, ob die relative Stabilität 
hält, wenn die Kontrollen aufgeho- 
ben werden. Und schließlich gibt es 
auch in der Großen Koalition Kräfte, 
die den Erfolg von Regierungschef 
Peres nicht allzu groß werden lassen 
wollen. (dpa/VWD) 


BUCK AUF DIE BÖRSE 


Kauftips: Hypobanken, 
Blue Chips, Bau und VW 


D ie Börsianer sprühen weiter 
Optimismus. In ihren Höheti- 
rausch miyht sich jedoch zuneh- 
mend die Mahnung, Gewinne mit- 
zunehmen. Die Warnungen, daß 
währungsspekulative _ Auslands- 
verkäufe den Aktienmarkt anfä llig 
marbpn, mehren sich. Die am häu- 
figsten genannten Kauftips dieser 
Woche: Hypothekenbanken, ausge- 
wählte Standardwerte, Bauaktien, 
AEG, VW und nochmals Daimler. 
Die Borsenprofis in Banken und In- 
formationsdiensten weisen auf Er- 
tragsentwicklungen hin, die sich 
noch nicht ausreichend in den Kur- 
sen niederschlügen. 

So hält die Commerzbank eine 
zwischenzeitliche Konsolidierung 
am Aktienmarkt für notwendig und 
immer wahr- 
scheinlicher, und 
zwar trotz der 
Hoffnungen auf 
weiter sinkende 
Zinsen und die D- 


Mark-Aufwer- 


Der Bönen-Profi 


tungserwartun- 
gen. Sie empfiehlt 
ihrer Kundschaft, 

Käufe aktuell nur 
noch auf ausge- 
wählte Werte wie 
Siemens, Hoesch 
und einige Hypo- 
thekenbanken zu beschränken. 

Für die Aktien von Hypotheken- 
banken machen sich auch Börsen- 
dienste stark. Nach Meinung der 
Münchener Börsenbriefe gibt es 
hervorragende Chancen, daß diese 
Spezialbanken aus ihrem Trendka- 
nal nach oben ausbrechen und zu 
den Favoriten der nächsten Monate 
avancieren. Zum Kauf empfohlen 
werden Deutsche Centralboden 
und Vereinsbank in Nürnberg so- 
wie die noch am stärksten zurück- 
gebliebenen Südboden empfohlen. 
Die Börse verkäme eindeutig den 
Ertragsaufschwung der Hypothe- 
kenbanken. 

Auch die Fmanzwoche lenkt den 
Blick auf diese Papiere von Real- 
kreditinstituten: Pfälzische Hypo, 
Deutsche Hypo FrankftirüBremen 
und B raunsch we igisch-Hanno ver- 
sehe Hypo seien ausrichtsreich und 
gehörten zu den fundamental preis- 
wertesten Hypotiteln. Sie sollten in 
den nächsten Monaten gut ab- 
schneiden. Für außergewöhnlich 
günstig hält die Finanzwoche ferner 
das' Chance/Risiko-Verhältnis bei 
guten Bauaktion. Hier wird Holz- 
mann als Anlagefavorit herausge- 
stellt 

Der Ptatow-BrieT lobt die robu- 
ste Haltung der deutschen Börsen 
gegenüber dem Kurseinbruch an 



fin^r te chnisc hen Erholung in New 
York deutsche Aktien in der kom- 
menden Woche auf. ihren alten 
Wachstumspfad emschwenfeen, 
Stahl- und Machinenbauwerte 
rückt dieser Dienst ins Blickfeld, 
besonders Deutsche Babcock, GHH 
und KHD. Beruhigen dürfte sich 
die Spekulation um die Bayerische 
Hypo, die am Freitag von 572 auf 
620 davonzog. Hier tummle sich äße 
Welt, wefl dfe Allianz angeblich ihre 
Beteiligung au&tocke. Nach Ha- 
to w-Info rmationen treffe dies je- 
doch nicht zu. 

Einen Kuisanstieg bis auf 350 
DM (gestern 301 DM) erwartet der 
Geld-Report bei AEG, wenn das 
KaiteHamt in der kommenden Wo- 
che den Daimler-Einstieg bei der 
AEG absegnet. 
Zukäufe durch 
Daimler, so meint 
der Geld-Report, 
werden überdies 
dafür sorgen, daß 
der Markt für 
AEG- Aktien im- 
mer enger werde. 

Die Börseninr 
farmattonsdlenst 
AG (BID) sieht bei 
deutschen Stan- 
dardtiteln zuneh- 
menden Konsoli- 
dierungsbedarf. 
Daher sollten Spe- 
zialtitel mH Kursnachholbedarf zu- 
nehmend interessanter werden, wo- 
bei auf Dräger- Vorzugsaktien ver- 
wiesen wird. International sollten 
die niederländische und die ameri- 
kanische Börse beachtet werden, 
wo Nedlloyd und IBM die Favoriten 
werden könnten. Auch beim Wiet- 
hoff Report stehen holländische Pa- 
piere auf der Empfehlungsliste. Ne- 
ben „Allgemeinplätzen" wie Unile- 
ver, Philips und Heineken gebe es 
Spezialitäten wie Ahold CAlbert- 
Hejn-Supermärkte) und die interna-' 
tionale Handelsgesellschaft Borsu- 
meu-Wehry, die rieh zum Kaufan- 
boten. Export, verstärkte Investi- 
tionsbereitschaft und Konsum bele- 
bung bildeten eine gute Basis für 


den holländischen Aktienmarkt 


Als „Aktie im Gespräch“ stellt 
dteHamburgisdieLaiidesbaiikVW 
heraus, die mH einem Ergebnis von 
84 DM je Aktie in diesem Jahr aus 
fundamentaler Sicht zu den preis- 
wertesten deutschen Papieren ge- 
höre. Wegen der hoben Kurs- 
schwankungsbreite sei die Aktie je- 
doch nur Sr risikobewußte Anleger 
geeignet 


Wall Street und erwartet, daß mH 


Die Vereins- und Westhank emp- 
fiehlt Daimler vor dem Bmtergnmd 
eines ’ 86 er Gewinnanstiegs von 85 
auf 105 DM je Aktie und eines Ak- 
tionärepakets „zum 100jährigen Ju- 
biläum". (cd.) 


DIAMANTEN / Hochkarätige Steine werden zurückgehalten 


Depression ist überwunden 


WILHELM FÜHLER, London 

Am Weltmarkt für Rohdiamanten 
ist nach Jahren der Depression eine 
spürbare Besserung eingetreten. Dies 
geht aus den jüngsten Angaben des 
größten Diamanten-Prod uzenten der 
Welt, De Beere, hervor. So hat der 
Verkaufsarm von De Beere, die Cen- 
tral Selling Organisation (CSC), über 
die gut 80 Prozent der Welt-Diaman- 
tenforderung an den Markt gebracht 
wird, im vergangenen Jahr Rohdia- 
manten für die Schmuck- und Indu- 
strieverarbeitung im Wert von 1,823 
Mrd. Dollar (4,45 Mrd. DM) verkauft. 
In Dollar-Notierung bedeutet dies ei- 
nen Anstieg gegenüber dem Vorjahr 
um 13 Prozent 

Vergleicht man das Verkaufeergeb- 
nis der zweiten Jahreshälfte 1985 mH 
dem im zweiten Halbjahr 1984, so er- 
gibt sich sogar eine Verbesserung um 
18 Prozent auf 986 MilL Dollar. Dies 
ist das höchste sechs-Mona ts-Ergeb- 
nis der letzten fünf Jahre und das 
beste Jahresergebnis seit dem Re- 
kordjahr 1980, als Rohdiamanten im 
Wert von 2,72 Mrd. Dollar verkauft 
worden waren. 

Wegen des scharfen Wertverfalls 
der südafrikanischen Währung stieg 
der Verkaufewert in Rand-Notierung 
im vergangenen Jahr sogar um 75 
Prozent auf aufgeblähte 4,027 Mrd. 
Rand, die bislang höchste Verkaufs- 
zahl überhaupt 

Die deutliche Steigerung der Roh- 
diamanten-Ver kaufe ist nicht zuletzt 
eine Folge der Marketing-Politik von 
De Beers, hochkarätige Steine vom 
Markt femzuhalten und die Verkäufe 
auf die billigeren Kategorien zu be- 
schränken, die von den Schleifzen- 


tren leichter veräußert werden kön- 
nen. Allerdings darf nicht vergessen 
werden, daß 1984 für die Diaroanten- 
Industrie ein besonders schlechtes 
Jahr war. 


Dies lag zum einen an der Stärke 
der amerikanischen Währung, womit 
die Diamantenpreise in anderen Wäh- 
rungen erheblich anstiegeu. Zum an- 
deren stieg das Angebot an rohen und 
geschliffenen Diamanten aus russi- 
scher Produktion mit guter Qualität 
und zu erheblichen Preisabschlägen 
scharf an. Inzwischen hat sich der 
Dollarwert merklich verringert, und 
das Angebot an russischen Steinen 
hat sich der Marktlage weitgehend 
angepaßt - sowohl in der Menge als 
auch im Preis. 


Angaben von De Beers zufolge be- 
findet sich der Diamantenmarkt in 
einer „deutlich gesunderen Verfas- 
sung“ als zur gleichen Voijahreszeit 
Unverkennbar sei auch ein Anziehen 
der Nachfrage nach hochkarätigeren 
und teureren Rohdiamanten. Diese 
Entwicklung gehe Hand in Hand mit 
steigenden Verkäufen vor geschliffe- 
nen Diamanten der teureren Katego- 
rien. Für dieses Jahr wird mH einer 
weiteren Nachfrage-Verbesserung 
bei Rohdiamanten gerechnet, wenn- 
gleich viel von einer anhaltenden Be- 
lebung im Handel mH Schmuckdia- 
manten abhängen wird. 


Anlaß zum Optimismus gibt auch 
der deutliche Vorrats-Abbau in den 
Schleifzentren. So sollen die israeli- 
schen Diamantenschleifer ihre Vorrä- 
te an Rohdiamanten seit 1981 von 1,5 
Mrd. Dollar auf heute nur noch 200 
MUL Dollar abgebaut hahpn. 


NAMEN 


Dr. Joachim Steinhaus, früheres 
Vorstandsmitglied des Bundesver- 
bandes der. Deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken (BVR), vollen- 
det am 13. Januar das 75. Lebensjahr. 

Helmut Ptettner, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Bo sch -Sie- 
mens Hausgeräte GmbH, München, 
und Vorsitzender der Geschäftsfüh- 
rung der Osram GmbH, München, 
wurde am 10. Januar 60 Jahre. 

Dr. Rudolf Roberte, bis Ende 1985 


Vorstandsmitglied der Grundig AG, 
Furth, wird zum 1, Februar 1986 die 
neugeschaffene Position des Vorsit- 
zenden der Geschäftefühlung der 
Hukla-Werke GmbH, Gengenbach, 
übernehmen. Wilhelm Westhage- 
marm, bisher in der Geschäftsfüh- 
rung der Hukla für den Vertrieb zu- 
ständig, scheidet aus. 

Klans Herbert wurde mit Wirkung 
vom 1 . Januar in den Vorstand der 
DG Diskontbank AG, Main z, berufen. 
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fl986: Ein aussichtsreiches Börsenjalir 

I Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an Ihren Aktien? 

642 % Kursgewinn in 18 Monaten - dieses Spitzenargabnis erzielten EFFEC- Gute Kursgewinne erzielt man an der Börse nur dann, wenn man den Markt k 
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TEN-SPEGEL-Leser mit Aeko-Aktian. dem Aktien tip aus Heft Nr. 21/83! Ein 
Erfolg, der seinesgleichen sucht, aber kein Eireelfall ist! Hier die Etf olqs b fl anz 
der spekutattwen AkSentips von 3 Monaten und Bir Eigefanis nach Z Jahren: 

Spekulativer AkUentip 

JSR-Optkmssche<ne 
Ciba-Geigy-Optionsach. 

Mitsui-Optionsscheine 
Si^iie8s 
AHA ,D‘ 

Hoechst-Optio nsscti. 83 
Wasag-Chemie 
Enka 



Empfeh- 

D« /zei- 

Kurs- 

Ausgabe 

lungs- 

tiger 

gewinn 


kure 

Kurs 

in % 

Nr. 4882 

530 

2400 

+353% 

Nr. 5082 

380 

2040ausg. 

+ 467% 

Nr. 51Ä2/B2 

102.5 

220 

+ 115% 

Nr. 1/2/83 

91 

155 

+ 70% 

Nr. 5/83 

1000 ■ 

59%exB 

+ 529% 

Nr. 6/83 

26^ 

180 

+ 579% 

Nr- 7/83 

117 

760 

+ 550% 

Nr. 8/83 

98 

384axBA 

+ 422% 


systematisch und intensiv beobachtstund analysiert. Dazu ist der einzelne heute 
kaum noch inder Lage. Nurein qual ifiz ierter Stab, der sich täglich ausschlieSlich 
mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben. 

Oer EFFECTEN-SPIEGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips, 
Nachrichten, Hintergrund material aus aller Welt und vieles mehr. Er bewahrt Sie 
- was oftmals noch viel wichtiger ist - vor Fehlentscheidungen. 

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kurszusammenbrüchen: 

Ekattt-RtedJger - Verfcaufsempfehlung In Nr. 15/83 zu 120, heute null, d. h. 
keine Notiz; WUnu - Verfcaufsempfehlung in Nr. 5/83 zu 203, z. Z. null, d. h. 


keine Notiz; Trsuwo - Verfcaufsempfehlung in Nr. 51®3 zu 199, heute 8; 
TfuHiIi Vertcaufsempfehking in Nr. 19/B4zu 316, heute 9,5; BCT Computer - 
Verfcaufsempfehlung in Nr. 23/84 zu 202. heute 5,5; Rüefcforth - Verkaufsemp- 
tahlung in Nr. B/B5 zu 144/340, heute 43/4,5; Pongs & Zahn — Varkaufsampteh- 
lung in Nr. 34/83 zu 126, heute null. d. h. keine Notiz; Kariceibechbahn - 
Verfcaufsempfehlung bereits in Nr. 22/83 zu 520 (Vz). z_ Z. null. d. h. ebenfalls 
keine Notiz. 

Sichern auch Sie sich Ihm Gewinnchancen am Aktienmarkt Der EFFECTEN- 
SPIEGEL ist nicht umsonst Innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes 
BörsenjoumaJ geworden. 

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf dar für Sie geeignetsten 
Aktienwerte. Und das in einer klar verständlichen Sprache, die auch jeder 
Börsenneuling auf Anhieb versteht Bestellen Sie noch heute. 
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COUPON 

AN EFFECTEN-SPIEGEL AG. Portf. 10 25 69. 4630 Bochum 

Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich I 

erscheinende Börsenjournal . 

EFFECTEN-SPIEGEL 1 

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. ; 

Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung 
von Fristen kündigen. 


| PLZ/Ort 



AUSTRALIEN sucht 

innovative und erfolgreiche Geschäftsleute und Unternehmer, die über die 
persönlichen Qualifikationen und das erforderliche Kapital verfügen, um entweder 
ein eigenes Unternehmen in Australien zu gründen oder sich an einer Gemein- 
schaftsgründung zu beteiligen, oder in eine bestehende australische Gesellschaft 
zu investieren, und die selbst auf Dauer in Australien leben möchten. 

Australien ist ein junger Kontinent mit ausgedehnten Rohstoffvorkommen, einer 
starken freien Marktwirtschaft, und hervorragenden Voraussetzungen für die 
weitere Entwicklung vor allem im Hinblick auf die Exportmärkte in Asien und im 
Pazifikraum. 

Bitte rufen Sie die Einwanderungsabteilung der Australischen Botschaft in Bonn- 
(02 28) 8 10 31 61 / 1 79 / 1 73 - an, und vereinbaren Sie einen Gesprächstermin 
mit unserem Business-Adviser-Team, das sich in der Zeit vom 17. bis 21. 2. 1986 
in Hamburg aufhäft, und informieren Sie sich über Ihre Möglichkeiten. 


Hilfe - . 
es brennt! 


Kinder wissen sich oft nicht zu 
leiten, wenn Lebengefahr 
Iroht und niemand in der 
Iahe i$L Wichtig: Ihr 
jnd sollte Sie immer 
rreichen oder 


wenigstens eine Notnif- 
nummer auswendig können.! 
Wer in unserem Land 
etwas für Kinder tut 
tut das Beste für 

4-p. li\ die Zukunft 


CT __ 

Frag» Sie obs - wir Mfu wen«. Hetfra 
auch Sie hhI - durch Ihre Spende: PSchAmi 
München, Kle-Nr, 4408D9. 

Deutsches KindorhiHswerk e. V. 

LaflgwTtder Haitpistr. 4, 

8000 München 80. 

Des Deutsche KroderinHswerk e. VL denkt für die kostenlose Eioscheftung dieser Anzeige. 


Graphologisches 

Gutachten 

Bit paydnioidactwr Bamtuog 
PanfcBcfUMttBaiulyM 
B wi to bi tomnfuaB 

PH/UOS Ft)« PSYCHOLOGISCHE 

DIAGNOSTIK 
DtpC-Psych. P. LJMMrtdr 
UktarttzstiüBe i 5000 Köln 60 
Teteton 02 ZI/760 1376 
Fordern Ski 

MormBttomuntoriagen an 


Aktien 

Wandelanleihen 

Optionssctieine 

Devisen 

Fakten -Analysen -Trends - 
Prognosen 

Bestallen Slenocft heute unsere 

Jahresvorsdrau '86 

gegen DM 10.-(Scheck/5chein/ 
Briefm.) 

Ender & Partner GmbH 

Theodor-Heuss-Rlng 10. 5 Köln 1 

Tel. 02 21/1204 05/06/07 
Herausgeber des CC-8 rief es 


Hotel-Neubau in Bitburg 

Ca. 120 Doppe lzimm er. Konferenzräume, Gatronomiebetriebe, Fit- 
ness, Kegeln. Bowling, Shops, an Generalunternehmer zu vergeben. 
19000 m* umbauter Saum zuzüglich Außenanlagen. 
Informationsunterlagen gegen Schutzgebühr von DM 206,-: 
Io|.-Bflro Kadnlf Jung. Postfach 32 4L», 5080 Bärth- Hermülheim 


Das Kapital von 

AUGENECT San Francisco I 

a California Limited Partners hips 
ist plaziert 


31. Dezember 1985 


AUGENECT 

Anlage Vermittlung GmbH 


Neuer Wall 59 2000 Hamburg 36 
* 040 /36 29 51 • Telex 2 15 497 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *ICMA kennen. 

• ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Memll 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wert papiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sondor-V ISA- Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tagtet» Guthabenverzinsung 

• Ein Werlpapierkonto mit Beiei hu ngsmögUchkeM 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 

• Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von $ 75 p. a. 


Minimum- Einlage ab S 25.000 


• Professionelle Beratung 


Merrill Lynch 


Ein führendes Investmenthaus auf . dam Finanz- und Kapitalmarkt USA 

’ Wenden Sie sich tür weitere Informationen an das nächstgeiegene Büro- 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf ■ Kärf-Arnold-Platz 2 - Telefon 02 1 1 /4 58 10 
6000 FranWurt/Mam - UimenstraBe 30 • Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 • PaulstraBe 3 - Telefon 0 40 / 32 14 91 
8000 München 2 ■ Promenadeplatz 12 - Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 - KrönprinzenstraBe 14 ■ Telefon 07 1 1 / 2 22 00 


AKTIEN, 


MÖGEN! 


Fordern Ke noch heute die 35-Seiten-Sonderstudie des 

HANSEATISCHEN 

BÖRSENDIENSTES 

für inter na t ion ale Börsenfavoriten 1986 an, zum 
Preis von DM 50,- inld. Porto und MwSL (Euroscheck 
anbei) und schicken Sie die Bestellung an: 

Hanseatischer Wirtschaftsdienst GmbH, 

Postf. 76050 46, 2000 Hamburg 76, Tel. 0 40/20 13 21 


DIMENSION HOUSE INC. 

Ihr Partner für profitable Aktienbeteiiigungen in Nordamerika 

bietet an: 

Emissionsangebot im Bereich 
Rohstoff-Recycling 

AMERICAN FIBRE CORR 

Vancouver B.CX— New York, N.Y 

(vorm. Spencar Explorations Ltd. — Börsensymbol SXEV) 

Privatplazierung von 450.000 Aktien zu je US $ 5, — 

Mindestkauf: 500 Stück 


Fundierte Gewinnerwartung auf- 
grund bestehender Verträge: 


1985: 

1986. 

1987 


US $0,1 9 pro Aktie 
US$1,32 pro Aktie 
US $3,18 pro Aktie 


Kapitalverwendungskontrolle durch kanadische Großbank 

Abwicklung über schweizer Treuhandgesellschaft 
Nach Abschluß der Privatplazierung erfolgt 
die Einführung an der New Yorker Börse. (Nasdaq). 


DIMENSION HOUSE INC. 

Suite 1650-1040 West Georgia Street 
Vancouver, B.C V6 E4 Hl. Canada 


Emissionshaus: 

DIMENSION HOUSE SA 

Badenerstr. 141 ■ CH-8004 Zürich. Schweiz 


Auskünfte in Deutschland 

ARGE Klaus Lewin GmbH oder Horst König 

Arbeitsgemeinschaft für Vermögensverwaltungen 

Handel und Finanzberatung Finken weg 47 • D-80H Oberpfranunem/München 

Alsterkamp 23. D-2000 Hamburg 13 Tel.: 08093-50 33 

Tel.:040-44 2259 


12 AKTIENBÖRSEN/EFFEKTEN/OPTIONSHANDEL/ ANLEmEN 

Große Käufe und Gewinnmitnahmen _ Fortiaufende Notierungen und üi 

Die Kurse der Favoriten bröckelten im Verlauf ab ,ftt - i w i «äJ 1 "- i ,M - f 1 - i ä 


DIE WELT - Nr. 9 - Samstag, 11. Januar 


C& 


und Umsätze 


Aktfon-Unsätz» 


DW. - Große in- und auitändhdke Käufe trie- paus doch dt« Oberhand und die Notfenm* 
ben die deutschen Aktienkurse an der Freitag- gen bröckelten auf fast der gesamten Markt» 
borse zunächst erneut nach oben. Dieser Auf- breite wieder ab. Daß bei Ersetzen stärkerer 
wartstreod setzte sich bei den Tagesfavoriten GewinmnitiKduMn die Notierungen immer 
auch noch eine Weile fort Dann aber gewan- wieder nacbgeben, wird dennoch ab gesund 
neu Gewiuimhnabraen vor der Wochenend- empfunden. 


Eine der Favoritenrollen haben Metallgesellschaft verbesserten mann um 10 DM, Berthokl um 9,50 
am Freitag wieder Stahlaktien ge- sich um 30 DM und Rbeinmelall DM und Berliner um 9 DM 
spielt, die bei großen Umsätzen um 28 DM. Buderus verminderten ab. Herlitz St und Orenstein wur- 
zun&chst kräftig anzogen und im um 16.50 DM, Holzmann um 14 DM den um je 8 DM, Herlitz Vz. um 7 
Verlauf bis in die Nähe der Vor- und Pfaff um B DM. hm zurückeenomnien. 

tagsschlußkurse wieder nachga- Dösseldorf: AEG Kabel erhöh- Ajlrfi an „«wr 

ben. Autoaktien litten kräftiger ten um 50 DM, DAT um 10 DM und . SHfSifft 
unter Gewinnmitnahmen, wobei Edelwitten um 9 DM. Kabelmetal 

der Kursrückgang bei Daimler- verbesserten sich um 3 DM und- .Deckel AG jam 1 DM. Ver- 

Benz um ca. 30DM noch immer als Mauser um 3,80 DM. Nachsegeben bewert haben sicnrTadiglas um 4 


Ol Bank 
PuriwR 
OUB 
GW 


Benz um ca. 30 DM noch immer als Mauser um 3,30 DM. Nachgegeben acn/iacngias um« 

moderat empfunden wird ange- haben Nino um 4 DM, Lefiers um pM. Gene A £i 5 J? M J und 
sichls der starken voran ge gange- 12 DM und Dyckerhoff VA um 3 ISi 2 ® DM * ^ aM * erer ver " 

nen Kurssteigerungen und der DM. B ilfing er verloren 8 DM. «m «* 1 25 DM - 
Tatsache. daß private Aktionäre in EU mb arg: Beiersdorf gaben um Stuttgart: Die C-Aktien der AiF 

dieser Woche für 3,8 Mrd. DM 5 DM nach. HEW lagen um 2 DM gemeinen Rentenanstalt wurden 
Daimler- Benz- Aktien zum Vor- und Hapag Lloyd um 1,70 DM fe- um 75 DM und die D- Ausgabe um 
zugskurs von 1120 DM bekommen st er. Phoenix Gummi und Bremer iqq DM heraufgesetzt Kolben- 
haben und ja verkaufen könnten. Vulkan legten je 0,50 DM zu. Rei- gchmidt stiegenum 18 DM Dalm- 
Maschinenbaucr lagen uneinbeit- chelt erzielten einen Gewinn von 5 w waren um 40 DM und Mercedes 
üch, wobei KHD nach Plusankün- DM. Vereins- und Westbank blie- um SODM^n&ßSt Mercedes 

digung mit kräftigen Gewinnen ben mit 426 DM unverändert J 6 . ..... 

herausragten. Erst fest und dann Berlin: Springer zogen um 20 Naenborse: un e i nhe itlich 
abbröckelnd die Elektropapiere. DM und Dt Hypobank Berlin um 


KofifcSota 

Ktntodt 

Kbofhef 

KW 

KHdmer-W. 

Und« 

liiiHowaSt 
leftherao VA 


MAN 

MmKta-H. 


»-WAJU0 

282*76-7« 

»MUS 

18««lSCr 

HU»» 

4W-f.JW8G 

«4 64 45 4 5 

1B7-7-tM1G 
1372-ÄW9-» 
MS-l-ttl-BB« 
BB I II II I 

BOM7$d 

251-M7-4AG 

g 3 - 5 «MA G 

20M-1VS-19* 

574-M0AOG 

2Z7-7-5-HG 

302-5.2-20 

367-7-U&G 

391-T-82-82G 

514 * 4 * 4 * 

UD-71-17-10G 

SS-S-B-5 

»W1JMG 

240-1*1 

12784-50-48© 

43MlO.no 

07 - 7 - 00 #» 



9 . 1 . iai. 
SHWte 

221220 3MMMM-04 
»7522 2S4-4-77-8 


000 - 10-16 

H8-84L54J 

«4240505 

1S5-7-7SO 

19754-40-50 


-511-299-299 

280546-7741 

Z91-1-83405 

-050475410 

60-9000« 

«47-70006 


herausragten. Erst fest und dann 
abbröckemd die Elektropapiere. 


Frankfnrt: Schiess lagen um 20 5,50 DM an. Spinne Zehlendorf WBI-AktkmiiidoiG 292,50 (293,99) 

DM und Springer um 26 DM fester, schwächten sich um 40 DM, Berg- WElT-UmtotzJndax: 8294 (10 292] BS 5 mSom 
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f Taya YuOun 11G 11G 

F ToMonloa 113 U/S 

F Taanaco 983 W3 

D Tome» 76 77 

F Tncas tantninailta ZW 2643 
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DlhomCm IST 1430 

F Sokyo EL 14,1 14,1 
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168-1-061 


5078 749-7231-65 
189825 1946403383 
35653 300-7-291-96 
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Btlawdort 2BM 

Bataria 1288 

Br. Vulkan 7295 
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3DZ-2-2M3A5 
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D dgL Vl 14Ä 41SG 
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M Algnkr 9 
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D AlMondaft». 0 
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H HEW 5 
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D Uoi pnnar 11 
F Hann. A BÄ 4 
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D Hrtn.Utan.-0 
D Hrtnr. kxL *14*4 
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S dstNA-'U 
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S dgL Vl 9 
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D HotadlO 


M Hcribr.Cba.1 
0 KoUm. SL D 
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M Boyar. Vbt II 5SO)G 
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F Bad Bank 5 195 

B Bort Kindl 43 175bO 
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F Bindlng 7*1 
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H Hypo Hbg. 10*23 370 570 
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460 483 

390 391 bG 

370 570 


F MAB 65 455 

F dgL Vl 63 540G 
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H Skxnan NapL*0 
M Sp Ketxn. -0 
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HnCh. Ober *16 
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tagUtlwtaL DWS 
tag basauFdL DWS 


Drnyfui I* 
DrtyfuttaL r 
DreyEut tnrorot i nL I* 
Draytei latenige J- 
Snargia- Vrtor 0M 

EoMpO VoNe Ifr. 
Fonofte. 

Foandan Grmid r 
r o u ndeti Mutual 3* 
Grtdmktai hfl 
kderoam Tr. «fr. 
kaaree itt «fr. 
hlenmlordr. 


MM. 

dgL Hl 

Dguv 

Thaw ui em 

Thotoum 

Tmiialanto 

Urifendt 

UrigtaM 

Uckdk 

Unhanta 

UtaEp*0Cll 

U ri »a n rt-IH-F. 

Urttte« 

V a nr A n E bou-f. 
Verm-Erhog-F. 
VJCIOCU Raar-AtSg 


tetni PorttoSo lfr. 
Kaaipar Growth 3 ' 
H eea m ln n art 3* 
Podflc- Vater «fr 
Ptiannatarite iV. 
Ptomn Fund V 
dgiur 

Sehw rid wrtaiafl rif. 
Settern tfr. 

Sri 63 ». 
Suadanob. RS. «fr. 
SetakriK». 1961 dt 
Swtawrto r rtr. 


32.» 

3025 

10*37 

10*49 

29.DO 

2930 

8070 

5010 

10*7 J» 

W67J» 

1230 

8000 

111,97 


TÜh 

7001 

50» 

53.« 

■Mrt. 

2430 

12020 

125 J0 

7238 

77 JB 

48050 

48000 

19003 

19012 

IHM 

11AJ00 

40» 

4075 

IB1S736 

10157» 

110.45 

11027 

10050 

11B J0 

90» 

9034 

646» 

74JIB 

*50» 

74JS 

1112M 

1112» 

105900 

1BUM 

100951JD 

1009340 

»4M 

IN JO 

11011 

U1J5 

UM 


«in 

42 J7 

30» 

17.08 

1019 

MM 

1*2.44 

MU8 

W02S 

WJ8 

19338 

in» 

IM 

012 

W1 

9» 

21 MO 

710» 

34050 

370» 


1®» 

»JO 

9025 

K7J1 

8MM 

UDO 

1239 

Ul 

U2 

HAJO 

14JJFS 

sr 

znjD 

21» 

17.10 

17J2 

S0U5 

MUS 


1740403 172a»G 
1JR530G ISSjaDG 
2S2S3D BADO 
129530 i»5jdd 
4HJ5 42375 


Technology I* U .13 1201 12.17 

lachnogrowiii Fd. 1 W 3 » 19131 10131 

faarptaton Growth f 1 lA£ 113 * 1131 

Unteamri BS «tr. 7938 MJ 5 TUS 

Unhmnrt Fond *fr. 13158 IS 38 129.15 

Uoac BHM TUM T*tjn 


I -Vuriogt-Kur* Io** Kortongaban Ohne Ge* 4 hr Ht Ober- 

I rtntangataNarJ 


Fnzrtkfrtite?. 1. 1986 

6031 Optionen - 314 750 {396 000] Aktien, 
davon 1023 Verimuhoprlonen = 53 200 Aktien. 
Kw o toprto rto« i. AEG 4-230/80; 240758; 250/55; 260/50; 
280/37; 290/32; 300/26; 310/25; 320/22.2; 330/20; 
340/140; 7-170/1/4; 260/68; 287V60. 310/40; 320/30; 
330/26; 340/16; 18-300/40; 320/50; 330/42; 340/29; 
■MF 4-260/39,9; 270/29; 28 IV21A 290/17; 300/14,9; 
310/55; 330/11; 7-300/29,2; 310«3^; S20/19A 
330/15.1; 340n3A 350/10; 10-350/20; 360/15; 3KU7/4; 
■ay«i 4-240/49; 257V59; 260/30; 270/25; 280/24; 
290/20; 300/15.4; 310/15; 320/12 ; 330/10; 350/8; 7- 
320/24; 330/14,3; 350/14; 560/136; 18-320/29.3; 
350/20; 360/15; Mrta 4-110/5,4; «MW 4-600/70; 
*50/50; 700/30; 7-720/40; 730/38; 10-730/49; 750/34; 
■ay. V erel eafa h. 4-500/73.75; Cotaraazzbk. 4- 
290/78J5; 300/74; 330/69; 370/41; 380/40; 390/3/; 
400/29; 7-300/87; 340/70; 360/60: 390/46; 400/39.5; 
420/31; 18-370/63,75; 40IV50; Cortd 4-160/29; 170/20; 
190/10; 7-170/28; 180/75; 190/1 7 A 200/14^4; Ddahr 
4-1100/340; 1150/305; 1200/295; 1500/170; 1400/150; 
1500/90; 1600/83,75; 7-1400/220; 1500/135; 1600/110; 
1700/88; 1800/80; 2000/76; 2200/40; 2500/30; 10- 
1700/150; 2000/90; 2500/50; Dt. MxockSL 4-200/36; 
230/205; 240/1 U; 7-Z40/20J; 250/20; 260/18; 
D ert te ctae Bk. 4^00/110; 880/90; 920/85; 950/75; 
1000/50; 7-770/230; 840/ 15875; 870/130; 900/120; 
950/99; 980/90; 1000/80; Dmdtter BL 4-390/81; 
400/80; 410/70; 450/45; 460/52; 480/42; 560/29,2; 7- 
400/95; 410/81,75; 50Qfl?A 10-400/1 1 5; 500/54. GHH 
SL 4-240/39 7-260/53J5; GHH Vz 4-200/27; 7- 
240/18; Hoe cfc e t 4-330/20; 350/7; 7-280/41; 290/34.9; 
300/34^; 310/25; 330ni; 360/16^: 10-380/18,9; 
400/10; Hstaek 4-110/78; 120^0; 150/58; 140/48; 
ISO/42; 160/35; 17Q/2W; 180ri9; 190/16; 200/13; 7- 
150/55; 160/40; 170/35; 180/34; 190/24; 200/20; 
210/17; 220/15; 230/11,4; IG 190/38; 200/30; 210/26; 
220«; 230/15; Kontadt 4-400/15; 7-400/70; Kooftof 
7-400/32A 420/13; KHD 4-3*0/35, 350/30; 370/27; 
7-350/45; 560/35; KHdmt 4-66/46; 70/39; 7S/3S4; 
80/29 A 85/25.1; 95/15,4; 100ri1.4; 120/8,9; 7-85Ö2; 
90/30; 95/25; 100^1; 110/20; 120/12; 140/10; 10- 
110/2SJ; 120/20; 140/15; iMfihasaa St. 4-220/45; 
230/40; 250/25; 260/15; 7-270/25; 18-250/35; Lsftban- 
m Vz. 4* 260/14; M eia id — 1B-1700/90; 1800/50; 
MetertlB— 4-310/120; Miiwiiiwfnw 4-210/97; 
220/85; 240/71; 260ß0; 270/41; 28005; 29W30; 
300/22; 310/18; 320/15; 330/10; 7-240/58; 290/44; 


300/38; 310/30; 320/29; 330/20; 340/19; 350/14,5; 10- 
330/35; 350/51; Nfctdori 4-600/38^; 430/26; 650/25; 
P l waaog «-270/K1; 280/16; 300/8; 7-78094; 300/16; 
10-500/25; IWE St 4-200/20; 210/17^; 220/1 DA 
230/7,4; 7-190/34; 200/27,5; 210/25; 220/17; Z30/14; 
240/12,9; BWE Vt4- 190/27; Z30/5«; 7-240/12.5; Sche- 
ring 4-750/24^; « araan» 690/90^; 700/85; 720/79; 
739/69A 800/50; 820/42; 830/35; 850/26; 7-700/115; 
750/100; 770/80; 780/78.75; 800/76; 820/60; 830/55; 
850/45; IB-800/93,75; 850/60; Tte yan ra 4-120/70; 
130/62; 140/52; 150/38^; 160/32; 170/24; 180/20; 
190/13; 200/11; 210/9,9; 220/6; 230/5; 7-170/32; 
180/26^; 190/20; 200/16^; 210/13^; 220/11; 230/10^; 
240/10; 2SO/8J5; 10-180/35; 190/30; 220/25; 230/18; 
240/12,1; Vebo 4-270/43; 280/33; 300/20j6; 320/14; 
330/10,1; 7-310/34; 320/24; 330/17; 350/13; 10-320/30; 
330/24; 340/71; 550/70; VE« 7-150/10; 160/5,9; VW 
4-430/178; 450/108; 460/100; 510/75; 550/70; 580/55; 
600/41; 7-500/105; 560/59; 570/52; 600/48; 10-600/90; 
620/70; 700/52; Akne 4-75/5,4; 80/4.4; 7-75/8.4; 10- 
80/10; Cfcrysirtf 10-130/16; IBM 4-370/39; 380/38; 
390/29^; 400/232; 430/15; 7-480/14,4; 10-480/26^, 
Um» 7-230/10; Hanfe Hydra 4-40/9A 45/7.9; 50/4A’ 
55/3.4; 7-45/9A 50/6,9; 55A; 60/43; 10-55«; 60/6^4; 
MdBpa 4-44 J/13.9; 50/10^; 54,5/6,9; 55^4; 60/3,9; 
7-45/17; 50/13; 55/10:60/6; 65«; 70/4; 10-60/9,4; 70/6. 
tpwiy 4*140/6; 7-14ÖM2; Xerax 4-15001; VwkoMfr- 
opdoe ta r AEG 4-240/2; KO/3; 260/6; 270/10; 7-240/3; 
260/8,9; UM 7-250/2; 2«V3,1; 280/10; 10-270/9; 
280/UW; Bayer 4-270/3; 280/4; 290/7; 7-280/7Ä 
290/13,9; 10-280« 0; BMF 4-540«; Boy. Hyp« 7- 
490/20,8; BMW 4-570/4^; C eroiBHk L 4-330/6; 
350/15; 7-340/14; 550/17; 10-340/15; Cortd 4-160/1.1; 
180/5,35; 10-160/5; Dalntar 4-1200/24^; 7-1200/45; 
Otatsdw BL 4-880/10; 890712; 900«; 7-880/18; 
890/20; 900/30; 10*900/50; Dranferar BL 4-450/13; 
460/13,4; 7-430/15; GHH St. 4-250/3,4; HrtKfeM 4- 
290«; 7-270/3; 280/6^; 300/12,1; T0-28O^4; Ho«di 
7-160/2JI; 170ß,4; 180«; 10-180/11; KkracfcMt 4- 
90/0,90; 95/2; 100/2^; 7-90fl; 95/3; 100/4; 10-90«; 
9S/5J2; 100/5; Momrw — 4*280/4; 290/6; 7-280/6; 
290/12; fewii a g 4-250/4; 7-270/7; 10-250/9.9; ME 
SL 7-190«; 200/7; M ann « 4-740/12,4; 10-700/11,4; 
730/25; 750/50; Yfeynm 4.170/3; 180/5; 7-160/3, 
170/5; 10-1 60/4; 180/10; V«ba 4-290/4; 7-28CW; 290/5; 
300/11; Akaa 7-70/5; Oryataf 4-110/3/; Ce— red 
Martin 4.1B0/7JS5; 7-160«; Nonk Hydra 4-50/4,65; 
7-45ÖA- MdBpR 4-5071; 55«; 7-50/1* Vaey 7-SO/Mj 
10-45/2. 


WELT-Aktien-Indices 


O— BK 165A6 (167,04); Oeklrnwerto: 546,12 (545J9); 
Amawerte: 779.11 (HVM) . Mta diM anbon: 198L62 (19LB7]: 
VarMtgungfokdetc 162M (1*1^8); Banken: 43338 (435,97); 
WozanhltaaB 140» (140*1); B uu e4ttedtttft! 401 J2H02J4); 
KootengOleilndkiitilrt 140,15 ( 140 , 14 ); Waetfefa enro g : 1611,93 
(160977L StaMpaptarei 19065 (tBSJO) 


Devisenmttrlcto 


Zum WodNtateMrtl kneite dar US-Dort» e&wn gro 8 an Teil 
artnra tan Vortog etfittenen Koraeinbroda «riodra oufhoian 


und amMelria mh ZA 35 afe EriMfitungricon ein Togethoch von 
046 NBChttart rtaMorkt w Arw tei iar einen bafCrefatataw Pol 
fez -Abzug der Arabfceha« Uga ab G agenrooM fa e auf den 


KuisgewimMr: 


»J^fantoy^dwIÄA mh grSDeror Dtehetr briroehta- 
itoDtaMu ^ iit P agBtorieiwigan logen jeriodtertadaretaaii 
P“?" *otomt. Ohne EnwMwt dar BwideifaOT 

«toten «teh dar omlfcha MBxatera auf 2,4567. Der Antitag dar 


AtttLBipE. 8 
Bay.Hypö 
A—WplA 
Ah# Lalpz. C 
Ihytian tml 


Konvertieren 


Kori-SUMI 
Harittz Vl 


UBUUUlG 

Geiflog NA Vt 


nmwi, nypv 
KKKVb 
XotfhmanSL 
lufthomo Vz. 


18000 

«70» 

+102% 

120» 

♦17» 

411,1« 

330» 

431» 

4101% 

114» 

49» 

+05« 

15W.00 

HQM 

+0» 

«17» 

440» 

47J» 

970» 

470» 

47J« 

970» 

♦70» 

47^% 

16TJ0 

♦11,50 

4? fit 

<30» 

430» 

*TJ& 

000 

-w 

■23»* 

152» 

-13» 

-7^% 

90» 

-7» 

-06« 

211» 

-14» 

-02% 

750» 

-50» 

■02% 

564» 

-21 JOD 


es» 

-45» 

-SJ)« 

mm 

-30» 


240» 

-11» 

■ 4 . 4 % 

245» 

-11» 

-04« 


bar nm «pEOch den Mariaarwortmgmy Da« Engfltdw Pfabd 

feMtgteriiA wrtnr und notanentit 1^74 (eijj Pfennig). D« 

der DM. U&Goto ta to- 
2E^,V 7 -"S^ 1 «247^ Porh 7 * 47 ; Mailand 167AM; 

S’iÄr "■ " mdu “■» 




Devisen und Sorten 


’S 


Jung© Aktien 

■■rite - 1 iR m n 850M»G, KWzrt 1 WLMbG.VAB40ttUBT 
DtaMMaA BASF 2*400, Bayer 27IM G. Corrbgot 32QMIIWK 
üntta 64000 bG;, M etoPp ui . 371,007. Nterityf 57PM Stta- 

rtng «5100 VEW IHM 

riirtUmt ASrnBar St 29SL0EL AflmUer VZ TOJOD, BASF 
269M. Bayw 27*00, CooLfgo* Ftankona MK 324ML lind« 
653M, Magdeburger Feuer 720M, Magdeburger Feuer NA 
1375A MtMraft «fiOM, KMoDgp 40080 Meta Meter 
Z15/Q. Mnlorl 557,00 Sebedng 65500 VEW XHW, Wkbi - 
II l i U- Doog 345^0, Scherinfl 645^30 

MtacfeiK 8A8F2MJO0 Bayer-, Br. WoHl 18500 G,C3onilg« 
33000 bG, IWK 32000 bG. Har-Amper 35TJ0 bG, Unde 620 » 
DG, Msialges. 57000 bG,NMorfH1^)0Scbamig © 000 bG. 
ShOT« 11000 bG, VAS 41DOODG, VEW 13000 bG. Wand o « 
48000 G 

Bfeate g ta d i tar—Urti; Bay. Hypo 070 MnchhmBrtl 3^0 


New Tort i 
londori? 

Dubfci» 

Manmd? 

Amnant 

ZBridi 

Bffinel 

Pate 

Kbpanfc 

Otto 

Stochte.*' 

Mrttend*** 

Wien 


BoenJdr. 

Rin 

Athen* *• 
Ftarid. 
Sydtroy* 
Tohannbg.* 


OaW 

Mal 

Han* 

Anlauf 

Vrttauf 

i.— , 

04537 

UW 

2.4155 

2» 

048 

' , 

V5 « 

UM 

3498 

049 

3J* 

f. 

3JM1 

iJXS 

0981 

2J9 

01* 


17548 

um 

17B3 

w 

1,79 


8071 

8093 

88385 

87/S 

89» 


117JD 

117» 

117^9 

IM» 

119JS 

- 

0881 

4JW 

4» 

4» 

4» 

■,^r. 

52,51$ 

3ZJ75 

31.925 

31» 

3030 


27J5S 

27,475 

27.155 

20» 

aus 

I - 

5137 

524» 

31JVS 

31» 

3025 

■■ 

32J4 

30« 

31/4 

31» 

3025 

a' J - 


W7 

1,4225 

1/M 

Ul 

V *1 

KM/ 

10249 

M,M1 

14,12 

WrM 


1» 

1»2 

UM 

1» 

MS 


1^4 

1^4 

1.454 

1.10 

1.» 


U12 

TJ15 


1,17 

US 


«55 

4045 

44 JOS 

44» 

40» 


” 

— 

— 

_ 

3» 


■ 



0» 

018 


1J& 

U79 

- 

0» 

T» 


“ 

— 


1/1 

1» 


IJJH 

1,7145 

_ 

U4 

V 4 


099S 

TJB7 

_ 

078 

1.W 


31,48 

3V6 

- 

30» 

30» 

y * 


Sr 1 °° 8 w;” Pfundr’imiUro 

^W »Trqnea» bte90Toge;*nkte«tanlflchnolta<1 

Qatute bograui genatML 


.‘‘."‘r-.V 
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BÖRSEN UND MÄRKTE 


Mh.ltoipmMt, IgSSBSHr' 

4QU0D 



Wofle, Fose«, IrwtseWc 



KUPRR{dlb) 


ui 


tov 

{DM je lOOkgJ Man 

111. J.L Mqi 

BEXT80LYKUPF9 für Leitzwecke M 

DEL-Kol* 557.Z1-S59.OQ j54.*4-S5A2* Seil 

— Dez. 

BLBinKöbflin Ion 

10X75-101.75 100^5-101^5 Umsatz 


WOLLE U-fa. (Nml djg- 
Jaa *65-504 


ALUMMfUM a t Uiizweefe« (VAW) 

Rtmdb. *55,00-450 *55flWS8JÖ 
Un.dr. 464.00-464^0 

’ Auf Gnmdfoae dez Meldungen forer 
Ken und niearigrten Kaufpreise durch 1 
Kupterranrteltaf und KupferbrifleBer 


Loedotw Melo&öse 


KAKAO NawY«fc(&/l) 


SOlAÖtQfcagnfdlbJ WUERteftarofFftgJfomz 

iS- *W5 ' ' »J» Uta *250 Jas 

Mfa 21,10 ■ 7V5 ET *4 m 

*? «io - zvsJJ Jg «S 

Jos 2175 22.05 0 ^ 42 Ä 44 M 

Au» 21.20 22JK Freetz ^ ’** 

S«t 21.« 2170 

Ob. «78 2170 ienwa ™“9 


BAUMWOUSAATÖL New Teftfc/fe) 
M»y»Jpv4-Tai tob Wwt 

2075 2050 


SOMALZ Chicago (cflb) 

tomkxa 1400 17J0 

Ctain vtsM tag 4 % fr, F. 

UM 1270 


TAIO Rh Tod £c/5>) 

top «ftiu 147s 1*25 

taeev 1575 1575 

btafek 1050 1570 

yritow m» ITC fr .F 

11.00 lljooi 


SCHWOR CUcaao Mb) 

Fab. 4*75 4*75 

Ap* *a*s «70 

M *465 4*70 


SCHWERCBAUCWCMkag»(cAb} 

FÄ ß.40 4375 

Man 6270 64JD 

MK 6377 6475 

, HAUTE Cfckoga (c/lb) KAUBCHUKW^^ ^ 

L __ M- _ U. Febr. 12170-17970 17970-10070 

M.|Och«*o ortv »diwnr» Byer Northern Mörz 12970-10070 17970-18070 

,, 50jB 5970 Nr.jibbr. 17570-12470 12370-12470 

Käba «Inh. Kbwere River Northern Nr. 3 Febr. 17070-15170 12070-17170 

4470 4670 Nr. 4 Fahr. 16570-16670 16570-16670 

Tondanr niNg 



Messfagootfeasgee 


m. *.1. 

MS5S, 1. Yerortteitungistufe 

516-521 514-5« 

56 50, 2. Vcfortwinrnpsauf e 

548-50 547-3SC 

MS 65 

348-552 547-5C 


DegftcteAio-WHegiewaflea 


(DM/100 fcgj Hl. 9.1. 

Leg. 225 330-352 530-352 

Lag. TU 352-554 557-334 

Leg 251 367 362 

tog.*55 577 572 

Probe für Abnahme mn 1 te 5 1 frei Wert 


ALUMMUMfe/Ri) 

111 . 

min. Kaue 77870-77970 

$ Mott 803,00-006,00 

BIS (£/t) 

■in. Kasse »JI-2IUB 


3 Mon 26970-27070 
KUPKS IBghBfgräde (£/i) 
mW. Kasse 7797097970 
5 Monate 100570-100(70 ' 
ob.Knroe 
5 Monate 
KUPFES-Standord 
min. Kaue 9647096570 
5 Monate 99470-99570 

ZtNK (£/f) 

o4il Kasse 3957040070 
3 Monate 

mumm 

■itt. Kasse aus» 

5 Monate 

QUECKSilfiB(S2R) 
W0U5AM-HZ (3/T-ßnfvJ " 


f.L 

7757077470 

8017080270 

25970-26070 

27070271,00 

9757092670 
IOOO70 100570 
9747097470 
100170100170 

9657096570 

9917099570 

5397080270 


DevtsentermiBmarkt 

Bai lOMiMenen Ztosg^MMUlM ob Esaniartt noH«w 

ton dto Tara*» auf Vcatoprfveau. 

1 Monat 3 Monate 6 Monat« 

179179 2,11 -WM L2S4JDS 

Ptond/Doflar 074-074 178-173 yfljj» 

Pfund/DM 110-170 770120 14.1-117 

ff®M 74-8 7054 127-111 

Gefdmarktsätze 

OeUMtaBBa ist Mrodei unter Banken am 111. : Tages- 
geld L55-L45 Prozent: Mammate 470*75 Pmrom.Drekno- 
Prmm. FBOR 3 Mbl 470 ham. 6 Mibl 

Utoft i i l toi ili Dl I e» w. ; 10 b* 29 Toga 156 G-370B 


Ptom; «ab 30 bb 90 Tom 375 Prozent WiteMi 

der «on dntb o ft an ui. : 4 Twm; LeaTOarirotz 57 Pro- 


MetaefeÄe 


GOLD (DMftg Feingold) 
Barf-VWpr. 27160 

Rückn-Pr. 26*10 

GOLD (DMftg Feingold) 

(Bass Londoner Bring) 
Dog.-VHpt. 27230 

Rudte-Pr. 24520 

verarbeitet 26560 

GOLD (Frankfurter Börsenkurs) 
(DMftg) 7*4ffl 


SILBER (DM je kgFeiruAef ) 
(Basii londoner Hing) 


P- . .fct 11 

□Cl^OleiBuinnnO 

HS2ÖI Nr. ?- Haar York (c/Galone) 

9.1. 11. 

Febr. 7375.7370 24707*70 

Möz 69,75-69.90 71,10-7170 

Ap*i 65, *5-6575 66.8W1.00 

26980® 

26250 GASÖL -Laadan (5/1) 

9.1. 11. 

Fab. 2227S-220JS 22175-22770 

März 7117021270 2177021775 

April 202,00- 202. TS 20100-20125 

■ Mai 19175-19*^0 197^5-20070 

MM, M 19170-19175 1910019125 

3uS 191 70-191 75 19100-192 nc 

Aug 1 9100-19370 -19670 


Ewo-GeJdmarktsätze 

MadrtoK- und HOchoJurrta ha Handel unror Bankaa am 10.1. ; 
RedattoourMft «JD Uhr 

UM DM Kl 

1 Man US «Vl-*V- 3V4h 

5 Mona» m *%-*»i 31-416 

6 Mona» UK **-** SV4V» 

12 Maaa» Bh-M 4*-th 4-fli 

MbgauOt wen; Deutsch« Bo* Campe*» RnandAre Lu- 
nmboura ImeeTOuro 


OTOaHai am 11 1. Qe MO Mafc Ou) - Barfku Ankauf 18.00; 
Vertäut 21 JB DM Waat; Frankfurt Ankauf 1150; Verkauf 2170 
DM Waat 

GokJatiazea 

b Frankfurt wurden am ULI. Uganda GoMmäranpreise 
genan Qn DM); 


20US-Oo4ar 
5 US-Dofla {tndbn}** 

S US-Doflw (ifiwny) 

1 £ Smerolgn all 

1 £ Satn» Bbsberh fL 
20 bagtadäTnadan 
10 bibal Ttcherwanni 


■1 1 ii ft trfi lili ßbnteuf na 1 loa 1986 an, Zhnlaffol 
In AoM JOhrödi. In niaw nt f i i Zw wftm— nd B an in Ahm 
(B r dh Jawallga ßesfutlausr)' Aufgabe 1986/1 (Typ A} 470 
k OB) - ISO (473} -100 (5.13) - 770076) - 770 (5.90) - 100 
(670). Amgabe 198617 (Typ B) *,00(4,00) - 570 (4.H) -4J0 
Rläj - 7ß0 (162) - 770 (5J9) - Bjn (137) - ST» (M4) 
toonbawutlllii d» Iwnin (Rmdben in Präzand; 1 
Mir 471 2 Man 105. Nndnehlgadeaea (AmgWMbadki- 
gaigen In Ahm): Oft» 125 , Ken 10131 ftendtte 118 . 

NulHcgpeB-ABldbeD (DM) 


BUtflonkUP 

BW^OekETD 

8ert.Bk.L54 

Bori.Bk.L55 

Commerzbank 

Camsrnnbank 

Deutsche Bk. S 

DSL-Bankl264 

D5l-8»*12ffi 

DSL-Baftt 1266 

Ft. Hyp. KO 468 

Hbg.UJbk.A7 

Hml ldbk.245 

Hen. Ldbk. 246 

Hm.Ldbk.247 

Hm ldbk. 148 

Hen. ldbk. 251 

SGZ-BankOSO 

WenlBK» 
WostLÖ 601 
WeitLB 602 
WectLB 500 
WestlB 501 
WeMBStS 
WesiLB SO* 


Kroger Bond. 1 
Map» teaf 


ZUCKHt New Taft (crib) 

Nr. 11 März 579 3 

Mai IS? 

2uS bja 

Sept 114 

Ob. 129 

Umsatz 8852 


Ita-Prais tob korf bbcta Hfitoi (US-d&) 
4,92 



OM.-Wtfpf 49570 * 

Rüdav-A. 48070 * 

verotbeüM 517,20 S 


teefoatiooale EdetaetaBe 


GOLD (US-S/Feinutize) 

* — ■— re 1 



SOJASOSOT CMcage (Viht) 

MSrz 15100 

Mal 15978 

M 16270 

Aug 16170 

Sept- 14100 

OkL 15070 


KAKAO landen (£/t) 

Marz 1728-172» 1710-1711 

Md 1733-1734 1727-1728 

to« 1753-1755 1746-1748 

Umsatz 2748 



15W0 MStenjgg-tohrtoffpfette 

15370 

Vesti. MetabotienDgei 


(DM ja U» kg) 

«LI. 97. 

AUMMUMitabtoUae 

Bd-Moa 27178-229.14 277.97-27873 

ftrfttf. M. 28872-28873 287^8-288,15 


leadae HL f.L 

lOiO 33975 535.90 

1100 3407S zz yco Febr. 

ZBächmü 34070-34070 33*70-53570 Märe 

Padl (F/1-kg-3anen) April 

aönags 82300 81300 Md 

Jud 



ZOGoidnark 2ZOQO 279J0 

20 sdiwaU. Franken .VrenaT 17*75 22772 

20 fronz. Franken Jtepetoea* 154,75 10*72 

100 Oeterr. Kronen (Neuprägung) 77175 95172 

20 Alten. Kronen (Neuprägung) 156J5 20170 

10 Astetr. Kronen (Neuprägung) BITS 10973 

4 Astert. Dukaten (Neuprägung) 36175 45270 

1 Aaerr. Dukaten ( N e uprä g un g) 812S 11979 

"Verkauf Mdtafve U % Mehrwertsteuer 
“Verkauf Uämhre 7 % MMwertsMaer 


t e ftt ielis (P**)l 
ÖKanekh 
ÖMnakh 
AtLBcWMd 
Campt»! Soup 


Welt Fago(AA) 
PepdOs.(AA) 
Beiuika Foods 
XeroafAA) 

Gu4f OB(AAA) 
Gen. Bec(AAA) 
Coterpün (AA) 
Froa» (A+) 

Sears (AA) 
PhBpMonis/A 
Gea Bec (AAA) 




BLBt Bad 

*“i3Ä 


910-9120 927472.72 eouj HAH Ankauf 

9151-9679 912M146|^^ MetiAneaur ^ 

SILBB HAH Ankauf 

100126 - 180974 103276 - 1034,14 puiB* “ 1 ‘ 00 

« 3173 - 103112105175-105154 MM 55670 - 36111 » 

r~T~ Prod.-A. *7100 

roadB« PALLADIUM 

141,45-1024 MW4-W.71 1DliHMOlSO 

17L2S 17277 Prod.^. ^50 


ORANGB4SAFT New Taft (cft>) 
9.L 

ton. 10170 

März 105.60 

Md 10570 

JuS 10770 

Sept. 10770 

Umsatz J000 1300 


B.L 
10*78 
«870 
«175 
r«90 

11170 IBNSAATI 

U 


w?“ lg««»— 1 

ipeb. 

Märe 
Moi 

)( 3ufi 

Sept 

DräT 

Umsatz 


ZknMiPeaa^ 


f.L 11. 

11- Febr. 8070 81 JU 

April 9170 91« 

332-“ Md 10270 «270 

587 00 ^21 7i * 

35100-36070 ,, lu 

47570 Märe 2.15-2,16 2,15 

ee««na, ^ 2.17-2^« 2,13-270 

Wjgtaia Moi L29-Z7C 770-271 

No*. 136-137 375 

59170 Baoholz 

594.« 

59770 Chicago (5^000 Board FM) 

6C6.00 1L 11. 

61150 Jon. 14100 14670 

62170 Märe 1*670-141*0 149,10-14970 

63190 Md 1507D-15U00 153,96 

13000 U! 15570-15130 15870 


lieägLB 
171U dal 90 


20070 2(7.95 109,75 
294,12 24700 11170 

1 1D0 4792 14770 

S 1D0 21792 14870 

S «0 15.1.99 6970 


Renditen und Piene von 
Pfandbriefen und KO 


«70 14.75) 
572 (125) 
577 (165) 
125 (122) 
1*5 (4*J) 
155 (474) 
175 (6,73) 
IBS (185) 
199 (199) 
7J1 (7711) 
770 (770) 


1012 101.1 
997 1017 
9*7 100,9 
95.4 997 

917 97.7 
927 «1* 

918 95.4 

814 94.3 

867 930 
857 927 
797 81< 


1020 1030 
«5.1 10SO 
1057 1060 
«:7 105.7 
«1.9 «6.0 
101.7 «47 
101,4 1067 
100.9 1067 
100.1 105.9 
10&0 1012 
987 1047 


1019 104.9 
10A.B 108.7 
1087 111,4 
t09,t 112,6 

11« 1K3 
1117 1112 
111.7 117,1 
1127 1187 
112.4 1119 
1112 120.7 
1112 1247 


‘Ob RmkBto wird auf dar Bads oktuaBar Kupons barochnot 
(oa%) 

■•Aufgrund der Marittrancfete onedinelo Adie. dto von den 
amilidi notierten Kwrton va rg taic h boiei Papiere abwsldieti 
kOman. 

Mtgeiad von dar COMMERZBANK 

New Yorker Finanzmäricte 

fad Fitidk 9. Jon 7788.7.813 


Comawfdcd Pap» 

30-WTogo 


(DfraUptodening) 

40-270 Toga 

^0 

COmroidal Paper 

«Tage 

r,?i 

(HBnftwpkHlarwig) 

«Toga 

.70 

90 Toga 

.45 

CaiUfhstas o* Deport 

! Mao» 

&> 


2 Monoie 

35 


3 Monato 

3i 


6 Mona» 

35 


17 Mono» 

35 


U5-Schotzwschsd 


13 Wtxrmn 
26 Wochen 



Geldmenge Ml 


30. Dol 624.7 Mid S 
(- 3.1 Mid. S) 


WTFT-nttlisl arier [New Voft) 

Juni 12075 

MJrpotaitJ von H om bl ow ar Fisdior A Ca. Aonkfurt 


U>nM IJMB4 

Z7<rao 77UC1 



Haket mich nds wf 
dam der Har 


btt Gaade xpgcbca st 


].Mobc2V56 

Erna Uppenkamp 

geb. Stein 

• 25. 5. 1895 

1 4. 1. 1986 

Ein Leben voll Tapferkeit, unermüdlicher Energie, Fürsorge 
und Anteilnahme ist zu Ende gegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Gisela AdBnmer- 

Ingrid Evenmg 

Hennamn 

geb. Uppenkamp 

Uppenkamp 

DitttrErattg 

Reinhard Adämmer- 

BHt Gerd, Wolf Pete- 

QHinwMmi 

mit Bernd und Dirk 

Mn»! fib4m 

2000 Hamborg 67 

4000 Düsseldorf 1 

Rögenfeld 44c 

Grafenbergpr Allee 135 

Die Trauerfeier hat auf Wunsch 
Familienkreis Stange fanden. 

der Verstorbenen im engsten 

Im Sinne der Verstorbenen bitten wir arsteDe der zo gedachten 
Blumeo- und Kranz^enden um eine Zmrendnn^an das Diakome- 

(BLZ 360 100 43). 



Familienanzeigen und Nachrufe 

können auch telefonisch oder 
fernschriftlich durchgegeben werden. 

Telefon: 

Hamburg (0 40) 3 47 - 43 80, 4230 
Berlin (0 30) 25 91-29 31 
Kettwig (0 20 54) 1 01-5 18 u. 5 24 
Telex: 

Hamburg 2 17 001 777 as d 
Berlin 1 84 611 
Kettwig 8 579 104 


Fährt der Börsrnnog 
ohne Sie? 

Wir geben Ihnen Sich erheit bei Rtram 
BQmn-Bnstiag. 

AR unserer langj4Birtgen Ertohrwig in 
der Stauer- und Antogabaratung 
Wir tagen Baron Wm md Wua 
Kauton. Vottaden wdlMtan. 

Mtt harten Facts und toaide« 
MonreNtonen. Ohne 8 fln a nd T n ew edi . 
Keine -nelBen Tb»-, sondern LengMat- 
Stmrog», audt unw cBuetidron 
Aspekten. 


Taften StB unter oHene» Mufter-OapoL 
Saigwi Sto jetzt ein: 

Ja. ieft nfttme Skt bahn Uton. Senden 
Sw mir* akfueBe Ausgaben (wOchem- 
fidi eine aktuoBe Ausgabe) de* Hnm- 
Sandca kosttrto und porataL Hören 
Sla während Har Pro t — to tung rtcfK» 
von mir, adroM ich dan Rnan»Sfttdcu 
zun Ouertalaprota von DU 4970 
HndL MwSl und ZuOMBgebOhiwg 


Uborfsdin 

<mden6i®eni 

dsQpfier 

««Krieg 




— * — m_a— j — 

urdenvneam 

zwtsdKDdea 



Verueusmgaranttr Wann «h dam 
Finertz^ervloe, IM^tontec, Um* 

burgar Str. 120, SDOOKAkt 1 öwer- 
ha» einer Woche nach ErhaB dar tkh- 
an Ausgabe mbete. dafl Ich kakron 
WtfnrtMzug Hdnacfw, Id tSe Sache 
Me mkb ertaAS- 


Vdksbund Däubche 
KdeesgrB»ifDaaige 
Wemer+apert-Stra 8 e 2 
3500 Kassel 
PoascheddtonfD 
FronWurt/M 4300-S0 
BLZ 500 10060 


/& -ÄA 


Paar- u. Ehe-Exclusivdienst 

Optimiert „film-Jivs" vom UNITA-Brautschau-Dienst 
I Geschäftsmann, 44, überzeugt durch materielle u. 
natürt Güter 

I Geschäftsfrau a. D. t 46, charmant, repräsentabel, 
ansehnl. Mitgift 


0228 / 31 1600 - RUF - 0211 /329701 



a» 0 

Seriosität, Exklushritäl 
und Zuverlässigkeit sind 
die Basis für Vertrauen 

Hs Partner- und Bwrammtkmg mit eaana a o- 
nWn Vartunbmgifi In USA. Kanada. Enftwid. 
Spenian. B*i 6 «Iü i i imd Om v u l rn . Auf 

Wimetfi Vtdefr Pw ew n w n etekmp. 

«Me 




Erfolgreiche Eheanbahnung saft 19ft8 - Mitglied im GDE 

Aparte, elegante, bdbscfw Arzfio, 27/ Doktorand, Dipl .-Kaufmann. 27/177. lecL, 
170, led. musisch, getttkj uttsreaslerL su. aparte, hübsche Ehepartnerin bis 28 
wO. NMgungsehe rnttetabirortefn. rwfom, J, kulturell u. sportl imararalerL netür- 
ei nf ühtemem. kufthriortam Horm. Sch. tomfOMend. familiär, mit Schön- 

heitssinn. 

Ke ufeu er raa ww o , so J. gerade über- WpL-lngonlecK. 42/172. taa. eu, sehlk, 
e ch ritl e n. wesenfl. langer ausseh., km- mag Reisan, Natur. Sport. Kinder. Wel- 
derios. 180, wü. wieder ein Leben zu che hinge Frau sahnt sich auch n. gefstf- 

zwert. Weressen; Wandern, Stofahren. gar a emoUoreier Geborgenheit in der 

Reisan. gepfl. HäisficMteiL Sie? 


Bernhard Hoffmann 7/i!dstei9 37 5600 Wuppertal 1 
Telefon täglich bis 19 Uhr (C2 02; 72 25 03 / 7 28 43 ßtx 534 603 096 




Welcher Mann 

SUCbt — 1 fT—hwimifn i li II rt— flifln. 
te Frau, 88 bedeutend jünger ausae- 
fwptwi. Br sefirot mnS charmant a. gebü- 
det sein. Raucher angenehm. 

Zuscbr. erb. jl K7803 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 68. 4300 Stoen. 


f Junge Ärztin, 34/174 
I eine büdhiaroche, natürdcha, untom- 
| plizterte. mädchenhafte tg Freu, mit 
I fangen seidigen blonden Ha aren. Sport- 
teh-unkompüztert, auch häusL, mö. 
FamJBe grOnden u. Kinder haben mit 
einem liebevollen, kuttlv. Bemann, 
auch gesch. u. mit N. angenehm. T. 
040/3485 19 HHftL 16-19 Uhr, auch 
am Wocnenends. 

Aparte Blondine, 35/170 

ein htomifiend feminines Geschöpf, 
scftBi, langbeinig a sehr attraktiv, als 
Geschäftsführerin tätig - setbetbewufii 

u. ertoigreicb - dabei gefUMsbetonL 

anschmtegsam -sich nach etoem kultt- 
vtorten raffen Lebensgefährten söh- 
nend etnem echten F0r-u. Miteinander. 

Facharzt, 40/185 
ln Scheidung lebend - ein Sehr gut 
aussehender dVL Typ, mH grofl. Stadt* 
praxis, sporlL ftdiv - aber auch häusL 
tomilär. BebevoH - wü. sieh eine am 
ABttnruflnterose-Frai, gerne auch mn 
_____ W. 

' Bitte sprechen Sie 

mich an — 

'aür^W Sei 1 siSs?' 

PwsänL Intorm. u. 

' Beratung direkt 
lis Kontaid sofort 

roäQij ch . , . 

Claudia Päsehel-Knies 
Uosaror QrtSe und Ertabnaig kBnneo 
ffie vertrauen! 

T. 040/3421 47 Hamburg 

Jungtoreftfeg» 

T. 05 11/ 32 58 06 Hannover 

LHtoenslL 4, aas Kreptoe 

T. 060/28 53 58 Frankfurt 

KÜ WIltt 13, Nähe Haig^raeha 

T.02 11 / 32 71 60 Düsseldorf 

K5 90 (Köntgsafiee) 

T. 0 89/ 29 79 58 München 

~ Thr Wron t w^Bng 14/Attftadtring 



WEG-GEMEINSCHAFT 

Seit 1945 Deutschlands groBie evange- 
lische Eheanbahnung Großer gepflegter 
Partnerkra« «Her Berufs- u. Altersgruppen 
Nachweisbar lOOOfadw Erfolge. 

^ Mitglieder im ganzen Bundesge- 
biet. Gratia-Schriften verschlos- 
sen ohne Absenderangabe 
MTEG-43EMEINSCHAFT • Postfach 224/We 
4830 Detmold - Telefon (0 5231) 2 4B 08 


Nürnberg 

GroBe Fa u geaidrt: ISO, dunkel, 
schlank, mit Busen und BGm, stodiert, 
cu. 35, eher hmtro tiv, vieOeidit «»* 
mtt Interesse für Geoehichte und Poli- 
tik. Geboten 100-k$-Mami mit pc — 
vem Denken, kein Beamter, 45, 192, 
danke], Vollbart, mit Hund. . 
Zascbr. erb. tmL B 7840 an WELT- 
Veriafi Postfach 10 08 64, COOEteeo 




ftdapc xi sfti? Twctr. »M war ID Z 

Wir unterscheiden uns. 

Vertrauen auch Sie sich uns an. 
Internationale 

Partner- und Ehevermftöuiig 
INSTITUT BENECKE 
Zentrale: Oststr. 115 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon (02 11) 13 33 99 
täglich- auch SaJSo. - 
hauBer Mittwoch / 

Fiflale München tf 


Bt-Or. med., 60/184/82, sucht SIE für 
neuen Anfang. 

B lktat Schri ften erbeten unter L 7804 
an WKLT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



lob mBHrte Sie xu gen keunenler- 
nea .. . KoSsner. 41 J„ 

groß, dunfcelh., sportL-leger (Reiten u. 
FSegen). Reken, alte Antös, Antiquitä- 
ten..., Ich wohne ln einem grönOtL 

Hans am Wald, nahe einer Großstadt, 
u. wenn Sie vor meinem Hund keine 
Angrt haben, sollten Sie mich bald be- 
soebea! 0 51 38 / 8 78 39 Rhe- ttnd Part- 
nemmttUng Sabine, tfigL 14-19 Uhr. 
auchSaJSa 


BOt etnon JEngeT «erreiseB . . . 
z. a S M hurt en in Lecb? Sympath. 
iunguwfatrnehnifr, 37 J, Interesse für 
Katar. Rinder, Here, Sport, ich liebe 
alte HSuser, Antlguttaten o. möchte im 
Neuen Jahr mit Outen gfüeklich wer- 
den! ... nur, Sie mOssen mich erst an- 
nifen... 08130/ 8 7838. Ehe- u. Pact- 
B er ren nl tLlMtg Sabine. tA gl 14-19 Uhr. 
auch SaVSo. 


FreBdspiacbeB- 
tamespondeiitHi 35/170 

ausgesprochen gut aussebend, kultiviert 
und charmant. Sportl. aktiv (Golf. Tennis 
etc.) sowie Interesse an Mus*. Literatur. 
Wirtschaft und Politik. Sucht .Bin*, dyna- 
misch. ehrgeizig. mtanUch, für den sie die 
Stütze sein kann, der ihr nacht den golde- 
nen Käfig bietet, sondern einen Platz an 
seiner Seite. Mächten Sie eie kennenler- 
nen? Darm rufen Sie an 061 21 /ao 1740. 
.HW" für Partnersuchande. Kaiser -Fried- 
rich-Ring 53, Wiesbaden. 


Attraktive, ebaneaete 

Unternehmerin 

Emir 40/1,64, blond, schlank, mft Stil u. 
Kbsx, iflj ^t „ihn*, yh f t r ^ ^ h. kulti- 
viert, weltoffen, der intensiv fühlt und 
>*tw> Schulter Anlehncu frei hau 
Aus Parität ebenfalls erfo) ^orientiert, 
dynamisch, männlich und Ihren Spaß 
an sportlicher Bewegung teilt (Tennis, 
Golf, Tänzen). 

Zuscbr. u. Z 7BS0 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 BL 4300 Essen. 


tag-, wettoffen, kreativ. gutsiL, Auf. 50, 
184, schL, so- adeqnate Partnerin bis 
Ende 30, auch Ausländerin. 
BHdzusehr. n. M 7805 an WKLT-Veriag. 
POstf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Geld macht nicht glücklich 
Alleinsein! Es tut web! Appell an die 
seriösen Herren, lassen auch Sie Ihr 
Herz sprechen. Bin 70. LOB, sehr ge- 
pflegt, s ch l ank , gute Figur, aufge- 
schlossen, m. viel Geschmack. Sinn L 
alles Schöne, sehr jung geblieben, Dis- 
kretion selbstverständlich, würde mich 
treuem, ein Echo zu nivh-n Baum 
Hamburg/Nord d. 

Zuschriften unter E 7843 an WELT 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 







Rufen W. t 
Sie uns einfach an. . 
Täglich 15-19 auch Sa/So. 

Programmiere »n 32/164, aparte Er 
seheiriung, immer gut gelaunt, sehr 
aponlich sucht humorvollen, bm- 
duogslihigen Parioer. 

Dolmetscherin 34/166, blond, blau« 


wfl. sich gefühlsbet. starken Maori. 

Ärztin 44/168, schlank, naturvorb. 
mir viel Charme »flascht s. Mann 
mit Geist und Heu. 

wiair 60/182, aktiv im Baruf 
et Lebnnsgriadalnctallimg 
und schönem gemDtl Heim wikiseht 
Sieh Immer gal gekirnte Partnerin. 
Wetbefcaiifmaim 37/176, erfolgreich 
mit viel Ausstrahlung « Humor M. 
lebenslustige, uiverl. neue SIE. 

Bitem -Buchhalterin 33/160, eierlieh 
lieb * romantisch sucht genlligen, 
treuen IHN mit gemOiL Heim. 

Untera.-Tochter 27/172, ( Metall - 
i. rassig *r Typ, 
sucht unternehmerisch denkenden, 
sportlich -aktiven Partner. 

Dtol-Qwrnjfcer 44/179, seBrotstSndig 
sponl. r kultut. Interessen, warm- 
herzig sucht zäril. gebildete 9E. 

D P V - die erfolgreiche, 
seriöse Partnervermittiung 
Frankfurt - Goethestraße 30 


<JO xzJdeatt 


Seriöse nationale und internationale 
Ehe- und Partnerschaftsvermittlung 
bietet Kontakte zu charmanten 
philippinischen Damen 


Postfach 11 0915 • 4000 Düsseldorf 1 1 


ER. 29, 177 

selbständig im med. u. med.-päd_ Bereich, sucht harmonische SIE, 
möglichst aus dem med. oder kaufm. Bereich zum Aufbau einer 
gemei n sa men privaten (Heirat) und evtL beruflichen Zukunft auf 
der Basis von Liebe. Vertrauen, Treue und Ehrlichkeit. Bildzuschrif- 
ten m öglichs t aus dem Raum 35 oder 64 erbeten unter S 7809 an 
WELT-Veriag. Post! 10 08 64. 4300 Essea 


Wollen Sie das Leben noch gemeinsam genießen? 

Life is short bat can be so good 
Canadian (German background) liv. last 15 years Ln BRD. Litt, heally. 
active, well established. lover of travel, exciliiig holidnys, young-al-hearl, 
romantic (Jewish background non practicing) seeks atlractivc dassy 
intelligent lady (55-58), äm il ar background or toLally lolcranl, wltb sonso 
oi humour for marriage or triendship. Not inlerested in oberflächliche 
Men s chen, chain-smokers or hang-ups. Only rcplies indosing recenl snap 
will be considered 

Zuschr. erb, unter S 7831 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 



Er soB gepflegt, mit Heizens- u. Ver- 
standeebadung versehen, gut situiert, 
bis 63 J. jung sein. Ich bin Hotelfach- 
frau. 50/1,65, ev„ schlank, sportlich, 2 
erw. Söhne, lese u. wandere gem, höre 
zu. rauche nicht, mag ein gemütt Zu- 
hause, ersehne Verstehen, Gemefnsam- 
kelL Zärtlichkeit, Liebe. Zuschriften er- 
beren unter G 7823 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Sie, 29/158 

ein reizendes, hübsches Geschöpf, natür- 
lich. unkompliziert, zudem selbständig und 
wrt lensstark. Sportl. Wassersport, T. -Ten- 
nis, Kegeln, Tanzen und inuress, an Thea- 
ter, Literatur. Vor allem schätzt sie gepfl. 
Häuslich keil und Familienleben. Sucht 
.Dur mit positiver LebensemsteUung. ge- 
mütlich und tüchtig gerne mit Kmdem, 
Sind Sie es? Dann rufon Sie an 0 61 21 / 
8017*0 „MW* für Partnersuchende, Kai- 
ser-Frledrieh-Ring 53. Wiesbaden. 


HolL jff. Mann 

47 J.. sanft. ehrL ndL, su. neue, hüb- 
sche J$. Frau b. 45 J. für Dauerverb. od. 
Heirat R Linssen, Poslbus 1050. 
NL-G040 KB Rocnnond. ' 


ist unser risikofreies Vertrauensan- 
gebot für Herren von 25-65 Jahren. 
Wählen Sie aus 1200 bildhübschen, 
ehrlichen, liebevollen, kinderlieben, 
häuslichen, zur Mitarbeit bereiten 
Damen Ihre treue philippinische Ehe- 
partnerin. Bei der R.G.-Ehevermitt- 
king, 5249 Breitscheidt, Herzberg 6, 


75 z&m&L 

■Jahre 

Ehe-Partnervermittlung 

040/34 61 70 od. 040/33 64 13 

2 Hamburg 1 - Berg str 26 


SENIORPARTNER 

kameradschaftlich, gesund, für Akade- 
mikerwilwe out behaglichem Doppel - 
appartcrocnl im Senionrnsllfl einer 
KursLadl für den Resl des Lebens grs 
sucbL Erbitte Tblcfonangabc. 
Zuschr. erb. u. N 7808 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


MSTTTUT RJft SOZIALE PRAXB 

Bw- u. Partrwrvenrotdung 00-80 jj 

Sie suchen; Erfüflung ihres 
Partnerwunsches - fair und 

korrekt. Fordern Sie unsere 
Unterlagen art 0441-884091 
HansBreekwokft,Dipi.-so 2 ialp. 
Metzer str. 4. 2900 OWenöurg. 

Kontakt mtt uns auch an 
Wohnort. HB: 0421-6165745. 
erreichbar bald auch in: Han> 
Düsseldorf, Frankfurt, scuttg. 


Vermögender Herr über 60, 1,80, 
sucht ganz ehrliche Partnerin, 45/55 
J. Zuschr. mögl. m. Bild und kurze 
Lebensbeschreibung u. PE 48 807 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 Ham- 
burg 36. 


• Nette Domes • 

bitten um die Hand eines Freundes für 
Bekanntsch /Tagest reiz. /Erlaub ilv.ol 
W arn. csL 250 Fotos geg. DM 3.- in 
Briefm. Sofort-kontakt möEL nu. von 
EAT, 6050 Offem»cfa3, P ottfa ch M3/8 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
Essen-Kettwig 
(020 54)101-5 24 
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Neues aus der Industrie 

Margret Scheibe] stellt vor: Produkte und Dienstleistungen 

Essen-Kettwig - Im Teelbruch 71 • Tel. 0 20 54 / 1 01 - 5 80 • Hamburg 61 • Krähenweg 28 b • Tel. 0 40 / 5 51 20 97 + 98 





Neuer Wasserfilter entfernt 
Chlor und bringt 
Geschmack ins Wasser 

Tee und Kaffee schmecken wieder, weil 
Chlor und Verunreinigungen aus dem 
Leiiungswasser mit silberimprägnierter 
Aktivkohle herausgefiltert werden. Per 
Knopfdruck fließt nach Wunsch gefilter- 
tes Wasser zum Trinken und Kodiert 
oder ungefiltertes Wasser zum Spülen 
und Putzen direkt aus dem Wasserhahn. 
Kalen Sie sich Ihre „eigene Quelle" mit 
gesundem, sauberem Trinkwasser ins 
Haus, denn Wasser ist unser kostbar- 
stes Nahrungsmittel. 

RATONEX Aqua- Pur. Tel. 02725/80870 
5940 Lennestadt 14, Postf. 40 42 



TELCOM- 

Telef onklingel Verstärker - 
damit Sie Ihr Telefon immer 
hören 

Wo auch immer Sie sich befinden in der 
Wohnung, im Hause, im Garten, was 
auch immer Sie tun - mit dem Telefon- 
Jclingel-Verstdrker von Telcom können 
Sie 'ihr Telefon nicht mehr überhören. 
Oos Gerat ist gebührenfrei, nicht an- 
meldepflichtig und kinderleicht zu in- 
stallieren. in den Farben Grau, Grün, 
Orange. DM 89.50. 

TELCOM, Oberachenor Straße 8 
7590 Ackern. TeL 0 78 4} / 50 47 
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Das TL 1200 von festlab 
ist eine Weltneuheit, 

mit dem dieses Unternehmen ein 
praxisorientiertes Testsystem entwik- 
kelt hat, das speziell auf die europäi- 
schen Anforderungen zugeschnitten ist. 
Denn bisher haben geringe Stückzah- 
len. hohe Typenvieltalt und neueste 
Chip-Technologie bei Produkten mittel- 
sländischer Firmen den wirtschaftlichen 
Einsatz leistungsfähiger Testsysteme 
verbinden. Genau auf diesen Markt 
zielt der TL 1Z0Q mit seinem enormen 
Preis-ZLeistungsvorhältnis. seiner Flexi- 
bilität und der einfachen Handhabung. 
Weitere Pluspunkte sind die optimale 
Testhausunterstützung durch testlab 
auf zahlreichen Gebieten, 
tosllab - Gesellschaft für elektronische 
Tester mbH 
Dr.-WiMikh-Str. 5 
8017 Eborsborg 

6000 Werkzeuge, Geräte 
un d Maschinen 

. Doacnal Ab 50,0,1 kon_ 

[ jfol aKHSuH nen Sie den 
> [ KsttOkig 85l86 \ neuen Brasch 
j Werkzeugtoa- 
taiog unver- 
bindlich und 
kostenlos an- 
fordern. Auf 
432 Seiten mit 
13000 Abbil- 
dungen bietet 
er Ihnen eine 
, Riesenaus- 
v " . . wohl an Quali- 
tötswerkzeu- 
gen und -maschinen. Das einmalig um- 
fassende Angebot und die günstigen 
Preise machen den Katalog unentbehr- 
lich für den anspruchsvollen Heimwer- 
ker und Profi Darüber hinaus enthält der 
Katalog alles zum Einrichten von Werk- 
raumen u. Schuten. Fordern Sie den Ka- 
talog kostenlos an bei 
Workxoug BRASCH, 5630 Remscheid 1 11. 
Telefon 0 21 91 / 58 51 


Funkempfänger 

Combicontroli 



iw» 'fräs .<**&> 


Der Combicon- 
troli ist einer der 
meistverkaufien 
europäischen Atl- 
welle nempf an ge r 
im Taschenformat, 
der alle für den 
Funkoxperten in- 
teressanten Fre- 
quenzen überwa- 
chen kann. VHF 54 
- BS MHz. FM 88 - 
10B MHz und 109- 
174 MHz. Flug- 
und Amateurfunk 
(B-Band, Polizei- 
und Autotelefon). 
Dieses Gerät ist ohne FTZ-Nr. und aus- 
schließlich für den Export bestimm). Der 
Bofr.cb is: in der BRD emschi. West- 
Berlin It FAG verboten. Sonderpreis DM 
98,-. Export ge röte- Kaia löge gegen 5,- 
DM in Briefmarken. 

Vertrieb: Siotmor Elektronik, Anton* 
Hockolmann-Slr. 15c, 89 Augsburg, 

Tal. 08 21 / 70 28 51 od- 08 21 / 51 82 59 
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MECOS 

Der Mensch ist heute gezwungen, sich 
in Räumen aufzuhalten, die ihn von den 
natürlichen magnetischen Woctiselfel- 
dem, wie sie in der freien Natur vorhan- 
den sind, abschirmen. Er arbeitet, 
wohnt und schläft in Gebäuden, deren 
Baustoffe den Einfluß der natürlichen 
Magnetstrahlen der Erde beeinträchti- 
gen. Dies führt häufig zur Minderung 
des Wohlbefindens und zum Abfall der 
Leistungskraft. Mecos erzeugt ein ma- 

t netisches Wechselfeld, wie es in 
chönwettergebieten vorherrscht. Die- 
ses Wediselfeld führt den Körper auf 
normale Parameter zurück - also seeli- 
sches und körperliches Wohlbefinden 
als unbedingte Voraussetzung zur Er- 
haltung und Steigerung der Leitungs- 
kraft. Der formschöne Niederfrequenz- 
sender Ist leicht bedienbar. Kleiner als 
eine Zigarettenschachtel. Der Herstel- 
ler macht ein attraktives Kennenlem- 
Angebot: Die Wirkungsweise des Ge- 
rätes kann kostenlos und unverbindlich 
4 Wochen getestet werden. Weitere 
Informationen mit Vier-Wochen-Test- 
karte von 
W. Bangert * Co. 

Bektromediziniscbe Gerät« 

PL 11 40, 7404 MöuJ 
TeL: 0 74 75/ 2 18 89. «17 747 515 
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Völlig unabhängig selbst 
Etiketten gestalten 
und sofort drucken! 

ln nahezu jeder Art und Größe ab „hal- 
be Briefmarke" bis über DiN A4. Der 
EC 2000 läßt alle bisherigen Vorstellun- 
jen über Preis, Bedienung, Geräteum- 
ang und Anwendungsbreite verges- 
sen. Weil Elektronik immer weniger ko- 
stet und immer mehr kann. Weil dieses 
handliche kleine System so simpel zu 
bedienen ist wie eine Schreibmaschine. 
Aber soviel leistet wie sonst nur große 
und teure Systeme - einschließlich dem 
Abspei ehern von Immer wieder benö- 
tigten Etiketten texten. Dieser Eiiketten- 
Computer ist das, was bisher fehlte: ein 
kleines Etikettendrucksystem unter DM 
5000.-. Nicht so teuer, nicht so kompli- 
ziert, aber doch so leistungsstark, daß 
sich damit über 90% aller denkbaren 
Kennzeichnungsprobleme meistern las- 
sen. Bitte Prospekt anfordem von 
ST1ELOW EC-52 
Postf. 20 20, 2000 Nordentedt 
TeL 0 40 / 5 23 01-5 37 (Prosp.-Vers.) 
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letzt postzugelassen: 

Telefongespräche 

aufzetchnen 



Vollautomatische Rolläden 

- leicht nachträglich 
einzubauen 

Der roliotron bedient vollautomatisch 
Rolläden. Nach eingestellter Zeit, bei 
intensiver Sonneneinstrahlung und je- 
derzeit von Hand. Ihr Haus sieht also 
auch im Urlaub bewohnt aus und zieht 
daher keine Einbrecher an. Blumen, Mö- 
bel usw. sind vor Sonnenstrahlen ge- 
schützt Das Gerät wird in den Gurtka- 
sten eingebaut. Antrieb und Steuerung 

- alles in einem Gerät. Ganz nebenbei: 
Schwere Rolläden brauchen Sie nicht 
mehr von Hand hochzuwuchten. Her- 
stellergarantie 2 Jahre. Preise ca.: Stan- 
dard DM 350,-, vollautomatisch DM 475,- 
{unverbindHche Preisempfehlung). Be- 
zug über den Fachhandel. Der roliotron 
ist sicher auch ein besonderes 
Geschenk. 

Badenadrar Geräte Bektronlk GtnbH 
Postfach 107, 4292 Kbede, 0 28 72 - 10 49 
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Ihr persönliches Börsen- 
terminal 

Das persönliche Börsenterminal bietet 
ab sofort, worauf kein BÖraen-Profl 
mehr verzichten sollte: eine On-lfne- 
Verbindung zu oktseflsa Kursen und 
Nachrichten der deutschen und interna- 
tionalen Börsen. Kurse von Aktien, Op- 
tionsscheinen, Optionen, Renten, Devi- 
sen, Commodities stehen zur Verfü- 
gung. Sogar Chartsl Geringe monatli- 
che Abrufgeböhren ab DM 40,- ßnU. 
Telefongebühren). Ein Komfortteiefon 
für zwei Amtsleitungen ist eingebaut 
(postzugelassen). Sie können gleichzei- 
tig die neuesten Kurse abrufen und 
Ihrem Wertpa pierberater oder Broker 
Aufträge erteilen. Und BTX kann das 
persönfiche Börsenterminal auch. Ver- 
kauf, Leasing und Information durch: 
Gebt. Brune GmbH, Krmrzstr. 54 
4M0 «hnwkfasf 1, TeL 02 11 / 8 01 45 
oder 32 92 74 

24 S t— c f— Infonaatkmsaervice: 

TeL 02 11/801 44 
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Cyympias Typenraddrucker 

Mit den beiden bewährten Typenrad- 
druckem ESW 1000 und ESW 3000 K war 
das Wilhelmshavener Unternehmen bis- 
her am Markt sehr erfolgreich. Nun stell- 
te es den neuen Typenradd rucke r ESW 
2000 vor, der mit einer Drudegeschwin- 
digkeit von 20 Zeichen/s bei einer Pa- 
pierbreite von 435 mm arbeitet. Dabei 
wird auch Teletex berücksichtigt, und 
zwar mit einem Zeichenvonat von 309 
Zeichen. Bei diesem neuen Typenrad- 
drucker erfolgt die Schnittstellenausle- 
gung nach Centronics, V 24/RS 232 und 
lEC-Bus; dabei ist der Steuersatz dia- 
blocompatibei. Weiter gibt es die End- 
los form ul o rein rieht urig, die Gnzeiblatt- 
zufühnmg sowie den Ert* oder Dappei- 
schacht, die als Option angeboten wer- 
den. Der Vertrieb des Druckers sowie 
aller übriger Geräte erfolgt über Ver- 
kauf sdirektionen und Geschäftsstellen 
der Olympia Vertriebsgesellschaft. 
Oiyplc AIcBeng — Wsdw«t 
Postfach 9 40, 2940 Wilhelmshaven 



SAB NIFE stellt neue 
Generation von Rettungs- 
zeichen-Leuchten vor 

Die energie sparenden Rettung szei- 
chen-Leuchten sind nicht mehr mit ge- 
wöhnlichen Glühlampen, sondern mit 
Leuchtstofflampen und entsprechen- 
dem elektronischen Vorschallgerät 
(EVB) ausgerüstet. Das bedeutet eine 
erheblich längere Lebensdauer und ei- 
ne fünffach größere Lichtausbeute. Die 
Leuchten sind für Sicherheltsanlagen 
mit Betriebsspannungen von 24 V, 40 V, 
48 V. 40 V, 110 V und 220 V geeignet. 
Sowohl für Netz- als auch für Batterie- 
betrieb. Sie werden in drei GräBen an- 
geboien und sind für die Decken- oder 
Wandmontage lieferbar. 

SAB NIFE GmbH 

NaomauBstraße 55, 1000 Boriln 42 



Die kälteisolierende Front- 
und Heckscheibenabdek- 
kung 

verschafft einen freien Blickwinkel nach 
vom und hinten - kein Bslaatzea. Sie 
gibt es - mit Saughaftung - in einer 
Einheitsgröße für alle Autotypen zum 
Preis von DM 49,- (unverbindliche 
Preisempfehlung, frachtfrei). 
KRETSCHMAR KG 
Hannover sc he StioBo 31 
5012 Langenhagen 7 



Wie oft kommt es vor, daß nach einem 
Telefongespräch besser noch eine Auf- 
zeichnung vorhanden wäre. Einfach per 
Knopfdruck nimmt der neue TELEBOr z. 
B. Aufträge und wichtige Mitteilungen 
auf Normal- Cassenen. Gleichzeitig 
Lautverstärker und Telefonregister. 
Deutsches QuaEtätsgerät mit FTZ-Num- 
mer. Direkt zur Ansicht anfordem, mo- 
mentan Typ 1000 Recorder + Lautver- 
stärker 248,- DM. NEU: Typ 1000 L. Recor- 
der mit Automatlk-Bnschaltung + Laut- 
verstärker 269,- DM (Preise inkl. MwSt.). 
Schuhe Elektronik oHG, Marketing 
5787 Olsberg 5, TeL: 0 29 42 / 45 54 

«v'i.iflis.iü.i ! “ •'’it.vr 


Eine völlig neue 
„Getränke-Verkaufsinser 

aus eingefärbten, glasfaserverstärkten 
Polyesterteilen brachte die Firma 
Brandt auf den Markt. Dieses Verkaufs- 
fahrzeug zeichnet sich durch hohe Sta- 
bilität aus, es ist schlag- und bruchfest 
sowie leicht zu reinigen. Es hat eine 
ausgeklappte Standfläche von 41.2 m*, 
seine Tresenlänge beträgt 15,20 m - 
alles problemlos von einer Person zu 
bedienen. Das Fahrgestell selbst ist 
ausgerüstet mit einer verstellbaren 
Zugvorrichtung für Kugel- und Maui- 
kuppfung und mit einer Auflaufbremse. 
Viel Sonderzubehör wird dazu ange- 
boten wie Kühlgeröte, Spülbecken, 
Schank höhne oder Regalablagen. 
Brandt KBUfahrzeegbau 
B rachste . 14, 4925 Extertal 1-BÖdngfeld 


Lüfte ntfeuebtung zum 
Schutz der Bausubstanz 
mufi sein 

Feuchte Wände, Tropenschwüle, Nässe- 
schäden in der Schwimmhalle sind 
Alarmsignale: Hier gehört ein Luftent- 
feuchter hin) Der Wieg and -Schwimm- 
hallen- Luftentfeuchter schützt zuverläs- 
sig die Bausubstanz, sorgt für angeneh- 
mes RaumkBma und arbeitet zudem 
noch wirtschaftlich und energiespa- 
rend: Er verwandelt Wasserdampf zu- 
rück in Wärme. Die Prüfplakette „GS“ 
bürgt für TÜV-abge nommene Funktions- 
sicherheit. 

Information durch: 

Bektro-KoMe« GmbH 
Postfach 28 05, 4006 Düsseldorf 
TeL« 11 / 21 88 44 und 21 88 00 

>. o • A'hÄ • : : 



Endlich hat die 
Zettelwirtschaft ein Ende: 
PSION ORGAN ISER 

Das ist der kleinste Computer der Welt - 
nicht größer als ein Taschenrechner mit 
Indust rieschnitt stelle RS 232. So können 
Sie speichern und abrufen, was Sie wol- 
len: Adressen, Tel.-Nr., Geburtsdaten, 
Bankdaten, Termine, Börsenkurse - und 
was Ihnen sonst noch so einfällt. Was 
das Pocket-Hirn so potent macht, ist 
seine enorme Speicherfähigkeit: 8 KB - 
128 KB ausbaubar, die schafft so man- 
chen PC Der PSION hat auch Uhrzeit, 
Datum und Taschenrechnerfunktion, 
Preis 489,- DM (inkl. MwSt.), zuzOgl. NN. 
DtpL-lsg. M. STENGEL 
COMPUTER-TECHNIK 
Baffnelste. 5. 5000 Hannover 



'rollt & 

Durchsichtige 
Teppichs chutz-Unterlage 
aus Polycarbonat 

Der Teppichschutz Ist enorm brach- und 
ralMasL vergilbt nicht und ist bei norma- 
lem Gebrauch unzerstörbar. SteUroHea 
zerstören de« tera et m en Tappkhbo- 
dee. Darum Ist es wichtig, einen Tep- 
pichschutc als Unterlage zu benutzen. 
Dobel Ist die Unterlage universell ein- 
setzbar, ob im Büro, zu Hause, Im FTtneß- 
center, in der Turnhalle oder als Unter- 
lage für das Krafttralning. Sie ist 2 mm 
dick, hat abgerundete Ecken, extrem 
flache Kanten und eine rutschsichere 
Oberfläche. Stolpern oder Aus rutschen 
wird damit ausgeschaltet. Gratispro- 
spekt anfordem bei: Herstal lang and 
Vertrieb: Ursula Flicke, Auf der Beuae 
Z5, 6806 Viernheim, TeL 06204/71723, 
Postfach 15 43 W 



Ein Adressiersystem, 
welches ohne Etiketten 
auskommt! 

Weil es Umschläge direkt adressiert: 
Elektronisch sicher und schnell, 
preisniedrig und einfach. Erforderlich ist 
lediglich der abgebildete AD RESS- 
COMPUTER und ein ebenso kleiner 
DIREKT-DRUCKER, der automatisch vom 
Stapel die Umschläge einzieht, adres- 
siert und auswirft. Der Drucker wird vom 
Computer gesteuert, der die Adressen 
auch erfaßt, speichert, ändert, sortiert, 
selektiert und - wonn's sein soll - auch 
auf Selbstklebeetiketten ausdruckt. 
Speichermedium sind billige Mini-Dis- 
ketten, die so klein sind, daß sich bei- 
spielsweise 2000 Adressen in die Brief- 
tasche stecken lassen. Bitte Prospekt 
anfordem von 
STIBLOW AC-53 
Postf. 20 20, 2000 Nordentedt 
TeL 040 / 523 01-3 57 (Pn»p.-Ven.) 
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Fensterputzen ohne 
Wasser 

Um Zeit zu sparen - um Mühe zu vermei- 
den - werden Fenster, Spiegel, Auto- 
scheiben mit dem ALA-Trockenputzer 
ohne Wasser gereinigt . Keine Putzmit- 
tel, umweltfreundlich. Eine handge- 
flodiiene Spezialfasermatte ermöglicht 
diese Trockenreinigung. Erstbesieller 
erhalten ein Geschenk. ALA pat. 
lOOOfadi verkauft. Direkt vom Hersteller 
DM 16,30 (Scheck) o. Nachnahme DM 
20,60. 

ASA-GmbH, Luzerne nweg 18 
85 Nürnberg 40 
ToIoIom 09 11 / 44 48 48 
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Die Revolution 

in der Luftreinigung und Luftbefeuchtung 

Weltneahelt Bnitigt trockene Helzungsluft, 
ZigaretMialm, Snk, BaWerieo, Autoabgase. 


9/88) ol 

sunde, 


Pw iM Mw n l gG Ynnlcai-leftwteiw 
W da* «m und nfnxige Gmflt, 
da« th re l w Wawv oad RCtflfB- 
chwi tn hilui ii « dh» Atoadaft 
fllsidnoltig wf Udrt and btfeodh 
CoL 

Wohlbefinden, Konzern ratlonsfählgkeit 
und Lebtungskraft weiden durch reine, 
saubere Aiemkift nachwehdkh wesent- 
Bch verbessert Deshafi) ist es wichtig, 

daß der Luftwäscher kann, was Mtbe- 
"■* tt. Stift»« Warradest (tMt 
nickt kBrainr Er befeuchtet unge- 
i, trockene Heizung stuft, und er 
reinigt schlechte, verbrauchte Aienriuft 
von SgarBttenquakn, Staub, Bakterien, 
Gerüchen, Pollen, Industrie- und Auto- 
abgasen. WralueyiheL Auf unhygierü- 
sche Fütermatten wird verzichtet 

ABD-Aatgeber Tedielk Eher du 
Veetax-LuftwfisdMf <m L 5. 1984: 
-Der Luftwäscher kommt väUg ohne 
Fntermatten aus. Statt dessen wird die 
angesaugte Luft In eine rotierende Lo- 
mellefTwalze geführt Bn sog. Bio-Ab- 
sorber erhöht noch die Wirkung, indem 
er Keime hn Wasser gleich abtätet. 

Das Gerät arbeitet « n w le i— ." Es 
wird ausschHeßRch reines Wasser ver- 
dunstet Selbst a Kerfeinste Partikel von 
1/1000 MHmeter hält das Wasser fest 

Pro Mlevte werde« 5000 Liter 


— KqpHnl Ond üb« M M *« «*"■ *2™ 

- - R t Hw of iMw» Fofgende Zimte stow e « mn wwee, 

•ntax-iGefÖtebai} kavfmd erkSt: , 

was: Meine Ehefrau, die etwas skep- 
tisch war, stellte noch drei Tagen fest, 
daß kaum noch Staub auf den Möbofai 
zu entdecken war. Auch der Papagei 
fühlt sich augenscheinlich wohler. All« 
*m altem, es Ist Jetzt saubere Luft worin«. 


die die Rim Vt 

-Ich bin starker Raucher. Meine Erwar- 
tungen bezüglich des Ventax-Luftwä* 
sehen sind voll erfüllt worden. Seit 
mehr ab zwei 3ahren arbeitet er tadel- 
los und hält meinen ca 55 m 7 großen 
Wohnraum frei von ZJga rettenqualm, 
Gerüchen, Staub und trockener Hel- 
zungsluft Ferner schätzt er nach meiner 
Erfahrung durch den Zusatz von Krou- 
tefkorizentreft auch vor Erkältungskrank- 
heiten." 

Dr. jvr. H.-G. Schneider, 4630 ßoehum 1 

-Nach nunmehr zwölf Monaten Be- 
triebszelt möchte kh die aktuelle Smog- 
Situation im Rheln-Ruhr-Geblet, von der 
wir auch In Köln betroffen waren, zum 
Anlaß nehmen, meine Zufriedenheit mit 
Rtrern Gerät zum Ausdruck zu bringen. 
Nicht nur wir, auch unser» Nachbarn 
waren von dem angenetanen KRma In 
unserem Wohnraum sehr angetan. Be- 
währt hat sich Ihr Gerät auch bei Erkäl- 
tungen.'' 

Prof. Dr. Ol BIume-Bannlza, 5 Köln 


Das bedeutet, daß Tn ca. 20 hfl nuten ein 
25 m* großer Raum frei Ist von Zlgaret- 
tenquakn. Staub und Gerüchen. 

Ideale Anereedeeg In Bäeaea bis 
80 **. 

Der Ventcm-Luftwätdher hat sich be- 
stens bewährt in Besprach ungszim- 
rnem. Wohn-, Schlaf- und Kinderzlm- 
mem, In Büros, Arztpraxen, Wartezim- 
mern, In Computerräumen, in Friseurlä- 
den. Musikgeschäften und Antiquitä- 
tenladen, in Blumengeschäften, In La- 
bors, bei der Haustiemaftung. 

Bel Bedarf kam Kifleterhvft «r- 
; werden, h dee den Waner 


zeit zu verlängern - bevor Ich Ihnen 
mittel len kann, daß das Gerät Ventax- 
Luftwäscher zu meiner größten Zufrie- 
denheit arbeitet. Allen staubempflndB- 
chen Menschen kann man Ihr Gerät mtt 
bestem Gewissen empfehlen." 

& Max-Richter, 4200 Oberhausen 1 

-Zuerst möchte kh Urnen mitteden. daß 
Ihr Kundendienst aufgrund meiner teL 
Anfrage Ende März infesbiem Faß über- 
trieben hat. kh setze den LW 40 in 
meinem HnfamlUenhous ein. Er steht im 
Erdgeschoß und, siehe da, keine Ge- 
ruerob el ästigunfl mehr. Küchengeruch, 
Zigarettenrauch usw. sind ohne Duft- 
stoffzusatz verschwunden. Und noch et- 


den. Von Besuchern, die Nichtraucher 
sind, war die erste Frage -Na, habt Ihr 
endlich mH dem Rauchen aufgehön?* 

Herbert MOtier, 6M0 Frankfurt 

„Soit dos von Ihnen bezogene Gerät In 
dem Zimmer meines Sohnes aufgesteth 
wurde, tonnten wir festst eflen, daß die 
Atembeschwerden, die bei Bim betan- 
ders nachts auft roten, fast völlig aus- 
bfleben." 

£ Bubeck, 7437 Westerheim 

3it dem 22. 11. 1982 besitze Ich ihren 

rascher LW 30, d. h. jetzt beinahe 

zwei Winter. Er hat sich sehr gut be- 
währt. Nachts habe ich mit einer sehr 
hellen Taschenlampe (Halogenstrahler) 
versucht, im Lichtkegel Staubflocken 
sichtbar zu machen. Sie sind, seitdem 
der Luftwäscher läuft, sehr, sehr sehen 
zu beobachten. Ich möchte mich hiermit 
für cfiese Erfindung herzlich bedanken." 
Dr. K. H. Schramm, 1000 BerBn 48 

Neu für GfoBraume bis 300 m 2 : 
LW 80/81 mH WasseranscMuS. 
Bitte Sonctoffxospekt anfordenL 


Utstung durch 
mtak bi NOmbaty. 
e Dia Whta äm lCBn der Sctiwafaldi ox ldoa ia l tl - 


• Dte tachnbch > 
dto londa»gew»arfa « 


gung durch Prof. Dr. ScMpMtarvein nsdhM- 
achsn Institut für Umwerinygiene an dar Unl- 
varahät DüSMldorf. 

• Die AbtSfung von Bafctarian und Ptban 
durch Dr. Haag, den HyglanabMuftragtan 
des Unlvanliatikfln Hco m t TOblngan. 

Das Vantax-System ist einxig- 
artig und patentamt! ich 
gescMHzL 


wird. 

So kann z. B. bei Erkältungsgefahr auto- 
matisch und proWemk» Krautertuft In- 
haliert werden. Wichtig ab Schutzmaß- 
nahme in Büros und Besprachungszini- 
mem. 

Ventax- G er äte bau Ist troa dar Ufc 


spia.-dwJiifl»S i^ 

wir das Gerät auf 


Wunsch ipnofhalb von 14 Tage« 
von Pohetdlenst bei Ihnen zu 
Hause wieder abhole« lassen, 
kostenlos. 


aehi 

Sie den vorteilhaften Bezug direkt vom 
Hersteller: LW 30 für Räume bis 50 m 5 - 
485,- DM, LW 40 für Räume bis 80 m* 
sowie LW 20 bis 50 m 2 mH Zusatzschal- 
tung für Schlafräume = jeweils 785,- DM. 
Die Stromkosten betragen pro Tag ca. 
10 Pfennig. 

Prospekt und Bestellung bei: 
Ventax-Gerätebau, Postfach 70 02 
7987 Weingarten 
TeL 07 51 A 50 11. Telex 7 32 778 
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Vital und gesund durch 
biologisch aktiven Sauerstoff 

nach Dr. Dr. v. Brunowsky* 1 

Die verhängnisvolle Kurve 


Es ist ein beglückendes Ge- 
fühl zu wissen, ckxfi es in un- 
serer Hand Hegt, unsere Le- 
benserwartung zu verlän- 
gern, Ja die Zahl der vor uns 
liegenden lahre sogar za 
verdoppeln. 

Sollen die Herz-Kreislauf* 
Schäden sowie die Krebsge- 
fahr ebenso gebannt wer- 
den wie heute so viele Seu- 
chen und Infelctionskrankhei- 
ten, so kommen wir um eine 
tägliche Hydro-Ionisation 
nicht herum. 

Eines der größten Übel unse- 
rer Zeit ist das ständig zu- 
nehmende Sauerstoff-Defizit 
in den Körperzellen. Das kör- 
pereigene Immunsystem 
wird dadurch geschwächt 
und der vorzeitige Alte- 
rungsprozeß mit allen seinen 
Verschleißerscheinungen 
eingeleitet. 

Das Sauerstoff-Defizit ist mit 
ein Auslöser für fast alle Er- 
krankungen einschfieftlich 
die der Atemwege. 

Wir atmen toten Souerstoff 

Warum kann dieses Sauer- 
stoff-Defizit trotz des hohen 
Sauerstoffgehalts der Luft 
entstehen? 

Weil der Sauerstoff der Luft, 
die wir einatmen, ein biolo- 
gisch fast toter Sauerstoff ist. 
In der UdSSR wurde zuerst 
erkannt, daß der Sauerstoff 
biologisch nur dann aktiv ist, 
wenn er ein negativ gelade- 
nes Ion darstellti 


Die negativen 
Hydro- Ionen 
entstehen auf 
natürliche 
Weise am Fu- 
ße von hoben 
Wasserfällen 
durch den so- 

« »nannten 
asserfall- 
Effefct. 

Dieser Effekt 
wurde bereits 
in Deutsch- 
land von dem 
Nobelprei- 
sträger von 
1905, Prof es- 
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ttJTCll d«s lAQUche UtfrataTion von Hydro-ta/mn (ca I Minute) U 8 t sich 
de SauaretoHluiiva aus dar Gefahrenzone der immer stfiriceisn Dege- 
namtion (Verachte! B) heruusönngon und somit in vielen Fällen dte 
Letoeraonwartung bedeutend verlängern. 



sor Philipp Lengrd, entd eckt. 

Ionisierte Luft kann heilen 

Die amerikanischen Autoren 
Sheila Ostrander und Lyn 
Schroeder schreiben im Kapi- 
tel „Die Wissenschaft unter- 
sucht den Energiekörper": 
„Jetzt verstanden die Biolo- 
gen von Alma-Ata allmählich, 
warum das Einatmen ionisier- 
ter Luft bei vielen Arten von 
Krankheiten eine heilende 
Wirkung hat. Die Sowjets ha- 
ben festgestellt, schon das 
Besprühen einer Wunde be- 
schleunigt die Heilung." 

Aufgrund der Forschungen 
von Dr. Dr. Konstantin v. Bru- 
no wsky*) wurde vor ca SO 
Jahren in Deutschland ein 
Gerät konstruiert, das nega- 
tive Hydra-Ionen entwickelt. 
Es band oft sich um das 
AQUAMED-T 1 (Trema-Ion), 
das in 1 Minute Inhalation 
einen Ionen stoß erzeugt 

AQUAMED-T 1 ist ein Herm- 
gerät für die ganze Familie, 
das ohne Strom leicht an je- 
de Wasserleitung oder Du- 
sche angeschlossen werden 
kann. 

Es produziert ohne Medika- 
mente und ohne Nebenwir- 
kungen Hydro- Ionen, die je- 
der zu Hause einatmen kann 
(Gutachten Uni Heidelberg). 
Nach 20 Atemzügen kann der 
Körper 12 Stunden Jang den 
Sauerstoff aus der Luft bes- 


ser aufnehmen und verwer- 
ten. 

Der biologisch aktive Sauer- 
stoff kann somit die körper- 
eigenen Abwehrkräfte (Im- 
munsystem) stärken, die 
Zelle raeuerung fördern und 
die Lebenserwartung be- 
achtlick verlängern. Sauer- 
stoffversorgte Haut sieht 
Jünger, frischer und gesün- 
der aus. 

Bei Beschwerden können 
deshalb sowohl Efkrankun- - 

8 en der oberen Atemwege, 
euschnupfen, Asthma, * 
Bronchitis ais auch Immun- 
schwäche, Durchblutungs- 
störungen sowie Abnut- 
zongs- (Verschleiß- }Erschet- 
nungen des Gefäßsystems, 
aes Bindegewebes und des 
Bewegungsapparates be- 
handelt werden. 

Das AQUAMED-T 1 wurde 
vom Klinikum und Hygienein- 
stitut der Universität Heidel- 
berg geprüft und begutach- • 
tet. 

Das AQUAMED-T 1 können I 
Sie mit 14 Tagen Rückgabe- 
recht für DM 298,00 inkl. 
MwSt. beziehen. Gratisinfor- 
mation durch: 

NOVAT. Zum Anger 15 b 
IJJOWibenhausen 5 
ciianfordefungen: 

TeL 05 51 117 U 
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Unabhängig, 

dreigeteilt 

•reich - Der Ost-West-Konflikt, 
als das Ringen zweier Imperien, 
überlagert zwar laut, aber mir noch 
hauchdünn den sehr viel tieferen, 
wahrhaft proftinden Konflikt, näm- 
lich den zwischen Imperialismus 
und Nationalismus: zwischen dem 
Staat als Reich und dem Staat als 
Volk, ja als Stamm, also zwischen 
Klassik und Romantik gleichsam. 

Da erstmals in der Geschichte der 
Menschheit ein Weltreich tatsäch- 
lich die Welt umfaßte, erstmals die 
Weltherrschaft wirklich die Herr- 
schaft über die Welt bedeutete, zielt 
die reale Entwicklung ins Kleine 
und Kleinste. 

Aus weltweiten freien Wahlen 
gingen mit Sicherheit mehrere tau- 
send Staaten hervor, nicht nur Est- 
land, Kroatien, Flandern, Quebec, 
Friaul und so weiter, auch unhisto- 
rische, noch namenlose Gebilde 
und Konstruktionen, die meisten 
mit weniger Einwohnern als eine 
Großstadt Selbst in relativ fest ge- 
fugten Strukturen, wie Frankreich, 
bröckeln die Ränder Da fühlen 
sich die Provengalen wieder als 
Aquitanier, die Bretonen als freie 
Erben der alten Kelten und die El- 
sässer sind es langst leid, irgendwo 
hinzugehören. Ganz zu schweigen 
von Bundesstaaten wie Deutsch- 
land, wo Föderalismus polemisch 
übersetzt wird mit Autonomie. 

Und man könnte wetten, daß, 
beispielsweise, ein unabhängiges 
Baskenland innerhalb weniger Jah- 
re in zwei oder drei souveräne Staa- 
ten sich aufspalten oder Korsika 
ähnlich geteilt würde wie nun 
Zypern. Die Afrikanisierung der 
ganzen Weh, zu welcher die Konfes- 
sionen und Ideologien selbstmörde- 
rische Handlangerdienste leisten, 
ist jede nfalls im Gang; sogar China, 
wenn alter und dieser neue Provin- 
zialismus sich verbunden, wird so, 
wie es heute da steht, nicht sehr 
lange halten. 

Damit aber sind der Expansion 
der Imperien logische, wenn auch 
ganz unerwartete Grenzen gesetzt: 
Mit jeder neuen Erwerbung handel- 
ten sie sich auch neuen Separatis- 
mus ein. Daher, in Amerika laut, in 
Rußland leise, Tendenzen zu neuem 
Isolationismus: bella geiaht aüi . . . 
Der Gefechtslärm des kalten Krie- 
ges dient wiTiphwiand mehr dem 
Zweck, die Menschen innerhalb 
und im Einflußbereich des eigenen 
Imperiums abzulenken von ihren 
nationalistischen Interessen. 



Süßestes Mädel Im Pelz: „Sieben 
Ohrfeigen” foto. röhnert 



„Gföcfcsfcinder**: Bo Filmstar in der 
KBche FOTO: ARO 


KULTUR 


Das süßeste Mädel der Welt: Frankfurts Filmmuseum feiert Lilian Harvey 

In den siebten Himmel hinein 


S ie hat ihre Memoiren zwar begon- 
nen, aber nie vollendet So ist dem 
ersten Blatt der Niederschrift ledig- 
lich zu entnehmen, daß in London, 
am 19. Januar 1906, „in einem gemüt- 
lichen Schlafzimmer" , Lilian Helen 
Mtiriel Page geboren wurde. Daß dies 
Kind, erwachsen geworden, unter 
dem Namen Lilian Harvey als „süße- 
stes Mädel der Welt 1 *, als „blonder 
Traum“ über den Erdball geistern 
sollte, ist Millionen Kino gangem be- 
kannt Das Deutsche Filmmuseum in 
Frankfurt erweist jetzt Lilian Harvey 
mit einer großen Ausstellung Reve- 
renz. Vor allem durch den vom Muse- 
um erworbenen Nachlaß des Stars, 
den Else Pitty Wirth, Managerin und 
langjährige Betreuerin Lilian Har- 
veys, in Besitz hatte, herrscht an Ma- 
terial kein Mangel 
Wer das Haus am Schaumainkai 41 
betritt, wird von Evergreens überrie- 
selt Eine zerbrechliche, krodhafte 
Stimme schleicht sich ins Ohr: Lilian 
Harvey singt vom „Siebenten Him- 
mel der Liebe“; wünscht sich, daß 
„Irgendwo auf der Welt“ ein bißchen 
Glück zu finden wäre und verkündet 
bemerkenswert grün-alternativ „Wir 
zahlen keine Miete mehr, wir sind im 
Grünen zu Haus“. 

In der Eingangshalle läuft pausen- 
los ein Kurzfilm mit Szenen aus dem 
Privatleben der blutjungen Harvey: 
Lilian beim Angeln, beim Rosen- 
pflücken, beim Tanrtraining. Solo- 
tänzer Fritz Lenz ist ihr Partner. Sie 
gleitet ihm entgegen. Er ergreift sie, 
bebt sie; dreht sie Der Zauber 
schlägt zu. „Die ist ja hinreißend“, 
murmelt es im Umkreis. Ja, das war 
sie wohL 

Die Ausstellung ist chronologisch 
geordnet Den Bädern aus der Ju- 
gendzeit schließen sich die FotoreL 
hen der Stummfilmzeit an. Es folgt 
der Reigen ihrer Tonfilme Angeglie- 
dert sind die Bilder aus den Emigra- 
tionsjahren. Die Endstation zeigt LDi- 
an Harvey beim Schlußapplaus ihres 
letzten Bühnenauftritts in Garmisch- 
Partenkirchen am 5. Februar 1968. 
Dazu Dokumente, Briefe, Fflmpro- 
gramme, Drehbücher. In Vitrinen 
sind Originalkostüme, Ballettschuhe 
und persönliche Habe der Künstlerin 
zu sehen. Alles zusammen wirkt je 
länger man in der Ausstellung ver- 
weilt, auf seltsame Art bedrückend. 

„Das gibts nur ei nmal, das kommt 
nicht wieder“, tönt die kindliche 
Stimme aus dem Lautsprecher. 1924 
drehte T.ilian ihren ersten FQm. „Der 
Fluch“ wurde zum Mißerfolg. Nichts- 
destotrotz nimmt Richard Eichberg 


die Mißerfolglerra unter Vertrag und 
stürzt säe in den Filmtitel „Leiden- 
schaft“. Sine Zuckerprinzessin, ein 
silbriger Wattebausch lächelt den Be- 
trachter aa Das ist schon der zukünf- 
tige „blonde Traum“— und ist es doch 
noch nicht 

1926 kreuzt Willy Fritsch ihren Le- 
bensweg. Jung und gutaussehend 
sind beide. Das „T raump aar“ kündigt 
sich an. Unbeschwerte Sommertage 
bekunden die Fotos vom Urlaub in 
Lüians Villa Asmodäe in Cap 
d’Antibes an der Cöte d'Azur. In den 
Streifen „Die keusche Susanne“ und 
„Die tolle Lola“ versucht sich Lilian 
in der Darstellung eines schwarzhaa- 
rigen Vamps mit Sechserlocke. Es 
wird sie veranlassen, sich von Eich- 
berg zu trennen, um nicht länger des- 
sen „kesses Jazz-Bab“ zu bleiben. 

1930 tanzt sie mit Fritsch durch 
ihren ersten Tonfilm: „Liebeswalzer“. 
Mit der Hauptmelodie „Du bist das 
süßeste Mädel der Welt“ wird sie zum 
„süßen Madel“, und der Film „Der 
blonde Traum“ legt sie ein für allemal 
auf Traumwesen fest Für diesen Film 
lernte sie Seiltanzen. Sie selbst äu- 
ßert, daß ihr dieser Streifen „der lieb- 
ste ihrer Karriere war, und die 
Traumszene ist die einzige während 
meiner Arbeitszeit, von der ich sagen 
kann, ich hätte sie nicht besser ma- 
chen können“. Mit der Uraufführung 
der unverwüstlichen Jubelorgie „Der 
Kongreß tanzt" (1931) trieb Lilian im 
Schaumkronenbereich der Glücks- 
welle dahin. Bekanntlich brechen 
Wellen bei der höchsten Auftürmung. 

1933 folgt sie pmwn Angebot der 
Fox-FflmgeseÜschaft nach Holly- 
wood unter der Bedingung, daß ihr 
neuer Herzenspartner, der Regisseur 
Paul Martin, ebenfalls vertraglich ver- 
pflichtet werde. Zwar dreht sie den 
Varietä-EkfolgsfOm „1 am Suzanne“. 
Doch Paul Martin kommt in Holly- 
wood nicht an. Ihm zuliebe löst sie 
den Sieben-J ahres-V ertrag und zahlt 
eine Menge Geld für die Auflösung. 
1935 kehren beide nach Deutschland 
zurück. 

Es ist ein anderes Deutschland, das 
sie vorfinden. Paul Martin wird mit 
ihm zurechtkommen, Lilian Harvey 
nicht Ein Großfoto zeigt Josef Goeb- 
bels als Gast bei den Dreharbeiten zu 
„Schwarze Rosen“. Im Kostüm der 
Tänzerin Marina s teht T.iKan ihm ge- 
genüber. Willy Birgel, alias Fürst 
Abarow, ringt sich ein verbindliches 
Lächeln ab. Willy Fritsch, alias Collin, 
blickt in die Runde, als suche er eine 
erbarm ungsvoDe Seele, die ihm einen 
Brechnapf reiche. Goebbels, sitzend, 


in der Haltung stallreiner Prolet, mu- 
stert die Harvey. Eindeutig verrät 
sein Blick, daß er ihr mißtraut Diese 
Frau ist das „süße Madel“ nur dem 
Markenzeichen nach. Eine Persön- 
lichkeit steht vor ihm; folglich wer- 
den sich früher oder spät«: Schwie- 
rigkeiten ergeben. Die traten ein. 

1937 dreht die Harvey ihren zwei- 
fellos schönsten Film. Als „Fanny 
Elßler“ vollbringt sie eine „ganz au- 
ßerordentliche tänzerische und dar- 
stellerische Leistung" (Faul Ickes, 
1937). Ihre menschliche Leistung er- 
bringt sie mit euer Kaution für ihren 
Tanzpartner Jens Keith, der wegen 
angeblichen Vergehens gegen Para- 
graph 175 in Plötzensee inhaftiert ist 
Sie setzt seine Freistellung für die 
Dauer der Dreharbeiten durch und 
verhilft ihm zur flucht in die 
Schweiz. Vor dem Dankbrief Keiths 
verharren alle Museumsbesucher. Mit 
der Hilfsaktion hat die Harvey das 
finale ihrer Karriere eingeleitet Man 
kann davon ausgehen, daß sie es 
wußte. 

Im folgenden Jahr löst sie ihre Be- 
ziehung zu Paul Martin; hat aber noch 
„Frau am Steuer“ mit ihm zu drehen 
Die Uraufführung wartet sie nicht 
mehr ab. Sie verläßt Deutschland; 
gibt Gastspiele in Frankrach und in 
der Schweiz. 1941 wird ihr zugetra- 
gen, daß ein Intermerungsbefehl in 
Frankreich vorläge. Über Lissabon 
flieht sie in die USA. 

Die Harvey arbeitet zunächst als 
Hilfskrankenschwester in Los Ange- 
les. Für ein paar Theatertoumeen 
wird sie engagiert Es ist Tingelei, 
trotz Flitter und Keep-smiling. Doch 
das bitterste Foto ist jenes ihrer 
Rückkehr nach Europa 1946. Rosen 
im Arm, strahlend wie eh und je. Nur 
mit den Augen ist etwas nicht in Ord- 
nung. In ihnen nistet die Frage: Wird 
es hier klappen? 

Es klappte nicht Zwar wurde die 
Zureckgekommene für „Langjähri- 
ges und hervorragendes Wirken im 
Deutschen Film“ ausgezeichnet, aber 
tingeln mußte sie. In Garmisch-Par- 
tenkirchen brillierte sie in ihrer Para- 
deroDe „Eine Frau ohne Tadel“. Das 
war, wie erwähnt im Februar 1968. 
Rund sechs Monate später, am 27. 
Juli, stirbt sie an den Folgen einer 
verschleppten Gelbsucht in Cap 
d’Antibes. 

Vom „süßen Mädel“ zur „Frau oh- 
ne Ibdel"! - Präziser wüßte ich die 
Laudatio nicht zu beenden. (Bis 23. 
Febr.; Katalog 38 Marie, im Buchhan- 
del 48 Mark) 

ESTHER KNORR-ANDERS 



Unverwüstliche Subeiorgie: „Der 
Kongreß tanzt* foto-. winkles 



Der Monde Traum: KJIkin Harvey in 
Hollywood foto katalog 



di 11 FC^ Er verkörperte die tschechischen Hoffnungen: Zum Tode von Jaroslav Seifert 

pr di)l Alle Schönheiten dieser Welt besungen 

dl I vlV J^as 20. Jahrhundert ist um ein Sandstein“, eines der schönsten Ge- Prager Manifestes, der „Charta 77“. 
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as 20. Jahrhundert ist um ein 
Jahr älter als der Nobelpreisträ- 
ger für Literatur 1984: Jaroslav Sei- 
fert Es hat den in der Nacht zum 
Freitag in Prag verstorbenen Dichter 
geprägt ihm alle Schönheiten dieser 
Welt offenbart und alle heimtücki- 
schen Gefahren, die in Prag, Seiferts 
geliebter Stadt ihm seit 85 Jahren 
lauerten, nicht erspart 
Geboren wurde Jaroslav Seifert am 
23. September 1901 in Prag-Zizkov, 
im proletarischen Viertel der Golde- 
nen Stadt. Zizkov war alles andere, 
nur nicht vergoldet Seit seiner Ju- 
gend schrieb er für kommunistische 
Zeitungen und Zeitschriften in Prag, 
und in Brünn, der mährischen Me- 
tropole, schloß Jaroslav Seifert 1920 
Freundschaft mit dem Lyriker FrantL- 
sek Halas. Der Tod seines Freundes 
im Jahre 1949 war für Jeroslav Seifert 
wohl sein schmerzlichster Verlust 
Nach der Gründung der tschecho- 
slowakischen KP 1921 trat er gemein- 
sam mit den damals bedeutendsten 
tschechischen Dichtern in die KP ein. 
Im selben Jahr gab Seifert damals 20 
Jahre alt seinen ersten Gedichtband, 
„Die Stadt voll von Tränen“, heraus, 
wahrscheinlich das bedeutendste ly- 
rische Werk der sogenannten proleta- 
rischen Poesie. In seinen weiteren 

i“ und 
Seifert, der 
Sohn eines Arbeiters aus dem Armen- 
viertel von Prag, seinem Traum von 
einer gerechten proletarischen Welt 
treu. 

Die Treue dauerte allerdings nur 


r: ‘* * Gedichtbänden „Lauter Liebe“ 

.-Js „Die Brieftaube“ blieb Seifert 

.. --ii: ’ v ' 2 -• 5 Sohn eines Arbeiters aus dem Ar 
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bis zu Jaroslav Seiferts ersten Reise 

TIJCOO IQQfi Muxh nvinor 


m die UdSSR 1926. Nach seiner 
Rückkehr aus Moskau schrieb und 
publizierte er den Gedichtband „Die 
Nachtigall singt falsch“, in welchem 
rr« - von feiner jugendlichen revolutiona- 

V\ ren Begeisterung zur UdSSR nur Er- 

■ 1 nüchtern ng und ein Nachtrauon zu- 

■ J ‘ riickblieben. 
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Das entscheidende Jahr für Sei- 
ferts Entwicklung war 1929- Damals 
beugten sich die tschechischen Kom- 
: munisten Stalins Befehl und bolsche- 
wisierten die Partei Aus Protest- ge- 
gen diesen neuen Kurs der KP trat 
-Jaroslav Seifert gemeinsam mit neun 
Autoren demonstrativ aus der Partei 
aus. 

Im Jahre 1938, kurz bevor Hitler 
auch die Rest-Tschechoslowakei be- 
setzte, veröffentlichte er den Gedicht- 
band „Mach die lichter aus“. Als die 
: Lichter in Europa für sechs Jahre 
ausgingen, waren Seiferts Gedichte 
für die Tschechen ein Hoffnungs- 
schimmer. Im Zweiten Weltkrieg - 
Seifert durfte zum Unterschied zu 
- den Jahren nach August 1968 publi- 
zieren - schrieb er die „Brücke aus 


Sandstein“, eines der schönsten Ge- 
dichte über sein geliebtes Prag. 

In seinem Werk nach dem Zweiten 
Weltkrieg bis zu seinem Tod war Sei- 
fert ständig auf der Suche nach den 
ewigen und watvollen Kostbarkeiten 
dieser Welt Ende der vierziger und 
Anfan g der fünfeiga Jahre, in der 
Zeit des stalinistischen Terrors, hat- 
ten die Genossen natürlich Seiferts 
Austritt aus der KP im Jahre 1929 
nicht vergessen. Der Dichter durfte 
nicht publizieren, er wurde wortwört- 
lich zum ideologischen Abschuß frei- 
gegeben. Nicht vergessen bleibt der 
Kongreß der tschechoslowakischen 
Schriftsteller im Jahre 1956. Jaroslav 
Seifert ergriff zum E n tsetze n der an- 
wesenden Parteifunktionäre das 
Wort und sprach offen über die Ver- 
folgungen und Hinrichtungen von 
tschechischen Dichtern in der Tsche- 
choslowakei nach 1948. 

Jaroslav Seifert hatte in der Zeit 
des Prager Frühlings keinen Grund, 
lautstark zu werden. Als nach der Ok- 
kupation des Landes im August 1968 
der Schriftstellerverband eine Per- 
sönlichkeit als Vorsitzenden suchte, 
war Jaroslav Seifert bereit, diese 
schwere Aufgabe zu übernehmen. Im 
Jahre 1970 zählte Jaroslav Seifert 
wieder einmal zu den verbotenen und 
verdammten Dichtem und Unperso- 
nen. Seine Gedichtbände „Die Best- 
säule“ und „Der Regenschirm vom 
Piccadilly“ und seine Memoiren „Alle 
Schönheiten dieser Welt“ gab er zu- 
erst dreißigmal auf der Schreibma- 
schine geschrieben im Prager Unter- 
grundverlag heraus. . 

Im Jahre 1977 zählte der große 
Dichter und tapfere Maisch Seifert 
zu den ersten Unterzeichnern des 


Prager Manifestes, der 
Als Seiferts Gedichte und seine Me- 
moiren Ende der siebziger und An- 
fang da achtziger Jahre wieder in 
Prag offiziell publiziert werden durf- 
ten, kamen sie allerdings in zensier- 
ten Ausgaben heraus. Die Original- 
ausgaben von Seiferts Werk seit 1970 
bis zu seinem Tod besorgten tsche- 
chische Exilverlage im Westen. 

Verwirrung herrschte unter den 
Genossen von da Kulturfront in Prag 
im Herbst 1984, als Seifert den Nobel- 
preis für Literatur erhielt Drei läge 
nahmen sich die Genossen Zeit um 
die Nachricht aus Stockholm zuerst 
zu verarbeiten. Erst dann war aus 
Prag aus dem Munde von National- 
künstlern und Kulturfunktionären^ 
die 18 Jahre von Seifert nichts wissen 
und nichts hören wollten, zu hören: 
Jaroslav Seifert gehört uns, denn er 
ist des Volkes liebster Dichter. Er 
stand stets auf da Seite da Unglück- 
lichen und Verfolgten, also mit jenen, 
die nicht alle Schönheiten dieser Welt 
genießen durften. 

Er legte auch keinen Wert darauf; 
in fremde Sprachen übersetzt zu wer- 
den, denn seine sanft klingende 
tschechische Sprache und soiw gan- 
zes Wesen waren immer nur in Prag 
und in da böhmischen Landschaft 
verwurzelt Auch eine geglückte 
Übersetzung seiner Gedichte be- 
trachtete a als eine Entfremdung da 
nur für seinen tsch echi s chen Leser 
bestimmten Lyrik. Er hatte auch nie 
die Sehnsucht danach, weltberühmt 
zu werden. Es reichte ihm, zu Hause 
seit fünfzig Jahren geliebt und von 
den Machthaba dieser Welt verges- 
sen oder gar gehaßt zu werden. 

OTAFUJP 



& wo/ das lyrische Gewissen sefeer Nation: Der UtMOIooffobelpralsM- 
ger Jaroslav Seifert (1901-1986) FOTO: DPA 


An Straßburger Gymnasien lernen nur noch 16 Prozent der Schüler Deutsch 

Manifest für die Sprache des Elsaß 


M an kann rieh auch als Elsässer 
fühlen, ohne Dialekt zu spre- 
chen“, meinten 43 Prozent von zwölf- 
bis 16jährigen Gymnasiasten kürzlich 
bei einer Umfinge an Straßburger 
Schulen. Sie kommen mit dem Elsls- 
ser-Ditsch vielleicht beim Verwand- 
tenbesuch auf dem Lande oda im 
regionalen Fernsehprogramm in Be- 
rührung, sprechen mit den Ettern zu 
Hause Französisch und keimen die 
deutsche Vergangenheit des Elsaß 
höchstens aus Großmutters Erzäh- 
lungen. 

Bei einem Kolloquium an da Uni- 
versität Straßburg über die deutsche 
Sprache in da Region wurde die 
Alarmglocke geschlagen. „Was wird 
aus rfgm Elsaß ohne risäsris c facn Dia- 
lekt?“ fragte da Schriftstella 
Eugene Philipps. Er verlangte einen 
„statutarischen Schutz“ diesa Mm- 
derheiten-Sprache, „da sie sonst un- 
tergeht“. 

Diesa Pessi m i sm us ist berechtigt, 
obwohl seit da Regierungsüberaah- 
me da Sozialisten unter Präsident 
Francois Mitterrand regionale 
Sprache und Kultur verstärkt geför- 


dert werden. In dem Planvertrag zwi- 
schen Paris und da Region wurde 
1982 die Zweisprachigkeit zur politi- 
schen Priorität erhoben. Jedes Jahr 
werden für dieses Förderungspro- 
grammfürdie regionale Sprache und 
Kultur rund via Millionen Francs (13 
Millionen Mark) eingesetzt, von de- 
nen via Fünftel aus Paris kommen. 
Von diesem Geld werden auch Lehr- 
und Lernmittel für den Deutschun- 
terricht finanziert, da in den letzten 
beiden Grundschulklassen Wahlfach 
an elsassisehen S chulen ist. 

Insgesamt 1525 Lehrer unterrich- 
ten Deutsch an den 1193 Grundschu- 
len da Region, womit das Sprachan- 
gebot hinreichend ist Woran es man- 
gelt ist die Nachfrage. Die Schüla 
lernen vielfach lieber Englisch als 
Deutsch mit seiner komplizierten 
Grammatik, ln den letzten beiden 
Grundschulklassen wählen noch 75 
Prozent da Schüla Deutsch, wäh- 
rend es an den Gymnasien nur 60 
Prozent sind. Die übrigen 40 Prozent 
lernen lieba englische Vokabeln. 
Doch bei diesa Statistik ist das 
Stadt Land-Gefalle nicht berücksich- 


tigt An Straßburger Schulen ent- 
scheiden rieh lediglich 16 Prozent der 
Schüla für die Sprache des Nach- 
barn. 

Ähnlich rieht es auch in der zwei- 
sprachigen Presselandschaftaus: Die 
Auflagen deutsch-französischer Re- 
gionalblätter sinken ständig. Vor 40 
Jahren las noch die Hälfte der Leser 
Deutsch, heute smd es kaum mehr als 
20 Prozent Für die Redaktionen wird 
es auch immer schwieriger, zweispra- 
chige Journalisten in da Region zu 
finden. 

Aufsehen erregte kürzlich ein 
Appell in da Presse, Deutsch als 
Pflichtfach von da Grundschule bis 
zur Universität einzuführen. 150 Bür- 
germeister und Regionalpolitiker hat- 
ten das M a n i f est unterzeichnet Die 
Einstellung scheint endgültig über- 
wunden, die im Deutschen vor allem 
die Sprache da nationalsozialisti- 
schen Besä tzungs macht sah. Deshalb 
hatten die Franzosen sie 1945 als Un- 
terrichtssprache abgeschafft Erst 27 
Jahre später wurde Deutsch wieder 
als Schulfach eingeführt 

PETRA KLINGBEIL 


Kurse und Konzerte: Karlsruhe gründet eine Internationale Handel-Akademie 

Das Geheimnis des Countertenors 


W as Bach und die Bach-Akade- 
mie für Stuttgart ist neuer- 
dings Handel für Earlsruhe: Jetzt 
wurde dort eine „Internationale Han- 
del-Akademie e.V." gegrün d et Initia- 
toren sind das Staatstheater und die 
Mi i dir hnehsc hule, entsprechend hat 
man sich die Spitzen Positionen da 
Akademie brüderlich geteilt Fanny 
Solter, die Rektorin da Hochschule, 
wunde die Vorsitzende des Vereins, 
die künstlerische Leitung übernahm 
Staatstheater-Intendant Günter Kö- 

npmann. 

Nun hat die Handel-Pflege in 
Karlsruhe in da Tat Tradition. All- 
jährlich finden dort Händel-Festspie- 
le statt, vor zwei Jahren konstituier- 
ten sich die Deutschen Händel-Soli- 
sten, das Theater schließt jede Spiel- 
zeit mit einer Handel-Neuinszenie- 
rung ab. Da lag es natürlich nahe, die 
Anwesenheit von Clarintrompetern, 
Barockoboisten und Countertalören 

wahrend da Handel-Festspiele nicht 
nur für die Theaterarbeit, sondern 
gleich anrh noch für die Ausbildung 
Handel-interessierter Musikstuden- 
ten zu nutzen. 

Denn das ist da einzige Zweck da 
Akademie, die immer für einen Mo- 
nat im Jahr in den Räumlichkeiten 
da Musikhochschule aktiv werden 


soll (1986 vom 2. Juni bis zum 4. Juli): 
sie will Studenten und Musikwissen- 
schaftlern Gelegenheit geben, sich 
auf alten Instrumenten und in alten 
Musizierpraktiken weiterzubilden. 
An speziellen Ausbildungsstätten da- 
für hapert es bisher in Deutschland - 
ganz im Gegensatz zu Ländern wie 
Großbritannien, den Niederlanden 
oda da Schweiz. 

„Nirgendwo kann zum Beispiel in 
Deutschland bisher das Fach Coun- 
tertenor studiert weiden, bei da Han- 
del-Akademie 1986 stehen dafür mit 
James Bowman und Kevin Smith 
gleich zwei renommierte Lehrer zur 
Verfügung“, erklärt Günter Köne- 
mann nicht ohne Stolz. Geplant sind 
über den musikprakiischen Teil hin- 
aus auch musik wissenschaftliche 
Kolloquien, die den geschichtlichen 
Hintergrund diesa Spielpraxis erhel- 
len sollen. Wieviel Interessenten sich 
dann aTIpnirn gs tatsächlich anmelri pn 
und die geforderte Aufnahmeprüfung 
für die Akademie ablegen werden - 
das vermag Könexnann auch nicht zu 
sagen. Vorerst werden ausreichende 
Anmeldungszahlen noch durch sei- 
nen Optimismus ersetzt 

Die Akademie wäre eine Ausbil- 
dungs- und Forschungsstätte wie 
viele andere auch, hätte sie nicht ei- 


nen pikanten landespolitischen 
Aspekt: in Stuttgart gibt es die „Inter- 
nationale Bach-Akademie“, von der, 
wie Könemann unumwunden zugibt 
mehr als eine gute Idee übernommen 
wurde. 

Ob nicht vielleicht doch baden- 
württembergisches Proporzdenken 
an da Wiege da Handel-Akademie 
Pate gestanden hat? Konemanns De- 
menti kommt zu fix, um ganz glaub- 
haft zu sein: nein, nein, die Akademie 
stehe lediglich in Zusammenhang mit 
den Karisruha Handel-Aktivitäten, 
mit einer Konkurrenz zu Stuttgart ha- 
be das gar nichts zu tun. 

Un weil die beiden Akademien so 
gar nichts miteinander zu tun haben, 
war da Karlsruher Intendant auch 
freudig überrascht daß Stadt und 
Land ihm mit ungewohnter Bereit- 
willigkeit die geforderten 200000 
Mark für die erste Handel-Akademie 
1986 bewilligten. In Wahrheit konn- 
ten die Politika wohl gar nicht an- 
ders: Die Stuttgarter Bach-Akademie 
erhält schließlich erheblich höhere 
Zuschüsse. Dort zeichnet allerdings 
auch Helmuth Rilling für die Akade- 
mie-Arbeit verantwortlich. Ein Mann 
dieses Kalibers ist in Karlsruhe vor- 
erst nicht in Sicht 

STEPHAN HOFFMANN 
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PEN-Kongreß über 
Staat und Zensur 

dpa, New York 
Die wohl größte Zahl von Schrift- 
stellern, die je auf amerikanischem 
Boden zusammengekommen sind, 
erwartet New York in da kommen- 
den Woche zum 48. Internationalen 
PEN-Kongreß. Etwa 400 amerika- 
nische Autoren und 230 Kollegen 
aus anderen Ländern haben sich für 
das Treffen der Vereinigung der 
„Dichter, Essayisten und Roman- 
ciers“ angesagt, um unter anderem 
über das Verhältnis von Staat und 
Literatur zu debattieren. Unter den 
50 Ehrengästen, die das amerika- 
nische PEN- Zentrum eingeladen 
hat, sind nach letzten Informatio- 
nen Günter Grass, Hans-Magnus 
Enzensberger und Peter Schneider 
aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land, Heiner Müller aus der „DDR“, 
da Peruaner Mario Vargas Llosa 
und die Südafrikanerin Nadine 
Gördimer. Hauptthema der Tagung, 
die am Sonntag mit einem Empfang 
in da Public Library in Manhattan 
beginnt, ist „Die Vorstellungskraft 
des Schriftstellers und Vorstel- 
lungskraft des Staates“. 

Ausstellung über den 
Kreisauer Kreis 

DW. Bad Homburg v.dJL 
Im Museum Gotisches Haus von 
Bad Homburg zeigt die Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz bis zum 9. 
Februar die Ausstellung „Der Krei- 
sauer Kreis - Porträt einer Wider- 
stands gruppe“. Der Katalog kostet 
in da Ausstellung 22 Mark, im 
Buchhandel (Verlag Hase & Roch- 
ier, Mainz) 28 Mark. 

„Leidenschaften“ 
auf der Berlinale 

dpa, Berlin 
Der neue Film da italienischen 
Regisseurin Liliana Cavani „Lei- 
denschaften“ (Berlin Affair) mitGu- 
drun Landgrebe erlebt bei den dies- 
jährigen Internationalen Filmfest- 
spielen in Berlin Ü4. - 25. Februar) 
seine deutsche Erstaufführung. Da 
film nach dem Roman „Das bud- 
dhistische Kreuz“ von Junichiro 
Tanizaki, der eine Dreiecksbezie- 
hung im Berliner Diplomatenmilieu 
zur Zeit des Nazionalsozialismus 
schildert, sollte ursprünglich schon 
jetzt in die Kinos kommen, wird 
aba nun wegen der Berlinale-Auf- 
führung am 6. März bundesweit ge- 
startet 

Israels Wolf-Preis für 
Schweizer Forscher 

AP, Tel Aviv 
Da Zürcher Wissenschaftler Al- 
bert Eschenmoser und sein ameri- 
kanischer Kollege Elias James Co- 
rey erhalten ln diesem Jahr gemein- 
sam den mit 100000 $ dotierten 
Preis da israelischen Wolf-Stiftung 
für Chemie. Eschenmoser, der erste 
schweizerische Träger des 1976 ge- 
stifteten Preises, werde für seinen 
spektakulären Erfolg im Vitamin- 
B-12-Be reich geehrt 

Drei Millionen 
Kinobesucher weniger 

dpa, Berlin ' 
Die Besucherzahl in den Kinos 
da „DDR“ ist im vergangenen Jahr 
um drei Millionen Zuschauer ge- 
sunken. 1985 kamen gut 70 Millio- 
nen Zuschauer in die Kinos. Die 
Vergleichszahl des Jahres 1984 lau- 
tet 73,4 Millionen Kinobesucher. 
Damit ist die vorübergehende Sta- 
bilisierung da Zuschauerzahlen, 
die sich seit 1982 abzeichnete, wie- 
der gebrochen. Im neuen Jahr 
bringt da staatliche Progress- Film- 
verleih da „DDR“ etwa 150 Spiel- 
filme neu in die Kinos, Produktio- 
nen aus verschiedenen sozialisti- 
schen Ländern, etwa auch aus Chi- 
na, und Filme aus dem Westen. 16 
Spielfilme stammen aus den Pots- 
damer Studios da DEFA. 

Fotografien über 
Arbeit unter Tage 

dpa, Essen 

Innerhalb da Ausstellungsreihe 
„Ortserkundung Ruhrgebiet“ hat 
das Ruhrlandmuseum Essen die 
Fotoausstellung „Glückauf 1 eröff- 
net Am Beispiel da Zeche Fürst 
Leopold in Hervest-Dorsten erar- 
beiten die Fotografen Günther Weis 
und Bruno Nebe zwei sehr auf den 
Menschen bezogenen Bildreporta- 
gen von da Arbeit unter Tage. 

Otto Mächtlinger tot 

dpa, Berlin 
Da Schauspieler Otto Mächtlin- 
ger ist, wie erst jetz bekannt wurde, 
am 29. Dezember im Alter von 64 
Jahren in da Schweiz gestorben. 
Der Schauspieler gehörte lange 
Jahre dem Ensemble der Baliner 
Schaubühne am Halleschen Ufer, 

später ara Lehnina Platz an. Er war 
1970 zusammen mit Peter Stein von 
Zürich nach Berlin gekommen. Sei- 
ne letzte Rolle an da Schaubühne 
war bis 1979 da Franz in „Trilogie 
des Wiedersehens“ von Botho 
Strauß. In einer Todesanzeige in der 
Berliner SEW- Zeitung JDie Wahr- 
heit“ heißt es, Mächtlinger habe 
„sein Leben dem Kampf für Frie- 
den und für gesellschaftlichen Fort- 
schritt“ gewidmet 









Schiffskollision 
auf der 
Kieler Förde 


Fahrrinne wurde 
nicht blockiert 


Die Ermittlungen führt die Kieler 
Staatsanwaltschaft gemeinsam mit 
der Wasserschutzpolizei. Wie der 
Sprecher der Wasserschutzpolizei, 
Dieter Steinhardt, mitteüte, seien 
Aussagen über die Unglücksursache 
zur Zeit reine Spekulation. 

Erste Meldungen berichteten da- 
von, daß das nur leicht beschädigte 
bulgarische Schiit, das ebenfalls ei- 
nen Lotsen an Bord hatte, den pan- 
amesischen Frachter „überlaufen- 
habe. Als Grund wird der dichte Ne- 
bel auf der Förde genannt Wie Teil- 
nehmer der Rettungsaktion aussag- 
ten, habe man zur Zeit des Unglücks 
„nicht die Hand vor den Augen- se- 
hen können. 

Nach den jüngsten Schiffsunglük- 
ken auf der Elbe, bei denen Öl ausge- 
laufen war, galt die Sorge der Behör- 
den auch der Fracht des gesunkenen 
Panamesen. Umweltverschmutzun- 
gen sind nach Aussagen der Taucher 
auszuschließen. Sie hatten ihr Augen- 
merk besonders auf die aufgerissene 
Steuerbordseite der „Cavima“ gerich- 
tet Die „Cavima", die gegen vier Uhr 
gesunken ist, liegt in einer Wassertie- 
fe von 16 Metern mitten in der Fahr- 
rinne der Kieler Förde. 

Die Fahrrinne wird aber nicht 
blockiert Allerdings wurden kleinere 
Schiffe mit einer Bruttoregisterton- 
nenzahl von 300 angewiesen, zum 
Passieren der markierten Unglücks- 
Stelle einen Lotsen an Bord zu neh- 
men. Bis zum Redaktionsschluß 
stand der Zeitpunkt der Bergung 
noch nicht fest Steinhardt teilte aber 
mit daß das Wrack noch im Laufe des 
Tages geborgen werden sollte. Bei 
der Bergung muß der Reeder gefragt 
werden. 
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Falsche Wettervorhersagen erregen die Gemüter - Dank technischen Fortschritts sollen sie jetzt besser werden 


Trotz Satellitentechnik 


GEORG BAUER, Kiel 

Bei einer schweren Sehifiskoliision 
zwischen dem unter panamPEigrhw 
Flagge laufenden Küstenmotorschiff 
„Cavima" und dem bulgarischen 
Massengutfrachter „Koznitsa" auf 
der Kieler Förde sind aller Wahr- 
scheinlichkeit nach zwei portugie- 
sische Seeleute ertrunken. Gestern 
nachmittag sind Taucher der Bereit- 
schaftspolizei Eutin und der briti- 
schen Streitkräfte bis zu dem auf 
Grund liegenden Wrack der „Cavi- 
ma- vorgedrungen. Doch ihre Hoff- 
nungen auf Lebenszeichen der mögli- 
cherweise eingeschlossenen Portu- 
giesen erfüllten sich nicht Auf Ham - 
merschläge an der Backbordseite des 
Schiffes kam keine Antwort 

Die Polizei geht davon aus, daß die 
Leichen der beiden Seeleute, deren 
Kreislauf bei den eisigen Temperatu- 
ren des Wassers bereits nach wenigen 
Minuten zusammengebrochen sein 
muß, abgetrieben worden sind. Nach 
Erfahrung der Mediziner können 
Schwimmer höchstens zehn Minuten 
bei Wassertemperaturen von plus 
fünf Grad überleben. 

Zu dem Unglück war es gegen zwei 
Uhr in der Nacht zum Freitag gekom- 
men. Nördlich des Leuchtturms 
Friedrichsort stieß die JCosnitsa“ 
(16 500 Bnittoregistertonnen) in dich- 
tem Nebel mit der kleinen „Cavima“ 
(405 BRT) zusammen. Innerhalb kür- 
zester Zeit kenterte die „Cavima" und 
trieb kieloben. Die fünf Mann der Be- 
satzung und der Lotse sprangen über 
Bord. 

Minuten später waren der über 
Funk alarmierte Seenotrettungskreu- 
zer „Berlin“ und das deutsche Kü- 
stenschiff „Biskaya" zur Stelle. Sie 
fischten den Lotsen und drei Seeleute 
- Dänen - aus dem Wasser. Wegen 
Unterkühlung wurden sie in Kran- 
kenhäuser nach Kiel und Preetz ge- 
bracht 


geht nichts ohne das 
Wissen des Meteorologen 


Von RUDOLF ZEWELL 

E in Meteorologe kommt nach 
Hause und sagt zu seiner Frau: 
„Stell dir vor, ich werde nach 
Süddeutschland versetzt“ „Prima“, 
sagt sie, „das Wetter hier war ohnehin 
selten deiner Meinung.“ Kleiner Sar- 
kasmus zu einem Thema, das keinen 
kalt läßt: Wettervorhersage. Der 
Wunsch danach ist ein Uranliegen 
des Menschen. Doch der Weg zur Pro- 
gnose ist weit 

Waren es einst nur die Erfahrungen 
einer bäuerlichen Gesellschaft, die 
für wiederkehrende Phänomene, so- 
genannte Singularitäten wie die „Eis- 
heiligen", Regeln aufstellten, so 
konnte sich eine wissenschaftlich be- 
gründete Wetterkunde erst nach Er- 
findung des Thermometers (um 1600) 
und vor allem des Barometers (1644) 
entwickeln. Die älteste Beobach- 
tungswarte Europas - und wohl auch 
der Erde - steht auf dem Hohenprei- 
ßenberg in Oberbayem. Seit mehr als 
zwei Jahrhunderten hält man dort 
nach dem Wetter Ausschau. Früher 
mit der Hand über den Augen, heute 
mit Radar. 

Die „bis an die Zähne“ instrumen- 
tierte Meteorologie unserer Tage ver- 
schafft sich die zur Vorhersage benö- 
tigte Datenfülle über ein weltweites 
Netz von etwa 5000 Haupt-Wettersta- 
tionen. Bereits 1873 wurde der soge- 
nannte „Wetterschlüssel“ eingefuhrt, 
ein Zahlencode, der sprachliche Pro- 
bleme bei der Übermittlung von Wet- 
terdaten ausschaltet. Ausgetauscht 
werden heute folgende, vor allem 
durch Beobachtung in höheren Luft- 
schichten mittels Ballon. Flugzeug, 
Radiosonden und schließlich durch 
Wettersatelliten gewonnene Daten: 
Windrichtung und -geschwindigkeit, 
Bewölkung, Sichtweite. Boden- und 
Lufttemperaturen, Luftfeuchtigkeit, 
Luftdruck und Tendenz, Nieder- 
schlag, Sonnenscheindauer, Zustand 
des Erdbodens, Schneehöhe. 

Der Deutsche Wetterdienst unter- 
hält derzeit 82 Hauptstationen, von 
denen 48 rund um die Uhr besetzt 
sind. Insgesamt werden in der Bun- 


desrepublik an rund 250 Plätzen Da- 
tei gesammelt Diese werden auf ei- 
nem Großrechner in Offenbach auf 
ein w eltumspannendes Gitterraster 
umgesetzt, dessen Punkte 254 Kilo- 
meter voneinander entfernt sind. Die 
wetterdienstlichen Zentralen sind un- 
tereinander durch Hochleistungska- 
bel verbunden, so daß Beobachtungs- 
daten innerhalb kürzester Zeit global 
verfügbar sind. 

Ein solches Kabel verbindet Mia- 
mi, Washington und Montreal über 
London, Paris, Offenbach, Prag mit 
Moskau und Neu-Delhi und fuhrt 
dann über Peking und Tokio nach 
Los Angeles und weiter nach Wa- 
shington. Über Miami ist Südamerika 
angeschlossen, über ein Kabel Offen- 
bach-Nairobi Afrika, über Tokio- 
Melboume Australien und Ozeanien. 
Ideologische Probleme kennen Me- 
teorologen bei ihrer Arbeit nicht 

So wird der Globus mit dem zu- 
sätzlich in neun Höhenschichten ge- 
staffelten GitteTTaster - einer Art 
„Mantel" - umsponnen. In Drei-Mi- 
nuten-Schritten wird nun die Fortent- 
wicklung des Wetters für jeden dieser 
Punkte in aßen Höhenstufen errech- 
net Jedes Vorhersagemodell beruht 
auf den Bewegungen der Luftströme. 
Dabei werden irdische und kos- 
mische Einflüsse berücksichtigt Ver- 
dunstung, Regen, Winde, Wolken, Ge- 
birge, Kontinente, Meere, Eisflächen, 
Sonnenschein und Warme. Dabei er- 
weist sich der Zeitfaktor als größtes 
Problem der Prognose. 

Vor wenigen Jahren noch hinkten 
selbst mittelfristige Vorhersagen dem 
Wetter hinterher. Es dauerte damals 
länger als fünf Tage, um eine Vorher- 
sage über zwei Tage zu berechnen; 
damit war das Wetter den Meteorolo- 
gen längst zuvorgekommen. Heute 
schafft der Elektronenrechner in Of- 
fenbach diese Berechnung in Minu- 
ten, obwohl für eine 24stündige Vor- 
hersage mehr als 35 Milliarden 
Rechenoperationen nötig sind. Der 
Superrechner im „Europäischen Zen- 
trum für mittelfriste Wettervorhersa- 
ge“ in Reading (Großbritannien) 
führt routinemäßig jede Sekunde 80 


LEUTE HEUTE 


Zweimal Caroline 


Um 15 000 Mark ist Familie Casi- 
raghi nach einer Entscheidung der 
monegassischen Gerichtsbarkeit rei- 
cher geworden. Diese Summe muß 
„Paris Match“ an Caro- 
tine von Monaco (links) 
zahlen. 

Im Mai vergangenen 
Jahres hatte die Illu- 
strierte, die in der fran- 
zösischen Hauptstadt 
erscheint, auf fünf Sei- 
ten Farbbilder veröf- 
fentlicht, auf denen die 
fotogene Prinzessin zu- 
sammen mit ihrem 
Söhnchen Andrea Al- 
bert zu sehen war. Ein Motiv, an dem 
niemand Anstoß nimmt, sollte man 
meinen - wären die Fotos nicht heim- 
lich aufgenommen worden. Caroline 
forderte Schmerzensgeld. Begrün- 
dung des allwöchentlich in allen Bil- 
derblättem zu besichtigenden Medi- 
enlieblings: Sie befand ihre Privat- 
sphäre verletzt 

Über dem großen Teich setzte eine 
andere Caroline zu einer großen poli- 


tischen Karriere an: Nach Jahren im 
Berufsleben drückt Caroline Kenne- 
dy (rechts) wieder die Schulbank. Die 
Tochter des Präsidenten John F. 
Kennedy studiert an der angesehenen 
University of Columbia Jura. Und ihr 





kleiner Bruder John Jr. will sich im 
Herbst ebenfalls für die Jurisprudenz 
einschreiben. 


Die ersten aus der jüngeren Kenne- 
dy-Generation, die es in die Politik 
rieht, sind die beiden allerdings 
nicht: Cousin Joe und Cousine 
Kathleen - beide Kinder von Robert 
Kennedy - haben bereits ihre Kandi- 
datur für politische Ämter bekannt- 
gegeben. 


WETTER: Mild 


Temperaturen in Grad Celsius und 
Wetter vom Freitag, 12 Uhr (MEZ): 


Lage: An der Südflanke eines 
Sturmtiefs bei Island fließt milde 
Meeresluft nach Deutschland. Vor- 
hersage für Samstag: Norden: Be- 
wölkt. einzelne Schauer. Temperatu- 
ren plus 4 bis 6 Grad, nachts bei Nuß 
Grad. Mäßiger Wind um West. Sü- 
den: Bewölkung, im Alpenvorland 
Niederschläge, ab 1000 Meter 
Schnee, sonst Regen. Temperaturen 
zwischen 4 und 7 Grad, Tiefstwerte 
nachts 0 bis minus 2 Grad. Schwa- 


cher bis mäßiger Wind um West 
Weitere Aussichten: Unbeständig, 
wieder leichter Temperaturrück’ 
gang. 

Sonnenaufgang am Sonntag: 8.23 
Uhr*. Untergang: 16.38 Uhr; Mood- 
aofgang: 10.11 Uhr, Untergang: 18.55 
Uhr. 


Sonnenaufgang am Montag: 8.22 
Uhr, Untergang: 1639 Uhn Mond- 
aofgang: 1031 Uhr, Untergang: 20.18 
Uhr (* in MEZ, zentraler Ort Kassel). 
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Codiertes Wetter 


Startversuch von 
„Columbia“ zum 
siebten Mal 


1851S I 41»» / 81506 
11026 / 40264 / 88460 

Mit diesem international 
gültigen Schlüssel (hier ei- 
ne Auswahl) werden heute 

weltweit aufgezeichnete 
Wetterdaten übennitteit. 
Die Ziffemblöcke bedeu- 
ten der Reihe nach: Bun- 
desrepublik Deutschland, 
Bereich Münster; Sicht 
über fünf Kilometer; Wind- 
richtung Südost, sechs 
Knoten; Temperatur minus 
2,6 Grad; Luftdruck 1026.4 
Heletopascai; 8/8 Bewöl- 
kung, Kumulus, drei Kilo- 
meter Untergrenze. 


















Wetterprognose: Datensanuntung i 


im Rechner (links) und Ihre Ausweitung «furch den Meteorologen (rechts) 

KXTOS: DW/OPA 


Millionen Rechenoperationen durch. 
Und der neue Doppelprozeßrechner 
CRAY X-MP soll sogar fünfmal so 
schnell sein. Das ermöglicht dann ex- 
akte Vorhersagen über mehrere Tage. 
So weit so gut. Da aber die Punkte 
des erwähnten Gittersystems 254 Ki- 
lometer voneinander entfernt liegen, 
bleiben die Meteorologen bei der Vor- 
hersage der Wetterentwicklung in 
den dazwischenliegenden Räumen 
auf ihre Erfahrung angewiesen. Hier 
hegt die Tücke im DetaiL 

Die Trefferquote nimmt mit der 
Zeitspanne der Vorhersage ab. Liegt 
sie bei einer 24stündigen Prognose 
noch bei 88 Prozent und bei einer 


48stündigen bei etwa 85 Prozent, so 
liegt sie bei einer 144stündigen Vor- 
hersage nunmehr bei etwa 65 Pro- 
zent Wochen und Monatsvorhersa- 
gen sind meist ebenso häufig falsch 
wie richtig. Gültige Voraussagen wä- 
ren aber weltweit für die Landwirt- 
schaft von höchster Bedeutung. 

Beim Deutschen Wetterdienst be- 
zeichnet man aber Vorhersagen, die 
eine Trefferquote von 70 Prozent er- 
warten lassen, als „unseriös". Daher 
ist der Vorhersagezeitraum noch im- 
mer auf fünf Tage begrenzt. Das Tor 
zu langfristigen Prognosen ist aber 
bereits aufgestoßen. Die Installation 
von automatischen Meßfühlern bei 


nicht dauernd besetzten Stationen, 
Radar mit Flächenniederschlagsrech- 
nem und vor allem ein Leistungsfähi- 
gerer Großrechner in Offen bach mit 
einem dichteren Gitternetz sollen die 
Vorhersagezeit schon bald von fünf 
auf zehn Tage oder gar zwei Wochen 
hinaufschrauben helfen. 

Nicht zu unterschätzen ist aber im- 
mer noch der menschliche Faktor. 
Wilhelm Sander, Leiter des Vorhersa- 
gedienstes beim Wetteamt Essen: 
„Wenn es trotzdem noch zu gelegene 
liehen Fehlem in der Vorhersage 
kommt, so liegt das zum Teil an dem 
zeitlichen Druck, unter dem der 
diensthabende Meteorologe steht“ 


Italienisches 
Gericht weist 
Helmut Berger aus 


Finanzskandal oder 
private Abrechnung? 


KLAUS RÜHLE. Rom 

Helmut Berger ist von einem Ge- 
richt in Florenz wegen der Verwah- 
rung und Weitergabe von Kokain zu 
einem Jahr und acht Monaten Ge- 
fängnis und einer Geldstrafe in Höhe 
von 800 Mark verurteilt worden. Die 
Richter haben ihm Strafaussetzung 
bis zum Prozeß in zweite Instanz 
zu gebilligt aber die Ausweisung des 
42jährigen aus Italien verfügt 

Wo sich Berger zur Zeit aufhält ist 
unbekannt Berger hatte im Septem- 
ber 1979 in seiner römischen Woh- 
nung eine „Kokain-Party" veranstal- 
tet. die erst viel später im Zuge der 
strafrechtlichen Verfolgung und Ver- 
urteßung eines Partygastes bekannt 
wurde. 

Der Österreichische Pllraschau Spie- 
ler verdankt seine künstlerische Kar- 
riere dem vor zehn Jahren verstorbe- 
nen weltbekannten italienischen Re- 
gisseur Lucchino Visconti. Nach des- 
sen Tod ging es mit Bergers Karriere 
bergab. Der im römischen Jet-Set 
gern gesehene Mime wurde drogen- 
abhängig. 


16 000 klagen 
wegen Schäden 
durch Spirale 


dpa. Frankfurt 

Weltweit sind 16000 Klagebegeh- 
ren von Frauen bekannt geworden, 
die sich nach der Benutzung einer 
empfängnisverhütenden Kunststoff- 
Spirale (Dalkon Shield) des amerika- 
nischen Konzerns A. H. Rubins iRich- 
mond.’Virgima) geschädigt fühlen. 
Wie der Europa-Präsident des Unter- 
nehmens. Karl H. Pagac, am Freitag 
in Frankfurt erklärte, läuft der Ter- 
min für einen förmlichen Anspruch 
auf Entschädigung am 30. April die- 
ses Jahres aus. Bis dahin müssen sich 
Betroffene namentlich bei einem 
Bundesgericht in Richmond melden. 

Zur Abwicklung eines entspre- 
chenden Verfahrens wird bis zum 30. 
Juli dieses Jahres die Rücksendung 
eines ausgefüllter. Fragebogens ver- 
langt (Adressen-Code: Dalkon Shield. 
P.O. Box 444, Richmond, Virginia 
23203 USA). Der amerikanische Kon- 
zem, der in der Bundesrepublik ein 
Tochterunternehmen besitzt hatte 
zwischen 1971 und 1973 weltweit 
rund 4,5 Millionen sogenannte Intra- 
uterinpessare vertrieben. 

Erste Berichte über gesundheit- 
liche Komplikationen als Folge dieser 
Form der Empfängnisverhütung 
wurden 1973 bekannt Ein Gericht in 
Richmond verurteilte das Unterneh- 
men iro Oktober des vergangenen 
Jahres zu der weltweiten, annähernd 
fünf Millionen Dollar teuren Aufklä- 
rungskampagne. 


PETER RÜGE. Paris 

Ganz Paris ist verblüfft Die Affäre 
um den ermordeten Rechtsanwalt 
Jacques Perrot bekommt täglich pi- 
kantere Facetten: „Er ist Opfer seiner 
Neugier geworden", sagt Perrots 
Schwiegermutter Elisabeth Cons- 
BoutbouL „Er mußte sterben, weil er 
Nachforschungen in einer sehr .hei- 
ßen' Sache angestellt hat“ 

Die „heiße" Sache, die die französi- 
schen Justizbehörden seit dem 27. 
Dezember ’85 beschäftigt entpuppt 
sich mehr und mehr als ein Fi- 
nanzskandal, bei dem die Spuren von 
14 bis 17 Millionen Franc bis in die 
Schweiz. Liechtenstein oder Luxem- 
burg fuhren. Summen, die einer reli- 
giösen Gemeinschaft mit dem Namen 
„Gesellschaft der Auslandsmission 
von Paris" (MSP) gehören. Madame 
Boutbou! hatte erklärt der Mord ste- 
he im Zusammenhang mit ihrem 
Ausschluß aus der Anwaltskammer. 
Dies geschalt vor fünf Jahren, nach- 
dem sie von der katholischen Ordens- 
gemeinschafi beschuldigt worden 
war, mehrere Millionen Franc verun- 
treut zu haben. 

Jetzt aber droht die MEP mit einer 
Verleumdungsklage gegen Madame 
Boutboul aufgrund ihrer öffentlichen 
Äußerung. Doch die letzte Bemer- 
kung der Anwältin vor laufenden Ka- 
meras („Der Vorgang ist noch längst 
nicht abgeschlossen“) öffnet wieder 
einmal aßen Spekulationen Tür und 
Tor. 

Drei Thesen schälen sich aus dem 
Nebel heraus, der den mysteriösen 
Mord um den Rechtsanwalt Perrot - 
einen Schul- und Reitfreund von Pre- 
mierminister Fabius - umgibt: Es 
handelt sich um die Begleichung ei- 
ner Rechnung aus dem Milieu der 
Millionäre und Milliardäre im Dunst- 
kreis der französischen Kennstallbe- 
sitzer. Es geht um einen politisch-fi- 
nanziellen Skandal mit „höchster Be- 
teiligung“. Hinter dem Mord steht ein 
privater Racheakt. 


Darstellung französischer Zeitungen 
den Charakter der „Mafia- Bande von 
New York": Mit drei Kugeln wurde 
der Rechtsanwalt aus nächster Nähe 
getötet Der Mörder muß seinem Op- 
fer kaltblütig aufgelauert haben. Die 
zweite These bekommt desto mehr 
Nahrung, je mehr Zeugen sich in wi- 
dersprüchliche Aussagen verwickeln: 
Rechtsanwalt Perrot, versiert in Fi- 
nanzdingen. beginnt Recherchen 
über die eigene Familie anzusteßen. 


In Paris spricht man von 
einer Geld Waschanlage 


Kaltblütiger Mord im Stil 
amerikanischer Mafiosi 


Die erete These wird untermauert 
durch die Tatsache, daß Perrots 
29jährige Ehefrau Däne - sie lebte 
seit sechs Wochen von ihrem Mann 
getrennt - die Tochter eines Senn, 
stallbesitzers ist und selber ein Slar- 
jockey ist Daie sagte kurz nach dem 
Mord 2 n Ihrem Mann: „Er muß etwas 
gewußt haben, man wollte ihn zum 
Schweigen bringen. Ich habe Angst.“ 
Die Umstände des Anschlags sind 
bislang ungeklärt. Perrot wurde im 
Treppenhaus des Hauses gefunden, 
in dem sich sowohl sein Anvralisbüro 
befindet als auch die. Wohnung seiner 
Eltern. Die Art des Mordes hat nach 


Ist ihm dabei einiges aufgefallen? 
Etwa, daß seine Schwiegermutter 
ständig zwischen Paris und der 
Schweiz pendelt und ein Fahrzeug 
mit Schweizer Kennzeichen steuert 
und ihre Tochter Däne einen Golf mH 
Liechtensteiner Nummer kutschiert? 
Daß die Akte über das Verschwinden 
der 14 bis 17 Millionen Franc der Ge- 
sellschaft der Auslandsmission von 
Paris noch nicht eröffnet wurde? In- 
zwischen verdichten sich die Gerüch- 
te in Paris, daß dahinter eine Art 
Geldwaschanlage steht. 

Für den Rechtsvertreter der ins 
Zwielicht geratenen Madame Bout- 
boul ist seine Mandantin das Opfer 
der Geschäftemacher von MEP ge- 
worden. Bisher ist nicht erwiesen, 
daß Madame Boutboul die Nutznie- 
ßerin der verschwundenen Mißionen 
ist Dafür hat sich herausgestellt, daß 
am Anfang der Auseinandersetzun- 
gen zwischen der MEP und ihrer 
Rechtsvertreterin Madame Boutboul 
die Klage eines britischen Bürgers 
steht: Die ser hat 1956 dem Superieur 
der MEP, Pater Ronet de Jouvenel, 
vorgeworfen, sich das Erbe eines der 
britischen Krone in Hongkong gehö- 
renden Vermögens erschlichen zu ha- 
ben. Für den Rechtsstreit wunie da- 
mals von der MEP Madame Boutboul 
engagiert. Niemand mag mehr aus- 
schließen. daß Jacques Perrot ster- 
ben mußte, weil er einem handfesten 
Devisenskandal auf der Spur war. 

Die dritte These ist der private Ra- 
cheakt: Es heißt, das in Trennung 
lebende Ehepaar habe sich um das 
Sorgerecht für den dreijährigen Sohn 
Adrien gestritten. Jacques Perrot ha- 
be seiner Frau vorgeworfen, eine 
„schlechte Mutter" zu sein. Däne hin- 
gegen spielt die Ahnungslose. Sie wiß 
nicht einmal gewußt haben, daß ihr 
totgesagter Vater noch am Leben ist 
und daß er regelmäßig seinen Enkel 
besucht hat Obwohl kaum anzuneh- 
men ist daß der Dreijährige vom Opa 
nichts erzählt hat Aber Darie gibt 
auch vor, nicht vom Ausschluß ihrer 
Mutter aus der Anwaltkammer ge- 
wußt zu haben. 


Ein Fall für Bfeigret? 


abgebrochen 

AP, Kap Canaveral 
Der Countdown für die amerika- 
nische Raumfähre „Columbia" ist am 
Freitag mittag neun Minuten vordem 
geplanten Start erneut angehalten 
worden. Regen auf Kap Canaveral 
mache die Verzögerung notwendig, 
teilte die Weltraumbehörde NASA 
mit Somit ist auch der siebte Ver- 
such, „Columbia“ doch noch in die 
Umlaufbahn zu bringen, gescheitert 
Sechsm al war der für den 18. Dezem- 
ber angesetzte Start wegen techni- 
scher Fehler beziehungsweise wegen 
schlechten Wetters bereits verscho- 
ben worden, „Columbia“ ist in den 
letzten anderthalb Jahren überholt 
und neu ausgestattet worden. Ihre jet- 
zige Mission soll fünf Tage dauern. 


„Verkehrschaos“ 

AP, Moskau 
Nach einem von heftigen Schnee- 
faßen verursachten Verkehrschaos 
hat die Moskauer Polizei am Freitag 
alle Autofahrer in der sowjetischen 
Hauptstadt aufgefordert, ihre Fahr- 
zeuge bis zu einem Wetterum- 
schwung stehenzulassen. Nach einer 
in der Tageszeitung „Moskowskaja 
Prawda“ veröffentlichten Erklärung 
übertreffen die seit Montag anhaltere 
den Schneefolie die üblichen Werte 
für diese Jahreszeit um fast das 
Doppelte. In Moskau sind 55 Zenti- 
meter Schnee gemessen worden. 


Neue Autobahnen 

AP, München 
In Österreich wird das Autobahn- 
netz in diesem Jahr nach einer Mittei- 
lung des ADAC in München vom 
Freitag um rund 66 Kilometer wach- 
sen. Die wichtigsten Autobahn-Neu- 
eröffhungen sind davon auf der Tau- 
ernautobahn A 10 der 26 Kilometer 
lange Abschnitt von Spittal an der 
Drau bis nach Villach/West sowie die 
Strecke Arnoldstein zur italienischen 
Grenze auf der A 2 in Kärnten. Weil 
auch in Italien 1986 zwischen Chiusa- 
forte und Tarvisio der noch fehlende 
Autobahrabschnitt auf der A 23 fertig 
wird, können Autofahrer dann nahe- 
zu lückenlos auf Autoh ahn en von 
Salzburg bis in den Süden Italiens 
fahren. 


Notlandung in Rom 

dpa, Rom 

Nach einer anonymen Bombendro- 
hung mußte eine Maschine der fran- 
zösischen Fluggesellschaft Air Fran- 
ce am Freitag ihren Flug von Paris 
nach Athen unterbrechen und ist in 
Rom notgelandet Nach Auskunft der 
Flughafenverwaltung in Rom verlie- 
ßen die 98 Passagiere und zwölf Be- 
satzungsmitglieder die Maschine, da- 
mit Spezialeinheiten der Polizei das 
Flugzeug durchsuchen konnten. Die 
Bombendrohung war beim Athener 
Flughafen eingegangen. 


16 jährige erwürgt 

dpa. Wissen 

Ein 16jähriger hat gestanden, eine 
gleichaltrige Mitbewohnerin des 
christlichen Jugenddorfes Wissen 
(Rheinland-Pfalz) erwürgt zu haben. 

Die Leiche der seit Mittwoch vermiß- 
ten Sandra Beiger war bei einer 
Suchaktion von Polizei und Feuer- TJ 
weh in einem Waldgelände gefunden 7 
worden. Der mutmaßliche Täter wur- '' . 
de nach Angaben der Staatsanwalt- 
schaft Koblenz am Donnerstagabend ' " 
festgenommen. ^ 


Neuer Charter-Flugsteig 

dpa, Düsseldorf 
170 Millionen Mark, drei Jahre 
Bauzeit, viel Beton, Glas, Aluminium 
und ungezählte fleißige Hände: So 
entstand der neue Charter-Flugsteig 
auf dem Düsseldorfer Rhein-Ruhr- 
Flughaben, dessen Eröffnung am 
Freitag rund 600 Gäste aus Wirtschaft 
und Politik feierten. Vom nächsten 
Mittwoch an dürfen dann die Ur- 
laubsreisenden die moderne Abferti- 
gungsanlage nutzen, die - laut Flug- 
hafenverwaltung - „hohen internatio- 
nalen Ansprüchen“ gerecht wird. 


Designer ausgeschlossen < 

rtr. Paris 

Das französische Modehaus Cour- 
röges, das unter anderem durch die •" 
Kreation des Mini-Rocks zu Welt- 
rühm gelangte, ist aus dem elitären . 
Kreis der „Haute Couture“ -Finnen 
ausgeschlossen worden. Mitarbeiter 1 
des französischen Industrie min iste- 
riums erklärten am Freitag in Paris, . 
der Modeschöpfer Andrö Courteges 
sei den Bedingungen, die an die Ver- ; 
gäbe der prestigereichen Bezeich- 
nung geknüpft sind, nicht mehr nach- ■ ■■ 
gekommen. 
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nAahälter Bahnhof. Ende des ver- 
gangener. Jahrhunderts der modern- 
ste Bahnhof des europäischen Konti- 
n&iis.Jnden dreißiger Jahren iamen 
hier täglich Zuge an oder fuhren ab." 
Es stand in der WELT. 
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Nur Himmel und Wolken 
lassen sich nicht planen 

* Bau, Anbau, Abbau - Anmerkungen eines Philosophen zur 
Landschaftsarchitektur unserer Zeit / Von WOLFGANG KLUXEN 

D er Landschaftsarchitekt hat es tig“ machen. Dabei erstzeckt sich die Ge- bereich zuordnen. Anders steht es erst mit 
mit einer lebendigen Natur zu waitsamheit auch auf die Tiere, die er ins dem „Naturpark“, der einen neuen Sinn hat, 
tun — mit Pflanzen vornehmlich, Joch «p»"»* ZU die er n 3 mlft»h im Ver hältnis g^rt*y hni«»h«»n Wpfc 

die wachsen, sich ambräten schließlich sogar tötet, um ihr Heisch zu Die Landschaft kam in der Dreiheit von 
und wieder absterb» die im verzehren. Ran Anbau Abbau da ;c+ 


D er Landschaftsarchitekt hat es 
mit einer lebendigen Natur zu 
tun — mit Pflanzen vornehmlich, 
die wachsen, sich ausbreiten 
und wieder absterben, die im 
Rhythmus der Jahreszeiten Blüte und 
Frucht bringen, die sich ständig verändern. 
Seine Planung zielt rjpmgwnSR auf die Her- 
stellung einer Anlage, die nicht eizi fertiges 
Werk, ist, sondern erst in einem Prozeß .fer- 
tig“ wird. Seine Planung muß diesen Zu- 
kunftsprozeß umgreifen. Sie muß sich auf 
die dem Lebendigen eigene Zeitstruktur ein- 


Auch die gestaltete Landschaft, das 
Kunstprodukt, ist deshalb innrer m gipirh 
Produkt der Natur. Diese ist nicht bloß ge- 
staltbares Material, über das zu verfügen ist, 
sondern wirkt als Eigengestalt, als von sich 
aus Tätiges mit. Das gilt selbst bei hohen 
Graden von K ünstlichkeit Auch im Barock- 
garten, der nur durch ständige Pflege, durch 
Neupflanzung und Beschneidung seine Ge- 
stalt behält, ist die lebendige Erfüllung die- 
ser Gestalt immer noch Leistung des Leben- 
digen. Es hegt nahe, dies Verhältnis mit 
sozialen Metaphern zu bezeichnen: Die Na- 
tur wird als Partner genommen, als eine Art 
Mit-Subjekt; sie macht ihre Ei genar t, gel- 
tend, gewinnt Stimme in der Planung und 
antwortet auf die Herausforderung, die in 
dieser liegt 

Dreierlei Eingriffe verändern die Land- 
schaft tiefgreifend, ohne doch sich um sie als 
solche, als Eigengestalt des Lebendigen, zu 
sorgen. Zum ainw» ist solcher Eingriff die 
Erstellung von Bauten; von Städten und 
Straßen, von Eisenbahnen und Hochspan- 
nungsmasten, von Kanälen »nd Brucken, 
von Denkmälern und Grabhügeln. Zum an- 
deren ist es jede ökonomische Nutzung, bei 
der wir auch von „Bauen“, aber in ande rem 
Sinne, sprechen; die T andsr-haft ist dann der 
Boden, der „angebaut“ wird, in Land- und 
Forstwirtschaft - oder dessen Schätze man 
„abbaut", um Baustoffe oder Energieträger 
verfügbar zu machen. 

Diese drei Weisen von Bauen - Bau, An- 
bau, Abbau - greifen deshalb tie£ weil sie 
sich auf die Grundlage richten, die Trägerin 



Prof. Wolfgang Klinten ist Ordinariat der 
Philosophie an der Universität Bonn. Ne- 
ben seinen zahlreichen FachveröffentÖ- 
cfaungen hat er steh bäufkj mit Fragen 
der Ökologie befaßt, wie in einem gro- 
ßen Aufsatz „Energie und UmweHsthHc". 
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von Landschaft und lebendiger Natur ist, 
nämlich die Erde. Gemeinsam ist ihnen fer- 
ner, daß sie eine anthropologische Grund- 
richtung verwirklichen; Sie sind Weisen 
menschlicher Selbstbehauptung auf der Er- 
de. Im Zeichen der Selbstbehauptung wird 
das „Mitsein“ mit dem Lebendigen zugleich 
Konkurrenz, die Natur zugleich Gegner. Dm 
B auen mobilisiert die Ekde zur Abwehr, zum 
Schutz. 

Ran ton umgrenzen einen künstlichen, auf 
Dauer gesteiften, dem Menschen eigenen 
Lebensraum. Sie vermessen die Erde, glie- 
dern die Landschaft neu; sie schaffen nicht 
nur das schützende Gehäuse für das Woh- 
- - npn , sondern auch die Bahnen der Kommu- 
nika tion, die Plätze für Versammlung und 
Fest, schließlich die Stätten für d» Kult in 
dem sich der Mensch zu dem verhält, was 
a»inp irdische Existenz überschreitet Das 
' geschlossene Büd einer von der Natur abge- 
hobenen menschlichen Lebensform, das als 
symbolischer Ausdruck des Selbstbehaup- 
tungswillens gelten kann, ist die ummauerte 
Stadt mit dem Tempel in der Mitte. 

Das Bfld gehört einer vortechnischen Kul- 
tur an und ist für uns historisch geworden. 
Gleichwohl kann es gnmdsätzlichen Überle- 
gungen zur Orientierung dienen, da an ihm 
Archetypisches zum Vorschein kommt, von 
dem aus die Transformationen der technisch 
bestimmten Welt durchfichauhar werden. 
^3 Gerade das Bild der geschlossenen Stadt 
. macht nun deutlich, daß der Mensch nicht 
• r nurauf der Erde, sondern auch von der Erde 

| leben muß. Die Stadt ist auf das Land bezo- 
V'fjj gen, aber dies wiederum ist nicht die Natur, 
wie sie von sich aus da ist Es ist der Acker 
und die Weide, die der Wildnis oder der 
: Wüste abgerungen sind. Wo es um Nutzung 

‘ zur Nahrung geht, kommt es darauf an, die 
^ Naiur in Dienst zu nehmen, zu beherrschen. 

Das Verhältnis dessen, der an ihr arbeite, 
hat etwas von Gewalt und Gewaltsamkeit an 
sich, symbolkräftig im Aufreißen der Erde 
durch den Pflug ausgediückL Schon im 
Chorlied der Antigone des Sophokles zahlt 
das zu den Taten, die den Me: bei „gewal- 


tig“ machen. Dabei erstreckt sich die Ge- 
waltsamkeit auch auf die Tiere, die er ins 
Joch s pannt zu Dienstipistungen, die er 
schließlich sogar tötet, um ihr Heisch zu 
verzehren. 

Immerhin ist die Gewalt, die über die 
Natur ausgeübt wird, nicht ein willkürliches 
Verfügen. Wer die Erde bearbeitet, damit sie 
ihm Frucht trägt, hilft dem Lebendigen. 
Auch das Verhältnis zum Tier muß nicht 
ausschließlich durch Hm Gedanken der 
Nutzung bestimmt Hund »nd Tgata* 
geben das Gegenbeispiel zur Gewaltsam- 
keit Menschliches Leben wird dann insge- 
samt im Verhältnis zur Natur geführt Zeit- 
strukturen des Naturprozesses, etwa die 
rhythmische Gliederung des Jahres, glie- 
dern auch die soziale Zeh. 

Anders stellt äch das Natur verhältnis dar 
beim Abbau. Hier wäre es reine Metapher, 
von der Erde als Partner zu red», welcher 
Schätze darbietet Der Nutzungsgedanke ist 
rein henychemH, der Zugriff auf die Lager- 
stätten ist Ausbeutung. Der Eingriff in die 
Tand schaft ist zerstörend, nicht gestaltend, 
nicht kultuibüdend; Die Schönheit eines 
Steinbruchs ist Z ufall. Die Ausbeu tung hin- 
terläßt die Erde leer und kahl; sie schafft die 
„Wüstung“. Auch hat der Eingriff keine Zeit- 
struktur eig ener Art, es sei denn die ein#»r 
linAHren Verbrauchszeit, die mit der Er- 
schöpfimg endet 

Die Wildnis bleibt 
ein Kräftereservoir 

Der Ort des ausbeuterischen Zugriffs ist 
deshalb nicht die Kulturlandschaft von 
. Stadt und T-and, sondern die W ildnis. Aber 
es ergibt sich dann, daß die in Stadt und 
Tand verfaßte Kultur nicht bloß negativ zur 
Wildnis steht Die Stadt kann nicht bestehen 
ohne deren Schätze, ohne den Stein und das 
Holz aus ihr. Die Ehrigtpn? der freien und 
wilden Natur ist die Voraussetzung für die 
Bodenkultur, die dimre abgerungen wird. 
Die Wildnis ist so die Ressource, das Kräfte- 
reservoir. Zugleich hat sie soziale Bedeu- 
tung: Sie ist der Ort, wohin man der GeseH- 
schaft entfliehen kann, Ort der Asozialen, 
der Nichtsoriahsierbaren, der Ausgestoße- 
nen -aber auch der Einsiedler und Eigensin- 
nigen. In d«wm Sinne ist die Wildnis dag 
Korrelat der eng verfaßten Stadt 
Ein Garten ist noch nicht das Stück Land, 
auf dem der Bauer Gemüse züchtet und das 
er Mnzäunt idqmit das Vieh nicht dara n gphL 
Es wird schon andere, wenn er ein paar 
Bhrmeu hinzusetzt, die nicht nützen, oder 
einige Räume, die den Landstück Gestalt 

geben. Blumen, B äume aTleip msu*hpn es 

indes noch nicht; eine Gärtnerei ist kein 
Garten, und ebensowenig eine Baumschule. 
Eher finden wir den wesentlichen Ursprung, 
den Sinn des Gartens an Hand des ehrwürdi- 
gen Mythos, der ihn an den Anfang der 
Menschheitsgeschichte setzt Genesis 2: 
„Gott pflanzte einen Garten in Eden, im 
Osten; dorthin setzte er den Menschen, den 
er gebildet hatte.” 

Der mythische Garten ist reichhaltig, Bäu- 
me je glicher Art finden «rieh, herrlich zum 
Anschauen (die Schönheit, das ästhetische 
Moment wird sogleich heivorgehoben) und 
reich an Frucht - die Nutzung ist auch dem 
Paradies nicht fremd. Der Mensch lebt in 
ihm ungeschützt ™cirt r faginw B ekleidung 
oder Behausung bedürftig. Die Natur ist ihm 
freundlich, der Garten Wohnstätte. Sünden- 
fell und Vertreibung führen auf ein Land, 
dem Leben durch Arbeit abgerungen wird, 
in eme gleichg ülti g e oder gar feindselige 
Natur. Der Mensch muß sich behaupt» 
durch Kultur. 

Der Mythos läßt sich nun mannigfach 
deuten, aber wesentlich in unserem Zusam- 
menhang ist die Aussage, daß der Garten 
Wohnstätte ist. Die BraShiimg stammt aus 
den Horizont einer Kultur, in der das Woh- 
nen eben nicht in der Natur stattfindet Der 
Erzähler kennt schon Stadt und Land, Acker 
und Weide; aber auf Acker und Weide wohnt 
man nicht Der Garten gehört zur festen 
Wohnstätte, zum Haus, und so gesehen steht 
er nicht am Anfang. Er ist späte Frucht der 
Kultur. 

Und doch ist in ihm Rückkehr Da 1 Städ- 
ter wendet sich im Garten zurück zu einem 
Ursprung, den er sich symbolisch vergegen- 
wärtigt; und zugleich vergewissert er sich 
sein» eigen» Fähigkeit mit der Natur so 
umzugeh», daß sie ihm entgegenkommt 
Das ist die anthropologische Wurzel, aus der 
heraus ganriieh verschiedene Verwirkli- 
chungen d es Gartens als demselben Bersch 
zugehörig erkennbar werden. Im Extremfall 
erklärt das den Blumentopf am Küchenfen- 
ster der Hnrtexhauswohnung; dieselbe Wur- 
zel jedoch hat auch der Garten des Katsura- 
Palastes in Kyoto oder die raumgreifende 
Anlage von Versailles. 

Der Garten ist immer „Kunst”, nie unbe- 
rührte Natur. Er ist verbunden mit der Ar- 
chitektur und wie diese auf einen begrenz- 
ten Raum bezogen, so groß er auch sei, abge- 
grenzt gegen Wildnis und gegen Nutzland. 
Das gitt auch für den Garten, d» seine Gren- 
zen eher vexdeckt und sich der Landschaft 
öffnet In dieser Begrenztheit, in der altem 
Natur wohnlich sein kann, ist er architekto- 
nische Aufgabe. 

Wase „Wehnen“ bedeutet, darf man nicht 
allem am Modell da 1 Parzelle ablesen, die 
den privaten Bereich des Hauses und des 
Hansg arteng begrenzt. Der Ho rhha us mifi ta 1 
wohnt auch in seinem Schrebergarten, der 
Städter' wohnt aiidi im Bürgerpark, und 
selbst die Friedhöfe dürfen wir dem Wohn- 
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bereich zuordnen. Anders steht es erst mit 
dem „Naturpark“, der einen neuen Sinn hat, 
nämlich im Verhältnis zur technisch» Welt 

Die Landschaft kam in der Dreiheit von 
Bau, Anbau, Abbau selbst nicht vor sie ist 
kein Geg e nstand der Sorge. Aber Stadt, 
Land, Wildnis sind in der Landschaft enthal- 
ten: Sie ist ja »erst die Oberflächengestalt 
der Erde, wie sie im Blick umfaßt wird. Ihre 
Grenze ist der Horizont, innerhalb dessen 
wir auch d» Himmel und die Sonne, die 
Wolken und die Sterne sehen. Zur Land- 
schaft verhalten wir uns ästhetisch. Wirkön- 
nen ihren Anblick verändern, Zeichen in ihr 
setz» oder Gliederung» markieren. Tat- 
sächlich ist uns er Bau» auf alle drei Weis» 
zugleich Umgestaltung der Landschaft 

Aber das wird erst wichtig, wenn die 
Landschaft zu einem wesentlichen Bedeu- 
tungselement unseres Daseinsverständnis- 
ses wird. Den Anfang macht Petrarca, der 
1335 d» Mont Ventoux bei Avignon be- 
steigt und mit dessen Schilderung di e ses 
neuartig» Unternehmens man das neuzeit- 
liche Tjudsphaft ugriphnis beginnen tu las . 

sen pffegt Naher steht uns ein neueres lite- 
rarisches Zeugnis dafür, nämlich Schillers 
„Spaziergang“, der uns durch Feld und 
Wald, durch die Kulturlandschaft mit Land 
und Stadt, schließlich in die Wildnis des 
Gebirges führt Am Ende wird dann ausge- 
sprochen, was eigentlich den Inhalt der „Er- 
fahrung“ der Landschaft ausmacht; die be- 
ständige Gegenwart der immer gleichblei- 
bend» Natur, welche den Wechsel mensch- 
licher Geschichte trägt und umfaßt 

Andererseits erleb» wir „die Natur“ in 
ein» individuell» Landschaft, ja in einer 
Vielzahl von solchen, deren einige oder eine 
wir vielleicht auszeichnen. Der individuelle 
Bezug gehört zum ästhetisch» Erlebnis, so- 
fern es sinnlich ist Daher leg» vor Wert auf 
diese individuelle Landschaft, wünschen ih- 
re Schönheit zu erhalten. Wir werden emp- 
findlich geg» Störungen, umgestaltende 
Eingriffe, Beschädigungen, von den» wir 
ohne die Bedeutungsdimension des Land- 
schaftseriebnisses nicht einmal ein» Be- 
griff hätten. Umgekehrt zeichnet sich ab, 
daß die Landschaft Gegenstand von Sorge 
wird; Bauwerke kann man ihr einzupass» 
suchen, Abbauschäden beseitigen, ori»tie- 
rungsgebende Gestalten bewahr». Das ar- 
chitektonische Planen greift über die Gren- 
z» des Gartens hinaus. 

Dem sind allerdings Grenzen gesetzt Der 
Himmel und die Wolken lass» sich nicht 
planen, und auf der Erde kommt es gerade 
darauf an, die Landschaft als umgebende 
„Natur“ zu erhalten, als welche sie die ge- 
plante Kultur umfaßt Zu ihr gehört daher 
die Wildnis, die freie Natur. Der aufkläre- 
rische Gedanke, die ganze Erde zum Gart» 
zu mach», wäre in seiner Auswirkung die 
Zerstörung der Landschaft: Er nähme ihr 
dm Charakter des Vorgegebenen, er nähme 
dem menschlich» Dasein die Orimtierung 
an der Nadir, die von sich aus da ist; er 
nähme der Landschaft weg, was ihre Weltbe- 
deutung ausmacht 

Unsere moderne Technik gründet in einer 
Wissenschaft, die sich schon in ihr» neu- 
zeitlich» Anfang» als „Macht“ versteht 
die d» Sinn von Erkenntnis der Natur in 
deren Beherrschung sieht Darüber hinaus 
ist die Technik nicht nur die faktische, son- 
dern auch die notwendige Bedingung unse- 
res Lebens. Ohne ihr» Einsatz kann das 
Überleb» der sich ständig vermehrend» 
M enschhei t nicht gewährleistet werden. Wir 
leb» auf einem unvermehrbar» Boden. 
Gerade die Expansion der Technik, die in- 
zwischen unseren Planet» umfaßt gerade 
ihr Herrschaftswille fuhrt uns die Endlich- 
keit unseres Lebensraunies vor Augen. 

Angesichts dieser Endlichkeit tritt die 
Kehrseite der Technik hervor Im Prozeß 
ihrer ungehemmten Expansion folg» Scha- 
den, die unser» Lebensraum wieder ein- 
schränk» und beeinträchtigen. Drei Pro- 
blembereiche sind hier vor allem zu nonnm. 

Der erste ergibt sich daraus, daß die tech- 
nische Wett ihre Kraft aus der Erde zieh» 
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Modell eines Borockgartens; Ascalaphus verrät Proserpina, die einen Granatapfel stiehlt 

STICH VON J.W BAUER (167D) 

ist »gewiesen auf Ressourcen“ , bestehen; sie liegt in der Linie der Nutzung oder -minderung, insbesondere der Beseiti- 

i Energievorräte, die sie der Erde selbst, nämlich in ihrer Ordnung und Rege- gungdes Abraums oder Abfalls, welchen der 

und „verbraucht“. Ihr Prozeß ist lung, in der „Landesplanung“. Es entspricht Abbau hinterläßt Wieder ist das ihrem An- 
tbbau“, der mit der Erschöpfung dem Geist der Technik, daß nun die gesamte schein nach negative Aufgabe, in Wahrheit 
ans endet Die Technikkritik sah Landesfläche von der Planung umfaßt, sie aber eine Herausforderung der schöpfen- 
den entscheidenden Punkt: Die insgesamt unter den Begriff der Nutzung sch» Gestaltungskraft: Man denke nur an 

hebt sich am Ende selbst auf. Aber gestellt wird. Dann sind auch das Wohn» die Rekultivierung jener „Wüstung“, welche 

in, daß dies kein Strukturgesetz, und der Spaziergang, die Ver sammlung und die Braunkohl» grub» nach Erschöpfung 
Snergiefrage „technisch“ lösbar ist der Sport jeweils Nutzung. Der Ausdruck daretellen. Da waren und sind ganze Land- 

i empfiehlt sich, daß wir mit der „Freizeitnutzung“ wundert niemand mehr, schaft» neu zu schaffen. 

[lieh, verantwortlich, schonend um- und selbst der makabre Gebrauch des Wor- Nach strengem Begriff sollte man eher 
ich wenn wir nicht umhin können, tes bei der Begräbnisstätte bleibt unbean- von Landschaftsteil» sprechen. Und doch 
ibeuten“. standet bieten diese Neugestaltungen die Aussicht 

eite Problemkreis ist der umfassen- Die Landschaft kommt aber in einer tech- in Zukunft unter d» Begriff des „Vorgege- 

mweltschäd». Der Mensch in der nischen, vom Gedanken der Nutzung be- benen“ zu rücken, wenn sich nämlich die 

i» Welt hört ja nicht auf, Naturwe- stimmten Planung nicht vor. Doch sie ist lebendige Natur des technisch zubereiteten 

rin, das mit anderem Lebendigen von ihr betroffen, ja sogar in einem Maße, Stückes Boden bemächtigt hat Daran läßt 

n unter gestalteten Existenzbedin- das nur durch die Erdoberfläche selbst be- sich ablesen, wie Landschaftsarchitektur ak- 
teht die auf der Erde gegeben sein grenzt ist Wie der Mensch angesichts der tiv gestaltend verfahren kann: Es kommt 
Die technische Welt führt ihren ökologisch» Problematik nötig hat sich als darauf an, auf dem durch Mittel der Technik 
merhalb dieser Umwelt aber nicht lebendige Natur unter Lebendigem zu ver- veränderten Boden die lebendige Natur zu 
Zusammenhang. Der technische stehen, so muß ihm angesichts der Verbau- beheimaten, damit aus deren Kräften die 
üe Ökonomie, steht daher fremd ung des Bodens die Möglichkeit bleiben. Gestalt - in wörtlichem Sinne - erwächst; 
t dem Naturzusammenhang des sich in konkreter Anschauung auf die aller nun nicht mehr Produkt der Technik, son- 
en, der Ökologie. Der technische Technik vorausliegende und vorgegebene dem „von sich aus da“. 

oerläßt der Natur den Abfall: Ab- „Natur“ zu beziehen, die ihm das Erlebnis 

braum, Müll. Abbaureste. der Landschaft vermittelt Diese Erfahrung , R ** 11 'n 

inn der Mensch um der Vorteile vermag ihn geg» die Technik, auch wenn er JVlll GCITI DegTUIlCn Hi 16 in 

reiche ihm die Technik bringt unter ihren Bedingung» lebt freizusetz». po lünact nirht PPfflTl 

bereit sein, partielle Nachteile in Gerade und erst in der technisch» Welt iail 5 ai IAli/Ilt 5^ tQ11 

ehmen. Wenn aber die Technik, die gibt es „Landschaftsarchitektur”, die etwas 

orsorge für den. Mensch» rechtfer- anderes ist als eine gesteigerte Gartenkunst Es geht allemal da r u m , d» Dialog mit der 

Existenz schädigt handel t sie ge- Es geht um die Gestalt der Landschaft im Natur in Gang zu bringen, der zur human» 
eigenen Sinn. Es liegt dann bei ihr, Ganzen. Die Aufgabe stellt sich zunächst Existenz gehört Von hier aus ergibt sich 
nnwidrigkeit zu beseitigen; Um- negativ dar, nicht als Einwirkung, sondern selbstverständlich, daß die Landschaftsar- 
z, Schadenvermeidung, Abfallbe- als Erhaltung. Um ein bekanntes Wort abzu- chitektur im gesamt» Problembereich der 
sind technische Aufgaben. Sie wandeln: Die Techniker h ab en bisher die „Ökologie“, des Umweltschutzes und Natur- 
aufdie Bedingung» der Ökologie Landschaft nur verändert es kommt nun Schutzes tätig wird. Aber man muß sehen, 

. Das bedeutet natürlich, daß sie darauf an, sie zu verschonen. Es gilt den daß die Bereiche sich ^ nicht decken. Der 
anshren Herrschaftswillen be- ästhetisch» Gesichtspunkt in die Planung Umweltschutz ist primär von der Technik 
l muß. Die lebendige Natur darf selbst einzuführen und die Einwirkung auf ^ m sehen, als Eingrenzung des Schadens; 
die Verfügbarkeit bloß» Stoffes die Landschaft von ihm aus zu lenken. Das der Landschaftsarchitektur geht es darüber 
ihre Eigengestalt muß »erkannt Ästhetische ist nicht bloß beigefügtes De- hinaus um Gestaltung der Umwelt, ihre Ziel- 
Qas Modell für den technischen kor, es ist das Existentielle, das Humane. Setzung reicht weit». Ebenso wird der Na- 

nit ihr ist der Garten. Bauten dürfen die Landschaft nicht ver- turschutz von der Landschaftsarchitektur 

decken, zerreißen, zerstören; sie derart zu wahrzunehmen sein. 

« planen, daß sie das nicht tun, ist ein positiver Mit dem Stichwort „Wohnlichkeit“ treffen 

siegt die Ökonomie Beitrag zur Gestalt der Landschaft Bauten wir wieder auf den Garten, der ja schon 
ijp Aothpfiir können aber auch die Natuitandschaft arti- archetypisch das Wohnen in der Natur oder 

uc nauiCLih. kulieren und orientieren, so daß sie deren mit der Natur bedeutet Man mag sich dann 

■ Individualität prägen- Es kommt durchaus erinnern, daß der I and S chaftsarchitekt aus 

nun auch von der Landschaft zu auf den Ein»] fall an. Daher bedarf es des dem Gartenarchitekten herv orgeg» gen ist 

und damit kommen wir zum drit- künstlerisch» Blicks, um die überzeugende «ad yiefleicht bedauern, daß aus der Berufs- 

emkreis, der Verbauung des 3o- Lösung zu finden. Die technische Planung bezeichn ung - aus guten Gründen - das 

Dn ist wieder nicht ohne Bezug auf muß diese Komponente einschließen, sich Element „Garten“ herausgenommen wor- 

rerungszunahme zu sprechen. Un- der Mitarbeit des Landschaftsarchitekten den ist Aber der Landschaftsarchitekt 

Druck sprengt die Stadt ihre Mau- versichern. bleibt gärtnerisch tätig, wenn er die leben- 

[t ins Land vor. Die Landschaft Es liegt auf der Hand, daß es dabei Kon- dige Natur an das technische Werk heran- 
inan sagt, jsersiedelt“. Aber es flikte geben wird. Die Interessen der Nut- führt, wenn er Eisenbahn dumme oder 

ich nicht nur um Wohnbauten, zungsplanung und der ästhetischen Gestal- Schuttberge „begrünt“, wenn er das Grün» 

hl es um solche, die der Kommu- tung sind nicht immer harmonisierbar, die Wohnung» und in die Stadt bringt, 

jenen: Eisenbahnen, Straßen, Ka- Kompromisse unvermeidlich, und wo es um Das „Begrünen“ ist inzwischen ein Fach- 

ilcpn. Ferner verläßt das Gewerbe, Lebensdringliches geht, wird die Ökonomie ausdruck geworden, der zur Bezeichnung 
m Zeichen der Technik zur Indu- über die Ästhetik sieg» Immerhin kann es recht aufwendiger Anlagen verwendet wird, 
leh, die Stadt und errichtet Pro- besser geh» als mit der Rücksichtslosigkeit Leider wird er manchmal so verstanden, als 
Latten außerhalb der Wohngebiete, der industriell» Frühzeit, » deren Schäden habe der „Begrüner“ die Brutalitäten der 
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des Sinnes dieser Tätigkeit Man kann da an 
d» Vorschlag denk» eine Stadtstraße 
durch pflegeleichte Kunststoffbäume zu de- 
korieren, die sogar besser ausseh» sollten 
als natürliche (das Beispiel ist in der philoso- 
phisch» Diskussion notorisch). Solche 
Maßnahme ist deshalb unerträglich, weil 
dann eben jener Dialog mit der Natur nicht 
stattfindet auf den es »kommt; der sub- 
stantielle Dialog ist erst der ästhetische. 

Mit dem Thema „Garten“ ist das „Woh- 
nen“ angesprochen, auch das Verhältnis zur 
Architektur. Die Problemzone ist hier die 
sich ausbreitende Stadt die zur Zersiede- 
lung der Landschaft fuhrt Das Eigenheim 
im Grün» scheint ideal das Wohnen mit der 
Natur zu verwirklichen - und doch kann es 
die Landschaft stören, verbauen, verdecken. 
Der Auszug aus der Stadt zeigt auf der »de- 
ren Seite, daß die Stadt nicht mehr als der 
gemäße Raum menschlichen sozialen Le- 
bens erfahren wird, den aber die verstreute 
Siedlung außerhalb erst recht nicht bietet 
Die Verstädterung, die auf das L»d und die 
Landschaft überschlägt ist wo nicht die Zer- 
störung, so der Konturverlust der Stadt. 

Inzwischen find» wir auf dem L»de, vor 
der Stadt, jene „Bausünden“, die auch der 
Landschaftsarchitekt nicht mehr verdeck» 
kann. In Zukunft wird er einiges verhindern 
können, wenn er an der „Planung“ entspre- 
chend mitwirk» darf. Eine gründliche Lö- 
sung gibt es aber nur, wenn zuvor der Städ- 
tebau in Ordnung kommt; wenn wir wieder 
lern», was eine Stadt unter den Bedingun- 
gen der technischen Welt ist - und auch 
die Mafia?: MoeSsrae Gartsnanlaae in Detmold foto: mattbin lern» sie zu bau» 
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muß. Sie ist »gewiesen auf Ressourcen“ , 
vor allem Energievorräte, die sie der Erde 
entzieht und „verbraucht“. Ihr Prozeß ist 
zuerst „Abbau“, der mit der Erschöpfung 
des Bodens endet Die Technikkritik sah 
hier oft den entscheidenden Punkt: Die 
Technik hebt sich am Ende selbst auf. Aber 
wir wissen, daß dies kein Strukturgesetz, 
daß die Energiefrage „technisch“ lösbar ist 
Trotzdem empfiehlt sieh, daß wir mit der 
Erde sorglich, verantwortlich, schonend um- 
geh» auch wenn wir nicht umhin können, 
sie „auszubeuten“. 

Der zweite Problemkreis ist der umfassen- 
de der Umweltschäden. Der Mensch in der 
technisch» Welt hört ja nicht auf, Naturwe- 
sen zu sein, das mit »derem Lebendigen 
zusammen unter gestalteten Existenzbedin- 
gungen steht die auf der Erde gegeben sein 
müssen. Die technische Welt führt ihr» 
Prozeß innerhalb dieser Umwelt aber nicht 
in ihrem Zusammenhang Der technische 
Nutz» die Ökonomie, steht daher fremd 
gegenüber dem Naturzusammenhang des 
Lebendigen, der Ökologie. Der technische 
Prozeß überläßt der Natur den Abfall: Ab- 
wässer, Abraum, Müll, Abbaureste. 

Nun kann der Mensch um der Vorteile 
willen, welche ihm die Technik bringt 
durchaus bereit sein, partielle Nachteile in 
Kauf zu nehmen. Wenn aber die Technik, die 
sich als Vorsorge für den Mensch» rechtfer- 
tigt seine Existenz schädigt handelt sie ge- 
gen ihren eigenen Sinn. Es liegt dann bei ihr, 
solche Sinnwidrigkeit zu beseitigen; Um- 
weltschutz, Schadenvermeid ung, Abfallbe- 
seitigung sind technische Aufgaben. Sie 
muß sich auf die Bedingung» der Ökologie 
einstell» Das bedeutet natürlich, daß sie 
den expansiven Herrschaftswillen be- 
schränk» muß. Die lebendige Natur darf 
nicht auf die Verfügbarkeit bloß» Stoffes 
reduziert, ihre Eigengestalt muß »erkannt 
werden. Das Modell für d» technischen 
Umgang mit ihr ist der Garten. 

Meist siegt die Ökonomie 
über die Ästhetik 

Hier ist nun auch von der Landschaft zu 
sprechen, und damit kommen wir zum drit- 
ten Problemkreis, der Verbauung des Bo- 
dens. Davon ist wieder nicht ohne Bezug auf 
die Bevölkerungszunahme zu sprechen Un- 
ter ihrem Druck sprengt die Stadt ihre Mau- 
ern, dringt ins Land vor. Die Landschaft 
wird, wie man sagt, jrersiedelt“. Aber es 
handelt sich nicht nur um Wohnbauten. 
Ebenso geht es um solche, die der Kommu- 
nikation dienen: Eis»bahn» Straßen, Ka- 
näle, Brücken. Ferner verläßt das Gewerbe, 
das sich im Zeich» der Technik zur Indu- 
strie wandelt, die Stadt und errichtet Pro- 
duktionsstätten außerhalb der Wohngebiete. 

Die technische Antwort auf die Herausfor- 
derung durch die Verknappung des Bodens 
kann nicht in der Aufhebung der Nutzung 


bestehen; sie liegt in der Linie der Nutzung 
selbst, nämlich in ihrer Ordnung und Rege- 
lung, in der „Landesplanung“. Es entspricht 
dem Geist der Technik, daß nun die gesamte 
Landesfläche von der Planung umfaßt, sie 
insgesamt unter den Begriff der Nutzung 
gestellt wird. Dann sind auch das Wohn» 
und der Spaziergang, die Versammlung und 
der Sport jeweils Nutzung. Der Ausdruck 
„Freizeitnutzung“ wundert niemand mehr, 
und selbst der makabre Gebrauch des Wor- 
tes bei der Begräbnisstätte bleibt unbean- 
standet 

Die Landschaft kommt aber in einer tech- 
nischen, vom Gedanken der Nutzung be- 
stimmten Planung nicht vor. Doch sie ist 
von ihr betreff» ja sogar in einem Maße, 
das nur durch die Erdoberfläche selbst be- 
grenzt ist Wie der Mensch angesichts der 
ökologisch» Problematik nötig hat sich als 
leb»dige Natur unter Leb»digem zu ver- 
stehen, so muß ihm angesichts der Verbau- 
ung des Bodens die Möglichkeit bleiben, 
sich in konkreter Anschauung auf die aller 
Technik vorausliegende und vorgegebene 
„Natur“ zu bezieh» die ihm das Erlebnis 
der Landschaft vermittelt Diese Erfahrung 
vermag ihn geg» die Technik, auch wenn er 
unter ihren Bedingung» lebt freizusetz» 

Gerade und erst in der technisch» Welt 
gibt es „Landschaftsarchitektur“, die etwas 
anderes ist als eine gesteigerte Gartenkunst 
Es geht um die Gestalt der Landschaft im 
Ganzen. Die Aufgabe stellt sich zunächst 
negativ dar, nicht als Einwirkung, sondern 
als Erhaltung. Um ein bekanntes Wort abzu- 
wandeln: Die Techniker hab» bisher die 
Landschaft nur verändert; es kommt nun 
darauf an, sie zu verschon» Es güt, d» 
ästhetisch» Gesichtspunkt in die Planung 
selbst einzu fuhren und die Einwirkung auf 
die Landschaft von ihm aus zu lenken. Das 
Ästhetische ist nicht bloß beigefügtes De- 
kor, es ist das Existentielle, das Humane. 

Baut» dürfen die Landschaft nicht ver- 
deck» zerreißen, zerstören; sie derart zu 
pl»» daß sie das nicht tun, ist ein positiver 
Beitrag zur Gestalt der Landschaft Baut» 
können aber auch die Naturkndschaft arti- 
kulier» und orientieren, so daß sie deren 
Individualität präg» Es kommt durchaus 
auf den Einzelfall an. Daher bedarf es des 
künstlerisch» Blicks, um die überzeugende 
Lösung zu find» Die technische Planung 
muß diese Komponente einschließen, sich 
der Mitarbeit des Landschaftsarchitekt» 
versichern. 

Es liegt auf der Hand, daß es dabei Kon- 
flikte geben wird. Die Interess» der Nut- 
zungsplanung und der ästhetischen Gestal- 
tung sind nicht immer harmonisierbar, 
Kompromisse unvermeidlich, und wo es um 
Lebensdringliches geht wird die Ökonomie 
über die Ästhetik sieg» Immerhin kann es 
besser geh» als mit der Rücksichtslosigkeit 
der industriell» Frühzeit » deren Schäden 
wir noch vielfach leid» Hier stellt sich für 
d» Landschaftsarchitekten die umfang- 
reiche Aufgabe der Schadensbeseitigung 
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Ein Glücksucher in der 


heiligen Stadt Byzanz 

Erzählung von EBERHARD HORST 


P lötzlich der Einfall der Dämme- 
rung, ein anderes, schon besänftig- 
tes Licht, als ich die Lokanta ver- 
ließ und zwischen Verkaufsstän- 
den und offenen Bratereien zur 
Galata brücke ging. Noch einmal die Farben 
Istanbuls, die ganze Palette von schmutzig- 
grau bis leuchtendrot, noch einmal die Gerü- 
che, der Lärm, das Gewühl von Menschen, 
Fahrzeugen, Heren, konzentriert vor der 
Brücke und unablässig weitergeschleust 
Noch einmal das Feilschen der Händler, das 
heisere Rufen der Limonaden Verkäufer, die 
mit ihrem Messingkessel und den an Schnü- 
ren hängenden Trinkschalen durch die Men- 
ge drängten. Dann, mit jedem Schritt spür- 
barer, die frühabendliche Milderung, die 
Einbettung des spektakulären, disparaten, 
chaotischen Treibens und Getriebenwer- 
dens; eine Ahnung von Harmonie. 

Ein leichter Wind, vom Bosporus herge- 
weht, kam auf. Ich atmete. Ich blickte zu- 
rück, sah über den Köpfen der hastenden 
Menschen fern die Kuppeln der Moscheen, 
die Minarette mit ihren steinernen Halskrau- 
sen. Ihr verwittertes Grau schimmerte, 
leuchtete, färbte sich ein. Etwas Irreales, 
Märchenhaftes überfiel mich, eine sanfte 
Entrücktheit 

Oder war ich zu lange in der Lokanta 
geblieben? War mir der Raki, den ich pur 
getrunken hatte, hinterher ein Schluck kal- 
ten Wassers, in den Kopf gestiegen? Nur 
kurz war ich in den Nebenraum gegangen, 
neugierig auf die Nargflehraucher. Wenig- 
stens einmal wollte ich sehen, wie es in 
einem der exklusiven Rauchsalons beim Ge- 
nuß des wassergekühlten Rauchs zugeht 
Niemand beachtete mich. Niemand redete. 
Wie sollten sie auch sprechen mit dem 
Mundstück der Wasserpfeife zwischen den 
Lippen? Nur das Wasser in den bauchigen 
Gasbehältern mit den hohen verzierten 
Messingköpfen blubberte von Zeit zu Zeit 
Ein Geräusch wie Taubengurren. 

Einige Männer lasen in der Tageszeitung, 
andere saßen, den Oberkörper leicht vorge- 
beugt das lange Rohrstuck der Naigüeh 


Baum 


Von NORBERT ROSOWSKY 

Nie sind dem Baum 
die Äste lang genug. 

Er beugt sich vor, 
langt nach oben, 
steht auf Zehenspitzen 

und holt den letzten Tropfen Licht 
im Abenddunst zerfließender Sonne. 

Dunkelheit 
fallt in Flocken ein. 

Berge von Nachtschnee. 

Mit Stemenschutt 
aufgefüllte Täler. 


zwischen den Knien, vor niedrigen Spielti- 
schen, die Augen auf das Tavlabrett gerich- 
tet Wortlos rückten sie die Steine auf den 
gezackten Feldern, eine kleine, fast unauffäl- 
lige Bewegung der rechten Hand. Nur zwei 
ältere Männer, hager, angegraut über der 
hochgezogenen Stirn, saßen etwas abgeson- 
dert, mit dem Rücken zur Fensterwand. Ihre 
knochigen Hände umklammerten den 
Schaft der Wasserpfeife. Sie starrten welt- 
vergessen ins Leere, nicht dumpf oder ver- 
krampft, vielmehr einem Zustand anhe un- 
gegeben. der Wohlbefinden ausdrückte. 

Ich war nicht gefaßt auf die Ruhe, die sich 
in den Männern verkörperte, auf das Unan- 
gestrengte, Gelöste, das Abfallen jeglicher 
Aktivität, und blieb wie angewurzelt neben 
der gepolsterten Holztüre stehen. Ich weiß 
auch nicht, ob ich. der Fremde, überhaupt 
begriff oder begreife (jetzt, indem ich mich 
dieser Szene erinnere), was dieNargilehrau- 
cher bewegte. 

Müßte ich nicht mehr von ihnen wissen, 
als der flüchtige Augenblick hergab? Müßte 
ich nicht wenigstens von dem einen Tavla- 
spieler. der mir später auf der Galatabrücke 
nachlief, sagen können, in welchen Verhält- 
nissen er lebte, wie immer er sich mit Allahs 
Hilfe durchschlug? Er. als einziger, hob sei- 
nen Kopf und warf mir aus seinem ver- 
schmitzten Spitzmausgesicht einen belustig- 
ten Blick zu, belustigt offenbar über meine 
Verlegenheit, als der bedienende Junge mir 
eine Nargileh an bot und mich drängte, auf 
einem der freien Stühle Platz zu nehmen. 

Erst da empfand ich das Unstatthafte mei- 
ner Anwesenheit. Ich fühlte mich ertappt als 
Voyeur, obwohl der schmächtige Junge oh- 
ne jeden Vorwurf zu mir gekommen war. 
Seine freundlich einladende Geste unter- 
strich, was ich von seinen Worten nicht ver- 
stand. Nein, sagte ich verdutzt machte halb 
abwehrend, halb bedauernd eine linkische 
Hand- und Kopfbewegung, holte dann ha- 
stig ein paar Lira-Scheine aus der Tasche 
und drückte sie ihm in die Hand. Aber das. 
dieses mechanische, klägliche Mich-Frei- 


kaufen, irritierte mich vollends, und ich ver- 
ließ schnell den Raum, grußlos. 

Um die Abfahrt des Schiffs nicht zu 
verpassen, beschleunigte ich meine Schritte. 
Mein Verdruß über den unbeholfenen Auf- 
tritt verflüchtigte sich bald. Das Wasser der 
Meerenge schimmerte und glitzerte. Die von 
Abwässern und schmierigem Motoröl ver- 
seuchte Kloake, in der weggeworfenes Obst 
Unrat aller Art und Kistenbretter schwam- 
men, verwandelte sieb in das Goldene Hom. 
Es war das Licht das den Zauber Verstellte, 
ein weiches, sinnliches, körperliches Licht 
anders als das klare, durchsichtige Licht 
Griechenlands. Ein Licht das perlte, ein Ala- 
basterücht Etwas wie Streicheln, eine zärt- 
liche Nötigung nahm mich gefangen. Ich 
spürte, wie meine Sinne, meine Poren sich 
öffneten, wie ich die fremde Welt mit einer 
unglaublichen Intensität wahmahm. 

Natürlich war ich hundemüde vom Läu- 
fer durch die alte Stadt von den wechseln- 
den Eindrücken, vom Sehen, Suchen, unsi- 
cheren Fragen, wenn ich mit dem Stadtplan 
nicht zurechtkam. Am Morgen hatte ich 
mich auf dem Hippodrom, in der Nähe der 
Blauen Moschee, von der Reisegruppe ge- 
trennt Wäre ich sonst nach Edirnekapi ge- 
kommen? Ich wollte das Tor sehen, durch 
das der Eroberer Mehmed in die byzanti- 
nische Stadt eingezogen war, „auf einem 
Maultier, den Turban auf dem Haupt him- 
melblaue Stiefel an den Fußen, das Schwert 
Mohammeds in der Hand“. 

Mit einem überfüllten klapprigen Bus 
flthr ich hinaus nach Edirnekapi Kurze Zeit 
lief ich an der alten theodosianischen Land- 
mauer entlang. Bald, zwischen bröckelnden 
Mauern und blechbeschlagenen Holzhütten, 
folgten mir herumlungemde Kinder, hüpf- 
ten, tanzten, spielten vor meiner Nase Akro- 
bat Sie berührten mich fast mit ihren klebri- 
gen Händen, wichen zurück, drangen wieder 
auf mich ein, bis sie nach einem von irgend- 
woher gekommenen Pfiff kehitmachten. 

Es war ein ungewöhnlicher Tag, obwohl 
nichts Ungewöhnliches passierte, jedenfalls 
bis zum Abend. Ein Tag, abgelöst von den 
Zwängen der Zeit entbunden von vermeint- 
lichen Bedürfnissen, von dem, was sich so 
oft wichtigtuerisch unter dem Vorwand der 
Pflicht querstellt Vielleicht glich mein Frei- 
werden, meine Gelöstheit dem Zustand der 
Nargilehraucher. Aber anders als deren 
Selbstgenügen im abgeschirmten, nach in- 
nen gekehrten Genuß blieb ich offen, gren- 
zenlos aufnahmebereit Meine Sucht wenn 
es eine war, kehrte sich nach außen. Mein 
ganzer Körper war Auge. 

Nur merkte ich schließlich, wie mir die 
überreizten Augen brannten. Die zitternde, 
feuchtheiße Luft druckte und beklemmte 
mich. Am Nachmittag klebten Gesicht Hän- 
de, Arme vom Schweiß und Staub, den der 
Straßenverkehr aufwirbelte. Im Vorhof ei- 
ner der Suftansmoscheen holte ich aus dem 
Brunnen frisches Wasser und kühlte die Au- 
gen. Auf dem niedrigen Steinbord saß ich 
neben dickleibigen Familienvätern und hielt 
wie sie die Füße unter den Wasserstrahl 
Und wohltuend empfand ich anschließend 
das unbeschuhte Gehen über die weichen 
Teppiche der Moschee. Kein Geräusch. Die 
Augen wanderten durch den Raum, die 
Wände entlang, angezogen von den kalligra- 
phischen Wandmustem, von den Blatt- und 
Blumenomamenten, von der Leuchtkraft 
der Farben, Tomatmrot Türkis, Kobaltblau. 

* 

Im Seitentrakt als ich um einen der 
Kuppelpfeiler ging, wäre ich fest über zwei 
auf dem Boden liegende Männer gestolpert 
Sie schienen zu schlafen, zwei dunkle Stoff- 
bündel auf dem roten Teppich. Gammler 
oder Penner, dachte ich, vielleicht Asylsu- 
chende, Davongelaufene oder einfach sol- 
che, die das Vergessen suchen, die sich 
selbst entfliehen und in der Zeitlosigkeit 
der Bedrängnislosigkeit untertauchen. Aber 
kann man das, davonlaufen, sich selbst ent- 
fliehen? 

Ein Vers des irischen Dichters Yeats fiel 
mir ein: „Und darum segelte ich über Meere, 
kam ich /Zu der heiligen Stadt Byzanz.“ 
Warum denn? Um zu fliehen, süchtig nach 
fremden Bildern oder nach dem Verlöschen 
der Bilder, wie in der Moschee, im Nargileh- 
lokal? Am Ende entdecken wir im Fremde- 
sten das Eigene, nicht mehr. 

Die beiden Liegenden schliefen nicht 
sondern hatten in fest gleicher Haltung ihre 
schwarzbärtigen Köpfe leicht an gehoben, 
gestützt auf die Ellbogen, und lasen in ziem- 
lich abgegriffenen Büchern. Sie schenkten 
mir keinen Blick. Ob ich kurz oder lange und 
wie lange in der Moschee blieb, vermag ich 
nicht mehr zu sagen. Um Zeit zu gewinnen, 
ging ich den Weg unterhalb der Galatabruk- 
ke, dann erst stieg ich die Seitentreppe hin- 
auf zur Geb- und f^hrbahn. Nur mühsam 
kam ich voran. Schon hier, auf der seitlichen 
Unterbrücke, ein Menschengewühl, das je- 
den eiligen Schritt hemmte. Ein keuchender 
Lastträger, auf dem gekrümmten Rucken 
einen riesigen zusammengeschnürten Stoff- 
ballen, rempelte mich an, fluchte. 

Kein krasserer Gegensatz war denkbar als 
der zwischen der Moschee, dem Nargüehlo- 
kal und der Galatabrücke, diesem häßlich 


konstruierten, ganz nach außen gestülpten 
Monstrum. Die Brücke führt hinüber nach 
Karaköy, dem einstigen Galata, und der 
nach Norden und längs dem Bosporusufer 
immer noch wachsenden Neustadt Der 
Wind treibt einem rußigen Rauch ins Ge- 
sicht Denn zugleich ist die Brücke, im un- 
teren Teil und durch vorgezogene Pontons, 
Anlegestelle für Bosporusdampfer, Barkas- 
sen und kleinere Transpoitkähne. 

Ich träumte nicht Alks war mir bewußt, 
die Körpemähe der Menschen, ihr Rede- 
schwall, die Ausdünstungen und Gerüche, 
der Verkehrslärm, selbst die Brücke, dieses 
monströse Tier, das mit ausgestreckten 
Pranken auf dem Wasser lag, über dessen 
Rücken ich ging. Jedes Bild, jeden Laut 
nahm ich auf Meine Sinne registrierten je- 
den flüchtigen Eindruck. Doch nichts konn- 
te mich schrecken. 

Mich überraschte noch nicht einmal der 
Zuruf „Herr, Herr“, der mir mit seinem ge- 
krächzten „r“ unvermutet zuflog. Ich horch- 
te auf; ging aber ungerührt weiter. Dann 
wiederum, schon näher, hinter meinem 
Rucken, das „Herr, Herr" und angehangen 
ein „Bitte", so flehend gesprochen, daß ich 
nun doch anhielt und mich umdrehte. 

Wer sollte mich anreden, in meiner 
Sprache auf der Galatabrücke? Ein raffinier- 
ter Versuch, ein Betteltrick, dachte ich, nun 
doch verärgert Istanbul, dein kurzer Auf- 
enthalt, ist abgegolten, abgeschlossen. Du 
hast einen ungewöhnlichen Tag hinter dir. 
Du hast nein, nicht Istanbul entdeckt, nicht 
das fremde Leben, sondern dich selbst in 
den Spiegeln, die dir der Tag und der frühe 
Abend vorhielten. Keine Trübung, keine 
Störung. Geh weiter zu deinem Schiff, das 
zur Abfahrt bereit am Karaköykai liegt 

* 

Aber ich hatte mich umgedreht und mich, 
wenn auch widerstrebend, ptngplasspn Vor 
mir stand derselbe Mann, der mir im Nargi- 
lehlokal den belustigten Blick zugeworfen 
hatte. Ich erkannte ihn sofort und bemerkte, 
daß er einen halben Kopf kleiner war als ich. 
Er trug eine abgewetzte, grauschwarzkarier- 
te Jacke, zu weit für seine schmalen Schul- 
tern. Das ließ sein Gesicht mit dem gefran- 
sten Schnurrbart über der Oberlippe noch 
winziger, noch spitzer erscheinen. Losgelöst 
vom Tavlabrett machte er eine komische 
Figur. Zugleich wirkte er mitleiderregend, 
wie er nun, erhitzt vom Laufen, vor mo- 
stend und mit offenem Mund Luft holte. 

„Bitte“, sagte er nochmals und beteuerte, 
während seine Augen wieder glänzten, er sei 
mein Freund. Er wolle nichts, „überhaupt 
nix“, schnarrte seine Stimme, nur, „bitte 
verstehen gut“, meinen Namen. Aus seiner 
von allen möglichen Gegenständen vorge- 
beulten Jackentasche holte er einen roten 
Kugelschreiber und ein zusammengefaltetes 
Stuck Papier. Er bat mich, auf das kreuz und 
quer mit Namen vollgekritzelte Blatt den 
meinen zu setzen. Warum nicht, sagte ich 
mir, ein Namensammler, es gibt ausgefalle- 
nere Sammelobjekte. Ich war erleichtert 
über den harmlosen Wunsch, froh, den 
Mann schnell loszuwerden. 

Das Blatt legte ich auf meinen Stadtplan, 
schrieb meinen Namen in eine freie Ecke, 
fragte dann noch, während er mit einem 
Kopfnicken das Papier zurücknahm, wozu 
das gut sei Er hob beide Arme, zog die 
Augenbrauen hoch und blickte mich von 
unten mit seinen dunklen Mäuseaugen an, 
nun wieder belustigt und erstaunt, als wäre 
ich der einzige Unwissende auf der Galata- 
brücke. „Das macht Glück.“ Wirklich, er 
sprach die drei Worte mit einer Selbstsicher- 
heit, die ich ihm niemals zugetraut hatte. 

Mir blieb nur übrig, mich damit zufrieden- 
zugeben. Ehe ich reagieren konnte odereine 
Nachfrage bereit hatte, war er davongeeilt. 
Flatternd in seiner zu weiten Jacke ver- 
schwand er zwischen den Passanten. 

Im Weitergehen, beschleunigt, um zum 
Schiff zu kommen, machte ich mir Vorwür- 
fe. Ich hätte fragen sollen, warum er ausge- 
rechnet mir nachgelaufen war, was ihn ver- 
anlaßte, mich in meiner Sprache anzureden. 
Ich hätte die Namen, wenigstens einige, auf 
dem Zettel entziffern oder genauer prüfen 
sollen, ob meine Unterschrift nicht irgendei- 
nem dunklen Zweck diente. Und was bedeu- 
tet die Antwort auf meine einzige Frage? 
Wem „macht“ das Schreiben meines Na- 
mens auf das durch viele Hände gegangene, 
fleckige Blatt Glück? Mir, der ich meinen 
Namen hergab, oder dem spitzgesichtigen 
Sammler? Die verrücktesten Kombinatio- 
nen schossen mir durch den Kopf 

Mit den letzten Rückkehrern passierte ich 
die Zollkontrolle von Karaköy, beäugt von 
den Beamten, die in dem schäbigen Gebäu- 
de lässig und routiniert ihren Dienst vernä- 
hen. Ohne ihre Uniformen wären sie kaum 

von den Händlertypen, die den Fremden die 

fetzten Pfunde aus der Tasche lockten, zu 
unterscheiden gewesen. Die eben wie die 
anderen ließen mich gleichgültig. Noch 
nicht einmal meine wundgelaufenen Fuße 
spürte ich, als ich über das Kopfeteinpflaster 
zum Schiff ging. Ein Schiffeoffizier drängte 

zur Eile Und kaum war ich die eiserne Fall- 
reeptreppe an der Bordwand hinaufgestie- 
gen, wurde sie rasselnd eingezogen. 


Lösung und Gewinner unseres Weihnachtsquiz 


!. John Moynord" von Theodor Fontane, die „Schwalbe". II. „Meu- 
terei auf der Bounty" („Schiff ohne Hafen, Meer ohne Grenzen") von 
3ames Norman Hall und Charles B. Nordhoff, die „Bounty". 111. „Lord 
jim" von Joseph Conrad, die „Paina". IV. „Dos trunkene Schiff" von 
Arthur Rimbaud, kein Schiffsname. V. Das Alte Testament, 1. Mose, 
die „Arche Noah". VI. „Argonautensage" , die „Argo". VII. „Der 
fliegende Holländer" von Richard Wagner, kein Schiffsname. VIII. 
„Das Totenschiff" von B. Traven, die „Yorilcke". IX. „Die Caine war ihr 
Schicksal" van Herman Wouk, die „Caine". X. „20 KM) Meilen unter 


dem Meer" von Jules Veme, die „Nautilus". XLa) „Das Narrenschiff" 
von Sebastian Brant, kein Schiffsname; b) „Das Narrenschiff' von 
Katherine Anne Porter, die „Vera". 

Die Gewinner der zehn Bucbpreise sind: Ursula Az in 4650 Gelsen- 
kirchen, Wilhelm Baumm in 2000 Norderstedt, Armin Erpel in 2080 
Pinneberg, Edith Gerhold in 2080 Pinneberg, Ursula Heinen in 1000 
Berlin, Irmgard Hoffmann in 4300 Essen, Alfred Lanfermann in 4300 
Essen, Dieter Ritzei in 2000 Hamburg, Annemarie Sdieringer in 3550 
Marburg und Erika Schubert in 5600 Wuppertal. 
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WwbuM für das ausführliche Europ a prog r erm» der Ruadfimk-Zeftmtg „Sieben 
Tage" bi „Die Dame" (1932) 

Annoncen und Offerten 
erzählen ein Jahrhundert 


W ir wären wohl kaum bereit den 
Zeitungen und illustrierten Blät- 
tern den wahren Preis für die fes- 
selnden Korrespondentenberichte aus den 
entlegensten Tellen der Welt fiir die Thea- 
ter- oder Konzertkritiken, die feinsinnig- 
sten Buchrezensionen, ja nicht einmal für 
die Meldung von Mord und Totschlag aus 
der Nachbarschaft zu bezahlen. Das alles 
kommt uns taufrisch gedruckt für wenig 
Geld ins Haus, weil das Papier, auf dem es 
steht nicht allein der Nachrichtenüber- 
mittlung dient sondern zugleich Werbe- 
träger ist das heißt uns zum Erwerb von 
Tausenden von Dingen anstacheln soll 
von wohlduftenden und hautumsdunei- 
chelnden Seifen angefangen bis zu Einfa- 
milienhäusern in bevorzugter Lage, von 
Zigaretten bis zu Nerzmänteln. 

Christian Ferber ist der Gedanke ge- 
kommen, daß auch der Anzeigenteil der 
Zeitungen und Zeitschriften die Aufmerk- 
samkeit des Amateurhistorikers verdient 
ja daß die Inserate in ihrer Fülle und Ver- 
schiedenartigkeit vielleicht ein noch voll- 
ständigeres Abbild der vergangenen hun- 
dert Jahre darstelien als deren redaktio- 
neifer Teil „Annoncen, Offerten, Avan- 
cen/ 12 Jahrzehnte Werbung in der Pres- 
se“, heißt der Seiten starke und reich 
illustrierte Band (Ullstein- Verlag, Berlin. 
36 Mark), zu dem er alle im Hause Ullstein 
erschienenen Zeitungen und Zeitschriften 
herangezogen hat und zwar von den zwei- 
zeiligen Kleinanzeigen der „Morgenpost“ 
(das Wort zu 3 Pfennig!) bis zu den aufwen- 
digen und ganzseitigen Inseraten der Au- 
to- und Kosraetikindustrie. 

Es offenbart sich in der Tat ein unglaub- 
lich facettenreiches Bild der zurückliegen- 
den Epoche, die ja an Einschnitten und 
Wandlungen besonders reich war - ein 


Kaiserreich, zwei verlorene Weltkriege, ei- 
ne besonders gründliche und eine durch 
die Zigarettenwährung überspielte Inflati- 
on, die kurze Prosperität von 1925-1930 
und das länger anhaltende deutsche Wirt- 
schaftswunder mit a nsnhlieBenripr Rezes- 
sion. Das Negative zeichnet sich deutlich 
in den Stoßseufzern der Stellengesuche 
und Notverkäufe ab, dazwischen stehen 
immer wieder die großformatigen, in ihren 
Motiven oft weit hergeholten Jubelschreie 
über kleine und große Idole der Konsum- 
gesellschaft: Den Sekt, die Zigarette, das 
Auto und vieles andere noch. An ihnen 
entwickelt sich ein immer gefestigterer 
Geschmack, während sich in den Anzei- 
gen der Anfangszeit namentlich wenn sie 
spaßhaft zu sein versuchen, oft eine wahr- 
haft trostlose Hilflosigkeit offenbart. Den 
Gegenpol stellt der „Querschnitt“ dar, des- 
sen werbende Zeichnungen für Likör etwa 
ebensogut zum redaktionellen Teil gehö- 
ren könnten. 

In Kriegsreiten werden alle Regeln der 
Werbung auf den Kopf gestellt, man wird 
aufgefordert, das empfohlene Backpulver 
besser auszunutzen und den Soßenrest nur 
mit einem halben Bouillonwürfel zu strek- 
ken. Dann dringen auch überall die Typen 
der Frakturschrift vor und warnen vor al- 
lem Fremden. Hustentabletten werden 
gleich als fertige Feldpostpäckchen ange- 
boten. und Kinopaläste kündigen ihre Wie- 
dereröffnung ohne nähere Angaben als 
„großes patriotisches Programm“ an. 
Dann werden auch die Angaben des Berli- 
ner Theaterzettels allmählich kürzer, die in 
Abständen im ganzen Band immer wie- 
derkehren und vor allem hei den älteren 
Betrachtern vermutlich eine besonders 
heftige nostalgisc he Be wegung hervorru- 
fen werden. HELLMUT JAESRICH 



In herrli ch en Zeiten auch herrliche Symbole: Brikett-Werbung ln der Berliner 
„Morgenpost" (1905) 


Tafeln in 
Schwarz aus 
dem Glashaus 

Von PETER DITTMÄR 


G ute Malerei über Nichts gibt es 
nicht*. verkündeten Barnett 
Newman, Mark Rothko und Adolph 
Gottlieb 1943 in einen Brief, den die „New 
York Times“ abdruckte. Prompt erklärte 
darauf Ad Reinhardt: „Gute Malerei über 
Etwas gibt es nicht!“ Wie die „gute Malerei 
über Nichts“ auszusehen hätte, hat ihn ein 
Leben lang beschäftigt, und beschäftigt nun 
Lucy Lippard in ihrer großen Monographie 
„Ad Reinhardt“ (Klett-Cotta, Stuttgart, 218 
S„ 155 Abb., 198 Mark). 

Das Buch ist ein Meisterwerk der Druck- 
kunst Mag es wte Hohn erscheinen, wenn in 
der Bibliographie auf „40 Abbfldungen in 
Farbe“ verwiesen wird, obwohl sie ach zu 
pirwm großen Teil auf die „schwarzen Bil- 
der“ beziehen, so lehrt der Augenschein 
(was bei schlechter Hängung der Gemälde 
nicht auffallt), daß eben Schwarz nicht 
gleich Schwarz ist Denn: Die „schwarzen 
Bilder“ sind nicht schwarz. Das ist eine der 
Hauptthesen von. Lucy Lippard. 

Die scheinbar gleichmäßig schwarzen 
Leinwände lassen nämlich bei richtigem 
Licht nicht nur eine Aufteilung in meist 
neun Quadrate erkennen, sondern das 
Schwarz assoziiert Farben - Blau oder Rot 
zumeist die Reinhardt unterlegte oder bel- 
auschte. Der kernige Ausspruch des Künst- 
lers „ich male gerade die letzten Büder, die 
man malen kann“, gerinnt angesichts dessen 
eher zu einer Absichtserklärung als zu der 
Feststellung, daß Idee und Büder nun über- 
pinfitinimPTi. Lucy lippard läßt sich davon 
allerdings nicht beeindrucken - wie für die 
Anhänger und Gegner Reinhardts gewöhn- 
lich Absicht und oberflächlicher Augen- 
schein genügen, um darauf Theorien über 
das Ende oder den neuen Anfang der Kunst 
zu errichten. 

Die Monographie schildert den Weg des 
Adolph Friedrich Reinhardt, der 1913 in Buf- 
falo (N. Y.) geboren wurde und 1967 in New 
York starb, durch die amerikanische Kunst 
Es ist ein mit Traumata umstellter Weg, 
denn durch die Armory-Show 1913 lernte die 
Neue Welt die neue Kunst der Alten Welt 
' kennen. Und seitdem schätzte man nur noch 
die überseeischen Produkte, achtete die ei- 
genen Modernen gering. Das änderte sich 
erst nach dem Zweiten Weltkrieg. Deshalb 
hieß damals ein moderner amerikanischer 
Künstler zu sein, gegen den vorherrschen' 
den Geschmack in Amerika zu sein. Dieses 
Spannungsverhaltnis schildert Lucy 
lippard eindrucksvoll 
Natürlich verrichtet sie nicht auf Zitate 
von Reinhardt, die es in reichem Maße gibt 
Der Maler hantierte gern mit dem Wort, ver- 
stand es. komplizierte Sachverhalte auf ein- 
fache polemische Formeln zu reduzieren, die 
Widerspruch herausfbrderten. Das belegt 
der Sammelhand „Ad Reinhardt - Schriften 
und Gespräche“, den Thomas Keltein für 
den Münchner Verlag Silke Schreiber zu- 
sammengestellt und übersetzt hat (250 S„ 48 
Mark). Darin finden sich Reinhardts „Zwölf 
Regeln fiir eine neue Akademie", seine sar- 
kastischen Leserbriefe, mit denen er Aus- 
stellungen oder Künstlerkollegen bedachte, 
und natürlich die Variationen seines 
„Kunst-als-KunstrDogmas“. Es ist ein Zita- 
tenschatz, mit dem sich praktisch für oder 
gegen jede Kunstübung zu Felde ziehen 
läßt Denn Reinhardt wich - mal schnodd- 
rig, mal apodiktisch - keiner Fehde aus. 

In der fetzten der „Dreizehn Regeln zu 
einem ethischen Kodex für bildende Künst- 
ler“ von 1960 verkündete er. „Es ist nicht 
recht von- einem Künstler, der weiß, was 
nicht recht ist auch besonders, wenn er 
ohne Sünde ist, Künstlern, die nicht wissen, • 
was nicht recht ist nicht zu sagen, was sie 
nicht tun sollen, und nicht den ersten Stein 
zu werfen.“ Reinhardt scheute sich nicht, 
das zu tun, obwohl er im Glashaus saß. 

für Lucy Lippard sind die „schwarzen 
Bilder“ der Endpunkt und zugleich ein 
neuer Anfang: „Die schwarzen Gemälde 
schlossen mit einem entschiedenen Schlag 
alles aus, was ein langsamer reduktiver Pro- 
zeß hätte sein können... und eröffneten 
den Weg zu Alternativen, indem sie den Aus- 
gang verschlossen.“ Die „schwarzen Bilder“ 
werden damit für die Kirns t zu dem erklärt, 
was die Null für die Mathematik bedeutet 
Doch dieser Theorie des Wertfreien und 
Absoluten widersprechen die Anleihen und 
Aneignungen ostasiatischer Denkweisen 
durch Reinhardt Er hat sich intensiv mit der 
Kunst Chinas beschäftigt, auch darüber ge- 
lehrt Die „Zyklen durch die chinesische 
Landschaft“ oder „Zeitlos in Asien“ in dem 
Sammelband von Thomas Kiellein sind an- 
schauliche Beispiele dafür. Er kannte auch 
die Gedankenwelt des Zen-Buddhismus, 
dessen Stärke er darin sah, daß „etwas so 
lange wiederholt wird, bis es verschwindet“. 
Und vielleicht hatte er auch von der „Wang- 
liang-hua“, der „geisterhaften Malerei“, ge- 
hört die der Malermönch Chib-yung im 12. 
Jahrhundert beherrscht haben soH Dieser 
Mönch malte seine Bilder mit eiiw so wäs- 
serigen Tuschelösung, daß der Bildgegen- 
stand kaum zu erkennen war öqH bei inten- 
siver Betrachtung allenfalls geisterhaft auf- 
tauchte und verschwand. Schließlich matt* 
auch Ad Reinhardt 1955 ein „Abstraktes Ge- 
mälde, weiß“ mit erner ganz schwach ange- 
deuteten geometrischen Innenstruktur, und 
erst später entschied er sich dan n für den 
schwarzen Purismus. 

Solche Verbind ungslinien lassen sich 
leicht z i ehe n, denn bei der Diskussinn der 
Bilder von Ad Reinhardt ist Hip Amcohaming 
ohne weiteres durch eine zu 

ersetzen. Das wichtige ist schließlich die 
Idee. Und weil die so simpel und so absolut 
ist, gibt es kein Sowohl- Als-auch, sondern 
nur rin Dafür (= Höhepunkt der modernen 
Kunst) oder Dagegen . (= Negation der 
Kunst). 

Beide Bücher sind natürlich ein Plädoyer 
für Reinhardt, angriffig und amüsant beson- 
ders dann, wenn der Künstler selbst das 
Wort ergreift, aber von Überzeugungskraft 
wohl nur für den, der bereits überzeugt ist 
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Ein Milljöh 
in Ost-Berlin 

Das graue „Sündenbabel“ Prenzlauer Berg 
Von PETER-JOACHIM HOLZ 


W eltreisender, kommst du 
nach Ost-Böfin, so versäu- 
me nicht eine Exkursion in 
den im Nordosten gelegenen 
Stadtbezirk Prenzlauer 
Berg, in der Szene-Sprache auch liebevoll 
Prenzelberg genannt Auf 10,8 QuadndkOo^ 


Prenzelberger angesehen werden. Einige 
von denen haben es nämlich an sich, bei 
solchen Gelegenhexten Löcher in den Beton- 
wall zu gucken, die zweifellos nicht nur die 
innere Sicherheit der „DDR“, sondern auch 
den Weltfrieden yBM« 1 " Deshalb lärhrft 



Mit Westputten ist hier alles möglich: Blick vom „Prenzelberg“ auf die Mauer 


meter ehedem uitoe rimischep B odens erwar- 
ten dich rund 185 000 Einwohner, die aus 
allen Landestelen der „DDR“ stammen, 
und d amit vielfältige dialektale Attraktio- 
nen, die es in dieser K on zentration nur dort 
zu besichtigen gibt 

Die Wegsache ist ginfagh? Fast alle Stra- 
ßen führen nach Prenzelberg. Bleiben wir 
wegöi des lokalen Kolorits bei diesem Na- 
men. Tu i den „VEB-Nachwuchs“, der in 
Sachsen, Thüringen, Mecklenburg oder 
sonstwo nicht in die dir ihn vorgesehene 
Laufbahn einsteigen will, ist er der ersehnte 
Einstie g in ein subkulturelles T^hen, das 
sich listenreich der grauen Einheits-Kultur 
entzieht 

Prenzelberg hat sogar »i gwipn, Hon 
einstig en Touristenstrom feanfltisiof yri d ^ 
Grenzübergang: Bomhohner Straße, für 
WestBeriiner und Bundesbürger gegen Ent- 
richtung eines altersgerecht gestaffelten We- 
gegeldes - nur Kinder bis 14 Jahre sind 
davon ausgenommen - von 6 Uhr früh bis 2 
Uhr nachts geöffnet 

Sage niemand, die „DDR“ sei eine ge- 
schlossene Gesellschaft: Vier Stunden Pau- 
se ist mehr als billig, aimal auch die ord- 
nungsgemäße Reinigung der Grenzanlagen 
und der Kassensturz Zeit und damit Geld 
kosten. Es empfiehlt sich übrigens, auf or- 
dentliche Kleidung und gültige Reisedoku- 
mente mit aktuellem Paßbild ZU achten so- 
wie keine Dr ucksac h en tinri Kaggotfon ein . 

Zufuhren, ebenso nicht die Mark der „DDR“, 
von Jung-Prenzelbergem auch Aluknopf ge- 
nannt Die Deutsche Mar k, hin und wieder 
als Westputte oder Blaue Kachel bezeichnet, 
aber auch die W ährung en anderer Weltrei- 
sen gestattender Länder, dürfen hingegen 
uneingeschränkt deklariert und in Prenzel- 
berg und Umgebung ausgegeben werden. 

Gerechtigkeit muß sein, und deshalb fre- 
quentieren auch Scharen von aus allen Lan- 
desteilen zusammengeströmten Rentnern, 
vorzugsweise Frauen über 60, diese Pforte 
aum „Sündenbabel“, betreten den ehedem 
Roten Wedding, der übrigens, wie auch das 
restliche West-Berlin, auf Stadtplänen der 
„Hauptstadt der DDR“ als ein »nhdomntM 


dargestellt ist 

Hat nun der Reisende Hon Übergang nach 
Prenzelberg vollzogen, sollte er, sofern er 
Europas teuerstem Bauwerk schnö de den 
Rücken gekehrt bat, tief durchatmen und 
sich dann langsam umdrehen: Der Anblick, 
der sich ihm bietet, ist objektiv der, den der 
gewöhnliche Prenzelberger bis zum Eintritt 
seiner rentebedingten Reise-Mündigkeit 
subjektiv gpnieBpn kann, wohl wissend, daß 
dann das Leben längst gelaufen ist 

Es ist ratsam, nicht zu lange auf den „anti- 
faschistischen Schutzwall“ zu starren, man 
könnte beobachtet und fälschlicherweise als 


B is in unser Jahrhundert hinein galt 
seltsam unreflektiert, daß der Bauer 
keine Geschichte habe - weil er ewig 
sei. Und machtlos. Eher ein Partikel im Na- 
turgeschehen denn ein Staubkorn unterm 
Rad der Geschichte. Der hierarchiegeübte 
Blick unserer Mittelalter-Forscher, der Me- 
diävisten, nahm nur Päpste wahr, Kaiser 
und Könige. Sogar der große Leopold von 
Ranke, selber ein Papst, wenn auch der hi- 
storischen Wissenschaftöl, fand die Formu- 
lierung nicht zu kühn, daß der Bauernkrieg 
von 1525 „das größte Naturereignis“ der 
deutschen Geschichte gewesen sei. 

Bauer und Bitter, also Landmann und 
Adel, so die we i tverbreitete Auffassung, 
seien das ganze Mittelalter hindurch bis zu 
den Umbrüchen der Französischen Revolu- 
tion die ehernen Fundamente einer stati- 
schen Gesellschaftsordnung gewesen. Nur 
jener Bauer, von dem da die Rede ist, der 
seinen Hof von Generation zu Generation in 
ewig gleicher Weise bestellt haben soll, den 
hat es so niemals gegeben. 

„Der Bauer im Rechtssmne“, schreibt 
Werner Rösener („Bauern im Mittelalter“, 
C. H. Beck’ sehe Verlagsbuchhandlung, 
München, 335 S., 42 Abb„ 39,50 Mark), „ist 
keine uralte Gestalt jenseits allö geschichtli- 
chen Veränderungen, sondern eine histo- 
rische Figur, die erst seit dem Hochmittetal- 
ter in Ersch e i n u n g tritt“ 

Natürlich gab es schon vor dem 1L und 12. 
Jahrhundert Landarbeiter oder Viehzüchter 
m rauhen Mengen, neun von zehn Manschen 
lebten schießlich van und auf dem Lande, 
doch es gab weder den Stand noch dei uns 
vertrauten Begriff des Bauern im Sinne von 
Landwirt - als Bezeichnung für die große 
Masse der landbebauenden Bevölkerung. 

RösenenJDas Wort Bauer (gebure) be- 
zeichnet vor dem 1L Jahrhundert in erster 
Linie den Mitbewohner des Hauses (bin), 
den Siedlungsgenossen, den Angehörigen 
einer Nachbarschaft (burschap). Wenn in 
den frühnuttelalteriichen Quellen soziale 
Gruppierungen des ländlichen Raumes h fr- 
nannt werden, ist nicht von geburen, agrico- 
lae oder rustid die Rede, sondern von üben, 
hti und servi, von Freien, Halb freien und 
Unfreien. Für alle, die Ackerbau und Vieh- 
zucht treiben, gDt im Frühmittelalter das 
allgemeine Recht, wie es in den Volksrech- 
ten festgehalten ist Die Freien besuchen dte 
allgemeinen Versammlungen, besitzen un- 
eingeschränkte Rechte und bewirtschaften 
ihre Höfe und Ländereien in der Regel als 


der Besucher friedfertig, freut sich seines 
Lebens und macht «geh, möglichst zu Fuß, 
auf den Weg in das Innere von Prenzelberg. 

Die nahe Schönhauser Allee bietet dem 
Besucher die Möglichkeit grundlegender 
Beobachtungen real-sozialistischer Phäno - 
mene. Dem ungeschulten Auge fällt eine 
Vielzahl von Menschen au£ die, ausgerüstet 
mit Beuteln und inmitten (»jngs 

vorwiegend zweitaktmotorigen Gestank und 
Türm verursachenden Verkehrs Hin- pryj 
herhasten, um von einer sich plötzlich bil- 
denden Schlange geradezu magisch angezo- 
gen und aufgesogen zu werden. 

Merke: Der Kopf der immer länger wer- 
denden SrHkmg fr ist in wnwn G eschäf t auf 
Beute aus: Hier gibt es etwas zu kaufen, was 
einmal nicht als sogenannte Bückware unter 
dem Ladentisch an etliche gute Bekannte 
nnH Tnhkmgnkr5fHg *» fremde weiterge- 
reicht wird. 

Die Palette des Raritäten- Angebots ist 
b unt ainH es Pfirsiche oder J eans, Hann 

gar Autoreifen oder Dachpappennägel, die 
wie warme Semmeln Weggehen. Mandari- 
nen, BaseL und Walnüsse, diese Regel kennt 
keine Ausnahme, gibt es selbstverständlich 
mir im Dezember. Ansonsten sind Dachpap- 
pennägel oder Autoreifen Mangelware und 
ei gnen gjrH vorzüglich, hat man sie, obwohl 
man sie derzeit gar nicht benötigt, erst ein- 
mal erstanden, als Tauschobjekt im aHsritK 
beobachtbaren Gibst-du-mir-so-geb-ich-dir- 
HandeL 

Audi der Besuch einer der vielen ins Auge 
springenden, ständig Mhwfiiiiton gnpipm 

kann dem lmarfiihrpnpn Bpiggiriwi einen 

ersten Zugang 7i ir Denk- nnH Gefühlswelt 
des Prenzelbergers verschaffen. Allerdings 
darf man bei den in diesen Lo kalit äten übli- 
chen rauhen Rtftennteht döi Eindruck eines 
weitläufigen Besserwissers oder gar den 
Verdacht anfknmmpn laam, ein Spitzel der 
S taatmrirhgr Hrit Mi <*i n_ Ha Tin vws faimmai 

die Polit-Witze und das Herummeckem, 
kein freundlicher Blick und kam gutes Wort 
ginH die Folge. 


meist über ein fei™* Gespür, selbst oder 
gerade in alkoholLsierter Verfassung, wem er 
sein Herz schadlos öffnen kann. Der Besu- 
cher sollte ihm airftnprkaam znhn ryn nnH 

Redestrom nicht durch unqualifiziöte 
Zwischenfragen stören: Hier bietet sich die 
günstige Gelegenheit, der S timme des Vol- 
kes zu lauschen nnH sich eine f hndier fp Mei- 
nung zu bilden, wo ihm der Schuh drückt 
Nachdem man sich von dem bierseligen 
Prenzelberger freundlich, aber bestimmt 
verabschiedet hat, empfiehlt es sich, umge- 
hend am nächsten Zeitungskiosk ein Exem- 
plar des massenhaft herumliegBxulen Organs 


Eigenbesitz. Die Unfreien verfügen dagegen 
über kein Eigengut, feisten Dienste und Ab- 
gaben und unterstehen der Gewalt ihrer 
Grund- und Leibherren. Aber erst als sie 
rieh in rechtlicher Hinsicht von den Berufs- 
kriegem lösen, werden die Bauern zum 
Stand, taucht der Begriff in den Quellen 
aut“ 

Vieles, gewiß, das zeitlich davor lag, wenn 
nicht das meiste, wird unserem Forscber- 
drang entzogen bleiben. Dfe frühen Siedlun- 
gen existierten oft nur wenige Jahre, Überre- 
ste vermoderten spurenlos. Erst mit dem 
Aufkommen der Ständerbauweise änderte 
sich das, zwischen dem 10. und 12. Jahrhun- 
dert, als man das Fachwerkhaus auf Funda- 
menthalfcpn stellte, die ihrerseits auf Steinen 
lagen „Welche deutbaren Spuren hinterlas- 
sen «ne Magd oder ein Knecht, die auf dem 
Hwitwiwi schlafen?“ So umschreiben Karl 
Brunner und Gerbard Jaritz die Quellenlage 
in ihrem — hinreißend illustrierten - B uch 
„Landberr, Bauer, Ackerknecht“ - Der 


fünfzehn Pfennigen zu erwerben. Prenzel- 
berg vertreibt leider offiziell noch keine eige- 
ne, die Stimme des Volkes wiedergebende 
Zeitung. Nun erinnere man sieb der subjek- 
tiven Schimpfkanonaden des Kneipen-Pren- 
zelbergers und vergleiche sie mit der objek- 
tiven Berichterstattung des Organs. Die au- 
genfällige Gegensätzlichkeit, das sei vorab 
verraten, ist nicht überbrückbar. 

Das Organ spricht es wissenschaftlich aus, 
wenn es generell solcherart Gegensätze als 
antagonistische, sich wie Wahrheit und Lüge 
gegenseitig verneinende Widersprüche be- 
zeichnet Den Ur-Grund dieser unaufhebba- 
ren Gegnerschaft sieht übrigens das Organ, 
und Hamit wendet es sich direkt an den 
Weltreisenden, in der jenseits des „antifa- 
schistischen Schutzwalls“ praktizierten 
Herrschaftsform, auch westliche Demokra- 
tie genannt Merke: Kneipen-Prenzelberger 
sind im Gegensatz zum Organ häufig Polit- 
Psychopathen, die wegen ihrer bierbeding- 
ten Sprachverwirrung nicht die einfachsten 
und zudem geschichtlich bewiesenen Wahr- 
heiten wiedergeben können. 

Nunmehr sollte der Prenzelberg- Laie die 
Schönhauser AHee verlassen imH sich zielge- 
richtet in den Nebenstraßen verlaufen. 
Bröckliggraue Häuserfassaden und eine 
Vielzahl von lirhtsrharh taT tigpn , zumeist 
völlig verwahrlosten Hinterhöfen erwarten 
ihn. Er fühlt sich, sofern er ein wenig belesen 
ist, an Zille und sein „Müljöh“ erinnert Die 
Tristesse des Stadtbildes weckt im Besucher 
p rfahTimg g gpmS B p hantastische Vorstellun- 
gen: Ob hier, spekuliert er, eine Filmfirma 
weite Teile Prenzelbergs aufgekauft und ori- 
ginalgetreu konserviert hat? Sind all die Ge- 
stalten an diesem Ort vielleicht nichts ande- 
res als Klein-Darsteller in einer riesigen Ku- 
lisse, Staffage eines Monumentalfilms, der 
die revolutionären Errungenschaften Pren- 
zelbergs imH zugleich die menschenverach- 
tenden Wohn- und Lebensverhältnisse der 
vorrevolutionären Zeit verführt? 


Bauer im Mittelalter Klischee und Wirk- 
lichkeit (Böhla u Verlag, Wien, 144 S. mit 73 
Illustrationen, 58 Mark). 

Aber wir wissen immerhin genug, um ent- - 
schieden für Folit-FeuiUetonismus zu erklä- 
ren, was Oswald Spengler im „Untergang 
des Abendlandes“ (1922) über den „ewigen 
Bauern“ angemerkt hat „Der Bauer ist ge- 
schichtslos. Das Dorf steht außerhalb der 
Weltgeschichte, und die ganze Entwicklung 
vom trojanischen bis wim mithri da tischen 
Kriege und von den Sachsenkaisern bis zum 
Weltkrieg geht über diese kleinen Punkte 
der Landschaft hinweg, sie gelegentlich ver- 
nichtend, ihr Blut verbrauchend, aber ohne 
je ihr Inneres zu berühren. Der Bauer ist der 
ewige Mpnach, unabhängig von aller Kultur, 
die in den Städten nistet Er geht ihr vorauf, 
er überlebt sie, dumpf und von Geschlecht 
zu Geschlecht sich fbrtzeugend, auf eidver- 
bundene Berufe und Fähigkeiten be- 
schränkt“ 

Die beiden hier angezeigten Titel ließen 


Wahr ist daß Prenzelberg die schlechteste 
Wohn Substanz aller Ostberliner Stadtbezir- 
ke aufgrund planmäßig unterlassener Sanie- 
rungsmaßnahmen verweist, dafür aber auf 
sein plebejisches Herz und seine wider- 
spruchsvolle Schnauze verweisen kann. 
Hier lebt man lieber als in dem kaltherzigen 
Neubaugetto Marzahn. Alt und jung haust 
miteinander in enger Tuchfühlung, man 
liebt und haßt man kennt sich. Die Wohnun- 
gen sind schlecht und die Mieten billig, 
wenn einer stirbt stehen die verlassenen 
vier Wände nicht lange leer. 

Für den „VEB-Nachwuchs" ist Prenzel- 
berg die heimliche Hauptstadt inmitten ei- 
ner unheimlichen Machtzentrale. Wer sich 
als Nicht-Einsteiger in die vorgegebene Le- 
bensbahn versteht nimmt hier Quartier, 
nicht selten illegal: Ein Zimmer mit Küche. 
Toilette auf der Treppe. Die Ansprüche sind 
bescheiden, das wenige Geld wird für Bü- 
cher, Schallplatten, Zigaretten oder Alkohol 
ausgegeben. Man wendet sich von Eltern, 
Schule, Partei und Staat ab und sieb selbst 
zu. Offizielle kulturelle Einrichtungen wie 
Jugendei ubs oder Diskos sind verpönt 

Neu- und Alt-Prenzelberger des „VEB- 
Nachwuchs“ treffen sich zumeist in dürftig 
eingerichteten Wohnungen oder auch ausge- 
bauten Kellern und Böden, mitunter in 
Gruppen bis zu 80 Leuten. Der Reisende, der 
Prenzelberg des öfteren besucht und die 
richtigen Kontakte in der Szene schließt 
kann eine Welt besichtigen, die er sich, trotz 
oder gerade wegen der Trostlosigkeit der 
Perspektiven, im real existierenden Sozialis- 
mus als unmöglich vorgestellt hatte. Sie ist 
bunt manchmal grell und ständig in Verän- 
derung begriffen. Bei solchen Zusammen- 
künften trinkt man anfangs Tee und später 
härtere Sachen, redet sich den Seelen müll 
vom Gemüt trägt Gedichte und Prosa vor, 
macht gemeinsam Musik und Theater. 

Alle diese halbillegalen kulturellen Aktivi- 
täten werden durch die Anteilnahme vieler 


sich zum Beleg dafür nehmen, wie viele 
folgenreiche, im Doppelsinne des Wortes 
„kulturprägende“ Neuerungen vom Lande 
kamen - um nur das Hufeisen zu nennen, 
das Zuggeschirr für Pferd und Rind, den 
scholknwendenden Pflug und die Dreifel- 
derwirtschaft 

Also: Der Bauer wurde zum Nur-Bauem, 
weil sich in der karolingischen und nachka- 
rolingischen Zeit eine Schicht berittener Be- 
rufskrieger entwickelt, auf Lehen, Groß- 
grundbesitz und Hörige gestützt und die 
wafTenfuhrenden einfachen Freien allmäh- 
lich aus dem Kriegsdienst verdrängte. Zu- 
gleich aber machte die beginnende Intensi- 
vierung des Ackerbaus, vor allem die Aus- 
dehnung der Getreidewirtschaft, die stän- 
dige Mitarbeit des Mannes auf dem Hof un- 
verzichtbar. Es gibt sogar Wissenschaftler 
wie Le Goffe, die die Behauptung wagen, 
daß erst „die Verbreitung der Dreifelder- 
wirtschaft und der Fortschritt im Anbau des 
an Proteinen reichen Gemüses die Ausbrei- 
tung der Christenheit die Rodungen, den 
Bau der Städte und Kathedralen und die 
Kreuzzuge ermöglicht“ hätten. 

Hunger, Seuchen und Naturkatastrophen 
waren im übrigen Gefahren, auf die man 
ständig gefaßt sein mußte. Hatte man zu 
Beginn jener Geschichtsepoche noch vor- 
wiegend Fleisch verzehrt - das Land war 
dünn besiedelt die Viehwirtschaft blühte 
so brachte die Geburtenfreudigkeit der euro- 
päischen Völker im Verein mit den Rodun- 
gen und der Binnenkolonisation eine Aus- 
dehnung der Getreideflächen zu Lasten von 
Viehweide und Waldmast Fast überall wur- 
de die Zahl an Rindern, Schweinen und 
Schafen, die auf die Gemeinde wiesen getrie- 
ben werden durften, strikt limitiert 

Statt eines saftigen Bratens gab es im 
deutschen Bauernhaus nun den täglichen 
Brei, auch Mus oder Brot genannt aus Hirse 
oder Hafer. Die traditionelle Vorliebe für 
Schweinernes blieb und hielt dessen Preis 
um ein Drittel über jenem von Rind. Die 
Butter aus Kuhmilch war lange den Wohlha- 
benden Vorbehalten, kam erst im Spätmit- 
telalter auf den Tisch des kleinen Mannes. 


FOTO. KLAUS MEHNEJ2 

Aussteiger aus wissenschaftlichen und 
künstlerischen Karrieren bereichert Es wer- 
den sogar Seminare abgehalten, die sich in- 
tensiv und sachkundig mit Themen ausein- 
andersetzen, die Prenzelberger brennend in- 
teressieren, aber vom Organ konsequent 
ignoriert werden. 

Geist und Macht haben sich in deutschen 
Landen, zumal in diktatorischen Zeiten, 
noch nie gemocht. Also verfolgt die allge- 
genwärtige Staatssicherheit aufmerksam die 
Szene, übt Druck aus, verbietet und verhaf- 
tet ohne allerdings durchschlagenden Er- 
folg zu haben. Es wachst auf den Baby- 
Fließbändem nicht nur „VEB-Nachwuchs“ 
nach, auch die Mittel und Methoden, mit 
denen man sich in Prenzelberg der staatli- 
chen Vormundschaft entzieht Fahrrad-Um- 
züge, Friedens-, Straßen- und Hoffeste ver- 
anstaltet wandeln sich ständig, sprechen für 
die Lebendigkeit der Szene und stellen folg- 
lich die Ohn-Macht der Macht bloß. Deren 
Zähneknirschen ist zwar verständlich, 
schließlich versteht sich die Staatssicherheit 
insgeheim als der zweitbeste Geheimdienst 
der Welt aber krankhaft übertrieben. 

Der Prenzelberger „VEB-Nachwuchs“ ist 
ein im Grunde harmloser, die Grundfesten 
der sozialistischen Gesetzlichkeit nicht er- 
schüttern wollender Individualist Alle seine 
Aktivitäten ira subkulturellen Prenzelberg- 
Milieu dienen ihm nur dazu, außerhalb der 
für ihn vorgesehenen Wege irgend etwas 
Eigenes zu machen, um möglichst nicht so 
bald die typische „DDR“ -Macke zu bekom- 
men: Neubauwohnung mit Einheitsschrank- 
wand, Partei oder Kampfgruppe, Trabbi, 
zwei bis drei Kinder, Datsche, Rentenerwar- 
tung, um kurz vor dem Saig beispielsweise 
den Grenzübergang Bomholmer Straße zu 
einem Ausflug in das Reich der Freiheit 
benutzen zu dürfen. 

Die Szene wird zum Tribunal heißt es bei 
Schiller. Vorerst übt sie sich in Prenzelberg 
in Ungeduld: abwarten und Tee trinken. 


Den Anstoß zu einer vermehrten Butterpro- 
duktion hatten, so Rösener. die Alternativen 
jener Epoche gegeben: die Mönche. 

Die Erfindung der Sense kam da gerade 
zur rechten Zeit Bis ins Hochnüttelalter 
wurde zur Getreideernte ausschließlich die 
Sichel und zwar mit einer gezahnten 
Schneide, verwendet Der sägende Schnitt 
sollte die reifen Ähren vor Erschütterung 
bewahren und den Körne rverlust gering hal- 
ten. Rösener „Frühestens seit dem 14. Jahr- 
hundert ist in einigen hochentwickelten Ge- 
treidelandschaften, namentlich in Nord- 
frankreich, in Flandern und im Rheinland, 
ein Übergang zur rationelleren Sensenmahd 
bei der Getreideernte zu beobachten. Bis 211 
diesem Zeitpunkt hatte sich die Sense ent- 
schieden verbessert Die Entstehimgszeit 
der modernen, bis heute gebräuchlichen 
Sensenform liegt offenbar im 12. bis 13. 
Jahrhundert Die damalige Sense besitzt be- 
reits einen aufgekanteten Klingenrücken, 
aus dem ein Verbindungsstück hervorgeht 
an dem ein langer Holzstiel befestigt ist Mit 
Hilfe dieses mannshonen Sensenbaumes ist 
es dem Mäher möglich, in aufrechter Hal- 
tung zu arbeiten und seine ganze Körper- 
kraft beim Mähvorgang einzusetzen. “ 

Unsere Vorstellung will sich heute kaum 
mehr dazu nötigen lassen, die Mehrzahl die- 
ser rastlos schaffenden Menschen als Arbei- 
ter auf fremdem Grunde und Boden, als 
Hörige oder Leibeigene zu sehen, die ihrem 
Grundherren unerbittlich zu fronen hatten. 
Denn von den vielen Freien, die es noch zur 
Zeit der Karolinger gab, so nimmt man an. 
hat nur ein Bruchteil dem Druck der Not 
oder dem Zwang eines mächtigen Grund- 
herren oder Abtes in seiner Nähe widerste- 
hen können. 

Das Los der Schollengebundenen beklag- 
te Johannes Boemus anfangs des 16. Jahr- 
hunderts: „Der letzte Stand ist derer, die auf 
dem Lande in Dörfern und Gehöften woh- 
nen und dasselbe bebauen und deshalb Bau- 
ern oder Landleute gennannt werden. Ihre 
Lage ist ziemlich bedauemwert und hart. Sie 
wohnen abgesondert voneinander, in be- 
scheidenen Verhältnissen zusammen mit ih- 
ren Angehörigen und ihrem Viehstand. Das 
Volk ist jederzeit ohne Ruhe, arbeitsam und 
unsauber. Den Herren fronen sie oftmals im 
Jahre. Es gibt nichts, was dieses geknechtete 
und arme Volk ihnen nicht schuldig sein 
soll nichts, was es, sobald es befohlen wird, 
ohne Gefahr zu tun verweigert: Der Schul- 
dige wird streng bestraft.“ 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Chlodwig 
hatte keine 
Skrupel 

Vor 1475 Jahren starb der 
erste Merowinger-König 

D er Mord an Verwandten oder Ri- 
valen gehörte sozusagen zu den 
ungeschriebenen Hausgesetzen 
der Merowinger. Den ersten Beweis für 
diese Gepflogenheit lieferte der erste und 
bedeutendste Herrscher über das Fran- 
kenreich, König Chlodwig I. Um die Mit- 
te des fünften Jahrhunderts hatten sich 
die westlichen (salischen) Franken den 
Raum um Köln gesichert Etwa 466 wur- 
de Chlodwig als Sohn eines ihrer Teilfiir- 
sten, Childerich 1. aus der Sippe des Me- 
rowech, vermutlich in dessen Residenz ; 
Toumai im nördlichen Gallien geboren, j 
Mit fünfzehn oder sechzehn folgte er j 
: dem Vater als Teilfürst. Er heiratete die ! 
j katholische Christin Clothilde. obwohl er | 
wie die meisten Franken noch am aliger- i 
manischen Götterglauben festhielt Der 
blutjunge Fürst muß. was Kriegs- und j 
Staatsmannskunst anbelangte, ein Na- 
turgenie gewesen sein. Dazu beseelte ihn | 
unbändiger Ehrgeiz, gepaart mit völliger j 
Skrupellosigkeit in der Wahl der Mittel. 1 
Die Datierung seiner Taten ist unsi- j 
eher, so ungewiß wie das genaue Ge- I 
burtsdatum. Um 476 wandte er sich zu- 
nächst gegen den römischen Statthalter 
in Gallien und schlug ihn in der Schlacht 
von Soissons. Die Residenz des Hauses 
Merowech wurde der Ort des Sieges. ! 
Dann dehnte Chlodwig seinen Machtbe- ! 
reich bis ins Seinebecken mit Paris aus. . 
Die Städte zwischen Seine und Loire | 
kamen unter seine Botmäßigkeit. Riva- , 
len waren nun die Westgoten unter Kö- 
nig Alarich ü. in Südwest- und Südgal- 
lien, die Alemannen am Oberrhein und 
im Elsaß, das germanische Königreich 
Burgund und endlich fern in Italien das 
großgermanische Reich des Ostgotenkö- 
nigs Theoderich des Großen. 

Etwa 496 schlug Chlodwig die Aleman- 
nen, die sich ihm unterwarfen. Ein Ver- 
such, sich in einen Bruderzwist im Bur- 
gunderreich einzumischen, scheiterte an 
der Intervention König Alarich II. und 
der drohenden Gefahr einer Einmi- 
schung Theoderichs des Großen. Chlod- 
wig, ausgestattet mit einem untrügbaren 
! Sinn für das politisch Mögliche, wich 
dann aus. Aber im ersten Jahrzehnt des 
6. Jahrhunderts drängte er dann doch 
das Westgotenreich bis in den äußersten 
Süden Galliens zurück und eroberte den 



Machtkampf ohne Gnade: Chlodwig 
tötet einen fränkischen Fürsten 
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Raum bis zur Garonne mit Toulouse. Der 
Großteil Galliens war fränkisch gewor- 
den. 

Entscheidend für diese neue Reichs- 
bildung war jedoch, daß sich Chlodwig 
498 nach dem Sieg über die Alemannen 
in Reims unter dem Einfluß seiner Ge- 
mahlin mit 5000 fränkischen Edlen tau- 
fen ließ. Der Bischof von Reims krönte 
ihn zum König der Franken. Zum Unter- 
schied zu den anderen germanischen 
Herrschern nahm er den katholischen 
Glauben an. während die Germanenfur- 
sten zumeist Arianer waren, die das Dog- [ 
ma von der Dreifaltigkeit verleugneten. 

Mit diesem Schritt gab der neue König 
seinem Reich die Glaubenseinheit und 
vermied den unheUvollen Dualismus et- 
wa im Ostgotenreich zwischen aria- 
nischer Oberschicht und unterworfenen 
katholischen Christen. Unähnlich dem 
Ostgotenherrscher, der durch das Verbot 
von Ehen zwischen Ostgoten und Einhei- 
mischen auch eine Blutsschranke auf- 
richtete, leitete er behutsam eine langsa- 
me Amalgamierung zwischen den fränki- 
schen Eroberern und der galloromani- 
schen Bevölkerung ein. Bei Erhalt wich- 
tiger fränkischer Grundrechtsbräuche 
ließ er die römische Verwaltung»- und 
Wirtschaftsordnung bestehen. 

Somit wurde in Umrissen der Grund 
gelegt für die Entwicklung einer neuen 
Nation auf dem Boden Galliens, zusam- 
mengefaßt in einem absolut regierten 
Einheitsstaat Verwandte ebenso wie die 
übrigen Teilfürsten wurden dabei, sofern 
sie sich nicht fugten, durch Mord besei- 
tigt. 

Chlodwig starb 511, vor 1475 Jahren, 
vermutlich in seiner neuen Hauptstadt 
Paris. Sein genaues Todesdatum ist nicht 
überliefert. In jedem Fall hat er die Basis 
für einen fränkischen Staat in Westeu- 
ropa geschaffen, der Ausgangspunkt war 
für die viel später sich herauskristallisie- 
| rende französische Nation. W.G. 



PatoclwSc Mo Bi M bwdi B iK Bauern bei der Arbeit auf den Felde (Nach einem 
Holzschnitt von 1502) 


Der Prenzeiberg-Laie kann nur zahlen 
und grußlos aufttehen , R eyhhnp ftmpn 
und TfanHgrpifliffhtowtpn aus d«**" Wege zu 
Land in Form von weißen Flächen mit grü- 1 gd»n.Meike:DerPrenzeIbagervöfugtzu- 
nen, an Parks emmwnrien Knsiran cdn 
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Mit der Sense ging es aufwärts 

Im Schatten der Ritter Forschungen über Bauern des Mittelalters / Von HORST STEIN 
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Aids-Erreger 
befällt auch 
das Gehirn 

D as HTLV-III-Virus, der Erreger von 
Aids, befallt, wie neue Forschungs- 
ergebnisse zeigen, oft Gehirn und Ner- 
ven und kann dort zu Entzündungen so- 
wie zum Abbau der Zellen führen. Mehr 
als die Hälfte der Aids-Patienten leidet 
an einer Erkrankung im Gehirn oder im 
Rückenmark. Proben der erkrankten Ge- 
webe enthielten das HTL- Virus. Bei ei- 
nigen Patienten, die nur an einer neuro- 
logischen Störung litten, wurde das Vi- 
rus dort sogar nachgewiesen, ohne daß 
das Immunsystem des Körpers betroffen 
war. Auch in der Gehiroftüssigkeit konn- 
ten Antikörper gegen das Virus gefunden 
werden. Ihre Konzentration war höher 
als die der Antikörper im Blut Patienten 
ohne neurologische Beschwerden hatten 
einen höheren Gehalt an Antikörpern im 
Gehirn als Aids- Kranke mit einer Ge- 
hirn- oder Nervenerkrankung. Man 
nimmt an, daß ursprünglich befallene 
Lymphozyten in das Gehirn eindringen 
und die Zellen mit dem Virus infizieren. 
Vieles spricht dafür, daß das Virus le- 
benslang im Gehirn des Erkrankten, ver- 
bleibt vielleicht stellt das Gehirn sogar 
ein Reservoir dar, aus dem die Infektion 
immer wieder auffiackem kann. Dies 
würde auch bedeuten, daß ein wirkungs- 
volles Medikament gegen Aids die Blut- 
Him-Schranke durchdringen und das Vi- 
rus im Gehirn erreichen muß. (Aus „New 
England Journal of Medidne“ vom 
12.12.85) A.T. 

Deutsch-japanische 
Kooperation in der 
Chemieforschung 

A us Japan wird bekannt daß die 
Hoechst AG noch in diesem Jahr 
Verhandlungen über ihre Teilnahme an 
einem Verbundforschungs-Programm 
der japanischen Chemie-Industrie auf- 
nehmen wird. Ein diesbezügliches Ange- 
bot der japanischen internationalen Han- 
delsorganisation Jetro zur wissenschaft- 
lich-technischen Zus ammenar beit für 
moderne Kunststoffe stieß auch in ande- 
ren europäischen Ländern und in den 
USA auf großes Interesse. Das mit staat- 
lichen Mitteln geforderte Programm hat 
zum Ziel, Grundfragen zukünftiger, neu- 
artiger Polymere aufzuklären. Dazu ge- 
hören beispielsweise computerisierte 
Konstruktionsverfahren, Aufklärung 
von Oberflächenstrukturen, Entwick- 
lung neuer, glasklarer und elektrisch-lei- 
tender Folien. Hoechst interessiert sich 
besonders für eine gemeinsame For- 
schung über Oberflächenstrukturen und 
leitfähige Polymerfolien. Eine derartige 
gemeinsame Forschung ist aus japani- 
scher Sicht neu, obwohl auch in der Ver- 
gangenheit zahlreiche Kooperationen 
stattgefimden haben. Neben Hoechst ha- 
ben die amerikanische Celanese Corp n 
die holländische Shell-Gruppe, die fran- 
zösische Thomson-Gruppe sowie die 
US-Firmen Hercules und Allied Corp. 
Interesse, am japanischen Polymer-For- 
schungsprogramm teilzunehmen. A. N. 

Qualitätsmessung 
von Getreide 
per Ultraschall 

M it einem neuartigen Ultraschall- 
Meßverfahren ist jetzt Technikern 
der Iowa State University erstmals ge- 
lungen, die Qualität und den Feuchtig- 
keitsgrad von Getreide und Sojabohnen 
exakt zu bestimmen. Dadurch kann eine 
nachprüfbare Qualitätsbestimmung er- 
reicht werden, die bisher nicht möglich 
war. Es scheint sogar möglich, jedes ein- 
zelne Kom auszumessen und damit ein 
Sortierungsverfahren zu betreiben. Das 
Verfahren arbeitet mit einem Mikro- 
computer, der alle charakteristischen 
und wichtigen Meßwerte in seinem Da- 
tenspeicher enthält Das Verfahren, das 
patentiert werden soll, kann in etwa zwei 
Jahren zur Marktreife entwickelt wer- 
den. trz. 

Ein Computer zur 
Übersetzung von 
japanischen Texten 

D ie amerikanische Regierung hat im 1 
Dezember ein komplettes Uberset- 
zungssystem aus dem Japanischen ins 
Englische bei der japanischen Firma Sy- 
stran bestellt Es soll von April an für die 
meisten amerikanischen Ministerien alle 
interessanten Schriftstücke, Verlautba- 
rungen und besonders auch technolo- 
| gisch-wissenschaftliche Veröffentlichun- 
! gen einem größeren Kreis als bisher in 
I englischer Sprache lesbar machen. Das 
System, das auf mittleren und großen 
Datenverarbeitungsanlagen implantiert 
werden kann, wird stündlich etwa 1,5 
Millionen japanischer Worte ins Eng- 
lische übersetzen. Das entspricht einem 
Umfang von etwa 6000 Textseiten im 
Brieflormat Die Genauigkeit dieser au- 
tomatischen Übersetzung liegt bei rund 
85 Prozent dem besten Wert, den ein 
computerisiertes Ubersetzungssystem 
aus dem Japanischen bislang erreichte. 

Es kostet die US-Regierung zwei Milliar- 
den Yen, was etwa 24 Millionen Mark 
entspricht Amerika ist das erste Land, 
das ein derart leistungsfähiges Uberset- 
zungssystem anschafft, um bestehende 
Sprachbarrieren abzubauen. No. I 



Als der Kaiser Feuer fing, 
blühte die Wissenschaft auf 

"W"ch bin auf diese meine Schöpfung stolz. Harns ck die Ansätze für die Errichtung 
I gewesen, weü sie sich nutzbringend für ' hochscHulfteier Forschungsinstitute im 
Adas Vaterland erwies“, so schrieb Kai- Ausland und kam zu dem Schluß: „Erae 




Nach den Kaiser-WUbehB-lnrtHqteii för Chemie und Elektrochemie wurde am 28. Oktober 1915 in Berlin ab drittes Institut das für 
Experimentelle Therapie (heute Max- Planck- Institut für Biochemie) eingeweiht. Das Bild zeigt Kaiser Wübefan IL neben Prof. 
Adolf von Haraack (rechts), de« ersten Präsidenten der Kaiser- WUhelm-GeseUxcbaft foto-.mpg 

Wo Forschung Geschichte schreibt 

Zum 75. Geburtstag der Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften 

W ir müssen die Qualität unserer For- aufträge werden nicht übernommen. Die wo sich besondere Forschungsmöghchkei- 
schung immer wieder neu kritisch Mitarbeiter sind gehalten, so die eigene Auf- ten abzeichnen. Sie kann und will nicht alle 
überprüfen und wir dürfen nicht gabenstellung, „alle Forschungsergebnisse Forschungsbereiche abdecken, sondern 


W ir müssen die Qualität unserer For- 
schung immer wieder neu kritisch 
überprüfen und wir dürfen nicht 
allein mit dem Ansehen, das die Max- 
Planck-Gesellschaft in den letzten 75 Jahren 
aufgebaut hat, in die Zukunft hineinleben. 
Es lohnt sich, sich für diese Gesellschaft zu 
engagieren.“ Für Prof Heinz A. Staab, den 
Präsidenten der Gesellschaft, war dies ein 
weiter Weg der Forschung im Spannungs- 
feld von Politik und Wirtschaft. 

Kurz vor Ende des Zweiten Weltkrieges 
flüchtete die Generalverwaltung der Kaiser- 
Wühelm-Gesellschaft aus Berlin nach Göt- 
tingen. Dort wurde am 26. Februar 1948 die 
JVtex-Planck-Gesdlschaft zur Förderung 
der Wissenschaften“ gegründet, mit der Auf- 
gabe, die Institute der Kalser-Wilhelm-Ge- 
sellschaft fortzuführen. Der neue Senat 
wählte Otto Hahn zum ersten Präsidenten. 
1950 nennt das erste Verzeichnis 34 Institute, 
davon 15 der Chemisch-Physikalisch-Tech- 
nischen, 17 der Biologisch-Medizinischen 
und zwei der Geisteswissenschaftlichen 
Sektion. Die Kaiser- Wilhelm-Gesellschaft, 
deren Aufgaben und Besitz die MPG über- 
nahm, wunde I960 in aller Stille von ihren 
Mitgliedern aufgelöst 
In der Nachkriegszeit flössen die staatli- 
chen Gelder nur sehr spärlich. Erst während 
der zwölfjährigen Amtszeit von Adolf Bute- 
nandt (1960 bis 1972) begann die Gesell- 
schaft wieder zu wachsen. In diesem Zeit- 
raum entstanden unter anderem das Institut 
für Bildungsforschung (Berlin), das Institut 
für Astronomie (Heidelberg} und das Institut 
für Immunbiologie (Frei bürg). Der siebte 
Präsident, Reimar Lust, mußte sich damit 
abfinden, daß Institutsneugründungen nur 
bei gleichzeitigen Schließungen in anderen 
Bereichen möglich waren. 

1984 wurde der Chemiker und Mediziner 
Heinz A. Staab als Nachfolger von Reimar 
Lüst achter Präsident der Gesellschaft. 
Zwar konnte er noch im November und 
Dezember 1985 sowohl in München (Institut 
für psychologische Forschung) und Köln 
(Institut für Gesellschaftsforschung) zwei 
neue Einrichtungen einweihen. Jedoch: 
„Die geringen Zuwachsraten der staatlichen 
Zuschüsse während der letzten Jahre“, so 
MPG-Sprecher Robert Gerwin, „bedeuten 
sei langem praktisch ein Stagnieren unseres 
Haushaltes. Unter solchen Umständen die 
Forschung dynamisch zu halten ist nicht 
einfach und erfordert Opfer.“ 

Die MPG ist heute nach wie vor eine Orga- 
nisation, die - in Ergänzung zu den Hoch- 
schulen - ausschließlich Forschung betreibt 
Die Tätigkeit der einzelnen Institute voll- 
zieht sich weitgehend selbständig. Sie sind 
in der Auswahl und Durchführung ihrer For- 
schungsaufgaben unabhängig. Forschungs- 


D er Anfall von S chlamm in den Klär- 
anlagen der Bundesrepublik liegt 
heute in der Größenordnung von 50 
Millionen Kubikmeter im Jahr, darin sind 
2J2 Millionen Tonnen Trockensubstanz ent- 
halten. Deren Entsorgung macht zuneh- 
mend Schwierigkeiten, da die früher übliche 
landwirtschaftliche Nutzung auf Grenzen 
stößt, die durch die Klärschlammverord- 
xuing vom 1. April 1983 gezogen sind. 
Schwierigkeiten bestehen vorwiegend in 
dem hoben Schwennetaflgehalt der Klär- 
schlamme, wobei wenig Rücksicht darauf 
genommen wird, daß viele Böden einen 
Schwermetallmangel aufweisen, der deren 
Fruchtbarkeit oder den Nutzwert der Pflan- 
zenproduktion einschränkt 
Die lange Zeit übliche Verklappung des 
Klärschlamms der küstennah gelegenen 

Klärwerke im Meer wird als nicht mehr trag- 
bar angesehen. Eine Volumenreduzierung 
durch Verbrennen verursacht hohe Kosten 
und führt wegen der Schwefeldioxid-Emis- 
sion und der Schwermetallbelastung der 
Rauchjpse zu Schwierigkeiten. 

Neue Wege beschreitet jetzt das „Institut 
für Anorganische und Angewandte Chemie“ 
der Universität Hamburg. Dort wurde ein 
Verfahren entwickelt, mit dem Klär- 
schlamm umweltfreundlich durch Pyrolyse 
(Erhitzung unter Luftabschluß) zu einem 
wertvollen Chemierohstoff verarbeitet wer- 
den kann. Diese Pyrolyse liefert als Ausbeu- 
te unter anderem einen erheblichen Anteil 
an Leichtöl und Teeröl, der aromatische 
(ringförmige) Kohlenwasserstoffe enthält. 


aufträge werden nicht übernommen. Die 
Mitarbeiter sind gehalten, so die eigene Auf- 
gabenstellung, „alle Forschungsergebnisse 
frei zu veröffentlichen“. 

Die Bilanz kann sich sehen lassem In rund 
60 Instituten und selbständigen Forschungs- 
gruppen sind derzeit etwa 10 000 Mitarbeiter 
tätig, davon über 4000 Wissenschaftler. Mehr 
als 400 MPG- Angestellte sind zugleich mit 
Lehraufgaben an Universitäten beteiligt 
Das soll nach dem Willen von Heinz Staab 
intensiviert werden. Er geht der Überlegung 
nach, ob in Form einer Arbeitsteilung nicht 
vielleicht die Institutsdirektoren, die sich in 
der Regel bisher nur der Forschung und 
nicht der Lehre widmen, „in gewissem Rah- 
men“ Lehrverpflichtungen an den Hoch- 
schulen übernehmen können. Den dadurch 
freiwerdenden Universitätsprofessoren sei 
dann die Möglichkeit r^ir ori as ensrhafH iehe n 
Arbeit und Forschung in den Max-Planck- 
Instituten zu geben. 

Das 862 Seiten starke Jahrbuch des ver- 
gangenen Jahres führt nicht weniger als 200 
abgeschlossene Diplomarbeiten und 250 
Dissertationen an Max-Planck-Insti tuten 
auf. Die Forschungsthematik der Institute 
reicht von den Geisteswissenschaften über 
nahezu alle Bereiche der Naturwissenschaf- 
ten bis hin zu Medizin und Technik. 

Als Ziel hat sich die MPG gesetzt „ihre 
Mittel und Kräfte darauf zu konzentrieren. 



Max Planck foto- diewrt 


wo sich besondere Forschimgsmöghchkei- 
ten abzeichnen. Sie kann und will nicht alle 
Forschungsbereiche abdecken, sondern 
nimmt eine Schwerpunkt- und Ergänzungs- 
funktion ein.“ 

In der letzten Zeit setzte auf einigen Ge- 
bieten der O nimilagpnf n wiiiing eirw» O rten . 

tierung auf mögliche Anwendungen ein. Da- 
zu zahlen beispielsweise die Entwicklung 
von Hnehle iK tainga -Kpramiken, die Entwick- 
lung eines Fusionsreaktors und die Weiter- 
entwicklung neuer Kunststoffe, um nur ei- 
nige herausragende Gebiete zu nennen. Die 
Gesellschaft hat heute jährlich knapp über 
eine Milliar de Mark zur Verfügung. Das er- 
scheint auf den ersten Blick viel, ist in Wirk- 
lichkeit aber weniger als der Etat, über den 
eine einzige größte deutsche Hochschule 
verfügen kann. 

Insgesamt beläuft sich derMPG-Haushalt 
nur auf etwa zwei Prozent der in der Bundes- 
republik für Forschung ausgegebenen Bei- 
träge. Heinz Staab: „Das ist etwa die Hälfte 
dessen, was ein einzelnes Pharmaunterneh- 
men für die Forschung ausgibt“ Die Finan- 
zierung der Gesellschaft geschieht heute 
überwiegend aus öffentlich en Mitteln, vom 
Bund einerseits und den elf Bundesländern 
andererseits zu etwa gleichen Tellen. Rund 
20 Millionen Mark des Haushaltes stammen 
aus Stiftungen und von verschiedenen Wirt 
schaftsuntemehmen. Die MPG, die - recht 
lieh gesehen - eine gemeinnützige Organisa- 
tion des privaten Rechts in Form eines ein- 
getragenen Vereins ist, zahlt derzeit etwa 
1000 fordernde Mitglieder, die als jährlichen 
Beitrag 250 Mark entrichten; Unternehmen 
und Behörden zahlen 1000 Mark im Jahr. 

Für Bundesforachungsminister Heinz 
Riesenhuber stellt die MPG eine der beson- 
deren Stärken der deutschen Wissenschaft 
dar. Für ihn verfügt die Gesellschaft über 
„die vermutlich weltweit beste Organisation 
für die Grundlagenforschung“. Die MPG ha- 
be, so Heinz Riesenhuber, die Möglichkeit, 
regelmäßig und besonders scharf die Not- 
wendigkeit des Fortbestehens ihrer Institute 
zu überprüfen und neue Einrichtungen aus 
der „Eigenverantwortung der Wissenschaft“ 
heraus zu schaffen. 

Als Beweis für eine erfolgreiche Arbeit 
kann die MPG auf 22 Nobelpreisträger aus 
den Reihen ihrer Mitarbeiter verweisen. Otto 
Hahn entdeckte am Kaiser- Wilhelm-Institut 
für Chemie in Berlin die Kernspaltung. Al- 
bert Einstein leitete das Kaiser-Wilhelm- In- 
stitut für Physik. Der Physik-Nobelpreisträ- 
ger des vergangenen Jahres, Klaus von Klit- 
zing, und der Nobelpreisträger für Medizin 
des Jahres 1984, Georges Köhler, arbeiten 
heute an Max-Planck-lnstituten. 

DIETER THIERBACH 


T*ch bin auf diese meine Schöpfung stolz . 
I gewesen, weil sie sich nutzbringend für 
Adas Vaterland erwies“, so schrieb Kai- 
ser W ilhelm Q. im Exil in spi no n 1922 
erschienenen Memoiren „Ereignisse und 
Gestalten“ über die „Kaiser-WühelifrGe- 
seQschaft zur Förderung der Wissenschaf- 
ten e. V.“. Er nannte sie ein „Friedenswerk 
von großer, vidverspredienider Zukunft“. 

Ganz so einfach, wie der Kaiser es dar- 
stellte, war die Vorgeschichte dieses Ver- 
eins unter dem Patronat Seiner Majestät 
freilich nicht Offizieller Gründungstag 
war der 1L Januar 1911, vor 75 Jahren also, 
drei Jahre vor Ausbruch des Erstem Welt- 
krieges. Um die Jahrhundertwende ver- 
zeichseten die klassischen Universitäten 
wie die Technischen Hnrh$chi ilen ständig 
wachsende Studentenzahlen. Die Gefahr 
zog herauf; daß für die Professoren ange- 
sichts vermehrter Lehrverpflichtungen 
nicht mehr genügend Zeit für die For- 
schung blieb. Im preußisch e n Kultusmini- 
sterium entwarf der Ministerialdirektor 
Friedrich Althoff einen Plan zur Errich- 
tung reiner Forschungsinstitute neben den 
zwei Formen von „Hohen Schuten“. 

Althoffis Konzept, bei dem auch der spä- 
tere preußische Kultusminister Friedrich 
Schmidt-Ott mitgewirkt hatte, harrte einst- 
Weiten eines idgOTTPichwi Mittelsmannes, 
dem es gelänge, den König von Preußen 
und Deutschen Kaiser dafür zu interessie- 
ren. Dieser fand sich - höchst ungewöhnli- 
cherweise - in dem aus dem Baltikum 
stammenden evangelischen Knchenhisto- 
rifeer Adolf von Harnack. 

Harnack, geboren als Sohn eines Theo- 
logieprofessors an der baltischen Universi- 
tät Dorpat, erfreute sich der Gunst des 
Kaisers. Er kannte auch die Situation an 
den Hochschul«! und unterbreitete daher, 
in einer Denkschrift an Althoff anknüp- 
fend, den Gedanken, frei finanzierte For- 
schun gseinricfatnng en neben den Hohen 
Schuten zu schaffen. Ähnliche Überlegun- 
gen zur TMnrifftriiinfl solcher „Hflfsmstitu- 
te“ hatte bereits Preußens berühmtester 
Kultusminister Wilhelm von Humboldt in 
einem Memorandum von 1809/10 ange- 
stellt Damals fehlte es allerdings an Geld 
zur Verwirklichung solch neuartiger Ide- 
en. 

Harnack, seit 1905 auch Generaldirektor 
der Königlich Preußischen Bibliothek, leg- 
te die Denkschrift auch s einem kaiserli- 
chen Herren vor (der Hamacks Rolle bei 
älter schwärmerischen Bewunderung für 
den großen Theologen wunderlicherweise 
übergeht). Als Beispiel dafür, wie Deutsch- 
land dabei sei, „die Führung in einem der 
wichtigsten biologischen Wissenschafts- 
zweige, der Lehre von der Befruchtung“ zu 
verlieen, nannte Harnack den von Bonn 
nach Berkeley in Kalifornien gegangenen 
Jacques Loeb, der Ja Deutschland keine 
geeignete Forschungsstätte für seine Plä- 
ne fand“, und nun dort seine Entdeckun- 
gen gemacht habe. Andererseits schilderte 


Nobelpreisträger der 
Kaiser-Wilhelm-/ 
Max-Planck-Gesellschaft 


Max von Laue 

1914 

Physik 

Richard Wiüstätter 

1915 

Chemie 

Fritz Haber 

1918 

Chemie 

Max Planck 

1918 

Physik 

Albert Einstein 

1921 

Physik 

Otto Meyerhof 

1922 

MipHiyin 

James Franck 

1925 

Physik 

Otto Wartung 

1931 

Median 

Carl Bosch 

1931 

Chemie 

Werner Heisenberg 

1932 

Physik 

Hans Spemann 

1935 

Median 

Petrus Debye 

1936 

Chemie 

Richard Kuhn 

1938 

Chemie 

Adolf Butenandt 

1939 

Chemie 

Otto Hahn 

1944 

Chemie 

Walther Botte 

1954 

Physik 

Karl Ziegler 

1963 

Chemie 

Feodor Lynen 

1964 

Medizin 

Manfred Eigen 

1967 

Chemie 

Konrad Lorenz 

1973 

Medizin 

Georges Köhler 

1984 

Median 

Klaus von Ktitzing 

1985 

Physik 


Blitzschnelle Reaktion im heißen Wirbelbett 

Neues Pyrolyse-Verfahren wandelt Klärschlamm in wertvolle Chemie-Rohstoffe um 


In den Versuchen wird der Klärschlamm 
getrocknet, durch Mischen mit Bindemitteln 
verfestigt, zu Stücken geformt und schließ- 
lich in einem Wirbelbett erhitzt Das Verfah- 
ren entspricht demjenigen, das von der glei- 
chen Forschergmppe unter Leitung von 
Professor W. Kaminsky für dte Pyrolyse von 
Kunststoff-Abfallen entwickelt wurde. Eine 
Demonstrationsanlage dieses Verfahrens 
wird zur Zeit für die Firma Eckelmann in 
München gebaut Sie soll pro Jahr etwa 6000 
bis 7000 Tonnen Kunststoffe aus der Sortie- 
rung von Hausmüll und Teppichschnitzeln 
verarbeiten. 

Bei der Pyrolyse von Klärschlamm wird 
eine Mischung organischer Substanzen be- 
handelt die zu einem hohen Anteil aus Ei- 
weißen und Fettstoffen bestehen: Dieses Py- 
rolysematerial ähnelt in den Grundzügen 
dem „Rohstoff“, aus dem sich in Sedimen- 
ten durch natürliche Vorgänge Erdöl bildet: 
Klärschlamm kann man vereinfacht als ein 
Sediment mit extrem hohem organischem 
Anteil von 75 bis 80 Prozent betrachten. Er 
dürfte Ähnlichkeiten mit Schlammsedimen- 
ten aus natürlichen Gewässern oder man- 
chen Meeresbecken haben. 

Man weiß heute, daß aus organischen Se- 
dimenten durch die Einwirkung der drei 


Faktoren Warme, Druck und Zeit aus dem 
organischen Anteil Erdöl und Erdgas ent- 
steht, wobei jeder der drei Faktoren so ge- 
steigert wollen kann, daß sich der Prozeß 
extrem beschleunigt und die beiden anderen 
Faktoren völlig zurücktreten, ln dem Pyro- 
lyse-Reaktor wird der Faktor Temperatur 
extrem gesteigert (bei den Hamburger Ver- 
suchen wurden Temperaturen zwischen 400 
und 850“ C angewendet), so daß der Prozeß 
der „Erd Ölbildung" auf Sekunden verkürzt 
wird. 

Ohne daß Druck eingesetzt wenden muß, 
liefert er grundsätzlich die gleichen Produk- 
te wie die natürliche Erdolbildung: neben 
Gasen (Kohlenmonoxid, Kohlendioxid, Me- 
than und anderen) ein Gemisch aus ketten- 
förmigen und ringförmigen Kohlenwasser- 
stoffen ( Aliphaten und Aromaten) verschie- 
denster Kettenlänge mit einem hohen Anteil 
an bisher nicht identifizierten organischen 
Verbindungen. Wahrend bei der natürlichen 
Erdölbildung das »Kerogen" als stabiler 
Rest übrig bleibt, verbleibt bei der Klär- 
schlammpyrolyse ein „koksartiger“ Rück- 
stand, der vor altem die anorganischen Be- 
standteile des Klärschlamms - Sand und 
Ton - enthält 

Die Ähnlichkeit der Vorgänge bei der na- 


türlichen Erdölbildnng und der Pyrolyse 
von Klärschlamm geht so weit, daß sieh die 
Zusammensetzung der flüssigen Fraktion 
der Pyrolyse durch dte Temperatur des Pro- 
zesses in da- gleichen Richtung wie bei der 
Erdolbildung steuern läßt In der Natur ent- 
haften junge“ Erdöle oder Erdöle, die bei 
sehr ni ed rig e n Temperaturen entstanden 
sind, vorwiegend .aliphatische" Kohlenwas- 
serstoffe. Im Lauf der Zeit oder bei höheren 
Temperaturen im Muttergestein nimmt der 
Anteil der „aromatischen" Kohlenwasser- 
stoffe immer mehr zu; Dte Kettenmoteküle 
schließen sich zu energiearmeren ringförmi- 
gen Kohlenwasserstoffen zusammen. 

Auch bei der Klärschlammpyrolyse ent- 
stehen mit höheren Temperaturen zuneh- 
mend ringförmige „aromatische“ Kohlen- 
wasserstoffe wie Benzol oderTohioL Das ist 
besonders deutlich bei der Jeichtsteden- 
den“ Fraktion des Klärschlamm-Öls (Siede- 
temperatur zwischen 50° und 120° Celsius): 

Diese enthalt bei einer Pyrolyse um 850° C 
etwa sechsmal soviel Aromaten wie bei einer 
Pyrolyse um 400° C. Das „hotersiedende“ 
Klärschlamm-Öl enthält größere Mengen an 
Kohlenwasserstoffen mit „Fremdatomen“ 
wie Stickstoff 

Dte Temperatursteuerung der Klär- 


Harnack dte Ansätze für die Errichtung 
hochschulfreier Forschungsinstitute im 
Ausland und kam zu dem Schluß: „Eine 
Kooperation des Staates und privater kapi- 
talkräftiger und für die Wissenschaft inter- 
essierter Bürger ist ins Augezu fassen. Es 
muß .eine Vereinigung von Mäzenatin , 
über die ganze Monarchie sich erstrei- 
kend, begründet werden.“ 

Wilhelm XL mit seinem leicht entzündli- 
chen Temperament war begeistert Er 
übernahm die Schutzherrschaft über den 
neuzugründenden Verein. Der preußische 
Kultusminister August von Trott zu Solz 
nahm sich der organisatorischen Vorarbei- 
ten an. Erster Präsident der „Kaiser-Wil- 
helm-Gesellschaft“ wurde der Theologe 
Harnack, und das, obwohl das Schwerge- 
wicht alter Forschungen zunächst vor al- 
tem auf naturwissenschaftlichem Gebiet 
liegen sollte. 

Der Glanz des kaiserlichen Namens lieh 
dem Förderverein besonderen Ifang. Kai- 
ser Wilhelm II selbst, und hierin liegt sein 
historisches Verdienst, suchte persönlich 
die. Arbeit der Gesellschaft nach besten 
Kräften zu unterstützen. Nur bei überlege- 
ner eigener Forschung konnte die 
deutsche Wirtschaft auf den Weltmärkten 
konkurrenzfähig bleiben. Besonderer Wert 
wurde zunächst auf den Ausbau der che- 
mischen Forschung gelegt In Frankreich 
beispielsweise hatte die Bevölkerung in- 
nerhalb kurzer Zeit 2,5 Millionen Franc für 
die Errichtung des „Institut Pasteur“ auf- 
gebracht In den USA floß das Geld reich- 
lich aus den Töpfen großer Wissenschafts- 
stiftungen. 

Das Echo in der Öffentlichkeit war er- 
staunlich groß. Offenbar hatte Harnack 
mit seiner Denkschrift und der Ansprache 
des Kaisers, auch diese war von ihm ver- 
faßt, den Nerv der Zeit getroffen. Wer woll- 
te schon abseits stehen, wenn es um ein 
nationales Ziel von so hohem Rang ging? 
Schon nach kurzer Zeit fanden sich nahe- 
zu 200 Persönlichkeiten aus der Großindu- 
strie, der Bankwelt und dem Großgrund- 
besitz bereit, den Kaiser-Verein zu unter- 
stützen. Sie stifteten ein Grundkapital von 
15 Millionen Goldmark. Der jährliche Ver- 
einsbeitrag sah als Minimalgrenze 100 000 
Mark vor. Nach oben waren dem guten 
Willen keinerlei Grenzen gesetzt 
Die „Kaiser-Wilhelm -Gesellschaft“ war 
strikt unpolitisch. Sie kannte bei freier Fi- 
nanzierung nur die freie Forschung. Für 
ihre Zentrale steifte der preußische Staat 
ein Areal in Beriin-Dahlem zur Verfügung. 
Wilhelm IL int ere ssierte sich, freilich stets 
ein einfallsreicher Dilettant, für den Fort- 
gang der Arbeit und schätzte die Unterhal- 
tung mit den hier tätigen Wissenschaft 
lern. 

Der Ausgang des Ersten Weltkrieges, die 
Revolution in da* Heimat und die Flucht 
des Kaisers ins Exil nach Holland haben 
dann zwar nicht den historischen Namen, 
aber die Gestalt der Gesellschaft gründlich 
verändert Die Zahl 

— der Forschungsrör 

fl Pf» stitute stieg zwar auf 

% 7 1 30, die Zahl der Mit 

|_/ glieder auf rund 700, 

doch Reich und 
ephaft Länder mußten nun 

bei der Fmanzfe- 

— rung einspringen. 

Die großen privaten 
Physik Vermögen verfielen 

Chemie nur zu oft Aber mit 

Chemie dieser Wendung war 

Physik das Schicksal der 

Physik Gesellschaft unmit- 

M^HiTTn telbar mit demjeni- 

Physik gen des Reiches ver- 

Medizin knüpft Mit dem 

Reich sank auch die 
Physik »Kaiser-Wilhelm- 

Mpdi-rin Gesellschaft“ dahin, 

Chemie obwohl die Natio- 

Chemip nalsozialisten trotz 

Chemie 

phvciir den Namen unver- 

-T-rr ändert gelassen hat- 

J;™ 6 ten. Erst 1948 fand 

sich in der „Max- 
Chemie Planck-Gesell- 

Medizin schaff“ in Göttingen 

Median wieder eine neue In- 

Physik stitution zusammen. 

W. GÖRLITZ 


schlammpyrolyse erlaubt es, dieses Recy- 
cling-Verfahren so zu steuern, daß eme ma- 
ximale Ausbeute an Leichtöl und hochsie- 
dendem Teeröl erhalten wird. Dabei scheint 
der Temperaturbereich um 600° C am gün- 
stigsten zu sein. Vor allem das Leichtöl ist 
wegen seines Gehalts an Aromaten ein wert- 
voller Rohstoff zur Gewinnung teurer Koh- 
lenwasserstoffe. Gleiches gilt für das End- 
produkt des Kunststoff- Recycling in der an- 
laufenden Demonstrationsanlage in Mün- 
chen, deren „Ölanteil" von der Chemieindu- 
strie als Ersatz für den imm«^ knapperen 
Kokereiteer verwendet wird. 

Allerdings erfordert die Hochtemperatur- 
Pjuulyse erhebliche Energieaufwendungen, 
die unausweichlich sind: Die hohen Tempe- 
raturen werden gebraucht, um die organi- 
schen Moleküle aufzuspalten. Doch diese 
Energie kann aus dem Pyrolysegas zurück- 
gewonnen werden, das mit , stwiyndsr 


^ _ — — mvu usa rjiwj- 

se-Äuexstand trotz seines hohen Anteils an 
^^slsubstanz verbrennen lassen. 

Durch das neu entwickelte Verfahröl 
®Mjnten aus dem Jahre& - Anfan an Hfir- 

Sr™ m der Bundesrepublik etwa 0,5 
Muuonen Tonnen 01 gewonnen werden- Die 
ilache für die Deponie des Pyrolyserück- 
aus dem Prozeß würde nur ein Fünf- 
tel bis ein Z eh n te l der Fläche in Anspr uch 
n “men, die die Deponie des „Original-Klär- 
sc hlamm s“ erfordern würde. 

WILHELMDENKER 
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Her ' ' 

schaff Mörder Diddy sucht 
'nach seinem Opfer 

Jetzt auf deutsch: Susan Sontags Roman „Todesstation“ 


■; - f 'k unachst wirkt es wie eine Marotte, 
S M doch bald begreift man die Absicht 
A— /Die Autorin setzt konsequent vom An- 
fang bis zum Schluß ihres Ro mans das Wort 
’ “ ■ „jetzt“ in Klammem. Das kann im Kontext 
* des erzählerischen Szenarios nur bedeuten, 
daß es hier eine Wirklichkeit der Gegenwart 
nicht gibt; alles ist entweder Ver gang enheit 
oder Zukunft oder beides stammen, in ei- 
. ner rein räumlichen Weise des Sehens. Die 
Zeit als Dimension menschlicher Erfahrung 


Susan Sontag: 

Todesstation 

Roman. Aus dem Amerikanischen von 
-■ Jörg Trobitius. Carl Hanser Verlag, 
München. 374 S., 45 Marie. 


ist weitgehend aufgehoben, das „Jetzt“ nicht 
•" zu fassen. Die Dinge treten nebeneinander, 
statt aufeinander zu folgen. 

So kommt es, daß auch Schuld und Süh- 
. ne, Liebe und Haß, Gefühl und Erstarrung 
losgelöst von den Psychologien als allgemei- 
ne Phänomene des Lebens erscheinen, de- 
neu der einzelne nachsinnt und nachläuft, 
um je nach seiner Ver anlag un g aus den gro- 
ßen Verknüpfungen die ihm gpmafl schei- 
; 2- senden Teile zu greifen. Ob sie dann in sein 
individuelles Muster passen, ist eine andere 
Frage. 

Man wird an Thomas Wolfes grandioses 
Fragment „Geweb und Fels“ erinnert, in 
dem der Protagonist George Webber vor 
dem Spiegel in wnw» Münchner Kranken- 
•v haus ein Gespräch zwischen seinem Körper 
:■ und seiner Geistgestalt führt, das mit der 
.. Einsicht endet: „Es führt kein Weg zurück“ - 
oder die Vergänglichkeit des Daseins läßt 
- ach nur ertragen, wenn man sie einbettet in 
die Erkenntnis von der übergreifenden 
Dauer äonenalter, wie Felsen ragender Un- 
verrückbarkei ten im Gewebe der Existenz. 

Halt Thomas Wolfe so noch die Möglich- 
keit schließlicher innerer Ruhe im „Erden- 
wallen“ offen, stößt Susan Sontag radikal 
mitten in die Verzweiflung vor. Ihren ge- 
quälten Figipen winkt kein Trost durch hö- 
heres Begreifen; sie bleiben gefangen in ih- 
ren S^hngnrhfcpin, Ängsten nnri T raumat a 

. Es ist das Exemplarische ihres dichterischen 
Entwurfs, das dem Buch auch pchfa»hn Jah- 
re nach seiner Erstveröffentlichung in der 
nun vorliegenden deutschen Fassung seine 
. , deprimierende Faszination voll und ganz er- 
' hält 

Im Mittelpunkt steht Dalton Harren, ge- 
nannt Diddy, leitender Angestellter einer 

amerikanis chen Firma mit Sitz in New York, 
die Mikroskope produziert Diddy wird zu 



Susas Soatxig 

FOTO: ISOLDE OHLBAUM 


einer Geschäftskonferenz irgendwo in der 
Provinz beordert, wohin er mit dem Zug 
fehrt. Der stoppt plötzlich in einem Tunnel, 
Diddy steigt aus, läuft die Geleise entlang 
und trifft auf den Rottenarbeiter Incardona. 
Die beiden Männer geraten in Streit, der 
schmächtige Angestellte erschlägt dm 
muskulösen Arbeiter mit einer Brechstange. 
Er hat seinen Teil an der großen Schuld 
erlangt 

Das äußere Geschehen laßt sich wie die 
Han dlung eines K riminalr o mans schildern: 
Diddy geht in den Konferenzpausen den 
Spuren seines Opfers nach, sucht dessen 
Witwe auf, späht ängstlich nach Berichten in 
der Lokalpresse, hütet sich vor der Polizei 
Aber er braucht sich gar nicht zu sorgen, 
denn Incardona ist von dem wieder anfah- 
renden Zug überrollt worden und gilt offi- 
ziell als tragisches Opfer eines Unfalls. 

Das allerdings genügt dem jungen Mann 
aus Manhattan keineswegs. Insgeheim 
wünscht er seine Schuld, seine Teilhabe an 
den umspannenden Schlechtigkeiten der 
Welt; nur auf diese Weise wird er die Berech- 
tigung für seinen Tod finden, dem er sich 
schon einmal in einem vergeblichen Selbst- 
mordversuch genähert hat „Fort vom Le- 
ben, zum Tode zurück“ schreitet er mehr- 
fach am Konferenzort. Er braucht seine 
Schuld, um erlöst werden zu können, und 
die Erlösung gibt es nur im vollends zeitent- 
hobenen Raum der Ewigkeit 

Dalton Harron spaltet sich in zwei Persön- 
lichkeiten; die eine leitet ihn mit der blinden 
Geliebten Bester (bei Thomas Wolfe spielt 
Esther eine vergleichbare Rolle), der ver- 
schwiegenen Mitwisserin seines Kapitalver- 
brechens, in die sexuelle Selbstvergessen- 
heit semer Dreizimmerwohnung in Manhat- 
tan. Die andere beharrt eifersüchtig auf der 
Untat, die er obszön kriminell zwar nicht 
enthüllt haben will, auf die er aber im Inter- 
esse der Erlösung nicht verrichten kann. 

Immer wieder spielt er seine Aporie im 
Tr aum durch - ohne Nutzen, ohne Resultat 
„Wenn die Vergangenheit an ihm zerrt“, ver- 
heißt sich eine Gegenkraft erst „aus der Zu- 
kunft“. Die Gegenwart existiert ja nicht Wie 
ein riesiges Gewölbe, mit unzähligen Meta- 
phern verziert, die selbst die letzten ekligen 
Winkel des Denkens und Fuhlens ausleuch- 
ten, hängt gnadenlos da« Geschick der 
Menschheit über üun. Er muß sich selbst 
einrichten und pnfrsnhpirfpn, ob er den Ver- 
lockungen der trägen, von animalischer 
Lust getragenen Bequemlichkeit anheim- 
fallt - oder ob er zu den Firmamenten des 
Bewußtseins emporsteigt zur Gewißheit 
seiner Bindung an die Schuld, die mit Adam 
und Eva geboren wurde und die allein ihm 
Aussicht auf entsühnte Ruhe im ewigen 
Schlaf verspricht - ■ 

Susan Sontag schickt Dalton Harron wie- 
der in den Tunnel zurück, treibt ihn in der 
schauerlichen imaginären „Todesstation“ 
noch einmal dem kraftstrotzenden Incardo- 
na in die Arme. Und Diddy siegt erneut 
Jetzt kann ihm niemand mehr sein Recht auf 
Schuld und Sühne und Erlösung streitig 
machen. Harron Dalton, der endgültig „Be- 
fleckte“, hat in den unterirdischen Gräbern 
des Tunnels sein Bett des Friedens entdeckt, 
den Abschluß des Leidens und die einzige 
gerechte Ordnung. 

Der letzte Absatz des Buches ist Resümee: 
„Weitere Räume. Diddy geht weiter, auf der 
Suche nach seinem Tode. Diddy hat seine 
Bestandsaufnahme abgeschlossen; seine 
letzte Landkarte gezeichnet Diddy hat das 
Inventar der Welt erfaßt“ 

ALFRED STARKMANN 


Radetzkys Sandkastenspiele 

„Immer mit der Ruhe“: Neue Satiren von Hugo Wiener 


S atiriker sind an sich im deutschen 
Sprachraum schon seltene VögeL Hugo 
Wiener (der nicht nur so heißt, sondere 
auch ein solcher ist) noch um einiges seltsa- 
mer. Der im Jahre 1904 Geborene ist den- 
noch fast ein junger Autor, auch wenn er 
bereits 14 Bände mit Satiren herausgebracht 
hat Doch diese Bücher stellen so etwas wie 
eine Alterskarriere vor. Aber seine Aktivität 
spielte sich in einer Art Halb- Anonymität 
ab: als Kabarett-Autor. In der glanzvollen 
Ära des Wiener „Simpl“ traten dort aü- 

Hugo Wiener 

Inner mit der Robe 

. Amatthea Verlag, Wien. 287 S. # 24,80 
r Mark. 

abendlich Künstler wie Karl Farkas, Ernst 
•- Waldbrunn Fritz Muliar, Maxi Böhm und 
andere auf. 

Die meisten von ihnen sprachen Texte des 
bescheiden am Klavier sitzenden Herren na- 
mens Hugo Wiener. Daß die meisten dm* 
pointierten Farkas-Texte von Hugo Wiener 
. stammten, wurde erst ruchbar, als der alte 
Simpl nicht mehr existierte und sich seine 
Mannschaft verlief Da trat Hugo Wiener mit 
zwei Bänden hervor „Doppelconference“ 
und „Das Beste aus dem Simpl“, die ein 
bemerkenswertes Kapitel Kaha rettge- 
j schichte aufrollten, zugleich aber der Start 
v für seine Karriere als Buchautor wurden. Er 
hat dem Kabarett nicht ade gesagt, obwohl 
er mm kein Stammhaus mehr hat Wenn im 
ORF ein kabarettistisches Mixtum composi- 
tum über den TV-Schinn läuft, dann sind 
wahrscheinlich die besten Beitrage von Wie- , 
ner. 

Man bat ihn gelegentlich einen österrei- 
chischen Kishon genannt So wie sein isres- 
lischer Kollege greift auch er Themen aus 
dem Alltag aut vielleicht mit weniger pohti- 
scher Schlagseite als jener, aber vielfach 
auch mit stehenden Figuren, die wir aus 


Wieners Büchern schon ganz gut kennen: 
den befreundeten Anwalt, den Zahnarzt und 
vor allem den Lausbuben Ladi, der anschei- 
nend im Lauf der Jahre nie erwachsen wird. 

Daß viele dieser Geschichten Kaffeehaus- 
konversationen sind, überrascht uns nicht, 
und da kommt das alte Gespann so vieler 
Doppelconförencen aus Simpl-Tagen wieder 
zu Wort: der großrednerische Gescheite und 
der ihn zur Verzweiflung bringenden Dum- 
me - da meinen wir längst verblichene Ka- 
barettgrößen wie Farkas und Waldbrunn re- 
den zu hören. Aber Wiener kann auch kul- 
turhistorischen Ehrgeiz an den Tag legen, 
wenn er aus dem Kinderspiel des „Tempel- 
hüpfens“ einen uralten Mythos herauskri- 
stallisiert, an dem sich angeblich mittelalter- 
liche Ritter (daher der Name „Templer“) und 
barocke Fürsten beteiligt haben und woraus 
so etwas wie ein Leistungssport geworden 
seinsoll. 

Eine der witzigsten Satiren dieses Bandes 
zeigt uns, wie Kaiser Franz Joseph seinen 
Feldherren Radetzky zum so. Geburtstag in 
Frühpension schickt, weil sein Sozialmini- 
ster meint, es müßten Arbeitsplätze freige- 
macht werden. Radetzky wandiert in ein Lu- 
xus-Altersheim und lq>nn all die berühmten 
Schlachten, die er in Wahrheit geschlagen 
hat, nur mehr am Sandkasten durchexeme- 
ren, indes seine Amtsnachfolg er sie inzwi-, 

. sehen verlieren. 

Und Radetzkys Zimmernachbar ist der 
eb enfalls ln Frühpension geschickte Johann 
Strauß Vater, der den Arbeitsplatz seinem 
Sohne freimachen mußte. In diesem Alters- 
heim komponiert er für seinen Kollegen den 
Radetzkymarsch, von dem aber niemand er- 
fahrt, weü sich alles nur im Altersheim ab- 
spielt Resümee: Auch Goethe hätte seinen 
„Faust E“ und Verdi seinen „Falstaff“ nicht 
schreiben dürfen, und auch der Autor dieses 
Bandes hat die schicksalhaften Sechzig 
schon seit geraumer Zeit überschritten. 

OTTO F. BEER 



Im venezianischen Stil errichtet: die ehemalige Kirche im Schloß park von Dessau-Wörlitz foto: dpa 

Ein Gartenreich im geschmückten Land 


R eiseland „DDR“ - Kulturland 

Deutschland. Bei C. H. Beck ist jetzt 
als Lizenzausgabe der Bildband „Des- 
sau-Wörlitz, Zierde und Inbegriff des 18. 
Jahrhunderts“ (251 S M 45 Mark) erschienen. 
Der Autor dieses Buches, Erhard Hirsch, 
Altphilologe und Germanist, gilt als einer 
der besten Kenner des Dessau-Wörützer 
Kulturkreises. Ihm ist ein überdurchschnitt- 
lich gutes Buch gelungen, kaum eine Ver- 
beugung vor dem „real existierenden Sozia- 
lismus“ ideologisiert das Werk. 

Dessau: Im allgemeinen assoziiert man 
den nach dem Regenten be nannten Marsch, 
Bauhaus oder den bekannten Park. Über 
den kleinen „Musterstaat“, der von Fürst 
Leopold Friedrich Franz (1740-1818) ent- 
wickelt wurde und in Deutschland eine be- 
sondere Rolle spielte, ist dagegen kaum et- 
was bekannt Für Freunde der deutschen 
Geschichte dürften deshalb die politischen 
und kulturhistorischen Infonnationen über 


den Kleinstaat von Wichtigkeit sein. In zahl- 
reichen farbigen und schwarzweißen Abbil- 
dungen werden Kunstwerke gezeigt die 
dem Zweiten Weltkrieg zum Opfer fielen. 

Hirsch nimmt den 250. Geburtstag F. W. 
von Erdmannsdorfe, der ein Freund und 
Ratgeber des jungen Regenten und zudem 
Begründer des Klassizismus in Deutschland 
war, zum Anlaß für sein Buch. Während in 
Deutschland zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
in vielen Kleinstaaten nicht sehr moderne, 
eher restaurative Verhältnisse herrschten, 
sind in Dessau geradezu mustergültige Ent- 
scheidungen gefallen: Armen- und Alters- 
fürsorge, Pädagogik, künstlerische Leistun- 
gen auf den Gebieten Musik, Theater, Gar- 
ten- und Landschaftsgestaltung. 

Eine besondere Zierde, besonders für die 
Freunde von Parkanlagen, ist der riesige 
und architektonisch einzigartige Park. „Die 
Zeitgenossen sprachen nur von den ,Wörlit- 
zer Anlagen* als der höchsten Steigerung 


dessen, was es im .wohladministrierten und 
zugleich äußerlich geschmückten Lande 1 
(Goethe), dem Gartenreich, dieser ideologi- 
schen Schöpfung der Aufklärung mit ihren 
pädagogischen Intentionen, auf Schritt und 
Tritt zu schauen und bewundern gab.“ Die- 
ser Garten ist heute wieder in seiner ganzen 
Pracht rekonstruiert worden. Äußerst subtil 
bat der Autor die Aussagen berühmter Zeit- 
genossen des 18719. Jahrhunderts gegen- 
übergestellt 

Daß ein Kochbuch hungrig macht zumin- 
destens neugierig, ist beabsichtigte Wirkung 
solcher Bücher. Bildbände sollen zum Rei- 
sen anregen, Geschichte vermitteln, in die- 
sem Falle deutsche Geschichte. Jetzt wo 
B ismar k und der „alte Fritz“ wieder salon- 
fähig geworden sind, interessiert sich der 
SED-Staat auch für die „Kiemen“. Es waren 
eben doch nicht alle Monarchen Negativ- 
figuren der Geschichte. 

FRIEDHELM MAKER 


Immer einen Schritt neben dem Wahnsinn 

Gestohlene Geheimpapiere veröffentlicht: Die Tragödie des Milliardärs Howard Hughes 


A 3s vor etwa 150 Jahren Ludwig Borne 

ZA mit Heinrich Heine im Ghetto von 
JL ALFrankfurt am Main an dem kleinen 
Haus vorbeispazierte, in dem „die alte Frau 
wohnte, die Lätitia Rothschild, die so viele 
Finanzbonaparten gelraren hat“, sagte Bör- 
ne, wie Heine niederschrieb: „Sehen Sie, die 
Rothschilds haben so viel Geld, eine solche 
Unmasse von Geld, daß sie uns einen fest 
grauenhaften Respekt einflößen; sie identifi- 
zieren sich sozusagen mit dem Begriff des 
Geldes überhaupt, und Geld kann man nicht 
verachten.“ 

Auch heute hat Geld von seiner Anzie- 
hungskraft nichts eingebüßt In Amerika 
war es Howard Hughes, der in kurzer Zeit 
zum Dollar-Milliardär, zu dem zeitweise viel- 
leicht reichsten Mann der USA wurde For- 
scher und Fälscher haben immer wieder 
Neues von Hughes zu erzählen oder einfach 
auszuden k en. Bevor er starb (1976), war er 
langst zur Legende geworden. 

Wer im Buch Drosnins, wie man nach dem 
deutschen Titel erwarten darf; etwas von 
dem sagenhaften Aufstieg dieses Selftnade- 
Mannes zu erfahren glaubt, wird enttäuscht 
werden. Es bringt nur Episoden aus etwa 
vier Jahren seines letzten Lebensabschnitts, 
den er, an die 20 Jahre Gefangener seiner 
Paranoia, versteckt in Las Vegas, später in 
Nicaragua, En gland, Kanada, den Bahamas 
und Mexiko verbrachte. 

Das wäre vermeidbar gewesen, hätte man 
sich bei der WaM des deutschen Titels mehr 
an den amerikanischen Originaltitel gehal- 
ten: „Citizen Hughes“, der offensichtlich im 
Gedanken an Orson Welles klassischen Füm 
„Citizen Kane“ gewählt wurde. Der 1931 her- 
gestellte Streifen wird noch immer vielfach 
als der beste jemals gedrehte Film bezeich- 
net Er behandelt die menschliche Tragödie 
einer anderen amerikanischen Legende, des 


Zeitungskönigs William Randolph Hearst 
(1863-1951). 

Hughes erinnert tatsächlich an Hearst 
Beide waren unfähig, sich anderen Men- 
schen zu öffnen und ihnen nahezukommen, 
und beide versuchten vergeblich, die Liebe 
und die Anhänglichkeit ihrer Umwelt zu 
kaufen, die sie ersehnten, aber nicht zu wek- 
ken verstanden Beide versuchten sich er- 
folglos in der amerikanischen Politik, beide 
verstanden nicht die Grenze, die ein Geldge- 
schenk oder Beiträge zur Wahlkasse eines 
Politikers von einem groben Bestechungs- 
versuch trennt Beide traten mit Anliegen in 


Michael Drosnin: 

Howard Hughes 

Der Mann, der Amerika kaufen wollte. 
Aus dem Amerikanischen von Richard 
Giese. Hoffmann und Campe Verlag, 
Hamburg. 474 S.. 39,80 Mark. 


die politische Arena, die zeitweise populär 
waren, schließlich aber vom amerikanischen 
Volk zurückgewiesen wurden. 

Im Fall Hughes war es eine angeblich tief 
empfundene Sorge um den Umweltschutz, 
dessen Zerstörung durch atomare Versuche 
ihm physische Angst (allerdings mehr für 
sich als für andere) einjagte. Bei beiden dien- 
ten die von ihnen vorgebrachten Anliegen 
auch immer dem eigenen Nutzen. Howard 
Hughes geriet dabei in die Nachbarschaft 
des Wahnsinns. Aber es ist oft genug davon 
berichtet worden, wie er mit langem Haar 
und nie gepflegten Fingernägeln, gejagt von 
der Angst von unsagbaren Krankheiten an- 
gesteckt zu werden, in seinen Verstecken 
hauste und Stunden am Fernseher oder da- 
mit verbrachte, immer wieder die gleichen 
Filme vorgespielt zu sehen. Man muß sich 
fragen, was Drosnin dazu bewog, das alles 


noch einmal zu erzählen. Die Antwort: Dros- 
nin war in den Besitz von Dokumenten ge- 
kommen, die fremden nicht zugänglich war 
rem Tausende scWiftliche Anweisungen, die 
Hughes an seine Mitarbeiter schrieb, vor 
allem an seinen Geschäftsführer in Nevada, 
Robert Maheu. Diese Papiere waren aus den 
S tahlkamm ern eines Büros der Hughes-Un- 
teraehmen gestohlen worden. Drosnin sagt 
er habe die Diebe ausfindig gemacht die 
nicht wußten, was sie mit diesem Material 
anfangen sollten. Er habe ein Mitglied der 
Bande überredet ihm die Papiere zu über- 
lassen und dafür versprochen, dessen Na- 
men niemals zu verraten. 

Was Drosnin von den Plänen des Milliar- 
därs berichtet - der Wunsch, in Las Vegas 
alle Hotels »nH Kasinos aufzukaufen, Neva- 
da zu einem atomfreien Staat zu machen, 
Lyndon Johnson und Nixon zu bestechen 
usw. ist im allgemeinen nicht neu, aber 
wie er es erzählt wird es dank dieser Papiere 
hochdramatisch, auch wenn der Leser zu- 
weilen von Mitleid mit diesem allzu armen 
Reichen gerührt wird 

Dafür drängt sich eine Frage auf: Welches 
Recht bat ein Autor, Diebesgut - denn etwas 
anderes sind die in Las Vegas geschriebenen 
Botschaften ja nicht - zu seinem eigenen 
wirtschaftlichen Nutzen zu verwenden? 

Diese Frage stellte sich auch Robert Ma- 
heu. Als ehemaliger Geschäftsführer der 
Hughes- Unternehmen in Nevada erklärte er, 
daß seine Korrespondenz mit Hughes sein 
Privatbesitz sei, den Drosnin ohne Berechti- 
gung benutzte. Er verklagte Drosnin und 
fordert außer einer Geldstrafe von 20 Millio- 
nen Dollar alle Einnahm en, die Drosnin mit 
seinem Buch machen wird Der Verlauf des 
Prozesses wird wahrscheinlich das Material 
für das nächste Hug hes-Bu ch ergeben. 

GÜNTER FRIEDLÄNDER 


„Der Mensch ist eine Pause der Schöpfung" 

Herrn Pasquarts phantastische Welt: Vierundzwanzig Erzählungen von Jörg Steiner 


■ ^ in seltsames Buch, diese 24 Geschich- 
rH ten von Jörg Steiner, die auf den er- 
J /sten Blick eine wie die andere „irgend- 

wie“ fragmentarisch wirken, offen, unvoll- 
endet; und was der Leser im Kopf zu Ende 
assoziiert, löst immerzu ein unheimliches 
Gefühl des Belauertseins, der Verwarnun- 
gen aus, Unsicherheit 
„Olduvai“ beschreibt 24mal das Leben, 
wie es ist die Afrikazeise des todkranken 
Arztes nach Olduvai, die nicht das Erhoffte 
erbringt Der Mann, der eine exotische Holz- 
statue ersteht, sich beim Rasieren schneidet 
und dabei, als das Blut die Statue netzt, an 
einen Bekannten denk t, der umkommt - 
Voodoo-Anklänge? Da ist Acel, der Acel 
heißt aufgrund eines fehlenden Buchsta- 
bens in seiner Schreibmaschine. „Der 
Mensch ist ein fällendes Glied in der Ent- 
wicklungskette“, läßt er den Stöcker ausrn- 
fen, „ein Strich in der Landschaft, ein Loch 
in der Natur, eine Pause der Schöpfung.“ 
Und das scheint tatsächlich Steiners Ob- 
session in diesen Geschichten. Da zerbricht 
in einem etwas, das namenlos ist Ein ande- 
rs sagt, gelitten hätten immer nur andere. 
Alle, die in diesen Episoden im jeweiligen 
Zentrum stehen, beunruhigen durch einen 
seltsamen Asynchronismus: Sie existieren 


nicht eigentlich, sind Summen anderer Exi- 
stenzen, verpassen immer irgend etwas oder 
bewirken überhaupt nichts. 

Mal weiß ein Held, daß sich Absolutes 
nicht formulieren läßt, weil es „nicht kollek- 
tiv erfahrbar“ sei Dann wieder ist der Reali- 
täts-Code eines anderen bis in zeitverschie- 
bende Traumszenerien ver-rückt: In der ak- 
zeptierten Wirklichkeit haben Steiners Figu- 
ren allesamt keinen Platz; sie sind verwisch- 


Jörq Steinen 

Okwvai 

Suhrkamp Verlag, Frankfurt/Main. 131 S., 
19,80 Mark. 


te Existenzen wie auf zu lange belichteten 
Photos. 

Phantastisch Pasquarts Welt, in der die 
Zeiten sich ineinander verschachteln, Jah- 
reszeiten durcheinandergeraten wie falsche 
Teile eines Puzzles: Die Zeit schreitet fort, 
der Einzedmensch bleibt stehen - oder um- 
gekehrt? Eine Tür, behaupten wir zu hoffen, 
gehe für uns auf. 

Die Wahrheit ist, daß wir es sind, die die 
offenstehenden Türen zuwerfen, abschlie- 
ßen und verriegelm Hinter unserem Rücken 
springen sie wieder aut Das ist schwer aus- 


zuhalten, heißt es in „Pasquart“ - Kafka, auf 
den Kopf gestellt Die Apokalypse ist langst 
hier, ein Dauerzustand zumal: „Wir sind Ma- 
növriermasse“, sagt ein anderer zu einem 
Filmemacher, und: „Wir haben Angst“ 
Doch dieser Steinersche Fatalismus ist 
nur die eine Seite der Medaille. Die andere 
ist die Beredsamkeit des Stils der Geschich- 
ten, ihre poetische Intensität die sie in zahl- 
reichen Passagen in Prosalyrik ummünzt - 
Optimismus der Form gegen die inhaltliche 
Botschaft der Aussichtslosigkeit überhaupt 
Fragen, Vorangehen bringt nichts - die 
„Wahrheit ist unerwünscht wenn sie von 
der uns mitgeteilten Wahrheit abweicht“, 
wie es in „Thorberg“ auch heißt 
So bieten alle 24 Geschichten eine Menge 
philosophischen Sprengstoff der natürlich 
eher bei den absurden „Schleifen“ ä la „Gö- 
del, Escher, Bach“ angesiedelt ist als, sagen 
wir, bei Wittgensteins „Gewißheit“. Sie sind 
die höchst sensible Auskundschaftung einer 
Wirklichkeit von der wir allenfalls wissen, 
daß es sie gibt ohne daß wir wirklich Teile 
in ihr sind - schrecklich, bedrückend, außer- 
gewöhnlich suggestiv. 

Steiners literarisches Okular ist keine 
Zenimse, sondern ein Vergrößerungsg las. 

ALEXANDER SCHMITZ 



Geräuschvolle Plastiken 


„Ich kann nichts verstehen, es klingt 
hier so“, meinte die Dame am Telefon in 
der Münchner Tinguely-Ausstellung. 
Nun mag der Klang der Tinguely'schen 
Meta-Harmonien und anderer Lärmma- 
schinen manchem nicht gerade als 
Wohlklang tönen. Auch wird, wer unbe- 
dingt einen tieferen Sinn in der Kunst 
entdecken möchte. Tinguelys Werken 
höchstens widerwillig Kunstformat zu- i 
sprechen. Aber darf man diesen spieleri- 
schen, geräuschvollen Konstruktionen 
aus alten Maschinenteilen wirklich mit 
einer geistigen Hab-acht-Haltung gegen- ! 
übertreten? Der Autor Reinhardt Stumm | 
und der Fotograf Kurt Wyss dementieren j 
das mit dem Band „Jean Tingvely“ j 
(Reinhardt Verlag, Basel. 128 S., mit \ 
zahlr. Abb., 36 Mark). Sie schildern lok- 
ker, lesenswert und anschaulich, wie Tin- 
guelys Maschinenplastiken entstehen, 
was er dazu sagt und was andere meinen. 
Angesichts der Hochkonjunktur des eso- 
terischen Kunstkauderwelches ist das 
ein erfrischendes Buch, weil es unbe- 
schwert die Freude an der Kunst vermit- 
telt mar 

Duell auf der Zuckerinsel 

Es ist schon ein starkes Stück, das der 
Amerikaner Douglas Term an in seinem 
Thriller „Minenspiel“ (Lübbe Verlag, 
Bergisch Gladbach. 541 S., 36 Mark) be- 
schreibt Vor dem Hintergrund der Ku- 
ba-Krise von 1962 fechten zwei Männer, 
die wie Brüder aufwuchsen und haupt- 
sächlich wegen einer Frau aneinanderge- 
rieten, auf der Zuckerinsel einen tödli- 
chen Zweikampf aus. Der eine ist ein 
Halbindianer, der im US- Auftrag bei 
Nacht und Nebel heimlich auf Kuta lan- 
det, um die Aufstellung von sowjetischen 
Raketen zu beobachten; sein Gegenspie- 
ler ist ein hoher Offizier der kubanischen 
Abwehr, der eng mit den Russen zusam- 
menarbeitet Die Geschichte ist flüssig 
und spannend erzählt Einen Vorwurf 
muß man dem Autor allerdings machen: 
Nach 400 Seiten spätestens beginnt man 
zu ahnen, wie die Geschichte ausgehen 
muß, und das ist schade. Bo. 

Patriotischer Liebesroman 

Der damals 27jährige Ippolito Nievo 
schrieb 1857 den Roman „ Bekenn tnise 
eines Achtzigjährigen“, in dem Episo- 
den voll wilder sensueller Kraft mit pa- 
triotischen Ereignissen und Reflexionen 
wechseln, da es Nievo in Leben und 
Werft um die Einigung Italiens ging. Er 
war ein Kampfgefährte Garibaldis. Die 
literarische Einheit verdankt der gegen 
Ende immer weiter ausgreifende Roman 
der schönen, herrischen, jäher Leiden- 
schaften fähigen Komteß Pisana. einer 
hinreißenden Frauenfigur. Drei Jahre 
nach der Niederschrift des Buches er- 
trank der Autor bei der Überfahrt von 
Sizilien nach dem Festland. Der Roman 
liegt jetzt als Insel-Taschenbuch vor (531 
S., 24 Marie). rkb 

Für die Katz 

Es gibt viele schöne und auch informa- 
tive Bücher für den Katzenfreund, im 
Vordergrund steht dabei jedoch zumeist 
die gefällige Verpackung in Texten und 
Illustrationen. Ein Band, der sich kom- 
promißlos als Handbuch für Haltung, 
Zucht und Pflege gibt und dies auch im 
Untertitel hervorhebt, ist JDie Katze“, 
herausgegeben von Michael Wrighl und 
Saüy Walters (Mosaik Verlag, München. 
256 S. mit 550 Abb., 49,80 Mark). Es han- 
delt sich um ein englisches Standard- 
werk, das nun - von einem Katzenkenner 
übersetzt - auch auf deutsch vorliegt 
Eine wahrhaft eindrucksvolle Reihe von 
Fachautoren, Spezialisten für Katzenras- 
sen und Beratern läßt keine Frage unbe- 
antwortet Dem gewöhnlichen Katzen- 
freund wird über Zuchtrassen, Verhal- 
ten, Katzenhaltung inklusive Rechtsfra- 
gen und Krankheiten erschöpfend Aus- 
kunft gegeben. Der Züchter wird sich 
auch komplizierteren Themenkreisen 
widmen, wie etwa der Vererbung in 
Theorie und Praxis, die hier auf rund 30 
Seiten mit aufwendigen Illustrationen 
abgehandelt wird. bis 

Abenteuer der Venns 

Nicht nur Bücher, auch Kunstwerke 
haben ihre Schicksale. Davon erzählt 
Fräd4ric L. Bastet anregend in dem Band 
„Hinter den Kulissen der Antike“ (Za- 
bera Verlag, Mainz. 338 S., 49,80 Mark). 
Und so erführen wir, welche Abenteuer 
die Venus von Milo durchzustehen hatte, 
ehe sie im Louvre ein Dauerquartier 
fand, welche Wege den Ludovisischen 
und den Bostoner Thron trennten und 
welche Geschichten sich um Stücke aus 
der Leidener Antikensammlung ranken. 
Dazu kommt Anekdotisches über Mozart 
in Pompeji oder die Leiden und Freuden 
eines Orientreisenden im vorigen Jahr- 
hundert Ein Buch, um Geschmack an 
Antiken zu gewinnen. p. Jo. 

Hinweis 

Das Gedicht 3a um“ von Norbert Ro- 
sowsky auf Seite n dieser GEISTIGEN 
WELT ist dem Band „Wie ich den Herbst 
lese“ entnommen, der beim Erb Verlag 
in Düsseldorf erschienen ist 


einmalige 


r Ihren Sohn, 
hre Tochter. 


© 


den USA - 


Mehr erleben, mehr Erfahrungen 
sammeln, andere Menschen und 
eine andere Kultur kennenlemen- 
eine nie wiederkehrende Chance! 

Wenn Ihr Sohn oder Ihre Toch- 
ter zwischen 15 und IS Jahre alt 
ist. können Sie ihm oder ihr 
jetzt die Möglichkeit bieten, 
wertvolle Erfahrungen in einer 
High School in den USA zu ge- 
winnen. 

Der Ganzjahres-Aufenthalt (Au- 
gust '86 bis Juni 'S7) dient nicht 
nur dem intensiven Studium der 
englischen Sprache, sondern er 
stellt auch einen wesentlichen 
Beitrag zur Persönlichkeitsbil- 
dung Ihres Kindes dar. 

Bitte senden Sie uns noch heute 
den ausgefullten Coupon zu 
oder rufen Sie uns an. damit wir 
Ihnen umgehend die abgebilde- 
te Informations-Broschüre zu- 
senden. 

Sie enthält für Sie alles Wissens- 


werte: z.B. wie Ihr Sohn oder 
Ihre Tochter bei einer ausge- 
wählten Gastfamilie unterge- 
bracht wird, wie sich der Unter- 
richt in der High School gestal- 
tet, sie zeigt die Freizeit-Mög- 
lichkeiten, die Reise, die Vorbe- 
reitungen auf das High School- 
Jahr und vieles andere mehr... 

Bitte rufen Sie uns an : 

0 62 21 - 2 17 11. Wir sind ebenfalls 
am Wochenende (Samstag von 

11.00- 16.00 und Sonntag von 

10.00- 15.00 Uhr) für Sie da. 

Die Educational Foundation for 
Foreign Study ist eine amerika- 
nische Stiftung mit gemeinnüt- 
ziger Zielsetzung. Sie untersteht 
einer strengen Staatsaufsicht 
und ist offiziell als Institution 
des Bildungs- und Kulturaustau- 
sches, gemäß Fulbright-Hays- 
Act, registriert. Dies und eine 
jahrelange Erfahrung bedeuten 
ein Höchstmaß an Sicherheit für 
Ihr Kind und für Sie. 
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TT Schicken Sic auch lnli.>rmationen über EF Schülerrciscn 


Schicken Sic juch Informationen über EF 

K n* .k hhcrtcnkup« 
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ln Deutschland wird die Stiftung vertreten durch: 

EF Ferienschule, Sofiensiraße 7 

«WOO Heidelberg (Telefon 06221 -2 17 11) 
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SOEBEN ERSCHIENEN! 

DAS FACHBUCH 86 - INTERNATE 

beschreibt empfehlenswerte Internate aller Schularten In der 
£ Bundesrepublik und der Schweiz, nach verschiedenen wichtigen 
Kriterien auagewählt. mit genauen Angaben über die Ausblldutiga- 
r\ möglich kalter, slaatl. anerk. Abschlüsse, Fraizeltangeboten. 

Lar Kosten und vielen nützlichen Hinweisen für Ettern 

Das Fachbuch 88 ist erhältlich gegen Voreinsendung dar Schutz- 
gebühr von DM 30,- (inei. VersandkosM") von der 

J EURO-INTERNATSBERATUNG 

Grlllparzeretr. 46, 8000 München 80, Tel. 0 89/448 7282 - 
Telefonisch« Schul laufbahnberatung jederzeit möglich.^ 


I l 1 TT 


Sind Sie zwecken de« 1. 7. 1968 md 31. 3. 1971 getorea? B 


Dann Können Sie sich um einen High-School-Platz der ideellen h 
O rganisation Intercultural Student Exchange (AISE) bewerten. _ 

Ein Jahr HIGH SCHOOL 1986/1987 ■ 

IN DEN USA 

AISE Ist als „Exchange Visitor Program“ anerkannt. 

300 Plätze stehen deutschen Jugendlichen in amerikanischen 
Schulen und Familien zur Verfügung. 

Rufen Sie gleich an und verlangen unseren Prospekt! 

Tel. 0 89 / 3 54 27 84 Mo.-Fr. von 14-18 Uhr, oder schicken Sie 2 
den Coupon an STS Student Travel Schools, Connolly- m 
Straße 16, 8000 München 40 


seit 1889 


Abitur 



FRANZÖSISCH 66 'SB 

EINE OOER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN N S BB Bfll « 1 

imemMcws» (6-8Stundon pro Tag) - außerdem lautende KbnwmaUon bei' AnwaaanftM der ' 
Lehrkräfte <on B-22 Uhr, also 66 Stunden Franzräsdi pro Woche. 

> Unterkunft CERAN ■ Bnzetorranor im Schiofl mit DuschaBaa-WC ■ Prhatstunden und 
Gruppenunterricht (3-4 Tedmhmer. max. 6 pro Gruppe) ■ Spnwiitabor und 15 Ktasawi mit 
.Video' ■ Vorbereitung aut Examen: Abitur, EBS ■ Frarataoche Literatur ■ WUtachsflafranzC- 
stech in Zusamnwnaibert mit der tndustrie- und Hondeisiammer von Paris. 

■ Auch für Ihr» Kbtder bi den Forten MonaMnme (30 Stondea pro WocbeL Unsere 
rWo r o nzgn. Garantie Ihres Erfolgs: Siemen s . Boohmger. Lufthansa. Bayer, m, Procter ft 
Gamble. EEC. Europäische» Partemoni: 61 Diptomaien des Auswärtigen Amtes Bonn ln 1984 em 
Spa (Ardennen), nur 40 km von Aachen entfern» CERAN, 148 NIVEZE B-4880 SPA (BELGlENl - ft 
00 32 87 77 39 16 - Total 49 650 - In Deutschland 0 21 61/592 62 (nachmittags) 


kreisen '86 


• Ober 25 Jahre ESC-Sp rach reisen: Qualität ist kein Zufall! 

• Sprachkurse für Erwachsene und Schüler. ’4f2ülS§’ 

• 6 Sprachen -11 Länder -alle Kursarien. IlwDIl 

• Termine von Januar bis Dezember 1986. Qualitälsurteil 

KMgni»»iUB*>ea Girr 

EH 10 ■i hydcor MMnmmdi 

top««a kan*a u tv- . 


M ESC 

EuropaSpractidijb W Europa-Sprachcfcib 

SluhgertwStr 161 0 Bamwcfcstr 8913 

Europa-Sprachclub t 2 mW?u !»4378 

Ein Bertelsmann-Unternehmen 

Bn puSer Name bürgt für weOrcte Bfahrmg und gtt hnen Scherbett. 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unser weltbekanntes 100-Zlmmer-Hotel am Meer (London 100 km) und 
unsere ebenso bekannte Eng lisch- Sprachschule sind im selben Gebäude. 

Ab 20 £ pro Tag für Vollpension und Unterricht. 
CDIlÄOCI^I IM/"* he! Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder 
CnlVInwwlUlUrivI länger im Hotel inklusive Sonderkurse für 
Cambridge- Prüfungen. 

Ganzjährig geöffnet - keine Altersgrenzen - Sonderkurse zu Ostern und 
Weihnachten. 

Schreiben Sie an: 

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramsgate-on-Sea. Kent, England 
Tel. 8 43-59 12 12. Telex 9 6 454 Regram 

FRANZÖSISCH ODER ENGLISCH IN FRANKREICH 

REGENCY LANGUES, 116 Champs-Elysees. 75008 PARIS 
Tel. (1) 4563 17 Z7, Telex ISO BUR 6 41 605 
REGENCY SCHOOL OF ENGLISH & FRENCH 
1 18/1 19 Palais de la Scala, MONACO 
Tel. (93) 50 48 00. Telex 4 69 870 110 


EUROPA 

SEKRETÄRINNEN 

AKADEMIE 


Deutsches Abitur im Hause. 

Vorbereitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungen. 
Individual-Unterricht • Privatunterricht gewährleistet ■ Überwachtes Studium. 

FERIENKURSE: Juli - August mit Privatunterricht 

36 Sportarten: 

Tennis • Surfen • Wasserski * Reiten • Skifahren • Jazztanz usw. 

Auskunft: 0. Gademann/Frau Schmid 
Institut Rosenberg • Höhenweg 60 ■ CH- 9000 St. Gallen 
Tel. 004171-27 77 79 ■ Telex 77 652 inst ch 

»Meine { Schüler Henne ich so gut wie 

meine eigenen Kinder... 

Tfe : T „denn hier 1m Internat Schloß Eringerfeld ist das zahlenmäßige 

jfjfe j - Verhältnis zwischen Schülern und Erziehern ausgesprochen 

A günstig. Ich als Pädagoge linde es hervorragend, ein „Ennger- 

sx/ri leider" zu sein." 

«■Th Br , ^ ffi==g*— fr - 

5WV *"■ niA Im staatlich anerkannten Internat Schloß Eringerfeld finden alle 

■£*4. ' •-=& A p ■ " * "'u » Prüfungen und staatlichen Abschlüsse durch eigene Lehrer im 

ZZ f 'Jn\ £ Hause statt. Die Schüler und Schülerinnen wohnen in modern 

‘ Y \ J I TOSS HI ^ gestaileten Häusern. 

ySÄKjl 1 Internat 
fcMSchloß Eringerfeld 

' I \ X‘ 4787 & -’ sck{r 1 Eringerfeld ■ Tel.*-' (> 2 l ) i-i/öll - Hl" 

Grundschule - Hauptschule ■ Real- u. Aufbaurealschule - Gymnasium mit drffer. Oberstufe - Berufs- 
grundsch uljahr (Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) - Handelsschule u. Höhere Handelsschule mit 
Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlossenen Klassenverbänden • Sonderklassen vor Aufnahme i. 
d. Oberstufe (Gymnasium. Höh. Handelssch.) u. zur Qualifizierung für gehobene Lehrberufe - Höhere 
Handelsschule für Abiturienten ( 1 -jährig) ■ Fremdsprachenkorrespondent - Europa -Sekretärin 

fee-Sprachreisen 

Auch dtesmai£zrx 


m« 





fee-Sprachreisen GmbH 
7000 Stuttgart 1 
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20 Jahre internationale Berufsausbildung für Abiturientinnen. Voroerar- 
tung auf anspruchsvolle Positionen. 


Für 8— 12jährige 


Europäisches Diplom | 


nach einheitlichem Examen. Volizeit- 
unterricht. 


Anerkannte Mitgliedsschulen: 


Akademie für Wirtschaft und 
Verwaltung 

im Eichhois 10 ■ 4780 Lippstadt 
Telefon (0 29 41) 8 13 13 

Euro-Sprachschule Nürnberg 
Am Plärrer 6 ■ 0500 Nürnberg 
Telefon (09 11) 26 43 63 

Euro*5prachschule München 
Herzog-Spital-Str. 3 
6000 München 2 
Telefon (0 89) 26 60 76 

Fachinstitut tür Sekretärinnen 
Kisseieffslr. 1 la 
6380 Bad Homburg 
Telefon (0 61 721 2 61 34 

Hamburger 
Fremdsprachenschule 
Georgsplatz 6 ■ 2000 Hamburg 1 
Telalon (040)32 74 72 


Mannheimer 
Sekretär i nnen-Schu le 
S 1.8 - 6800 Mannheim 1 
Telefon (06 21)2 48 64 

Sek reiarm rv?n-Fachsch u le 
Oberbayern 
Am Sonnenbichl 1+2 
8213 Aschau 
Telefon (0 80 52) 3 49 

Stuttgarter 
Sekretannnert-Studio 
Komgstr. 4g ■ 7000 Stuttgart 1 
Telelon (07 11) 22 58 71 

Wirt schaftsschule Dr. Buhmann 
Prinzenstr. 13 ■ 3000 Hannover 
Telefon (0511)32 69 51 

Würzburger Dolmetscher -Schule 
Herzogeiistr. 8 ■ 8700 Würzburg 
Telefon |0931)5*M 43 

Bitte informieren Sie sich! 


Jungen und Mädchen Afiersgemasses Programm iur eine frohe, glückliche Jugendren 
Eiqenes College Haus mit wundervollem Park 
Sommer- und Wintersport. Basteln und Musizieren. 

Auskünfte- 0 Ü3demann/Frau Schmid. Hohenweg 6Ü. CH -9000 Si Gallen 

Tel. 004171-27 77 79 - Teiex 77 652 inst ch 


ttosenberg 
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sprachreisen 


SIE SICH SELBSTÄNDIG MACHEN' WERDEN SIE 

alberater 

Ilm indivicjLWllcn Fernunterrichi geben wir Ibiwn die Er '■^ l * *■£*’ 
■ lahrung unserer 1 ? jährigen äeratcrproais <rciler auch 
1 *« Sie out wenig Mitteln Ihre eigene Prjms gr iwideti .Gratis ' 
pnto bei MSI Personalberatung. Beau SileMJWS CH 7601 Pery Sch 


Englisch in England 


Handel 


äiiriae Schulbesuche 


in USA u. Frankreich 


itkurse mit 


anerk. Diplomen 


rachkurse 


Sprachen-Aus- und 


Weiterbildung an über 


25 euro-Sprachschuien 


STIFTHNG 



Sprachkurse rum Ausbau Ihrer beruHiöwn 
MogbchkciK-n in ktonam Kreis mit 
perscintichef Atmn Sphäre. 

Etwerb des Cambridge Ortiflcaia. 
Anfänger und Fdrtgeschnltöne. Wirtschjfte- 
hjhrurgsKraHe. Schülerfetienkuric. Lang- 
jeilkurso ab 310 - DM pü Woche pauschal. 
Seminar For Advanced Engllch Studicc 
Janet Multi -Cunlon . Am Mlihteröerp 30 
4800 BidetoW. ® I0S21 1 10 99 £4 * 10 13 53 


Maximal 
sechs * 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 


/JYff Beruflich« QudWsienmg durch WtabaMdun^ 

ZAHNMEDIZBNISCHE 

ADHINtSTRATIONSASSSSTENTIN 

SchwerpizAte. AfarechrKTigsvvesen ■ FVoxisorgcröotion per EDV 
Teilzeit- yncJ VJceiflelirgänge 
Im Enzelfdl Fönderung durch das Arbeifscmt mögleh 
Wir woUen fhrc b«ruHiche Zukunft recht chan ZuFeli überlassen 
ZIMT AMT 

H> | HBffaStlU7t-43HRBOaMCH«U>INt.eS033ai>asS9 frfll | 

* SflBP«atiCra4-ra.TW0ICB.I4.Q043»>m4a7 II 


L J ^ -ÜL.vIdi] r -Ii-Lii 


MitgBed im Fachvarband 
Dwitadwr Sprachn w nveram te fter 
koatanlosa Fatbproapakta 


8751 Stockstadt Aschaflenburg 
Hauptstr. 25, Tel. 0 60 27 12 51 


UmtL Privabohuliii 

u. Internale v.Du.d CH finden Sie m. 
dctaiUierton Angaben lm lalcrnatska* 
LakiR. Schul ifiet». DM40.-. 
IteteiL bei ?ra Wmte rt. ff 67 05«. 2 
B. Tal. 9 40 .803 40 63 


Studienplatz 

Stufenwetser Äu^u'dqr ;' '■ 
Tes.tsichertieit ffir den TMS. 
durch mehrtägige Schulung 

Testtraining (ur 
[Medizinische Sfudiengänge 
Friedhold Flos KG 

MommsenstraBe 19 
1000 Berlin 12 

1 lUo Tel. (0301 323 5067 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Leben und lernen Sie englisch durch Privatunterricht im Hause Ihres 
Lehrers. Lehrerfamilien in Kent. London, Oxford, Edingburgh u. Eastbourne 

Schreiben Sie an: 

HOME ENGLISH LESSONS 

12-18 Royal Crescent, Ramsgate-on-Sea. Kent, England. 

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH 

Mit deiraelben wundervollen System können Sie auch Französisch durch 
Pnvatuntemcht im Hause Ihres Lehrers in oder in der Nähe von Paris lernen 

Schreiben Sie an; 

REGENCY (Habitez chez le Pro(esseur) 

116 Champs-Elysäes, 75008 PARIS 
Tel. (0 03 31) 45 63 17 27) - Telex Iso bur G 41 605 
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arm.-lec h. Assistenten) 


stentOn) 


PTA 


BTA 




iatassistentfinl 





Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie wann + wo Sie wollen 

^ T °nbandka3setten nach Prof. ö r. Losanov 
lernen S» leicht, gut und schnell. Gratislnformationen direkt vom 
Verlag für moderne Lemmethoden 
Postfach 6 28 12, 52 61 TüBiing, Tel. 0 66 33 / 14 5Q 

Weitere Anzeigen der Rubrik Unterricht 
finden Sie auf der Seite 8 
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Samstag, 11. Januar 1986 -Nr. 9- DIE WELT 


WELT ® KUNSTMARKT 


Alle .lieben die Vexierbilder von Maurits Comelis Escher-aber nur wenigen sind sie tausende Dollar wert 

Das Auf und Ab eines vertrackten Wasserfalls 



AUKTIONEN 


27.-39. Jaiu Schweizerischer Bank- 
verein, Basel - Gold- und Silbermün- 
zen 

29. Janj Christie’s, London - Viktori- 
anische und moderne britische Ge- 
mälde und Skulpturen 
3L Jan. - L Febr.: Krauth, Düsseldorf 
- Gemälde, Möbel, Teppiche 
L Febrj Gerstenberger, Mannheim - 
Möbel, Porzellan 

5. Febr.: Sotheby’s, London -Puppen 
und Spielzeug 

7J8. Febr.: Henryk, Mutterstadt - 
Schmuck, Silber, Uhren 


AUSSTELLUNGEN 


Rainer Aring: Collagen, Mal Colla- 
gen, Plakatwände - Galerie die 
Wand, Bonn (bis 21 Jan) 

Lndi Armbraster - Galerie Christo p 
Dürr, München (bis 25 Jan) 

Christo: Collaged Prints - Edition 
Schell mann. München (bis 31. Jan) 
Leo Breuer Grafische Arbeiten - 
Galerie Circulus, Bonn (bis 18. Jan) 


T^ouglas Hofetadters Kultbuch 
„Gödel, Escher, Bach“, das seit 
Monate die oberen Etagen der Best« 
seHeriisten, Abteilung Sachbuch, be- 
setzt, ehrt in T5tel und Text einen 
KTmgtliy, rter m Lehari tan mir ma Big 
erfolgreich war: Maurits Comelis 
Escber (1898-1972). Er ist eigentlich 
erst postum zu Ruhm gekommen. 
1962 erschien ein Buch über »hu, das 
nur sehr schleppend wegging und als- 
bald im modernen Antiquariat 
te. Dort verkauft es sich seitdem in 

immPT neiien Auflage n blendend. 

Es war um die Jahczehntwende in 
dte 70er Jahre als sichern vorwiegend 
jüngeres Publikum für tchtIict zu in- 
teressieren begann. Reproduktionen 
einiger seiner Arbeiten sah man bald 
in jeder zweiten Wohnung, die von. 
»kritischen Intellektuellen“ bewohnt 
wurde. Esch»: war pistd*»)» .in“. 

Mit der Nachfrage nach den Repro- 
duktionen stieg auch die Nachfrage 
nach den Ori ginale n, rfn»rru»n Ca. 
setzen des Marktes zufolge, ziemlich 
schnell teurer wurden. Etwa zehn 
Jahre nach Ruhm-Boom klingel- 
ten auch die lf n n tf miiri rt .lfi<«gin 

Von der BeUebthehsweEe wurden 
insbesondere die späteren Arbeiten 
ergriffen, die künstlerische Variatio- 
nen von aus der Wahmehmungspsy- 
chologie bekannten Sefatauschungen 
waren. Auch die Metamorphose-Bü- 


der, die über Zwischenstad ien seltsa- 
mer grafischer Formen Dinge inein- 
ander übergehen bs B>n — ynm Be- 
spiel nach links fliegende schwarze 
Wildgänse in nach rechts rauschende 
weiße, wurden begehrt. 

Aber das Preisschicksal Eschers 

auf Hon» Kllngtmgr trt 

bat seine Tücken. Das zeigte steh Mit- 
te November bei Sotheby’s in New 
York, wo 89 Graphiken und ein origi- 
naler Holzstock Angeboten, aber nur 
54 Nummern verkauft wurden. Der 
Druckstock mit den Dächern von 
Sienna (1920) war auf 2000 bis 3000 
Dollar geschätzt, erreichte jedoch 
17 600 Dollar. Allerdings blieb der 
höchste Escher -Z i i cnhlag und die 
große Ausnahme. 

Der „Wasserfall“ (unser Md) -eine 
Perspektivenverschleifang, die schoo 
in Buhnenbüdstidhen der Galli Bibie- 
na (17718. Jahrhundert) angewandt 
wurde und auch bei Piranesi vor- 
kommt, wurde 1961 von Escber litho- 
graphiert Das Blatt kostete 1974 in 
New York 2200 Dollar, 1978 dann 2650 
Dollar und 1980 schon 8750 Dollar. 
Das waren damals etwa 16 000 Mark. 
1983 jedoch wurde der »Wasserfall“ 
(Sotheby’s, New York) nur noch für 
6875 Dollar (Immerhin: 18 000 Mark) 
versteigert. Und jetzt stand er dreimal 
im Katalog, auf 4000 bis 7000 Dollar - 
je nach Zustand - geschätzt Doch 


verkauft wurde nur der Probedruck 
für 5500 Dollar. 

Daß Escher-Freise nach dem Hö- 
hepunkt um 1980 reagierten, zeigt 
auch das »Band of Union“ (1958) -ein 
endloses Band, aus dem sich ein Män- 
ner- und ein Frauenkopf herausprofi- 
Ueren. Es brachte 1973 in Los Angeles 
2200 Dollar, sank 1974 in New York 
auf 1900 Dollar, schoß 1980 auf 10 500 
Dollar und ging jetzt in New York bei 
einem Schatzpreis von 3000 bis 3500 
Dollar zurück. Ähnliche Entwicklun- 
gen lasse sich auch an anderen Blät- 
tern ablesen: „Tag und Nacht“, das 
Blatt mit den Wildgänsen, kostete 
1976 in New York 3600 Dollar, 1980 
dann 13 000 Dollar und erreichte nun 
12 000 Dollar (11 000 -13 000) 

Selbst so irritierende Blätter wie 
^Konvex-Konkav“, die mm wirklich 
alles darste?len, was man an Escher 
mochte und mag, sind steckengeblie- 
ben: 1982 brachte es bei Sotheby's in 
New York 3300 Dollar, und jetzt 
konnte es im selben Haus am selben 
Ort für 3850 Doüar(3500 - 4000) zuge- 
schlagen werden. 

Bei der New Yorker Versteigerung 
fiel aut daß inzwischen auch ein ge- 
wisses Interesse an der frühen Gra- 
phik Eschers, das sind vorwiegend 
Lithographien mit italienischen An- 
sichten, besteht Die Preise bewegen 
sich allerdings nur geringfügig über 


1000 Dollar. Dabei läßt sich nicht ent- 
scheiden, ob die Käufer mehr an den 
dekorativen Motiven oder an Escber 
i nt eressiert sind. Auch kleine Drucke, 
die zwischen 500 und 1000 DoDar la- 
gen, fanden Käufer. Dagegen hatten 
es die berühmten Blätter schwer. Sie 
waren deutlich überschätzt und gin- 
gen deswegen zurück. So wollte nie- 
mand zwischen 25000 und 30000 
Dollar für die „Reptilien“ (1943) reh- 
len, die sich aus einer Zeichnung ma- 
terialisieren, über ein Buch kriechen 
und wieder zur Zeichnung werden. 
Auch die 14 000 bis 18 000 Dollar für 
die „Drei Kugeln“ (die mittlere mit 
einem gespiegelten Selbstporträt) 
oder die 30 000 bis 40 000 Dollar für 
die sich selbst zeichnenden Hände 
von 1948 waren einfach zu hoch ange- 
setzL Offenbar sind die Escher-Adep- 
ten nur sehr selten bereit, wesentlich 
mehr als 4000 Dollar für ein Blatt zu 
«ahlpn, wobei die meisten Zuschläg e 
um und unter 3000 Dollar lagen. 

Daran hat offensichtlich auch Hof- 
Städters Buch „Gödel, Escher, Bach“, 
so populär es ist, nichts indem kön- 
nen. Manche versprachen sich davon 
einen Preisschub für Esch». Aber 
daß man das nicht mit Sicherheit Vor- 
aussagen kann, hat Gödel schon be- 
wiesen. Hören wir derweil etwas 
Bach... 

GERHARD CHARLES RUMP 





Walter Dahn: Probedrucke za dm 
Siebdruckbiidern 1984/85 - Six 
Friedrich, München (bis 31 Jan) 


Fläschchen für geheimnisvolle Düfte 


BÜCHER FÜR SAMMLER 


; i 



Cordula Gademanm Arbeiten aus 
Florenz - Galerie Schloß Mochental 
bei Ehingen/Do nau (bis 26 Jan) 

25. Stuttgarter 
Antiquariatsmesse 

Stuttgart (DW.) - Vom 23 bis zum 

26. Januar findet im Würrtembergi- 
schen Kunstverein die Stuttgarter 
Antiquariatsmesse statt. Am Eröff- 
nungstag ist sie von 15 bis 20 Uhr 
zugänglich, an den drei anderen Ta- 
gen von 10.30 bis 1820 Uhr. 74 Buch- 
und Kunstantiquare, vorwiegend aus 
Deutschland, bieten bibliophile Wer- 
ke, alte Bücher, Graphiken und Auto- 
graphen an. Zur Messe erschien wie- 
der der Gerne inschaftskatalog, des- 
sen Angebote nicht vorab verkauft 
werden dürfen, sondern bei der Eröff- 
nung noch verfügbar sein müssen. 
Der Katalog ist für 8 Mark beim Ver- 
band Deutscher Antiquare, Unterer 
Anger, 8 München 2 zu beziehen. 


N achbarin, euer Fläschchen“, das 
Zitat ist vertraut Aber welcher 
Art das Fläschchen war, mit dem 
Gretchen ihre Lebensgeister zurück- 
rufen wollte, wissen wir nicht Ein 
Buch, das eine Antwort auf diese Fra- 
ge zu versprechen scheint läßt be- 
reits auf den eisten Seiten erkennen, 
daß eine solche Hoffnung eitel ist 
Denn die „Kostbaren Gefäße für erle- 
senen Duft“, die Edmund Launeit in 
dem Band „Parfüm und Flakons“ 
(Vertag Callwey, München, 212 S., 413 
Abb„ 58 Mark) vorstellt gab es in 
ungewöhnlicher Fülle und Vielfalt 

Es ist eine Geschichte da 1 Duftstof- 
fe, ihrer Herstellung, ihres Gebrauchs 
und zugleich ein Katalog derDuftge- 
faße. Er beginnt mit antiken Salböl- 
Gefäßen aus Glas, Bronze oder auch 
Alabaster, stellt bemalte griechische 
Vasen mit Schminkszenen vor, macht 
mit den mittelalterlichen Pomandem 
oder Bisamäpfeln bekannt die sogar 


für verschiedene Duftstoffe neben- 
einander eingerichtet waren, und 
Potpourris oder Brüle-Parfoms, mit 
denen Wohlgerüche in Zimmern ver- 
breitet wurden. 

Im Barock und Rokoko gehen 
dann Kunstferti gkei t und Phantasie 
eine reizvolle Verbindung ein. Nun 
legen die Kunsthandwerker ihrem 
Ein ffflareichli i m keine Zügel an. Sie 
fertigen Fische, die Duftstoffe auf- 
nehmen kö nnen , schneiden aus exoti- 
schen Nüssen oder Tierzähnen Fla- 
kons, treiben sie aus edlem Metall, 
das sie mit Emailmalerei oder Edel- 
steinen verzieren. Nach der Erfin- 
dung des Porzellans begnügt man 
sich nur am Anfang mit einfachen 
Flaschenformen, wenngleich reich 
bemalt Bald kann man die Duftstoffe 
in vornehme Damen oder Harlekine, 
Tierfiguren oder Pflanzen füllen. 
Selbst Genreszenen werden für Par- 
fümfläschchen genutzt Da gibt es 


spielende Putten oder Schäferszenen, 
Herkules und Omphale im trauten 
täte-ä-tfite oder jene anekdotische Mi- 
niatur eines Mönches, der in der Gar- 
be auf seinem Rücken ein Mädchen 
ins Kloster schmuggelt Seit dem Hi- 
storismus beccheidet man sich dann 
wieder mit Glasflakons, bemalt oder 
geschliffen, in eigenartigen, aber vor- 
wiegend praktischen Formen. 

Die meisten Beispiele, auf die Ed- 
mund Launeit verweist stammen aus 
der Sammlung Schwaizkopt Dazu 
kommen Stücke aus verschiedenen 
europäischen Museen, ua. dem Mu- 
seum für Kuns t und Gewerbe in 
Hamb urg, das vom 23. Januar bis 
zum 3L März eine Auswahl von gut 
400 Duftgefäßen zeigen wird. Aber 
bereits das Buch ist eine Verführung 
zum Rammeln dieser kostbaren, ko- 
mischen, kitschigen und gelegentlich 
nicht airrmal sonderlich teueren Klei- 
nigkeiten. P. Jo. 


D ie Kunstauktion als glanzvolles 
Ereignis, das Gemälde, Skulptu- 
ren, kunstgewerbliche Kleinode ins 
rechte Licht zu setzen versteht so 
präsentiert sich „Art at Anetten - 
The Year at Sotheby's 1984-85“ 
(Sotheby's Publica tions, London, 416 
S. mit zahlreichen Abb., 25 Pfund). Es 
ist - wie jedes Jahr - ein prächtiges 
Buch, das die erlesensten Stücke, die 
bei Sotheby’s unter den Hammer ka- 
men, in farbigen Reproduktionen 
vorstellt Diese Bilanz kennt natür- 
lich keine Mißhelligkeiten wie Taxen, 
die nicht erreicht wurden, Rückgän- 
ge, Zweifel an den Zuschreibungen 
und ähnliches aus dem Auktionsall- 
tag. Hier werden vielmehr in einem 
kunsthistorischen Querschitt mit 
dem Zufall (des Auktionsangebots) 
als Auswahlprinzip Glanzlichter ge- 
setzt So recht etwas mm Blättern 
und Staunen - über Kunstwerke und 
überPreise. 


Sehr viel karger, aber nicht minder 
preisbewußt gibt sich „Sotheby’s 
World Golde to Antiques and their 
Prices - 1986 Edition“ (Penguin 
Books, Harmondsworth, 688 S.. 8000 
Abb., 1425 Pfund). Dieses Handbuch 
verzeichnet die Zuschläge von rund 
8000 Objekten, die 1984 versteigert 
wurden, jeweils mit einer knappen 
Beschreibung und einem briefrnar- 
ken großen Bild. Das beginnt mit 
Teppichen und Möbeln, führt über 
Uhren, Waffen, Musikinstrumente. 
Silber, Glas, Porzellan bis zur außer- 
europäischen Kunst Dabei be- 
schränkt man sich auf das Kunstge- 
werbe. Malerei, Graphik und Plastik 
bleiben ausgeschlossen. Allerdings 
handelt es sich nur um Objekte, die 
bei Sotheby’s versteigert wurden. Der 
Titel „World Guide ..." ist deshalb 
ein wenig hoch gegriffen. 

Eine Bilanz der Auktionssaison, je- 
doch ohne Beschränkung auf nur ein 


Versteigerungshau s, bietet die neue, 
fortan regelmäßig geplante Publika- 
tion „Kunstmarkt im Handeisblatt“, 
von der die ersten beiden Ausgaben 
für 1984/85 (Verlag Handelsblatt. Düs- 
seldorf. 148 S., 30 Abb.. je 20.80 Mark ) 
erschienen sind. Es ist der gebündelte 
Nachdruck der v erschiedenen Beiträ- 
ge dieser Wirtschaftszeitung zum 
Kunstmarktgeschehen, nun nach 
Sammelgebieten geordnet. Das reicht 
von den Alten Meistern bis zu Brief- 
marken. ist angereichert mit Beitra- 
gen zum heiklen Thema Zuschrei- 
bungen und Fälschungen, umfaßt 
auch Kunstmessen und Ausstellun- 
gen. Dazu kommt jeweils ein Na- 
mensregister, im zweiten Band aller- 
dings mit dem gravierenden Fehler 
behaftet, falsch zu sein. Da offenbar 
später die Paginierung geändert wur- 
de, findet man kein Stichwort auf der 
Seite, die angegeben wird (falls man 
nicht zwei Seiten dazuaddiert). P. D. 




2 5 . Stuttgarter 
Antiquariatsmesse 



Verkaufsausstellung 1986 des derb an des deutscher 
Antiquare ab 'Donnerstag. 2:1 -20. Januar in Stuttgart. 
Kunstg ebäude am Schhßpia tz (nahe Hbf. ) 

68 Antiquare bieten an: Wertvolle, alte Bücher, 
Handschriften . Autographen, dekorative Graphik , 
Künstlergraphik alter und moderner Meister 

Katalog (8.-) für neue Interessenten : Unterer Anger 15. 8000 München 2 


Kaufen Sie keine englischen AnflquItitMi 

bevor Sw «ent bei uns Heran, i.usfenmg in diesem Jahr trifft am 
11 1. ein 

Erlesene Stücke in IS AunsteOunasrfejmea 
Englands Anttquss-Dlraklfniport 

Eingänge: Hellweg 21 + Südnng 2. 4830 Bochum. Mähe Hbf. 
luf 0234 187457.1 


/B 74 57 oder 47 07 11 [qeftffnet ab 1 1 Uhr) 




^“MUNZHANDLUNG“>l 

HARRIES GMBH 

Wir kaufen und verkaufen 

Münzen 

von der Antike bk zur Gegenwart. 

Hofweg 12. 2000 Hamburg 76 
Telefon 040/229 73 08 
v -v 

Sammlung von 
T-lHirenschlfisseiii 

ca. 60 St, mit allen Raritäten 
(Musik, Tav- Mosaik, Email etc.), 
nur Spitzenstücke, kompL abzu- 
geben. 

Zuschr. erb. unt- P 7873 an 
WELT-Verlag y P^tf- 10 08 64, 

Vod Privat 
Gotische S tollen truhe 

m. reichem EL^enbe schlag. 145 ^ 50 > 81 
cm, abzugt-ben. 

TciyfbBJP.57.Si-/--WJ3 



"■Eichenm^bel - | 

Er hienv Obicklc des 18. Idhrhunderli 
Foiii-, juI Anfrage. U47*>l/5 ’ä 07 
Beziehe n Vvlinnh • NeuetifcldcrairaQe 4 
D-J8M) Ouertiol.-S».hjrmbet* 

Eich en Antiquitäten Viebahn 



öffentl. bestellter u. verei- 
digter Versteigerer für 
Kunst u. Antiquitäten 

WIR SUCHEN 

Ölgemälde 
antike Möbel 
Antiquitäten 
sowie ganze 
Sammlungen und 
Nachlässe, Militaria 
u. Spielzeug. 
Angebote ab sofort 
erbeten. 


_ TWWlAMden Afler, Schloßt 
Tel (fl 51 64) 5 75, Tete 9 24 353anto I 


Antike BodeefUesen 

180 Jahre ah, große Mengen, wo? 
TeL BZ 83 / 44 58 11 oder 028 53 /S87 


f&n umfassendes Angebot sehen- schön nrN 

BIEDERMEIERMÖBEL 

SttzmäML Tische, Sekretäre. Oka-. Eck- 
u. KtanmöbsL Kommoden. Sehr**«. 
Spiegel. 

RITTER^ANTIK 

2t,6faeM»1/tl.T.in/»M78y 


KUNSTPREISJAHRBUCH 

INI ERNATIONAI E AÜKTI ONSERCEBNtSSE 
■feil I: Gemälde, UfJpInk, rturik. Photofi* phie 1985 






,:V-V 

cr^>" 




• ‘ i 

i'.ic -Vs.** . 



kun: 

INTERNATIONALE AUK^QNSERGEBNlSSg 





Teil 1 : DM 89.- incl. Porto (im Ausland DM 92,-) Teil 2: DM 89,- ind. Porto (im Ausland DM 92.-) 

KUNSTPREIS-JAHRBUCH 

Ihrp fWi<mlk»rnn gKhilfg hw rotem. Kmst- B. ABtjqmtatea mar kt 
BestdfattgeaWttean: 

WELTKXJNST VERLAG, Nympbenbarger Stieße 84, 8000 München 19, Tekfiw 989(181991 



HOMBURG 


Galerie Klauspeter Westenhoff 
MftahstraBe 4. TeL 0 40 / 44 02 83 
18. 11. 85-31. 1. 86 
Friedrich Karl Gotseh 

Arteten auf Papier 
Katalog auf Anfrage 
Wr-Fr. 10-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr 


HAMM -RHYNERN 


Stindig Spti nnwMto des 18 . und MUmn 

30. JiMindnn. BridudmngmM Mnr 

M«l f r in der TtadWen e Bm eH te iS rl wir 

enai hd W wr Ma l eieL 

6ALERUE WDfSfWB 

DM SpmUhun Br OlgBndidB 

OWMdOrt M. 4700 Hamjvflbynms 

IM-ft. aao-ts UHr. So. IO-» Uhr, Sa. 14-17 lAr 

(fiedemguns - keim Semtung - hrti tetaid) 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

MMj^AMMMng nnMacMMki.iii. 

m ia 11. 19K> IW 31. 1. 1988 


MÜNCHEN 


Gemälde Cabinett Ungcr 

Im Antic-Hauo. Neuturmstr. 1 
Sonderverkaufsairastellung 
E. T. lind E. H. COMPTON bs2& 1. 1986 
■onie maarl GemUde daj 19. n. 20- Jahrtiuiirtils 
GaMnatzu den geMzüchan LadnseMn 
Telelon 088/2968 11 


Qalerte am HeUweg, 4 tso vmil Unkmnr. a. 
dMRwdarHincMingSaat.knGai««MoWM. 
TtL O 20 22 /B 22 22. 


Stflnon na 
IndMdwM 


Benung. SO n SchauHranftriM. 


Offi mon e ttu n: Mo^-So. 900-1800 Uhr 
SO. 14JSD-1&00 Uir 

4178 Kavaiwr. KneNMr. 23. TeL 0 36 32 / 781 38 


Ub.-Fr. >30-1230. 13O0-ULQO. So. 1000-1400. n. 
Sa. 1800. So. 14-18 UM BenchMpjng. Kelno Bor» 
hing, Wn VtorlmuL 


ZÜRICH 


GALERIE MAEGKT LELONG 

Predlgerpiatz 10-12 

TeL 01/25111 20 

CMUDA 

Sc ut pban» da terre 

Di.-Fr. 9.30-1220 Uhr. 14J0-18.30 Uhr 

Sa. aao-l&oo Uhr 


Aussialliaig 

GALERIE GLOCKENGASSE 4711 
14.1.1966-11.21906 

ALFRED KOCH 

- Fotografien - 

Mo.-Fr. 900-1 8 JO. Sa. 9il0-14J]0 Uhr 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit 
einer werbewirksamen Anzeige im 

GALERIEN-SP1EGEL 
Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (0 40) 3 47 44 18 




B riafmarltiingamnilijf 

r --— a . M erhallen unsere günstige 
VBraandpmaläate über 
Eh netw er w. Sitze, kom- 
ptene Jahrgtege und 
Sammlungen. 

Briefmarken Öirmger 

Schmineratr. 4 W - 4150 Krefeld 1 
TA 021 51/543846 





HNGERHÜTE 

nie Silber, Qoid, Metern. 10O-S.-FartKale- 
log exkL FtngerhGfe aus aOer Wett. KaL DM 
20.-. bei BesL voll vergütet P. J. Water, 
MOKtmnsnstr. 2a. [>3990 ündau/B., Tel, 
083 82/22736 




, SI&BSRAQSI 

SB®]»«» 


SSäjSgM 

nnwir i AageW aBhnhm u 
+iBB fcfchea M 


MARITIME 

ANTIQUITÄTEN 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht» 

unter M 2441 an 
■T-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



Abs Privattesitz abzagebea 

Männliches Porträt (Museums- 
stück) von 
W. LEISEL 

TeL 0 BS / 87 66 59 (ab Ä00 Uhr) 


Taschraabrca aas Glasbflifc/ Drssdca 
A.lnpiSter- DoMklitnahMidM 
S TMcfccariutLCUea haart r« HtefeUpretHn 
UtannschnBcMET BUSE - «MAINZ 
WBdteba«f«ta9K8 TcLMl3 1/234« 15 
and Werhiapantam - Ui 


Schöner Empiresekretar 
m. Int um 1915, VB 4500.- DM. 
Schreibsekr. m. SchubL, um 1870 
renoviert, VB Z300,- DM. Schöner 
runder Rokoko-Tisch, 1850, VB 
2000,- DKL 2 Biedermeierstühle, 
1830. 

TU. §74 24 7 5876 


. SPITZWEG 

Original an Privat z u ve rkaufen. 
Ang. unter G 7779 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Für unsere nächsten Auktionen 
nehmen wir noch Elnileferungen 
entgegen. 

Auktionshaus Hagen 
Tel 0 23 31 / S 26 31, ab !• Dhr 


(Frankreich 1884-1910) 
„Motte des Hovrenrs“ 
Themen: Alfred Dreyfus, Emile Zo- 
la, Louis Lepine, Baren de RoUi- 
sdhiki. Folies-Bergere, Karl Mayer. 
Josef Naqupe, Arthur Rane, Le Bar- 
on James u.v-a. Stck. DM 1850,-. Die 
Exponate sind fachgerecht restau- 
riert u. teihv. durch Leinen ver- 
stärkt. Die meisten sind koloriert. 

befin- 


det sich im Louvre und im . 
of Modern Art in New York. 
TeL 848/4487 82 Mg, ab 9 Uhr 





Alter Cfunateppich 

4.12 x 3JM cm. gelbes Mittelfeld mit 
Blüten. Zweigen und Lampions, 
breite umlaufende dunkelblaue 
Bordüre mit Bliilen und Girlanden, 
gelbe Außenbordüre, sehj 
zustand, von Privat zu ver) 

Telefon 85 71/ 2 88 64 


sehr^^gjter 


„J Für Liebhaber 
und Sammler 



Schurk Nachf. 3280 Bad Pv: mc:mi 
KiirhausArkuden 

''N TH 05281/4667 f 


Paar Duellpistolen 

im Kasten, mit kompletten Zube- 
hör. Sign.: Job. Andre Küchenncu- 
ter (Regensburg 1716-95), Hofbü- 
chenmacber der Pürsten x'on Thum 
u. Taxis verkauf 
Tel 82 91/ 8 23 88 


/BURG KONRADSHEIMS 

5012 Ertlitadl4jKtHmlcti 
BAB luMn - KMtWfU. 
AWanrj ErfliL -Locnancti 
Teleion 0 22 3S.7 79 77 
Gauftnor Mo -Ft 10- 1830 Sa » So 
11-17 ui« auBwnaiP 0«f geMmcnen Ladsn- 
unkiBfonan kene Beniung. kam Verkauf 
Atd 2500m 1 AusateOungsMcha finden Sio englJ 
Mahagor4-Uöbei • P teUmwIif • Bande • 
RofcOkO 8 Rusflkalu Elctwnmobter u. Waicfl- 
sooia baralt» Mööd u. Graphi^ 



Zur Ergänzung unserer 
wehtetofbeten SaMnkmg 

suchen wir Belegstücke wie: Pickel- 
hauben, Pelzmützen, Säbel, Orden, 
Uniformen. Dolche, Urkunden, Reser- 
vistenkrüge usw-, keine Händler. 

Telefon • 23 01 /1 29 34 Oder 
0 23 63/133 99 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke 
schied ensten 
ke mit 

Katalog-Schutzgebühr DM 10,- 

Galerie Günther Pnhze, SladLslr. 28 
7800 Prefamg. TeL (07 6» 254 76 



Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia bis 1880 

Bundesrepublik, OitgebielB_ und 
Ausland mit über 530C Positionen 
Katalog Nr.iö soeben erschienen 
fiul Anträge kostenlos 

Kurpfälz. Kupferstichhandlung 

Inhaber H3ns Rubel 
Dochnahlstr. 14 
f730 Neustadt, 1 WoinstraSc 


Diese einzigartige Kunstgalerie 
ist durchgehend geöffnet! 

Dieser unent±tehrktie Bnkaufefuhrer mit über 

^ '<> I* :r r.T'A— : -rn -J tf -DO \ i Urtri 

L Kunstx3jrrnit 




Da&mtj Bn a ti oiKfeKunsihaus 

r.S2-4840 Rheda-Wedenbrüdk- AbL6200 1^.05242/44034 

/43. KUNSTAUKTION^ 

am 31. Januar und 1. Februar 1986 
Vorbesichtigung : Samstag 25. 1 . - Mittwoch 29. 1 1 9S6 
täglich von 10-13 und 14-18 Uhr 

Gemälde - Aquarelle - Zeichnungen 

(GamBMe 17.-19. J ah rix. darunter viele Gemälde der Düsseldorfer 
und Münchner Schule) 

u. a. v A. Achenbach. O. Achentvacli H Arioemievwr A. Anc. J B Bct-iiiiJ. 

G. v. Bochimann. C Bockelmann J. Breu. W. S Cccper J 
E van Damme. A DeHL N. Dia; de la Pervi O Dill. E Duriei W Fm.-ei 
M. Gandcffu W Gdamec. E v GebtiardL C Humrriel. H Heriendell. 

L Heti&el Siegen. C Holzapfel A Hckk\ D R de Jongh. A Jnur.leuil. 

J. Jungheim. J. P. Junghianre. E Kanoldi H. liiulmann. F Knab F 
E KOmer. P. Küster. R Ltesegarig A Mjnson. H Muhbg. A Muji|. E Hilu!o-.\?.b 
E Prevw. L Pari <*. G. Rasen berger. P RüJer.J. F Raflaetu C Rr iiitr. E Sand- i 
G. Schmilz Hamtcrg. H Sihouien W Sein euer 1 Su*.s H 
K. de Vagelaer. F. V. Welle F v Wille D. Jartiaivi's i v <t 

Antike und alte Orientteppiche 

( darunter metnere H*?rtzie|.tpn:he. Kjulasen SOKl'.-nU.-v'fc-n. T.,brc m 
Übergrößen. Bidfar. Sarough. Malavergalenen IÜoS • fc.6 cml u v a 

Möbel - Silber - Ikonen - Skulpturen 

(Aachen Lunte her Ri^cJogla^chrank Auflösung em-r UonenaammLi'm 
Skulpturen und Silber aus diversen Nachlässen! 

Katalog (12,- DM) auf Anträge erhältlich. 

KRAUTH 

Antiquitäten & Auktionen 

Düsseldorf 


I Duisburger Str. 19. Tel. 0211/4982961. Telex 8581456 nogo d 




CHINA- u.TBeim TEPPICHE 


f 


^flS7 


m Bin und neu. auch Sude. Sunoig 1000 Teppiche und Brunen an Lager. Das ist eine 
Groflauawahl, die Sie kaum irgendwo (Inden. Überzeugen Sie slcn. besuchen Sie 
unsere itopplchausstellung. Fordern Sw unverbindlich Lagert rae und Fartprospekte. 
Auf Wunsch FarWoios. Tepplchvorlage bei Ihnen Jederzen.- Kern Vomiertes uchl 
Ratniwnl TepptcMmpeit, Pate. 5 01B3, 6960 Ostarturkan (Nerdbte), direkte Auto- 
bahnausfahrt A/81, TeL- S a wn el M r.i (0 6291) 60 46, Tag + Recht 


Aus ISkarätigem Gold 

unglaublich repiAomaoiiv mit dem symn 
Schmuckstem aymant, der aussietn «ne lu- 
penreine Brillanten, «nie die» geschliffen ist. 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B. 
Einkariter in TSO-WdlBgold-Fassung ab DM 
S88^\ rnd Trage-Garant e! Auch mi! synfh, 
Rubin, qmm. Saphir und smaragdgrünen Du- 
Weiten verarbeitet. Von Tausenden getragen, 
von Millionen unerkannt. - 1 70- Seiten- Farn- 
lutelog mit rd. *500 WahlmöglfChkenm urv 
verbindlich -auch telefonisch. Tag und Nach! 
(0 62 01)541 41. 

SchUepSchrauck, Postfach 1 72 07 
6940 Wataihebn 



Holl. Kabiaettscbraflk 



Pyramide d- M ahagoni, ca. 1760. Origi- 
nalziiEland, 240 * 188 * 65 cm, Foto 



anf ordern. 



Telefon 8 42 12/ 134 59 



Achtung! Heraldiker 

Seltene Erstausgabe des alten 
Siebmacherschen Wappenbu- 
ches gegen Höchstgebot von 
Privat zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unt Y 7771 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 Ö4, 
4300 Essen. 


[ MOHRMANN, Hamburg 

KT5f eigen so>r 50 Jahren su 
Höchstprotaen 

Briefmarken 

Vorschüsse Imin Problem. SeliKlver- 
SVändlich auch AnVaut gMtm dar 
Tel 040-3641 S1 
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Die EG ist groß im Kommen, 

Wie wir grode jetzt vernommen 
Aus dem Hauptquartier der Recken, 
Die in Brüssel Einheit hecken. 

Zwar, die Bauern meckern weiter, 
Ihre Mienen sind nicht heiter, 
Und - politisch - Kompetenzen 
Stoßen noch an starre Grenzen. 

Doch, was unser Herz entflammte: 
Siebenhundert Neubeamte, 
Spanier und Portugiesen, 
Kriegten Plätze zugewiesen. 

Wo auch sie nun eifrig walten. 
Um Europa zu gestalten, 
Bürokratius zum Frommen - 
Die EG ist groß im Kommen. 
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Ferne h-Konsum 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHUE 


Schafft den Winter ab! 
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S ie mußte kommen, die neue 
Volksbewegung. Ins Leben 
gerufen wurde sie von der 
Bürgerinitiative r Schafft den Win- 
ter ab“. Geburtsort die Gemeinde 
T.aii!BtAin l Gasthaus „Zur Ein- 
tracht“. Geburtszeit ein Abend 
bei minus 18 Grad. Als unfreiwil- 
lige Geburtshelferin trat Frau Wir- 
tin Fröhlich in Erscheinung. Sie 
hatte es an Warme in der für die- 
sen Abend gemieteten Hinterstu- 
be fehlen lassen. 

Der Vorsitzende des Friedens- 
taubenzüchtervereins fror; mit 
ihm froren die Vereinsmitglieder. 
Die Frierenden trennte von den 
nichtfherenden Stammgästen le- 
diglich die Mauer »»n Theken- 
raum. Unterschiedliche Lebens- 
qualität war auf der Haut und bis 
in die Knochen zu spüren. 

Die vor Kälte und Ingrimm be- 
benden Friedenstaubenfreunde 
fürchteten Schnupfen, 
Wnlgt^ntTÜndii-ngiPn Zum Kampf 
entschlossen, stürmten sie den 
überheizten Thekenraum, dräng- 
ten die Stammtischbrüder von 
den Stühlen und hinaus in die 
Eisesnacht 

Nach dem Sieg versammelten 
sie sich einträchtig um den Ka- 
chelofen. Um Mitternacht rief Mit- 
glied limozenz, ein Jungpfarrer, 
trotz seiner Heiserkeit .Schafft 
den Winter für immer ab!“ Jubel 
umtoste ihn. Der Satz wurde zum 
Basissatz der an diesem Abend 
gegründeten Winterverhinde- 
rungsbewegung. . . 

Bald flutete es allerorten von 


Büchern »nr! 

Broschüren. 

Am erfolgreichsten erwies sich 
die Reihe sogenannter „Kaltfeind- 
bücher“. Die Titel .Frostbeule“ 
und .Triefaase“ wurden zu Hun- 
derten und Tausenden in wannen 
Stuben gelesen. Ein bekannter Ju- 
gendbuchveriag bestückte 
d eu ts che KmfforMi’rinw ' mit dpm 
spaßigen Hupfepiei „Fang den 
Schnupfen ein“. Erschütterung 
bemächtigte sich der Leser von 
„Winter ade“, der Roman-Trilogie 
eines zukünftigen Nobelpreisträ- 
gers. 

Die unzähligen Bewegtgewor- 
denen verlangten nach weiteren 
Taten. In den „Kaltfemdbüchem“ 
war dazu aufgarufen worden, in 
der ersten Phase des Winterver- 
hinderungs- Kampfes jene zu tref- 
fen, die stets vom Winter, von der 
verdammten Kälte profitiert hat- 
ten. Demzufolge wurden in Win- 
terbekleädungs- und vor «TWu in 
Pelzgeschäften Sit-ins veranstal- 
tet 

Wintersportplätze wurden mit' 
Stacheldraht verbarrikadiert; 
Gaszufuhrieitungen unterbro- 
chen; Öltankwagen mit großem 
Hallo einfach umgekippt Bei den 
darob entsta n denen Flächenbrän- 
den gab es zahlreiche Verletzte. 
Sie mußten als unvermeidliche 
Opfer in Kauf genommen werden. 
Mahnwachen standen Tag und 
Nacht vor Läden, in denen es 
noch Strickwolle gab. 

„Wer den Winter verhindern 
will, friert mit Leib und Seele“, 


schallte der Kampfruf! Schließ- 
lich machten alle mit Ein paar 
Unbelehrbare ausgenommen. 

Vorbüdlich wie eh und je be- 
nahmen «eh unsere Volksvertre- 
ter. Selbst bei 25 Grad minus tru- 
gen sie luftige SnmmprlrteiHiiwg 
Im Parlament geschah es, daß 
ausgerechnet der junge Pfarrer In- 
nozenz, der „Unschuldige“, nun. 
mehr Abgeordneter, ums Wort 
bat 

Seine legendäre Jungfernrede 
begann: „Wir alle haben in der 
vergangenen Zeit einen tielferri- 

fanden Denk- und E raehnng gpwu 
zeß durchlaufen. Wir haben ge- 
streikt, gestürmt und gefroren. 
Weit und brät gibt es keine Öfen, 
keine Pelzmütze mehr. Als Neu- 
ling gestatte ich mir, dem Hohen 
Hause deshalb die Frage zu stel- 
len: Warum schneit es trotzdem 
noch?“. 

Jähe Stille senkte sich über das 
Hohe Haus. Nur Schneuzen und 
Gehuste waren zu hören. Der Prä- 
sident raffte sich auf. Er verkün- 
dete, daß er „die Sitzung hiermit 
dnfriere und die bedeutsame Fra- 
ge zur Bdiandhing an den neu zu 
bildenden Winterbegutachtungs- 
Ausschuß überweise“. 

Dieser Ausschuß tagt zur Zeit 
noch. Dem Zwischenbericht eines 
Aussch u ßmitgli ed es zufolge wird 
im Augenblick die Möglichkeit 
geprüft, den Winter selbst zu be- 
fragen, warum es noch schneie; 
respektive ob er überhaupt etwas 
gegen seine Abschaffung habe. 

eka 


„Dw Polter bat sich was Bwrkoa woltefl!** 


Ganz besonders hüte man sich, 
durch sein Gespräch die eigenen 
sittlichen Schwächen zu enthüllen, 
was gewöhnlich dann geschieht, 
wenn man geflissentlich von Abwesenden, 
um sie herunterzusetzen oder lächerlich zu machen, 
redet, oder lieblos von ihnen urteilt, 
sie verleumdet oder beschimpft. 
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•Ach, Mama, riecht «s M« foWrtkh nach Benzin!** 

(Allgemein* AytomobH-Zeftung, 1907} 


Das Automobil in 
der Karikatur 

D ie Karikaturisten lieben die Automobile. Nun schon ein 
ganzes Jahrhundert lang. Das führt Hans-Otto Neubauer 
ausgiebig „Im Rückspiegel“ vor, einer „Automobilgeschichte 
der Karikaturisten 1886-1986“ (Königsteiner Wirtschaftsverlag, 
Königstein/Taunus, 244 S., 39,80 Mark). Er hat gesammelt, wie 
die Zeichner des komischen Genres die Automobile und ihre 
Eigner sehen. Das beginnt mit dem Autofahren als der noblen 
Passion wohlbetuchter Herren, die sich mit Pelzen, Mützen, 
Brillen vermummen, um sich dem Genuß des Rasens hingeben 
und den Unbilden des Wetters widerstehen zu können. Damals, 
so erfahren wir, erkannte man den Anfinger daran, daß er noch 
niemanden überfahren hatte und auch noch nicht von der 
Polizei bestraft worden war. Aber auch die Gegner der Autofah- 
rer, die Fußgänger, kommen ins Büd. Sie haben schon zur 
Jahrhundertwende Vorkehrungen getroffen, um dem Staub 
und Gestank der neuen Vehikel Paroli bieten zu können. 

Später begegnen wir den Rivalitäten zwischen Auto- und 
fflemwagenbesitzer, lernen diese Fahrzeuge zuerst als Prestige- 
objekt, dann als Massenerscheinung kennen. Und selbst die 
Ölkrise mit ihrer Angst vor leeren Zapfsäulen und der Streit für 
und gegen den Katalysator (mit Abschweifungen in die Politik) 
werden einbezogen. 

Trotzdem müssen den Karikaturist» angesichts dieser hun- 
dertjährigen Bilanz Depressionen ob der Wirkung seiner Spott- 
büder packen. Denn aßen Lästerungen zum Trotz ist das Auto 
nach wie vor der Deutschen liebstes Kind - und nicht nur der 
Deutschen. mar 




tat» 

nwarcu* 

IW» 



I n Zeitschriften, die es fertig 
bringen, zwischen den An- 
zeigenseiten auch noch ein 
wenig Text untemibringen, 
findet man gelegentlich Er- 
gebnisse von Befragungen. 
„Wen würden Sie wählen, 
wenn morgen Wahl wäre?" 
heißt es da zum Beispiel, oder 
„Was ist Ihnen wichtigen Be- 
seitigung der Arbeitslosigkeit 
. oder Steuersenkung?" 

Besonders schön finde ich. 
die Tabellen, in denen Noten 
an zwei Politiker verteilt wer- 
den. Links steht der A und 
rechts der B; dazwischen stad 
lauter Kästchen mit Egen- 
schaften, die Politiker haben 
oder nicht haben sollen: Ent- 
schlußfreudigkeit, Aufrichtig- 
keit, Intelligenz, Schwäche. 
Faulheit oder Naivität. Die Be- 
troffenen können dann 
schwarz oder schraffiert auf 
weiß lesen, was die Befragten 
von ihnen halten. 

Was mich bei dieser Lektüre 
immer wieder verblüfft, ist 
das Fehlen von Eigenschaf- 
ten, die für einen Politiker le- 
bensnotwendig sind. Nehmen 
Sie als Beispiel nur das Perso- 
nengedächtnis. Ein Mensch, 
der in der Politik Karriere ma- 
chen will, muß jeden Kreisvor- 
sitzenden, Bürgermeister, 
Landnot, Oberkreisdirektor, 
Zeitungsverleger oder spen- 
denträchtigen Firmen chef auf 
Anhieb erkennen und richtig 


einordnen. Wehe, wenn er die 
falschen Hände drückt oder 
nicht drückt oder Bergner 


statt Berger sagt! Das ist ei- 
ner der Gründe, warum ich 
nicht in die Politik gegangen 
bin. Zwar merke ich mir die 
sinnlosesten Telefonnummern 
und kann die •Glocke” fast 
lückenlos aufsagen, aber 
mein Personengedächtnis ist 
katastrophal. Wenn Ich allein 
bin, kann ich ja wenigstens 
den Versuch machen, mich 
vorsichtig heranzutasten. 

Besonders bei Veranstal- 
tungen mit Schaugeschäfts- 
teilnahme ist mein Manko 


Wer bist du? 


peinlich. . Die Leute erwarten 
mR Recht, daß man sie zumin- 
dest vom Femsehen her 
kennt Meine Standard- 
entschuldigung geht schließ- 
lich auch nicht Immer: „Ent- 
schuldigen Sie, liebe Kollegin, 
aber angezogen habe ich Sie 
wirklich nicht gleich erkannt” 
Wenn Sie mich bei nächster 
Gelegenheit auf einer Gesell- 
schaft treffen, sagen Sie bitte 
gleich, wer Sie sind. Ich ver- 
spreche Ihnen dafür graiz laut 
und deutlich zu sagen: Aber 
bitte, SIE brauchen sich ja. 
wirklich nicht vorzustetlen. Ab- ■ 
gemocht? Dankei ' . 
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Die Jugend ist so liebenswürdig, 
daß man sie anbeten müßte, v 

wenn Seele und Geist ebenso 
vollkommen wären wie der Körper. 

Wenn man aber nicht mehr jung ist, . 
dann muß man sich vervollkommnen 
und trachten, durch gute Eigenschaften 
zurückzugewinnen , was man an $ 
angenehmen Eigenschaften verliert. 
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Ein Gläschen in Ehren 
aber ohne Fahrzeug 


' : 's 


HEINZHORBMANN, Brat 
Die berechtigte Freude über die 
deutlich gesunkenen ünMzahkn 
aufAutobahn«i,LÄndstraßen,mOrt- 
schafi^uM die weiigsten Verkehrs- 
toten sdt den 50 ct Jahren wird dprch 
ein altes, nicht aoaumeizendes Übel 
getrübt Eine Kitte schwerer Unfälle 
ist auf Trunkenheit am Steuer zo- 
rfickzuf uhren. In der Neugahrsnacfat 
raste ein Kaufmann mit 2,1 P mmilte 
im Blut 20 KRometer über die Gegen* 
fehrbahn einer Autobahn und prallte 
bei Köln mit einem entgegenkom- 
menden Fahrzeug Tiiammwi vier 

M e n s chen sterben in den Trümmern. 
Eine Stunde später vaiOTbd Göttin- 
gen ein angetrunken» Jugendlicher 



wurden nach feucÜ-fröhlichen Aben- 
den verursacht, unrf vor alb»*» junge 

Veritphratgilnehmer zei gten «yhO P 
n»rj > gering em AHmhnH«wignra er- 
hebliche Ausfälle. Sie beurteilten 
Verkehrssztuationen falsch und be- 
herrschten das Fahrzeug nipht mehr. 

Die Warnung der Experten kann 
gerade jetzt, zur Zeit der Karnevals-, 
Faschings- und Ifastnachlsfaieni, 
nicht oft genug wiederholt werden: 
Hände weg vom Steuer, auch schon 
nach geringen Mengen Bi» oder 
Wem. 

Jjn ersten Halbjahr 1985 wurden in 
der Bundesrepublik 68 000 Führer- 
scheine emgezogen, 37 700 Fahrver- 
bote verhängt und 16 000 Sperrfristen 
für Erteilung ein» Fahrerlaubnis aus- 
gesprochgn. Im Verreich zum Vor- 
jahr sind die Zahlen, rückläufig. Das 
hegt allerdings an der verringerten 
Zahl von ATkohoIkontroSen. 

Bei einer Befragung durch die 
BASt gaben mehr als 50 Prozent der 
angesprochenen Autofahrer zu, daß 
sie ffiinHorfwiji oiwmni fm vergange- 
nen Jahr unter Alkoholeinfluß am 


WwrigwABnhoHnMtntlM 

dteKontrolk üb» sein Fahrzeug und 
_ T ' schleuderte gegen einen Baum. Er 
war auf der Stelle tot Schwarze Bi- 
lanz der Neujahrsfeiem in Nord- 
rhem-Westfelen; Add Menschen ka- 
men durch Unfälle ia- 

ben, die aTTwcamt von Fahrern venzr- 
sacht wurden, die zuviel getrunken 
hatten. Allein in der Silvesternacht 
mußten nach Auskunft des Düssel- 
dorfer InrammmigterhiTm 200 AlXtO* 
-c fahr» wegen Alkohol am Steu» ib- 
ren Führerschein abgeben. 

?" Trotz »Hw Wabmmgpn Aufklä- 
rungsarbeit und Kontrollen ist harte 
bei jedem zweiten tödlichen Ver- 

- hehrsunfall in der Rumipw g pnHiif 
Alkohol im Spiel Das hat die Bun- 
desanstalt für Straßenwesen in Köln 

• » narh pflliaaiHphwi Anftwriwimiyn 

- errechnet Zwei E rkenntniss e warm 
von den Ergebnissen der neuen Un- 
tersuchung hmiwBigMiii- Mehr als 
die Hälfte aller Wochenend-Unfälle 


Jeder zweite dieser Personen- 
gruppe glaubt aber, nach einer 
feucht-fröhlichen Feier noch fehr- 
töchtig gewesen zu seimEm oft tödli- 
ch» Irrtum. 

Merkwürdig mutet die Meinung 
von 52 Prozent der Befragten an, die 
einerseits ver st ä rkte Kontrollen for- 
dern, glairfiapHig aber auch die Auf- 
fassung vertreten, Fahrten unter Al- 
koholeinfluß, die ohne Unfallfolgen 
bleiben, sollten höchstens mit einer 
gwrngpn Geldstrafe, in Fall 

aber mi* gfopm TOhrar yhpmpf i fo'g 
bestraft werden. 

Die zu geringe Zahl von Alkohol- 
kontroßen ist ebenfalls von Wissen- 
schaftlern kritiskrt wraden Nach 
An phm ilwi TCSlnpr Psychologen 
Prot Udo Undeutsch fallt - rein stati- 
stisch geseben-ein notorischer Alko- 
holsünder »St warb dim»hw»hnitHirh 
400 T binlmihritefiihrtim aiif. Un- 
deutsch beklagt, daß zu vide Ange- 
trunkene bei «Iw» TTftntmTlpn um dpn 
Test hwimifrrmmgn - und gih f m b®. 

denken: „Selbst Arzte, die Blutent- 
nahmen durchführen, bemerken trotz 
körperlicher Nähe reim Patienten oft- 
mals die Alkoholisierung des Auto- 
fahrers nicht“ 



Die von PuiiforiM eatwofieM Linie für das Cadillac-Cabrio 


FOTO: BUNTE 


Italienischer Chic für USA 


P. HANNEMANN. Detroit 

Noch in den siebziger Jahren lie- 
ßen es sich die reichen Amerikaner 

ntehf nAhmpn, Rpgrte. und Rptehtnm 

mit einer Nobelkarosse von Cadillac 
zu dokumentieren. Ein Fleetwood 
oder Sevüle, angetrieben von mächti- 
gen V-ß-Triebwerken und protzigen 
Ausmaßen, galt in jener Zeit als Aus- 
druck höchster Autokultur Nordame- 
rikas. Das blieb nicht imm pr so. Die 
Oberklasse suchte neue Repräsenta- 
tionsautos mit aufwendiger Technik. 

Schon in den nnr»hgten Jahren 
mußten die Manager der nphipn Ge- 
neral-Motors-Division mitansehen, 
wie mehr mvl mi»hr ausländische Lu- 
xuswagen, vornehmlich aus Deutsch- 
land, in ihre pmgtig p Domäne einbra- 
chen. Diese Invasion deutscher Lu- 
xuswagen von Mercedes, BMW und 
Porsche l ie ß die ampriirnnigehp Kon- 
kurrenz in ihren Grundfesten er- 
schüttern. Mnripmp Technologien, 
hohe Leistung, perfekte Verarbeitung 
nnH vor altem europäisches Design 
gfamHpn hoch in der Gunst zahlungs- 
kräftiger Amerikaner. 

Sinkende Absatzzahlen bei Cadil- 
lac sowie die wenig ausgeprägte Be- 
fähigung awwilrani«»hPT Stylisten, 
europäisch anmntendp«? Auto-Design 
auf die Räder zu stellen, veranlaß ten 
die Manager des weltgrößten Auto- 
mobUproduzenten, den Star unter 
den Auto-Couturiers, den Italiener 
Sergio Pininfarina, zu hpanflragpn, 
für Cadillac einen Sportwagen zu 
»riehnen, der diese Vorherrschaft 
brechen kann 

Die Eckdaten des Projektes „V-Bo- 
dy-GM-35“ waren klar Umrissen. Es 
sollte ein Edel-Cabrio von großzügi- 


gen, allerdings nicht von axn»ika- 
nisch-üppigen Ausmaßen für zwei 
Personen werden, mit eleganter mehr 
repräsentativer T.inipnfnhmng und 
europäischem Flair. 

Da Pininfarina über einen eigenen 
Windkanal verfugt, konnte die ge- 
samte Karosserieentwicklung ein- 
schließlich der Tnnenraiimgestattiin g 
in Turin erfolgen, wo auch ab Okto- 
ber 1986 das Blechkleid des inzwi- 
schen auf JUIante“ getauften Lu- 
xus-Cadillac produziert wird. Damit 
avanciert der Top-Designer zum veri- 
tablen Fahrzeugproduzenten. Der 
„Allan te“ wird allein 40 Prozent der 
Pininfarina- Kapazitäten auslasten. 

Der Rest verteilt sich auf die Produk- 
tion von Sonderkarossen für so re- 
nommierte Marken wie Ferrari, Lan- 
cia, Fiat, Alfa und Peugeot 

Wie John Grettenberger, General- 
Manager der Cadillac Motor Car Divi- 
sion, in Detroit feststellte, sei man mit 
der Arbeit von Pininfarina über alle 
Maßen zufrieden. „Wir werden", so 
Grettenberger, „mit das .Allante* ei- 
nen völlig neuen Markt erschließen, 
und falls der Dollar weiter sinkt den 
Wagen auch in Europa anbieten.“ Das 
Luxus-Cabriolet wird übrigens von 
einem 4,1 Liter großen und 200 PS 
starken 8-ZyIinder-Motor angetrie- 
ben, 230 km/h schnell und rund 
50 000 Dollar kosten. 

Welchen Umfang diese italo-ame- 
rikanische Allianz einnimmt zeigt 
überdies die Art und Weise, wie der 
Transport der jährlich 8000 Edelka- 
rossen von Turin nach Detroit be- 
werkstelligt werden soll Nach Ver- 
tragsabschluß eines fünfjährigen 


Frachtabkommens mit General Mo- 
tors kaufte die deutsche Lufthansa 
eigens für diesen Zweck einen 
Fracht-Jumbo im Wert von über 300 
Millionen Mark, der im Verbund mit 
der Alitalia ab 13. Oktober dreimal 
wöchentlich 56 ^Ulante w -Karossen 
auf Spezialpaletten nach Detroit 
fliegt Ü^ie WELT berichtete). Trotz 
kostenintensiven Lufttransports wer- 
den die Frachtkosten unter dem 
Strich günstig » sein, da Stand- und 
Ladezeiten, ferner Vor- und Nach- 
transporte so vermieden werden. 

Aber auch die beiden anderen US- 
Autogiganten Ford und Chrysler wol- 
len in absehbarer Zeit italo-araerika- 
nische Luxussportwagen auf den 
Markt bringen. Obwohl Ford mit 
Ghia ein eigenes Designstudio in Ita- 
lien unterhält, wird derzeit ein Ent- 
wurf von Giugiaro Maya favorisiert, 
der, dem ehemaligen BMW M 1 nicht 
unähnlich, einen besonders sportli- 
chen Charakter mit Mit tel m ntrrr und 

Allradantrieb haben wird. 

Von der engen Freundschaft zwi- 
schen Chiysler-Präsident Lee A. Ia- 
cocca und Maserati- Eigner Alessan- 
dro de Tbmaso weiß man, daß sie 
annh die KhiiTiTPite für «»»»»<* geschäft- 
liche Kooperation ist Das geplante, 
klassisch gestylte Chrysler-Cabriolet 
made by Maserati hat das Vorent- 
wicklungsstadium bereits hinter sich 
und wird ebenfalls für 1987 in den 
USA erwartet Es zieh mit einem 
Preis von rund 100 000 Mark eben- 
falls auf den Markt der Luxus-Sport- 
wagen und wird dort neben den SL- 
Modellen von Mercedes auch auf den 
Cadillac- jUlante“ treffen. 


| Im Preis sind die koreanischen Autos kaum zu schlagen 

f - / NYK New York mit dem „Pony“, einem tech- dem populären „Stans“ der 







Hyuadoi am Koraa 


FOTO; FEHLHABER 


Die koreanische Automobil- 
industrie lehrt die Ja pan er das 
Fü rchten. Die Koreaner 
brauchten nur ein Jahr, um die 
japanischen Importwagen auf 
Hpm kanadischen Markt aus 
dem Felde zu schlagen. In die- 
sen Jahr beginnt die koreani- 
sche Auto-Invasion in den Ver- 
einigten Staaten, und die japa- 
nischen Automobflhersteller 
zeiget bereits Anzeichen von 
Nervosität 

Was die Koreaner zu bieten 
haben, ist nicht technische 
Raffinesse, sondern sind un- 
schlagbare Preise. In Kanada 
begannen sie ihre Offensive 


mit dem „Pony“, einem tech- 
nisch veralteten, aber soliden 
1.4-Liter-Einfachfluto der Fir- 
ma Hyundai, der für rund 
13 000 Mark zu haben ist Die 
Kanadier kauften 1984 mehr 
als 25 000 davon, und Hyundai 
rechnete für 1985 mit einem 
Absatz von 75 000 Wagen. Die 
koreanische Firma steht damit 
jetzt auf dem Importmaikt vor 
Honda und Toyota auf dem er- 
sten Platz. 

In den USA will Hyundai 
die Offensive Anfang des Jah- 
res mit einem neuen Modell 
beginnen. Der „Excel“ hat ei- 
ne 1,5-Liter-Maschme (75 PS) 
und Frontantrieb und ähnelt 


dem populären „Stans“ der 
japanischen Firma Nissan. Der 
„Excel“ soll in den USA 5500 
Dollar (rund 16 000 Mark) ko- 
sten, und bei diesem Preis 
können die Japan» nicht mit- 
halten. 

Bei dem koreanisch-japani- 
schen Duell ist Ironie im Spiel: 
Sowohl der „Pony" wie d» 
„Excel“ wurden von Mitsubi- 
shi entworfen. 

Im Jahre 1988 will Hyundai 
in Kanada ein eigenes Auto- 
mobilwerk eröfihen. Und 
wenn die Hyundai-Wagen sich 
auch in den USA durchsetzen, 
werden eigene Fertigungsanla- 
gen in den USA folgen. 


Das # Testat 


Ford Sierra 4x4 

Audis Quatfro-Idee wurde ganz zu Anfang nur belächelt, heute will jeder 
Autoherstelkr mindestens ein vierradgetiiebenes Modell im Programm 
haben. Ford bietet den ausgewogenen Scorpio und den sportlichen Sierra 
als 4x4 an. Das Funktionsschema des Ford-Allradantriebs unterscheidet 
sich deutlich von der Konkurrenz. Über das Planetenrad-Differential wurde 
es möglich, die Kraft asymmetrisch auf Von!»- (34 Prozent) und Hinterrä- 
der (66 Prozent) zu verteilen. Bei extremen Bedingungen werden die 
zusätzlichen Sperren automatisch durch die Visco-Kupplungen aktiviert. 
Das serienmäßige ABS bleibt ständig einsatzbereit Der Preis für den 2,8- 
1-Wagen (150 PS/110 kW) beträgt 38 505 Mark. Die Kat-Version kommt im 
Herbst 


Kamseria: Der Sierra 4x4 löst die Spoitvariante 

XR4i mit dem Doppelspoü» am Heck 
und Sport-Kriegsbemalung ab. Die de- 
zentere Ausführung sieht besser aus. Mo- 
derne Form und gute Übersichtlichkeit 

Inponrnum; Bequeme Sitze mit ordentlichem Seiten- 

halt funktionelles Armaturenbrett Der 
Viertürer bietet auch im Fond genügend 
Kopf- und Beinfreiheit 

Motor Der betagte, wassergekühlte Sechszylin- 

der- V-Motor (vorne längs eingebaut) er- 
reicht ein maximales Drehmoment von 
216 Nm bei 3800 U/min. Kultivierter 
Lauf Beschleunigung von 0 auf 100 in 10 
sec. Im Mittel bereich wünscht man sich 
mehr Kraft Die Höchstgeschwindigkeit 
liegt über 200 km/h (der exakte Wert 
konnte mit Winterreifen nicht ermittelt 
werden). Der Durchschnittsverbrauch ist 
mit 13,6 Liter recht hoch. 

Straße sloge: Auf jedem Bodenbelag und in schnellen 

Kurven läßt sich der Sierra 4x4 sich» 
beherrschen. Lange Zeit verhält er sich 
neutral bis leicht untersteuemd und 
wechselt erst im Gren 2 bereich in dezen- 
tes Übersteuern. 

Fatofcoofbrt: Oft wird sportliches Fahrverhalten mit 

übertrieben» Härte erzielt Ford fand ei- 
nen ausgewogenen Fedemngskomfort, 
d» das Auto zur angenehmen Reiseli- 
mousine macht Straßenunebenheiten 
und Bodenwellen werden nicht an den 
Fahrer weiter gegeben. 

BedKowng: Die großen Rund instrumente, die per- 

fekte Fahrerposition und die sportlich 
direkte Lenkung sind Pluspunkte. Bes- 
sere Übersichtlichkeit als beim XR4L 

Verarbeite ng: Insgesamt wirkte der Wagen aufwendig 
und wertvoll verarbeitet Gute Lackqua- 
lität Geringe Mängel Vibrationen im 
Antriebsstrang. 
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GESAMTURTEIL 


Nicht nur durch das Allrad-System wirkt d» 4x4 gegenüb» dem bisherigen 
Spitzenmodell verbessert und aufgewertet Lediglich d» Sprint wurde 
durch das um 60 kg größere Gewicht geringfügig schlecht». Das ausgewo- 
genere, vor allem sicherere Auto ist der Mrad -Sierra in jedem Fall, aller- 
dings hat die aufwendige Technik auch ihren Preis. HÖR 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 



Ahlen 

Audi Quattio Coupö 

138 PS, met, Radio , et Au- 
Sensin. Color. AtiätolMwIi 

LH-relgen, beb. Fahrerdtx, 
Lederausstg^ 8500 km, DM 
38 500,- + MwSt 

Audi Quottro 

200 PS, weiß, 73000 km, L H&, 
Klima. Color, EZ 7/83, DM 
33 300,- + MwSt 

I Aste Weber 


flMAUea 
TeLt 23 82/81883 

» Augustin/ 

Siegburg 

Porte!»« WS S Auto«. 

EZ 7/85, 6500 km, meußteb- 
bfaumet, ABS, SSD, Radlo- 
Köln, fflK- glangiak ., Sperre, 
geschm. Felg^ DM85 000,- 

Portcbo 928 S Auto«. 

EZ 1/85, 38000 km, preußfacb- 
blaumet. ABS, SSD, Radio- 
Koln, HrH-Kfanraak, Sperre, 
geuebm. Felfr,D« 78600,- 

.■i j Poffd»944 

T' . EZ 2/85, 15 000 km, weiß, Extr„ 
v:f ;** DM47Q00,-taXmidenanftrag 

Pond« 944 

EZ 10/83, 48 000! 

E*tr„ DM45000,- 



RaagoBovovVogw 

EZ 10/84. «flbermet,» 000 km, 
viele Extr„ DM39 500,-fanKnn- 
dcna aflm< 


Audi Quottro 

EZ 10/81, Silber, viele Eztr„ DM 
32000,- 

i *■!■*■■■■ Haft 
Foul« PteafcthladlBr 
Ihairiir r Tf 
8285 St. Aactnün 2 
VeL 82241 /n 2981 


Düsseldorf 



Bremen 



hnctoflll 
Sgcng, D f u —tw o , 

EZ 1/88, 1900 km,' “ ' 

Leder champagner, ABS. Ex- 
tras, DM981 

Po ncho 928 S 

MStVN 

EZ 11/85, 

Extr^ 3000 km, 

DM97000,- 


Tonpnnc 
dnreh tdrtmn 


Poracbe 911 SC Coupö 

moosgrflnmet, EZ 19. 6. 80, 
80800 km. Badk), SD, eL Au- 
ßenspiegel + Fexuterheber, DM 
34 950,- 

Antptiaw MariAeh 
Fonehe-XMbrekthkBdJer 
BBteer Weg 85 
4808 MneMorf 1 
TeL 8211/7784288 + 282 


Essen 



TeL 84 21/ 4 49 52 48 4* 4 49 52 75 


Duisburg 

Pövtdw 911 SC CoupA 

EZ 3/81, 44300 km, weiß, LM- 
Telfr, Color, DM 42900,- im 
Kundenaufttag 

AM— lwHifaltef 
famte-OtakiHite 
Atf«erBBhe47 
41MDnMmiS 
Tal. 82 88 / 31 98 99 


Vorsprang 
durch L e i ate ng 


GrMte Poischo- 
GwbnnidrtwageD- 
Aontdluag 
{«SiihrgeUot 

Porsche 944 

EZ 8/85, MocL 88, 9700 km, sü- 
bermet, Dach, eL Fensterlt, 7 + 
B Zoll Sperre, Alarm, ServaL u. 
v. a„ DM 55 000,- 

OottfttedSeWte 
Spert w a g e meiihuiu 
Xa 4er Hagenbeek 35 
4389 Essen 
TO. 92 91 /S2 89 81 


Geldern 

Porsche 944 Turbo, 
Dienstwagen 

alpinweiß, EZ 7/85, 12 000 km, 
versch. Extr„ DM 68 900,-. 

Porsche 944, 
Dienstwagen 

grapUtmet, EZ 2/85, 9000 km, 
sehr viele Extr., DM 51 900,-. 

Porsche 924 LS, 
Dienstwagen 

zermattsilbermet, EZ 11/85, 
3000 km, versch. Extras, DM 
41900,-1 

I Autohaus Hinrath 
Po rache- Pirefctb&ndler 
Weseler Str. 158/152 
_ 4178 Geldern 

TeL 8 28 31/1 28 81 

Hagen 

Porsche 911 Carrera 
Cabrio 

231 PS, Bj. 1/85, 56 240 km, pta- 
tiameL, Ledersitze, LM-Räder 
(neue Reil), Badio-Cass.-Ste- 
reo. DM 68 900,- 

Porsche 911 SC 

204 PS, EZ 5/83, 37100 km, 
grandprixweiß, LM-Säd, 
Beckwisch., Neben, DM 46900 

Im TC unttoninif t rg g 

Porsche 911 Turbo 

EZ 6/83, 19 800 km, grandprix- 
weiß, Sportsitze, Led. schwarz,- 
KälteanL, Color, Radio-Cass.- 
Stereo, DM 87 500,- 

Pondie-ZeBtram BSttzer 
Wertste, l, 58 Bagea 
IU. «2331/399-28! 


Moers 

Porsche Carrera Cabrio 
Dienstwagen 

EZ 8/85, Mod- 88. 7100 km, weiß- 
go kirnet., Klima, versch. Extr^ 
DM 83 900,- 

Porsche 928 S 
Dienstwagen 

Antom., EZ 12/85, Mod. 88, 1800 
km, meteormet, Ganzleder, al- 
le Extr„ DM 102 900,- 

Porscbe 944 
Dienstwagen 

EZ 12/85, Mod. 88. 1400 km. 
steingrauinet, eL Dach, ServoL, 
versm. Extr„ DM 50 900,- 

Porsdae 924 S 
Dienstwagen 

EZ 10/85, 3800 km. dunkelblau, 
eL Dach, ServoL, versch. Extr., 
DM41900,- 

Antoh*M BOnrath 
Porsche- Direkth&ndler 

Kheiaberger Str. 46/61 
4138 Moen 
TeL 8 28 41/339 22 

M’gladbach 

Porsche 911 Carrera 

weiß, EZ 9/83, 31 000 km, Spieß, 
re^ Bedcwisctu Radio. Front- + 
aller, Fuchsfelg, in Wa- 
eL SD, DM ffl 500,- 

Porsche 911 Carrera 
Turboloolc 

weiß, EZ 11 /B4, eL SD, Sportsit- 
ze, LederaussL, Heckwisch., 
DM 74 950.- 


Porscbe 928 S 

silbermet, EZ 6/85, 12000 km, 
Kält e a n L, Ledersitze, Radio- 
vorber.. DM 84 950,- 

|rtfm WaMhanae» & Borke! 

~ Porsche-Pirekthändlrr 
Hofaenzallenistr. 238 
4811t OTnrhraitaflhanh 
TeL 8 23 61/ 2 18 77 


Paderborn 

Porsche S^ll 
Carrera Coupe 

Bj. 12/83, 1. Hd.. schieterblau- 
met, Ganzleder, Klima, Sperre, 
7+8*15 Fuchs, Radio- Becker- 
Avus, Color. DM 49 900.- 

Porsche Carrera Targa 

schieferblauroeti, Bj. 4/64, 1. 
HcL, 7+6 Zoll, DM 57 500,- im 
Kundenauftrag. 

Porsche Carrera Cp. 

Bj. 84, 49000 km. schwarzmet., 
Klima, SD, P 7, Ganzleder, DM 
59 500,- im Kundenauftrag 

Porsche 944 

EZ 10/84, 5000 km, steingrau. 
Ledersitze etc., leichter 
Blechsch., DM 38 500,- 

VorfBbrwagen: 

Porsche 928 S 

EZ 10/85, dunkelblau/scbwarz, 
Auto hl, kurz, KompL-AussL, 
DM98000,- 

Porsche Carrera Cp. 

Mod. 85, Silbe rmeUdunfcelblau, 
Klima, SSD. 7J-8J x 16. Sperre, 
Sportsitze. 2000 km, Sportfahr- 
werk. Sitzheiz, etc., DM 75 000- 


Poische Carrera 
Cabriolet 

Mod. 88, dunkelblau. Verdeck 
dunkelblau, Ganzleder, Son- 
derfarbe Perlozeanblau, 7J-8J 
x 16, sterndunkelblau, Sportsit- 
ze, Sitzheiz., Sperre, Sport- 
däxnplL, kurze Schaltwege etc., 
DM88000,- 

Porsche 944 Turbo 

Mod. 88, graphitmeL/beige, Kli- 
ma, Sportsitze, 7J-8J x 16, Ra- 
dio etc, DM69 500,- 

Porscfae 924 

graphitmet., Dach etc, EZ 8/85, 
7000 km. DM 34 000- 

Porsche 924 

saphirmeti, EZ 12/85, 3000 km, 
DM33500,- 

Porsche 924 S 

i ndisch ro t, EZ 10/85, 6000 km, 
Dach, DM 39 500,- 

ForuhezeBtranTUd 
Dctmolder Str. 73 
4799 Paderborn 
TO 8 52 51/ 58 48 

Solingen 

Porsche 928 S 

weiß, EZ 5/84, Antom., kurz, 
ABS, 50 000 km. DM 89 900,- 

Poische 944 Vffwg. 

weiß, EZ 6/85, 8000 km, Hub- 
dach. HeckwisclL, Pirelli, Ser- 
voL. DM 53 800,- 

Poische 944 Autom. 

dunkelblau, EZ 2/83, 60000 km. 
alle Extr., DM 53 500,- 

Pmcte-nocfee, Sebosn 

SdnbaferSte.6S 
TeL K 12/ MSI 
(HHonch.prlr.7H86) 


Unna 

Di omtwog efl das Haus*s 

Porsche 944 Turbo 

EZ 8/85, granatrotmeti, kompL 
Ausstg., 1. Hd-, unfallfr -, 12500 
km, DM 74 700,-. 

Dienstwag«a des Hauses 

Porsche 924 

Mod. 85, graphitmet., reichh. 
Ausstg., 16 000 km, 1. Hd., un- 
fallfr., DM 33 950,- mit Jahres- 
garantie. 

Porsche 911 $C 

EZ 1/83, l. Hd., unfallfr., platin- 
met., Schmiedefelgen 6 + 7 x 16, 
viele Extras, best. Zu st., mit 
Jahresgarantie. DM 46 950.- im 
Auftrag. 

Porsche- Ze&iram 
HOlpert * MfiUer 
Zlegelstmße 25 
4758 Buna 
TO 9 23 83/ 85 65 

Würzburg 

Porsche 944 

kristallgrünmet., EZ 2/85, 16 000 
km. Klima. ServoL, Dach, DM 
52 900,- im Kundenauftrag 

Porsche 944 

silbenneL, EZ 9/85, 5000 km, 
Ledersitze, ServoL, Dach, DM 
53000,- 

Porsche 928 S 

schwarz, EZ 7/85, 9000 km. SD, 
ABS, Radio. DM 107 500,- 

Merc. 250 GE 

karminrot. EZ 9/84, 24 000 km, 
DM 39 900,- im Kundenauftrag 
Autohaus Spindler 
Porsche-Direkth&ndler 
Leistenstr. 19-25 
87M WBrzburg 
TO 09 31/ 7 38 41-48 
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AUTOMAftKT 
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Attraktive Selektion an Raritäten 

B 


JAGUAR 


AriOwOHL 12/84,7600011 
BMW 5281, 7/83 fSpOWltuw.) 
BMW 635 (S BÄ!, Zuö. 


L^SSIr ® 1 Bitteil 


Mercedes - Porsche - BMW 

>00 Merced« all« Moöeite gebrauch! 

7 T neuw ZOO D - 500 SEL iol lieferbar 
GroAauswjhl 20 Porach« 


i Ulsans UCcK. 5/84 
DotratsrDB l 80 cSMio.G 9 .ST 
VandmPte. 1/55. sdsoz 
Twa AM Turin, 8/80, 35 977 km 
Renault Alpine A 31 0,5/82 
Cnveoa '85, 4184, 7077 km 
OkSnaOile Cal, 7/81, 31 957 km 


62950.- 
29950,- 
38850,- 
33850,- 
39850.- 
3985a- 
3595a- 
18450,- 
2895a- 
84 950,- 
2095a- 


FenotMonflaie/4GDa,M4 10245a- 
JmuarU I2KE. 10*33, 42390km 45950,- 
08 420 sec (A8S1 Bffla.237 km 129950,- 
Pondw 91 1 SC Urtau Cabrio. 6/83 99960,- 
Rofc-tafce Gartow Cp*. 11(73 124 95a- 1 


AUTO BECKER 


Suübortuistr. 150 40C0 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11 33 30-1 • Tele* 06 532 374 



PKW 


Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 


unseres Angebotes: 


Altenkirchen 


DB 260 SE 

EZ 10/85, astralsilbennet., 
10 700 Ion, Autom., ABS, Schie- 
behebedach, Radio/Cass. etc., 
DM 59 900.- 

DB 500 SE 

EZ 9/83, grünmeL, 93 000 km, 
Klimaautom., ABS, Airbag, Le- 
derausstg.. DM 53 950,- 

BMW 728 I 

EZ 1/B2, grünmet., 50 300 km, 
SSD. ZV, Color, Radio/Cass^ 
DM 18 900.- 

Heimich Bald, Fahr- 


I ,-^j zragfobr. GmbH & Co. 


J Verkaufs- und 
' — ' AussteltungBzentrum 
Kölner Str. 98 
5230 Attenkirchen 
Tel.: 0 26 81/ 8« 10 


Arnsberg 1 


MB 500 SEL 

Bj. 4/85. 4700 km. dunkelblau. 
Leder blau, Vollausstg., DM 
»4 500,-. 

MB 500 SEL 

Bj. 9/85, blauschwarzmeL, Le- 
der schwarz, Vollausstg^ DM 
96 300,-. 

MB 280 TE 

Bj. 3/BO, 96 000 km, weiß. DM 
(9 900,-. 

MB 230 CE 


Bj. 1/82. 100 000 km. grün. DM 
Kunde na uit rag. 


21 500,- im Kundenauftrag. 

Audi 90 Quattro 

Bj. 4/85, 10000 km, anthrazit- 
mct., DM 33 200,-. 

Porsche 911 SC 

Bj. 2/80, 77 000 km, rot, DM 
32 500.-. 

Opel Senator 3,0 E 

Bj. 11/80. 72500 km, goldmeu 
DM 11000,-. 

^ AUTO ROSIER 

Vertr * d - 

.-A,.' Daimler- Benz-AG., 
Arnsberg- Menden - 
Hemer 

TeL 0 23 73 / 1 71 42 


Bonn 


DB 500 SEL 

83. 76 000 km, met„ ABS, Klima. 
ZV, Köpfst, hinten. Alu, Arm- 
lehnen. Radio/Cass., eL Ant_ 
WiWa., 1. Hd-, DM 59 800,- 

DB 350 SLC 

78, 102000 km. met.. SD, Alu, 
Color, AHK. DM 26 900,- 

DB 280 SE 

9/84, 67 000 km, met., Autom., 
Klima, 4x eL FH, Radio/Cass^ 
eL Ant., Hecklautspr., ABS, 
ArmL vom, Spiegel re., Kopist, 
hinten, Alu, Color, SD, ZV, 
Wurzelnuß. DM 46 400.- 


'■X 


RKG -Antohandeb 
GmbH 

Vertreter der 
— ' Daimler-Benz AG 
Friedens». 53 
5300 Bonn-Beuel 
Telefon 02 28 / «2 37 


Bochum 


280 SE 

süberdistelmet., Bj. 11/81, 
158 800 km, SD, Autom., Rad.- 
Ca ss., Tempomat, l. Hd., DM 
25 700,- 

280 SE 

silberdistolmct., Bj. 7/84, 35 500 
km, ABS, Autom, KlimaanL, 
Color glas. 1. Hd.. unfallfrei, DM 
48 300.- 

380 SE 

blaumet., Ej. 6/83, 70 200 km. 
SD, KlimaanL. RC. 1. Hd., un- 
fallfrei. DM 46 700,- 

BMW 525 e 

anthr.-met., Bj. 1/84, 22500 km, 
SD. Autom. RC, 1. Hd.. unfall- 
frei. DM 22 700,- im Kunden- 
auftrag 

Porsche 928 S 

rot, Bj. 12/84. 3900 km. Autom., 
SD, EBS-LM- Felgen, ABS, RC. 
Color glas, 1. Hd., unfallfrei, DM 
94 500,- 

— Fahrzeug-Werke 
. 1 , LCEGGmbH 
' GroBvertreter der 
' Daimler-Benz AG 
L'nlvcrsitStsstr. 44-46 
4630 Bochum 
TcL: 02 34/ 31 82 37 


Celle 


Merc. 230 CE 

Bj. B/B3, 64 000 km, dunkelblau, 
Autom., SD, StcrcoanL, weitere 
Extras. DM23900,-. 

Albert Mfintter GmbH 


Vertreter der 


Daimler-Benz AG 
Am Ohl borst berge 5 
3100 Celle 
Tel. 0 51 41/810U 


Dillingen 


Merc. 380 SEL 

EZ 3/82, dunkelblau. 154 000 km, 
SSD, Color, Velour, ArmL vo„ 
Kopist. Fo., Fcnslerh. 4-L, 
Scheinw.-WaschanL, Einbruch- 
DiebstahlanL. LM-Fclg., Kli m a, 
.ABS, Mex-Cass., Am. eL, Spie, 
re. usw., 1. Hd., DM 41 900,-. 

BMW 628 CSi 

.EZ 7/82, 68000 km, met., Au- 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


tom., SSD, ABS, ZV, Color, LM- 
Felg., Hecks»., 1. Hd n unfallfrei, 
DM 28 900,- Im Auftrag. 

Karl Ruf KG 
< Vertr. d. 

1 Daimler- Be bz AG 
Rndolf-Dieael-Str. 3 
8886 Dillingen 
TeL 090 71/ 40 44 




Duisburg 


® Aktie nxeseUsehzft 

Ntederiaaräng Dutaburg 


Wlntgensstr. 95a 
TeL 02 03 / 39 84 33 oder 4 34 


Essen 


Merc 380 SE 
Gescbäftsfahiz. 

EZ 6/85, rauchsübermeL, 8500 
km, Klima, 2x eL FH, Abi, Co- 
lor, ABS, SD etc., DM 73 200,- 

Merc 280 SE 

EZ 7/85, manganbraunmet, 
3600 km, Autoia, ABS, SD, Co- 
lor, Sltzhzg., Cass., Radio ett^, 
DM56 800- 

® Fkhrzeog- Werke 
LUEG GmbH 


1 Großvertreter der 
Daimler- Benz AG 
Pf eidebahnstra-Be 59a 
4360 Essen 
TeL: 02 01/ 2 0052 71 


Hannover 


Geschäftswagen 
DB 380 SE 

164 FS. 120 kW mit Kataly*. EZ 
12/84, blaumet, Leder, eL SSD, 
Tempomat ABS, Klima, eL FH, 
Color, LM- Felgen usw., DM 
77 950,- 

Geschäftswagen 
DB 500 SEL 

EZ 7/85, anthrazitmeL, Leder. 
Zusatzhzg.. eL SSD, Tempo mat, 
ABS, Klima. Color, LM-Felgen 
etc. DM 97 500,- 

DB 190 D 

EZ 2/85, 44 500 km. blaumet., 
Servo, SSD, ZV. Color, 5-Gang, 
etc.. DM 32 000,- im Auftrag 
Daimler-Benz AG 
Nieder! Hannover 
! Podbiebddstr. 293 
' — ' 3000 Hannover 
TeL 05 11/ 6 46 54 50 / 4 51 


(X) 


Hameln 


D8 500SL 

KompL-Ausstg^ DM 98 000,- 

DB 380 SE 

Mod. 83. ABS. ESSD, eL FH 
usw., i. A DM 40 500,- 

Poreche 911 SC 

EZ 82, Extras, i. A DM 40 900.- 

Taguar XI 5.5 Sov. 

EZ 6/85, alle Extras, DM 62 000- 

BMW 628 CSi 

EZ 82, Extras, 44 500 km. L A 
DM 35 500.- 


' 1 \ Richard Schmidt 
l»*». - TeL 6 51 51 / 2 10 21 


Hamburg 

Ix 500 SEC 
1x500 SL 
7x 500 SEL 
12x 280/380 SE/SEL 
2x280 SL 

5Sx 190/190 E/190D/ 
190 E 2(3/16 
9x230 E W 124 
3x300 E 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mcrc.-Benz. 

_ Gebrtder Bebnaann 


/ 1 \ Automobile 


’ Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 040 / 5 27 38 64 
Mör-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr 


Heilbronn 


BMW 635 CSi 

Bj. 8/83, aridisblaumet., SD, Co- 
lor, Radio/Cass., Hecklautspr., 
Dachantenne, Front- u. Heck- 
spoilcr. Bordcomputer. 38000 
km, gepfL Zustd., DM 41 000,-. 

Merc 280 SE 

Bj. 3/80, silberblauinet, Autom.. 
eL FH 4 fach, Sitzlutg., Color, 
autom. Ant. Hecklautspr., Ra- 
dio/Cass., fClimaautom., ABS, 


Scheinwerf erwi-wa., ZV, dieb- 
stahlsicher., Außensp. re., 
95 000 km. gepfL, DM 29 700r> 

® Autohaus Assenheimer 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Stuttgarter Straße 2 
7160 HeUbronn 
TeL 6 71 31/621 43 22 


Köln 


DB 380 SE 

EZ 11/80, ca. 63 500 km, astral- 
sübennet, blau, Radio, LM-R3- 
der 4fach, SD, WD-GIas, Arm- 
lehne vorn, eL Ant, DM 34 500,- 

DB 500 SE 

EZ 2/84, ca. 31900 km, blaumet, 
VeL grau, ABS, AntonL, Klima, 
LM-Räder, Radio/Cass^ Ser- 
voL, SD. ZV, Tempo m.. WD- 
GIas, eL FH 4fach, Außensp. 
rechts. Köpfst im Fond, DM 
64 900,- 

DB 500 SEL 

EZ 6/85, ca. 2180 km, mangan- 
braunmet, Leder brasiL Zu- 
sat zhzg .. Außen te mp. - Anzei- 
ger, Ausgleichsgetr. mit begr. 
Schlupf, Einbauteüesatz TeKa- 
De BSA 33, Dachantenne, Vor- 
hänge an Heck- u. Fondtür - 
scheiben, eL SD, Tempo nu 
ABS, Niveaureg., Radio/Cass^ 
Klima, WD-Glas, LM-Räder, 
Sitzhzg. eL vorn u. hi, Holzaus- 
führ. Wurzelnuß und Diverses. 
DM 91 500,- 

Daimler-Betn 


BMW Alpina B 6 2,8 

22 000 km, DM 44 900,- im Kun- 
denauftrag 

Daimler- Benz AG NL 
Verkanfsbziis Port 
1 5666 Köln- Porz 
TeL 9 2203/3 06 60 


Lingen 


Mare. 380 SE 

Bj. 5/82, 72000 km, blaumet, 
div. Zubehör, DM 48 000,- 

Merc. 280 SE 

Bj. 2/84, 42000 km, weiß, div. 
Extras, DM 39 000,- 

Merc. 580 SE 

Bj. 4/81, 145 000 km, anthrazit- 
met, div. Extras, DM 30 000,- 
Lfamenuum GmbH A 
Co.KG 
I Vertreter der 
Daimler- Be nz AG 
Waldair. 63 
4450 Llngen/Ems 
TeL 05 91 / 60 88 - 80 


Mülheim 


Geschäftswagen 
300 GD offen 

champagnermet, Vollausstg., 
DM53 000,- 

2x 280 SE 

Vollausstg. 

4x230 CE 
Gebrauchtwagen 
Merc. 280 SE 

7/82, lapisblaumet. VeL grau. 
ABS, Autonu Alu. SD, Klima 
usw., DM31900,- 

Meic. 280 SE 

4/82, astralsübermeL. Stoff 
blau. SD, Auto dl, ZV, ABS 
usw^ DM 36 500.- 

Merc. 380 SE 

3/81, silberdistel, Velo urpolster, 
ABS, Radio/Cass., ei FH 4fach, 
Klima, ZV, Alu usw., DM 
28900.- 

® Gebr. Spieker GmbH 
Baslestr. 

4330 Mfllheim z. d. Ruhr 


TeL 02 68/580 62-28 
Tx. 8 58 423 


Münster 


Alfa Romeo GTV 2,5/6 

Bj. 3/82, 48 000 km, schwarz, Ra- 
dio/Cass., Alu. WD-Glas, Son- 
nendach, Spoiler vorn + bL, 
Fahrwerk tiefer, DM 14 900,- im 
Kundenauftrag. 

Volvo Kombi GLT 

Bj. 12/84, 20 000 km. astralsilber, 
Klima. AHK, Radio/Cass., Alu, 
ZV, WD-Glas, DM 29 800,-. 

Merc. 280 SE 

Bj. 5/81, 140 000 km, silbenttstel, 
VeL. Alu, WD-Glas. ABS. ZV, 
Autom.. Klima, Radio, DM 
29900.-. 

Merc. 280 SEL 

Bj. 7/83, 65 000 km, anthrazit- 
met, Autom., eL FH, WD-Glas 
usw, DM 33 500,-. 

BEBESA 
i Vertreter der 
I Daimler- Benz AG 
Meckmannweg 1 
4466 Münster 
TeL 02 51/ 7 18 39 


Remscheid 


300 D 

EZ 9/8Q, 77 000 km, 1. Hd, met, 
Klima. ZV, Radio/Cass. etc, DM 
19 500,- im Kunde nauftrag. 

280 E 

EZ 5/84, 136 000 km, ABS, Kli- 
ma, Autom., Niveau. 5x Alu u. 
w. Extras, DM 23 775,-, 

280 SE 

EZ 11/83, 75 200 km. met, VeL, 
1. Hd, ABS. Klima, Autom. 
usw. DM 39 775,-. 

280 SEL 

EZ 7/85, 4500 km, met. /Leder, 
Klima t.- Autom. etc., DM 
68 900.-. 

BMW 728 1 

EZ 12/81, 75 800 km, 1. Hd., Au- 
tom., SSD, Servo etc, DM 
19 575,- 

Senator 5)0 i 

EZ 6/85, nur 3790 km. C- Aussig, 
met., ABS u. weit Extr„ DM 
36500,-, 

Herbert Kölker 

Knfthknenge 

< Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Oberfelder Str. 23-25 
5630 Remscheid 
TeL 6 21 91/320 91 


®i 


An- und Verkauf 
nou- gebraucht-Vorträge 

Mercedes - BMW 
Porsche - Ferrari 

GmbH 

Tel. 02 08 / 43 40 9a Tk. 6 561 188 


X 


Rendsburg 

Merc. 300 E 


EZ 3/85, Vollausstg, 27 000 km, 
DM 82 000,- im AUeinauftrag 
Ing. Karl Ahrendt KG 
, Vertreter der 
1 Daimler- Benz AG 
Lundener Str. 4-6 
2376 Rendsburg 
TeL 0 43 31 / 4 50 10 


Siegen 


Merc. 580 SE 

EZ 4/83. lapisblaumet. VeL 
blau, 117 000 km, 1. Hd, un- 
fallfr, Klima. eL SD, Radin/ 
Cass., Autom, ZV. Color, Ni- 
veau, A Ju, eL FH vom, Scbein- 
werfer-WTWa, ABS. Airbag, 
Köpfst. L Fond, DH 45 950,- 

Merc. 580 SE 

EZ 6/81, astralsilbermet, Stoff 
grün, 119 000 km, L Hd, ABS, 
Köpfst. L Fond, eL FH vom, 
Niveau, Color, ZV, Autom, Ra- 
dio/Cass.. eL SD. DM 33 250,- 

Merc. 280 SE 

EZ 7/82, anthrazitmet, VeL 
grau, 95000 km, 1. Hd, unfalUr, 
eL SD, Radio/Cass, Getriebe 
5gang, ZV, Color, Köpfst L 
Food, Scheinwerfer- WiWa, DM 
32950,- 

Merc. 280 SE 

EZ 6/80, champagnermet, VeL 
creme. 84 000 km, 1. Hd.. un- 
fallfr, eL SD, Radio/Cass.. Au- 
tom, ZV, eL FH vom + hi. 
Scheinwerf er-WiWo, DU 
29 500,- 

Heinririi Bald 
, Fkbrzeagfabrlk GmbH 
1 & Co. KG 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
LelmbachstcaBe 149 
5900 Siegen 

TeL 02 71/337 40 + 33 74-2 43 


Vechta 


Merc. 190 E 2,5/16 

8/85, rauchsübermet, eL SD, 
Klima. ZV, Radio/Cass., eL FH 
usw, DM 62 750,- 

Mere. 190 E 

8/85, champ.-met, Autom, Kli- 
ma, Leder, eL SD, Servo, ABS, 
eL FH vorn, Color, ZV, Breitrei- 
fen, Radio/Cass. usw, DM 
50860,- 

Merc. 190 E 

3/84, silbermet, Motor neu, eL 
SD, Autom., Servo, ZV, Radio 
Grandprix. ABS, eL FH, eL 
Ant, Hecklautspr. usw, DM 
36950,- 

Merc. 450 SEL 

1/75, schwarz, VeL, Klima, ZV, 
Alu, Niveau, Radio/Cass, eL 
Ant, Hecklautspr, Spiegel re., 
Zusatzhzg, eL FH 4fach, Color, 
WiWa. usw, DM 11 500,- 

Merc. 500 SE 

1/84, zypressengrünmet, VeL, 
eL SD. ABS, ITtveau, Klima 
usw, KompL-Ausstg., DM 
74 100,- 

BMW 755 i 

12/83, bronzitmet, Autom., VeL, 
ZV, Alu, Radio/Cass., Heck- 
lautspr., Köpfst i. Fond, WD- 
Glas, DM 37 500,- 

BMW 528 i 

6/79, arktisblaumet, Autom, 
Servo, SD. Alu + Breitreifen, 
Radio/Cass, eL FH, Spoiler 
vom usw, DM 7995,- 

Au to ha aa 

® Anders GmbH 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Karl-Frfedr.-Benz-Str. 7 
2848 Vechta, TeL 9 44 41 /1 22 57 
+ • 42 43 / 88 84 BL Wllkens 


Wuppertal 


Marc. 190 E 2.5/16 

7/85. 9000 km. rauchsilber, Le- 
derausstg, Klima, eL SD, Air- 
bag, ABS. eL FH 4iach, weite- 
res Zubeh., DM 66 500,-. 

Merc. 230 GE 

12/82. 69000 km, rot, Station 
kurz, 2x Dift-Sperren, ge hob. 
Ausstg, DM 32 800,-. 

Merc 230 CE 

6/82, 44 000 km, mittetblau. VeL, 
ABS, WD-Glas. ZV. Alu, Radio/ 
Cass, DM 27 800.- im Knnden- 
auftrag. 

Merc 280 TE 

10/84, 30 000 km, petrolmet, 
VeL, Autom, ABS, SD. ZV, WD- 
Glas. Doppelrollo, Alu, eL FH. 
Radio Becker Mexiko, weiteres 
Zubeh, DM 38 800,- im Kun- 
denauftrag. 

Merc 500 SEC 

9/H, 23 000 km. silbermet. Le- 
derausstg, Klima, ABS. eL SD. 
WD-GIas, Radio Becker Mexi- 
co, weiteres Zubeh., DM 
83500.-. 

Daimler-Benz AG 
Nletkeriasmng 
Wuppertal 
Yarresbecker StrJ 
Deutscher Ring 
TeL 62 62 / 71 91410-432 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 



Bsrtitoüf-IMBhshmte 

Neui^m-ÖBtJraiichlwaflen- 

OB 300 SL, 420 SL. 500 SL 
DB 230 E -300 E, aÜe W 124 T 
Modelle, DB 300 SEL - 
420 SEL. DB 500 SEL - 660 SEL 
DB 500 SEC -560 SEC 
PORSCHE/FERRARI 


en Sfe zuerst mH uns, verkaufen 
■ mäht ohne unter Angebot. SchneSo 
und preHemtoMAImicMung Oberen. 


Besuchen Sie unt ständig 
Nevund “ ‘ 


HENNIGE 

AUTOMOBILE 
FRANKFURT 

Mhw UndMretN 301-407 



Tsteteff!itboti-ik4i7oait7 


Achtung, 124 Typen 

200 0/25011300 DB. 

| (Verträge und gebraucht) drin- 
gend gesucht (Höchstpreise). 
TeL 9 71 30 / 68 29, Autohaus 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57, Fa. Hanfeh 


BMW 

316 Ms 323 1. ndt Automatik. 
NMneh exkL Automoblte 
«0 40 / 45 87 89.0 40 / 45 36 11 


Da imler- Benz-Neuwagen 
Ankauf, 260 SE b. 560 SEC 

TeL 04 31 / 33 84 04, Autovermfet. 


BateMtea aH o m raiB B 

Ankauf Kiel (94 31) 8 S« 03 
Telex 2 92 318, Händler 


DB 500 SL gesucht 

B J. 85/88, hellbla ume t/Leder blau. 
TeL 9 44 / 5 24 56 «6, Händler 


mr soeben ständig 
Merc. 1*0-500 
Porsche. BMW 

Gebraucht- und UnfaUfahraeuge. 
Diskrete Barabwiddung. 

Jlitohan Trabert, Fr ankf urt 

TeL 468 / 73 28 82+7 38 28 48 
Telex 4 185 290 


Ferrari-Ankauf 

1412 - 328 GTS - Testarossa 
| GTO, neu -gebraucht - Verträge. 
TeL 9 61 81 /441991. gew. 
Telex 4 102 244 eth d 


Höchstpreise 


für 500 SUSEC/SEL u. 230-300 E, 
l alle Ferrari, alle Porsche, nur 
Neuwagen, soL lieferbar. 

TeL 05 61/ 31 46 12, Tx- 99 775 
Heribert Bauer Automobile 


Mercedes 

| mir gepflegt, auch ältere Modelle, 
gesucht. 

Mirbach, RxcL Automobile GmbH 
TeL 9 48/ 45 87 89 


Suche DB 200/230 od. 280 

mit Recht&lenkung für Export. 
Telefon 9 40 / 7 89 10 61 ab Bio. 


Suchen Merc.-Nenwagen 

500 SEL / SEC / SL 

«0201/711346 
FS 8 571 220 


Kraftfall rzeughandel 


Suche 

500 SEL, Mod. 86, 757/972 
TeL 04 21/349 99 08 
Tx 2 46 986, Händler 


Suche gebrauchte 

Mercedes-Pkw 

T. 92 98 / 5 89 92-28, Tk. 8 56 423 


Suche 250 D 

neues Modell 

TeL 97 61/ 7 80 81, Händler 


Suche 560-SEC-Veitrog 

privat. Kein Händler, evtl über 
Usten preis. 

TeL Q 39/8 M» 88 oder 8 014 57 


Suche Audi 5000 S 

(US- Version) 

TeL 0 69 / 68 63 76, TX 4 13 750 


Suche Daimler Bens 
190-500 SEL 

TeL 0 52 51 / 3 43 25, Tx fl 36 506 


. . Suche neue . 

1 560 SEL, C 1 

J 500 SE, SEI« SECi SL, J 

300 E, SE * 

Ferrari u. Porsche * 

* Gebrauchte Fahrzeuge: . 

2 DB 500 SE, SEL, SEC, SL 1 

?. ab Bj. 80 i 

1 580 SE, SEL, SEC Z 

jl. 280 SE, 280 TE, * 
ir 300 E, 230 E * 

* BMW gebraucht * 

* 320, 523i Am ab Bj. 83 X 

1 63B CSi A. + 

* TeL • 40 / 23 19 14 od. 15 7 

* TX: 21 65 231 fcoku d, Händler * 


thrfaltvagen, Defektwagen 
alte Typea, fte Enropa-Eiqiort] 


Kauf zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung mit Abholung. 
Telefon 02 21 / 37 15 12 
abends 92 21/ 44 24 84 
KRLENBUSCH- AUTO MOBILE 


Wir kaufen 


neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB. Ferrari. 

TeL fl 62 21 / 4 60 44, Tx 4 61 626 
Uwe Ohisen Automobile 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

komme sofort. 
Telefon 0 89 / 6 56 74 22 
Automobile Rad & Simeth 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



DBV8 

75000 km, KBma u. alle Extras, 
DM58000,- 
BOrtrech GmbH 
Telefon 9 49/45 87 89 





200 PS. alpinweiß, .. 
heizbare Vordershre, ZV. 
väses, wänDesrtmtz^as grün. Aus* 1 
Steildach, KHma. eL Fexuteifceber, eL, 
SÄl u. re, Radio CR, EZ V83. 
61 000 km, DM 44 BI»,-. 


Woran, TfeL (V 62 


,-73 


Audi 200 Quattro 


el 


182 PS. toraadorot, Leder gra 
Spiegel Lilie. hertb. Sitz e , K 
♦ «tm K»« BieaertöBcher. LM-Sneiehen, 
Cassettenbox. eL SSD, Sonnenrollo 
Unten. EZ 10/S. 4900 km, DM 82 30a- 


Wenn». TeL (• 8Z 41) 88 71-73 


Audi Coup6 Quattro 

138 PS, graphllmeL, Leder, Servo, geL 
Gfe«, Heckwischer, eL Spiegel H. n. re,, 
heizt». Sitze, Radio CR. Anssteüdach 
Abi, EZ 5/8S, 16800 km. DM 4200a~- 


Aztoh— Boftaann Wom» 
TeL »82 41) 88 71-73 


AHdl TDflM AtfonaOk 


aobeUxaunmet, Velour braun, Radio 
l, eL Spiegel 1L il re, el SSD, Durch- 
bdeelnr, EZ 6/89. 12200 km. DM 

43 aoa-. 


Wonas, Trt. (« 62 «D 88 71-73 


Audi 200 Quattro 

12/84, 35 000 km, 44 000 DM. 
T6L 00 32 87 55 59 67 
Telex 4 9 583 Belgien 


Audi 200 Turbo 

noch ohne Zulassung, alle Bxtraa, 
52000,- DM InkL 8000,- unter 
empf. Neupreis. Inzahhing- 

nahm p 

Azzto Kühnen 
KBln, «02 21/ 38 46 88 


Audi 200 Quattro 

182 FS.ctemgnumet, Polsterstoff, Ra- 
dio CR. eL Spiegel 1L u. re, KUmaauto- 
motik. Duzchladeeinr, £Z 11/84. 48 600: 
km. DM 38 800,-. 

An taham vo ft i»— 

Warnw. TeL (• 62 41) 60 71-73 


Allrad Audi 80 Quattro 

2 Stück 138 PS Einspritzer, 21 000, 
km, versch. Extras, Alu, Schie- 
bed. met usw., 24 900,- inkL 

Auto Kolmen 
KBln, 02 21 / 36 46 88 


Audi SptrtquttB 

306 PS, EZ 11/85, 8 900 km, torna- 
dorot, viel Zubeh, DM 185 000,-. 

Mi 205 Anal tafln 

182 PS, 10/85, 9000 km, saphir- 
met, SD, Dachrettngj Klima, beh. 
Sitze, beh. AußenspiegeL Stero- 
Radio u. v. hl, DM 62 500,-% 
Antohans Scholz 
Heldestr. 99, 4639 Bochum 6 
TeL 9 2327/89917- 19 
Tx 829 463 


Sofort lieferbar! 

A udi 5000 S 


lx stemgraumet, lx saphirblaa- 
met, lx kalahaxibeigemeL m. 
10% Nachlaß -i- 14% MwSt 


TfcL 0 77 29 / 6 46 52 gewerblich 


Audi 100 CS Quattro 

Ge schaftswagen, 4/85. 9200 km, 
138 PS, metallfc, SD, Alur&der, 
Sportsitze, Radio-Cass. ett, DU 
39 500,- 

Audi Cp. Quattro 

Geschäftswagen, 10/85, 6400 km, 
136 PS. schwarz- metailic, SD, 
r, Radio-Cass^ Alu- 
ider etc, DM 42 400,- 

Audi 90 

1/85, 8700 km, 
115 PS, metaftic, SD, Radio-Cass. 
etc, DM20 200- 

Audi 80 GTE 

Geschäft swagen, 9/85, 6500 km, 
112 FS, metailic, SD, Radio, wcL 
Glas, DM25300,- 

VW-Bus Caravelle CL 

Geschäftswagen. 5/85, 9500 km, 
90 PS, marineblau, Radio-Cass, 
Stoffätzbezüge, 8-Sitzer. äße 
Kopfstützm^Tg^chboden etx,| 

VJLG.-Sabm, 4039 Kätingen, TeL! 
02101/419 91 


Audi Quattro 

Treser-Umbau. EZ 3/84, 42000' 
km. neuw., DM 49 900.-. Inzah- 
lungnahme. 

TeL 0 61 03 /8 73 25. Händler 


BMW 555 CSi 

Bj. 83, silbermet, la Zustand. 
22 000 km, Geschäftswagen, Voll- 
ausstg., KHma, ABS, el Fh, Au- 

t0m ’ e DMÄ?^° lC0te - 

TBL 05 31/ 14« S1 
oder priv. 69 21 99 


BMW *35 M Coup* 

EZ 6/84, 28000 km, weiß, innen 
Leder schwarz, Vollausstattung. 
NP DM 103 000,-. VK DM 58 000,- 
+ MwSt. 

TeL 0 69 / 7 07 27 27 


BMW 755 i 

Bj. 4/80, l. HdL, unfallfrei, KHma. 
ABS, SSD. eL FH. TRX, Sltzhzg^ 
DM13900. 

TeL «2 01/2346 21, gewerblich 


BMW 528i 


schwarz, Cheffahrzeug, Kli- 
maanL, eL FH, eL Schiebedach, 
Alpina-Felgen m. P 7 u. v. w. 
Extras. EZ 8. 84, NP DM 60000^, 
DM 30 000,- + MwSt. 

TeL 9 72 31 / 239 62. ab 19 Uhr 


BMWSZSi, Nernnpa 

4txg., weiß, Vollausstg, DM 
47 500,-. 

Antu hum Köhler 
T. 0 ZI 66 / 5 26 64, Tx 8 529 145 


BMW 728 i A 

bronzitmet, Leder Lama, Vofl- 
ausstg^ Preis liste X12%. 
TeL 0 69 / 73 92 71 ' 


BMW 745 1 A. 

Executive, 12/84, Mod. 85, ca. 40000' 

km, «. Extr., BBS -Feigen, DMi 
. 50 000,- ohne MwSt. 

TeL 9293 / 2 77 95 


BMW M 655 CSi 

5/85,- alle Extr., cosmo^blau-met, 
Pts. VB, TeL 02 03 / 2 77 95 


BMW 555 iA. 


schw ä m met, Exklusivausstg, LP X 
10%, Anfragen unter C 7929 an 
WELT- Vertan. Postfach 1008 64, 


BMW 555 i, neu 

Autom., Leder, eL SD, eL FH, 
Klima usw., 12% Nachlaß. 
TeL 029 43/ 48 84 


BMW 745 i Executive 

schwarz, Buffalo, 10% unt NP. 
TeL 02 51 / 66 42 29, TX 8 91 561 


Mw-Covp6s 

85er Mo<L, Neuwg^ab 79 000,- fokL 
5251 Cabrio 
Verträge JuH/ Aug. 
sow. alle anderen Modelle günst 
TCL 09 41 / 5M 61 ab Mo. 


Fabrikneue so<ort lieferbar: 


308 GTSi 
308 GTS« 
308 GTSi 
Testarossa 
Ferrari GTO 


rot. Leder schwarz 
weiß, Leder schwarz 
rot, Leder tan 
rot, Leder schwarz 


Tel. 0711 2261063 - gewerblich 
Telex 722090 




Hoh 0li3 Zrtasstmg 
F er rari Mondial Cabrio 

rat/schwarz 




VERKAUF FINANZIERUMG LEASING 

W\M)EK AtTOMOHK.F GMBH 

Tel. :0 09/73 02 86 Telex 4 V, 757 WAG 


412 Neuwagm 

blaumet, 5 Gänge, Leder grau, 
liefe rb. . 

TeL 96 21/ 73 7013 
Mo.-Fr. v. &30-1&D0 Uhr 


Ferrari Testarossa 
Ferrari 528 GTS 

sofort Ueferber. Kauf oder L ea s in g , 

Pinna Car CUe 
Trtefan98B/22U45 


528 GTS 

rot, Leder schwarz, DM 125 500 DM, 
ttikl. MwSt. .Wettere Ferraris auf] 
Anfrage: ■ : ‘ 

TeL981Sl-441991geW q Tz.41«2244 


Ferrari 512 BBi 

Mod. 84, Silber, Led blau, neuw^ 
DM190000,-- 


Mondial Coup* 5,2 

fabrikneu, stlher, Lea. schwärz. 
DM123700,- 


Mondial Cabriolet. Vfwg. 

• ' Mod 85, sQber, Led sdnrarz, 
DM 11S 000,- 


Zender Exctuslv-Auto 

5403 Mülheim- Kerüch 
b. Ks M enz 
TeL 9261/2969 


Ferrari 508 GTBI 

Bj. 1985, 14 000 km. Sonderaus- 
um »000,- DM. 
000,- DM inkL MwSt. 
Telefon 09 11/ 4 56 96 


Ferrari-Ankauf 

Zender Exfchndv-Anto 
Florinstr. / Industriegebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
TeL 02 61/288-50 


F 


Tag. XI 4,2 Sov, 

schwarz/Leder schwarz 

schwäre /I^dermulberry . 


VERKAUF FINANZIERUNG _ LEAS!>. 

\\ \\| )! !v \l T<>Mni , .]l )■ t,Mi 

T« C 1/3 73 02 S S Tt ’i: ■ - ' ' 757 W; 



Leasing-Vertrag abzugeben 

JogiKir X1 12 55 HE 

Bj. 7/85, 6500 km, alle Extras, DM 
1624,- monatL 
TeL 0 61 46 / 39 *7 


MnUMiilP 

neu, dkLblau, Led magnoHa, 
64 122,81 + MwSt. = DM 73 100 o 
’ T jwadng und InzahlgXL möglich. 
Uwe OhJfeen- Automobile GmbH 
• TeL 0 62 21 / 86 29 71 
' od 4 6* 44, Tx 461 626 


jatUSrnnto 

regenlgrey/Led. doeskin, m.. 
Vollausstg- DM 56000,-. Export/ 
DM 63 840,- Inland 1 

TeL 9 77 80 / 6 46 55. gewerMüdi 


Jagnar-VorfähnngeR 


Leasing 


Haben Knatz 

Kieler Chatusee 17 
2393 Gettorf . T. 9 43 46 / 59 55-56 


Joguar-Neuwogofl 

fl ffiwHg , sofort ab Lager lieferbar. 
Bnscher-lnqMX. TeL »ZI 81/69644 


Jaguar XIS 

EZ 3/83, 47 000 km, 39600^ DM, 

' tTimaVilungnaViitw». 

TeL 9 61 03 /8 73 25, BBtafter 


Jage» 4,2 Sowereip 


dar et/biaquit. Neuwagen, DM 
65 000- 


TeL 0 69 / 68 63 76, Tx. 413 759 


tf - ■ ■ 


i. 
•. i 




«. 




-*i. pft; 
>• 







fc* li.* S. 


LaadaTrsvl VolmnVX 


1. HcL, EZ 7. 6. 85, umfassende 
Grundausstg.. goJdmeL, Ia ZusL, 
DM 17 »0T- Im Auftrag. 

Braun - Welnhehn 
TeL #62 91/699 75 


Maserati Biturbo Coupä 

Zende^-ümban. GeschäftsCähnL,| 
Mod 85, 24 000 km, DM 44 500.- 


Masarati Biturbo 425 

' Messefahrzeug, DM 64 500,- 


Zonder Exchislv-Aifta 
5493 Mfilbelm-Kerilcfa 
k JSoMenz 
Tri. 02 61/2800 


:5:ii «.ran 




Sixt- 

dff Utnsim Spsddtet 
Ober 308 MerefldMa 

150x 19QE/190 E Automatik 


40x 200/230 E,1>p 123 
__ ISEOBOSEL 


50x280 SL/290 
20X 230E/300E, Typ 124 
20x 380 SE/380 SEL 
«OX 500 SLSEUSEC 


LaBdcrabw-Slatton Dtesal 

5tür^ Bj. 82, BreitreiL, Ramm-: 
schütz, AHK, DM 23 000,-. 
Auto Stamm. Leverkusen 3 
TeL 0 21 71/5 18 39 


12/BO, weiß, 
ter Zustand, 


tover 

tu.' 

Ersthand 62000 


kein G eländeelnia tz, sinnvolle Ex- 
tras von Wood u. Pickott of London, 
Lederienkrad Schein werferschuta- 
gitter, DM 18 000,- VB. 
Telefon 9 22 37/ 12 81 



HJ60 Station 

kein EG- Im port, sofort 
■M 38 50 


DM 38 500 r- inkl. 
flrma. TteL 0 83 21 / 98 45, TX 5 4 415 


günstig, sofort ab Lager . 
Hnsdter-tmpex 
TeL 0 21 01 / 6 95 44 


280 GE 84, kurz 

Plane, 18 000 km, div. Extras, nur 
34 000,- DM + MwSt. 
Telefon 046 21/ 2 75 51 



•.r • ^ ?-: : k 

\ r z. 

vtv: v'fff • 


Hnatelnatr. 106 
8000 MOncfwn 90 


Tel. 089/478015 


Tetax 522546 


EüL 1 


PKWVateuf 

>t9n 


Hrwwigne ohne ZUbssng 

*5, 

j 1 v 1 r W/ y ^ 4 y V 

Er. •• 


**«i 

• .. * 

B ’ I :KJ >[eJt i r ’J/iäMl V ’rfL V ifSl 




r « 3 .»"ii v -% > \ ' r i 1 1 

* i'- * 

MB 300 E. 904/274. 735/272 
MB 300 D, 702/27 L 147/072 


i - '\!rL s f 


L • 




'•Hl' - 


m ,r- 


*Ar.t 


7fi • 0 69/73 GZ 36 T«le« 4 “ 757 WA 



190 E, 230 E, 300E.SE, 420 SE, *%>>*-,_ 
soo-5«osbuc ^ V^nNEP 

Vlw uNWmdw. FartMn und Ausmtuigar. auch nW ‘'H 

ongutf BfiAßUS «utospor, Tumng **-*\ 7t r> 

New (n dlftwOT cotouir and Ktufements im mquot -^ 9 - ■ 

Vrtti onowal BRABUS auitoport modrfications ,'t\ ^ 

Btt» den neuen «vwstarwi BflABUS-Tunmff^öalOfi v - ' 

anfentain. gag 0U 15.- Scftuogcibühr. ■-?:;« ' • - v- 

AUTO BUSCHMANN KG s 

Telefbn 02041/9606-1* und 9844-8* ^ 

Telex 8570 650 mbtu d 


MB 280 SE, Autom. 

Bj, 81, lapi^lau/gran, e. SD, 
Tempo, ABS, Klima. Alu, ZV, v. 

PH. e. Sitz, usw^ für DM 
^ 32 500 L A. A 


T.; 


VERKAUF FINANZIERUNG LEASING 

W\M)[ K Ai Tt>M< »lil 1 1 (»MBH 


■h" 


Tel 0 69/73 07 86 • Toie» 4 1 1 


240 SE 

neu, sot Üeferbar. 
TeL • 81 52 / 86 11 


450 SEL, Mod. 79 

Kümaani , v. Extru 13500,- VB. 
TeL 02 «1/39 96 74 


Mercedes 500 SL 


neu, komplette Ausstattung, DM 
TSyL-- Learingbrtsiiel: 36 x DM 
5228,-, Bestwert «% = DM 38720.-. 
. ohne km- Begrenzung. 


, Borimmer Str, 183-195 

ik&udrencB-Säd 

TeL 023 


; von 11.99-14® 
.Jorin Verkauf) 


5^ 

-'«Ir? 

g 

*• J -1 


Sh* 


i- 



I 




























Samstag, 11. Januar 1986 - Nr. 9 - DIE WELT 




MUCB5 


280 SLC, Modell 1978. AutonL, 
Klima, Ledersitze. Schiebedach, 
Erstbesitz, Scheckheft usw., 458 
SLC, 1675. 

TeL 8 38/883 24 38 


500 SELt-SEC, SL, 86, neu 

500 SEL 172/278, 500 SEL 029/278, 
500 SEC 172/278, 500 SL 568/274. 
Alle Fahrzeuge mit VoQausstng. 
TeL 8 75 33-23 11. Tx. 7 33 362 • 


Marc. 190 E 

Ej. B5, 929, 978, 426, 504. 600, 260, 
444, 531, 451, 682, 586, 480. 240, 645, 
673, 542, 470, 222, 581, 430, 510, 876, 
466, 570, 221, Holzausstft, DU 
43 350,-, im Kundenauftrag. 

Merc. 280 SLC 

B]. 3/81, met, Leder etc. DM 
42 800,-, im Kundenauftrag. 
Autohaus Köhae 
TeL 02 61/ 27 25 82 


bla usch warzmet., alle Extras, 
zum Listenpreis abzugeben. 

TeL 02 11/ 41 49 67 


580 SEC 

4/82, 35 600 km, viele Extr., neu- 
wertig, DM 64 000,-. 
Autohaiu Wegner 
TeL 0 22 71 / 6 24 22 


Merc 280 SL 

Bj. 85, 8000 km, Vollausstattung, 
DM68000,-. 

TeL 0 62 52/ 7 72 02, gewerblich 


500 SU neu 

nau ticblau, Leder cremebeige, 240, 
256. 404, 442, 470, 5M. 532, 570, 580, 
590, 873, Listenpreis + DU 3000,-. 

Händler. TeL • 92 61 /4 26 




von Werksangehörigen iGroß- 
ausw.) ifd. gUnstig abzugeben. 
Fa. Gabel, 6843 Biblis 
Telefon 0 62 45/ 84 56 


Merc 580 SL 

Bj. 83, blamneL, la Zustand, 
43 000 km, Geschäftswagen, Voll- 
ausstg-, Klima, ABS, eL FEL Au- 
tonx, ei SD, VeL, Radio, Color. 
DM 52 000,- VB. 

TeL 05 31 /l «31 
oder priv. 66 21 99 


190 E. 3/85, metaliic, SSD, 12 000 km. 

DM 32 500,- inkL MwSL 
190 D, 5/85, 12000 km, Extras, DU 
31 000,- inkL MwSL 

Fa. Hollebaner. Automobile 
TeL 99 91 / 3 08 13. Tx. 6 9 787 


500 SL 

Bj. 84, 20 000 km, Leder, Tem- 
pom., Klima-Automatik usw. 
(volle Ausstattung). EvtL Inzah- 
lungnahme. 

TeL02«3/28542oder028«]/73498 




Telefon 0 31 05/ 7 16 26 
FS 8 329 389 Autohaus 


500 SL 

Bj. 4/81, L HdL, eL FH, Wisch wasch. 
Breiträder. DM 47 500,- im Kunden- 
auftrag. 

TeL 92 91 / 23 48 &, gewerblich 


2x5MSL 

147/272 4 355/278, Vollausstg., o. 
Zulassung, L DM 101500,- u. 
100 500f- inkL MwSL abzugeb. 
TeL 92 il / 722042, gewerblich. 


190 E, Neuwagen 

blauschwarzmeL, Leder, Klima, 
u. v. Extras, DM 3 000,- unter NP. 
TeL *21 05/1 95 91 


280 SEL 

EZ 10/85, schwarz, Leder grau, 1500 
km, außer Airbag, Heiserechner u. 
Schein w. - WaschanL alle Extras, NF 
88 500,-, DM 71500,- inkL MwSL, 
evtL mit Autoteleton C-l-Netz ph a 
12500.-. 

TfcL 02 12/5993 93 


DB W 124 230 E 

mit vielen Extras, geg. Gebot 
TeL 95221/55447 


280 SL 

weißbraun, EZ 11/70, California - 
Coup6, Topzust, 2. Hd, VP- 
39 500,-. 

Telefon 9 61 57/ 69 17 


Gelegenheit 

500 SL, Neuwagen 

weiß, Leder schwarz, Klima. 0 
km, nur 85 000 DM. 

TeL 0 26 33 / 9 66 77, Autohaus 


- Car Moviag Systen - 

Überseeverschiffungen, Luft- 
fracht + Inlandtransporte von 
Pkw und Lkw, Teileversand, 
MB -W erigabnahmen 
Telefon 9 69 / 73 02 71 


Sicto 38B*SL<iBrtng 

frei wählbare Ansstg 
Mj» 61 74/ 49 09, PB 4 1« 711 


Leasing-Angebot 

200 SH. Den, Leasing-H. 1353,09 + MwSL 
309 Sl, neu, Leutac-R. 1575,75 + IlwSt 
309 SL. neu, Leufaif-R. 108034 + MwSL 
tavteCaMo, neu, Leasiat-S. 1642^84 IhrSt 
Jop. XI 4J Sov„ neu, Leasine-R. 1389,90. 

Firma Haotnumn 
TeL 0 26 71 / 75 63, FS 8 49 410 


280 SL 

83 u. 85, preisgünstig 
TeLs 0 21 61 / 64 24 40, Händler 


DB 238, 198 E, 281 SE, 218 
SL, 388 SE, 508 $£,580 SEC 

von DM 7900,- bis DM 89000,-, 
auch Porsche-Fahrzeuge in gro- 
ßer Auswahl vorrätig. 


Telefon 923 34/ 8« 18 


Wtttener OUHmer Gsrmcs Uetet w 

300$Roaster 

Bj. 54, 195 000 DM 


105000 DM 

800 SL 

BL 00, sehr guter ZasUL, 145 000 DM 

301 SL 

Bj. 6L sehr guter Zustd, 155 000 DM 


Pinmfarina, Bj.E6.LBcL. 230000 DM 

300 d Hemer 

ehr guter Zustd, TÜV 2 Jahre, 
schwarz. innen VeL 41000 DU 


schwarz, innen Leder, Trennscheibe. 
TÜV-frei, 40 500 DM 


Bj. 57. 80 000 DM 

Ständig ca. 40 Fahrzeuge im Angeb. 
TeL *ZX «2/8 65 93 


80 en verlugerter 500 SB. 

Neuwagen, nautikblaumet ., Le- 
der grau, alle Extras, Trenn- 
scheibe, Klappsitze, Bar, TV, Vi- 
deo eto, DM 165 000 + MwSL 
TeL 0 23 31/ 170 61 


500 SEL 

anthrazttmeL. kompL Zubehör, 
EZ 10/84, wenig geL, geg. Gebot 
abzugeben. 

Telefon 9 22 68 / 4 55 


Merc 190 E, 2,5-1« 

EZ 1/85, 12500 km, blauschwarz- 
met-, Extras. 

Telefon 67 21/ 88 77 94 


500 SEL, 8/85 

100000 km, lapismet, Vollaus- 
stattung, DU 64 980,-. 
Autohaus Kühler 
T. 6 21 66 / 5 26 6t. Tx. 8 529 145 


500 SE, Bj. 80 

anthr.-met/Led. schwarz, Klima, 
ABS, Extras, DM 43 320,-. 


TeL 6 42 21/677 77 


Merc. 280 SE JW 

nauticblaumet-, Velour, AutonL, 
Klima u. weit Zubehör. 

TeL 65 31/ 84 56 84 


Merc. 500 SEC 

904/278, VoDausstg, 8/85, 4900 km, 
DM 9500,- unter der unverbindli- 
chen Preisempfehlung = 

103 000,-. 

230 E, W 124 

Autom« 3/85, 16000 km, fast alle 
Extr. such Klima, DM 53 500*-. 

Wiebr + Winter Automobile 
GmbH, 2359 NXW. TeL 9 43 21 / 
169 33, PS 2 99 538 wl wl 


500 E, 300 D, 250 E, 
260 E, TD- Mod-, S-Mod. 

alle Ende M&rz lieferbar. Austat - 
tung wählbar. 

Firma Car Cldc 
Telefon 0 89 / 22 18 45 


Baujahr 1986, zu verkaufen. 
Telefon 052 51/ 3 43 25 


500 SEL, neu 

Lackierung: 199 blauschwarz m. 
Polsterung: 271 Led schwarz, al- 
le Extras. 

TeL 021 71/ 8 92 42 


500 SL, neu 

Lackierung 147 arktik weiß, Pol- 
sterung: 272 Led. blau, alle 
Extras. 

TeL 0 2171/89242 


250 E 

Bj. 85, 12000 km, chanm, AutonL, eL 
SSD. 2 eL FH, ZV, DM 44 800.-. 

T. 0 62 52 / 7 72 92, gewerblich 


fabrikneu. kompL Ausstg. 
unter Liste - DM 99 800,-. 
Gabler-Automobile 
TeL 9 84 96 / 8 19 


500 SEL 

702/973, EZ 4/85, Vollausstg, DM 
79000,-. 

Finna Cartec 

TBL 05 51 / 9 42 88. FS 9 6 617 


600 SL, Roadster, bJausctiwaramet.. 2 B&- 
eher, afle Extras. New®SKn 


A wto H d i m k « 

TeL 069/ 86 12 08 


230 TE 

Bj. 82, TÜV 88, söberblaumet, Co- 
ior. Klima, AHK, Radio/Cass, mit 
Garantie, im Kundenauftrag, DM 
18 600,-. 

TeL 02 01 / 23 48 ZI, gewerblich 


500 SEL neu 

85, TtoL 079 81/ 27 27 91 
g e w erblich 


281 SE 

2/86, Leder, TeL 079 31/ 27 27 91 


280 S 

&L 8/79. Topmst, orig. 77 000 km. An- 

“•‘HaklßißSiS” 0 ^ 


399 SEL. astramlber, Velour 
schwarz, DM 87780.-; 590 SEC, 
schwarz, Leder grau, DM 116 280,-; 
500 SEL, arcticwelfl, Velour blau, 
DM 106 020,-. preise l"M- MwSL 
Weitere Neuwagen auf Anfrage. 
TeL 061 81-44 1*01 gew., 
Telex 4 102 244 


450 SL 

8/79, sQbermet, Leder, 1. Hd, 83 000 
km, 38 800,- DM LA 
TeL • 46 / 2 59 6956, Händler 


Gebrauchtwagen 


Bergen 

BMW 7281 

EZ 23/82, 56 000 kzn, meL, 
Alu., SSD. ZV, Cass, DM 
19 950,- im Auftrag 
BMW 525 eta 

EZ 10/84, 7800 km, ABS. 
Alu., ZV, SSD, meL, Color, 
Cas&, DM 29 990,-. 

HnhCT i nnim . 

BMW-Vertragshändler 
3103 Bergen 
TeL 058 51/ 50 81 


BMW 745 i 

balticblau, EZ 12/83, 43001 
km, DM 35 900,- 
BMW M 635 CSi 
zinnoberrot, EZ 11/84, 550C 
km, DM 82 900,- 

AUTO-ZÖRNER 

Christian-Lassen-Straße 4 
Gewerbegebiet 
5300 Bonn-Bnschdorf 
TeL 02 28/ 67 16 81 -86 
Telex 8 869 747 


BMW 745 i 

EZ 12/83, 24 000 km, Kli- 
maautom., TRX, StereoanL, 
Leder Executive, Sitzhzg, 
eL SitzversL, Scheihw.- 
WaschanL, meL, DM 48 900,- 
Porscbe 944 

EZ 2/84, 57 000 km, Radio, 
Color, Servo, meL, DM 
34 900,-. 

BMW-Niederlassnng Essen 
Herkulesstraße 


dio-Stereo-Cass, meL, DM 
22 450,- 

Mexe. 286 CB 

EZ 5/84, SSD, 63 000 km, DM 
39500,— 

Bover 2606 S 

EZ 11/81, Radio, DM 13 950,- 
BMW745I 

EZ 12/81, meL, Lederp, eL 
FH, Klima, DM 33 950,- 


meL, Natuiieder b 
braun, SD eL, SitzversL eL 
Memory, Schein w.-Wasch- 
anL, KHmaautom., Ge- 
schwindigkeitsreg, Velour- 
matten, DM 71 600,- 

•CfuliHiwiCMf 





r> 


TeL 62 01/ 3 18 32 13 

Bremen 

BMW 635 CSiKat 
EZ 4185. Autom, SSD, Ra- 
dio-Stereo-Cass., Color, 
met, 12000 km, DM65000,- 


fg Müter-Nieteen 

28 Bremen -HahMihflniiwi 
Bergwardstraßc 4-6 
TeL 64 21 /SSO 31 10 

Königswinter 

BMW 735 i A 

Bj. 84, bronzitmeL, Nutria- 
BüffeUeder, Radio-CR, aut 
Ant, ABS. TRX, eL SSD, eL 
FH v., WSG, Sonnenschutz- 
rollo, u. 2. Spiegel, DM 
45 000,- 
BMW 528 i A 

Bj. 11/84, bronzitmeL, 32 000 
km, SSD, . TRX, ZV, WSG, 
Radio-CR, 2. Spiegel, DM 
35500,- 

Antohans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Konigswinter 
Niederdollenderf 
TeL 6 22 23/220 65 

Oldenburg 

Ezklnsiv-Mere. 280 SE 
EZ 4/84, mit allen erdenkL 
Extras, DM 58 900,- 
BMW Kaiser 
Bremer Heerstr. 261 
2900 Oldenburg 
TeL 04 41/ 2 08 68 od. 
04402/82077 

Mainz 


BMW 735 1 BMW 7451 A 

EZ 1/80, Color, Alarm, Ra- mit Executive- Aussig. , EZ 


Offenbach 

BMW 326 i Baur Cabrio 
delphingraumet, 3^5, 15 000 
km, Autom, Servo, Color, 
Radio, AlufL, 2. Spiegel, DM 
34 500,- 
BMW7351 

platanengrünmeL, 10/84, 
85 500 km, Radio-CR, TRX- 
Bereifg-, ABS, 2. Spiegel, 
Klimaautom., sportL Fahr- 
werk, DiebstahlwamanL, 
DM 32 900,- 


Spessartring 9 


Telefon 6 69/ 8 50 00 16 

Sulzbach 

Audi 266 Turbo 
EZ 11/83, 77 000 km, 1. Hd., 
blaumet, ABS, SD, CR, LM, 
Tempo m., eL FH etc, DM 
26900,-. Inz. od. günst Fi- 
nanz. mögL 
Autohaus Hajek 
8458 Sulzbaeh-Roeenberg 
TeL 096 61/ 40 95 

Witten 

Ferrari 368 GTSi 

EZ 8/85, nur 800 km, rot, 

Leder schwarz, Klima, P 7, 

Radio-Cass, Frontspoder, 

DM119000,- 

Antozentram Witten 

Bernhard Ernst 

Am Crengeldanz 

5810 Witten 

TeL 023 02/57075 


Erkelenz 

BMW 7321 A 

Blöd. 84, meL, SD, 2. SpiegeL 
TRX u. v. sonsti. Zubeh, 
42 000 km, DM 31 500,- 
BMW 528 i Antom. 
meL, SD, Mod. 83, KompL- 
Ausstg, DM 16 750,- 
HAMMER + Co. 
Antwerpener Str. 6 
5146 Erkelenz 
TbL 6 24 31/ 26 73 

Köln 

BMW 745 i Executive 
arktisblaumeL, 22 000 km, 
Klima, alli» Extras, DM 
62 000,- 

HAMMER+Co. 

Cleviseher Ring 129 


TeL 62 21/ 62 10 83 

Mönchengladbach 

Porsche 911 SC 
EZ 82, 89 000 km, raoosgxün- 
met, SD eL, Stereo-Radio, 
eL FH, LM-Felgen, DM 
44 500,- 

Theodor-Henss-Str. 89-91 
4050 Mü&ehengladbach 
TeL 02161/816 66 

BMWund Alpra 

' tetra !F ,anto iFQMWa 

KdnMoncteQladbaüi^Jpn^^ 

HAM 

Solingen 

BMW 728 i 

Bj. 7/85, bronzit, 5000 km, 
SD, Nebell, Z Spiegel Co- 
lor, DM 35 200,- 
BMW 735 f A 

Bj. 11/85, polaris, 2100 km, eL 
SD, Scheinw.-WaschanL, eL 
FH, TRX, Kat-Vorberei- 
tung, 55 000,- 
Fr. Voos jr. 

BMW-Vertragshändler 

Wnppertaler Str. 125-127 
565 SoUngen-GrftjQrath 
TeL 02 12/ 5 98 98 


86er Modelle, Memagen; 

500 SBL. 147/972 
420 SEL. 199/978 
300 SE, 735/972 
560 SL, 588/274 
300 SL, 147/272 

85« Modelle. Neuwagen: 


380 SEL. 737/972 
280 SE, 190/278 
500 SU 702/271 
280 SL, 735/271 

W 124: 200, 230 E. 200 D, 250 D. 
300 D 

AUTOHAUS KÜHLER 

TfeL 0 21 68 / 5 26 64, TX. 8 529 145 


Mercedes 280 TE 

11/80, L HtL, 96000 km, ebamp. 
met.. Led. cognac, Klimatisie- 
rung, 3 , Sitzbank, weit Extras, 
23 000.- + MwSt. = DM 26 
Leasing u. Inzahhingn. möglich 

Uwe OUsen-AatOBuibile GmbH, 
TeL 0 62 21 / 86 20 71 Oder 4 M 44, 
Telex 4 Gl 626 


200 D/124 

weiß, 12/84, 36900,- inkL MwSL, 

Leasing od. Kauf. 

TeL 02 11 / 72 20 42 



DB 420 SL 

Lief. 1/86, blauschwarzmeL, Le- 
der schwarz, Vollausstg. 

TeL 0 40 / 58 62 63, gewerblich 


500 SL 

weiß, Leder blau, 900 SEC, weiß, 
Velours blau, Vollausstattung, 
neu, sofort 

Telefon 0 61 09/ 2 83 08 


500 SEC, neu, Mod. 68, Leder. DU 
112000.- InkL MwSt 
500 Bl, neu. Mod. 65. Leder, DM 
91 200,- inkL MwSL 
500 SEC, 5/85. 14 000 km. Velour, DM 

96 000,- InkL MwSL 

E00 S&L. 5/85, 7000 km, Velour, DM 
88 000,- inkL MwSt 
500 SE. 4/85, 12000 km. Velour, DU 
74 100,- InkL MwSt 
E0O Sl, 5/85, 6000 km. Leder, DM 
83 200,- InkL MwSt 
PL HBÜebaner, Automobile 
TeL 09 91 / 3 08 13, TSl: 6 9 787 


fabrikneu^Süral arSSJ^iieL, Voll- 
must, DU 106 503,- 


Merc. 550 SLC 

70, 80000 km, silbermoL, AntonL, 
>, *"ini eL Fenstert, AM G- Fahr - 
t AM G- Felg. 8x16, VoOstexeo. 
xiheft gepfL, neuw. Zust, DM 
35000,- 

Zender Exehudv-AUto 
5403 MOlhelm-Kerlich 
b. Koblenz 
Telefon 02 61/ 28 60» 


500 SEC 

EZ 6/85, 8000 km, braun, Velours 
cremebeige, alle Extras. 30 000 DM 
unter LP = 85 000 DM. 

Ferrari 328 GTS 

neu, rot Leder schwarz, Klima, 
123 000 DU. 

Preise lnhl. MwSt 
TeL 0 50 66/ 8 29 10 
Telex: 927 450 


580 SE Id USA 

Standort: Florida, Bj. 11/80, nau- 
tikblau, Leder, fertig umgerQstet 
VB 24 000 Dollar. 

0 56 51 / 3 10 96 4- 5 05 22 


DB 190 E 13-16 

EZ 2/85, 32 000 km, anthrazit me 
Innen Leder schwarz, Color, eL 
Sitze beheizt FH 4fach, SSD. 
Klima, Radio, NP DM 70 000,-, VK 
DM 48 000,- + MwSt 
TeL 0 69 / 7 07 27 27 


500 SEC 

EZ 12. 8. 85, blauschwarzmeL, 
schwarzes Leder, Vollausstg, 17 000 
km, DM99 500,- InkL MwSt 
TeL 02 01 /48 60 15 ab Mo* 9 Uhr 


neu, bildschön. 
Telefon 642 OS/ 68 49 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Lookl Ex- 
travagantes Karosserie-Styling und 
exklusive Innenausstattung. Alle 
Arbeiten werde n von Spezialisten 
im eigenen Fachbetrieb durchge- 
f&krt. 

Zender Exklmdv-Anto 
Florinstraße /Industriegebiet 
5403 MOadm-KfirUch 
Telefon 02 81/ 286-0 


DB 500 D 

neu, ohne ZuL, von Privat DU 
51 234,- InkL MwSt 147/072, 412, 420, 
430, 506, 550, 591. 

TeL 040 / 48 2« 38 


Mercedes 500 SEL 

Mehrere, neue, voll ausgest, 
versch. Farben, sol lieferbar. 

TeL 0041/41/95 33 93 
Tx. 8 66111 ch 



450 SLC 5*0 

Bj. 3/79, origin. 63 000 km, Kli- 
maautom. usw., DM 45 000,- 
Telefon 0 24 84 / 13 06 
wochentags ab 19 Uhr 


Merc. 500 SEC 

1/83, 88 500 km, weiß, VeL 
Vollausstg, einschl. Star 
Sportfahrwerk u. Felgen, sonst 
alles original, keine Spoiler, wenn 
gewünscht mit Autotelefon Netz 
Bl, in sehr gepflegt Zustand, DM 
65 000,- + MwSt 

TeL 02 OS / 47 30 36 + 47 66 68 


Ü Mim p w sofort UMhr 




soosa-SEC-a 

Kraftfahrzeughandel 
Telefon 02 01/ 71 13 46 
FS 8571 229 


5/85, 17000 km, Zubeh. kompL, 
25% unter LP. 

TeL 0 22 96 / 1 80 81 oder 1 39 74 



geprüft-gepflegt-zuveriässig 



Umbau für USA 
Conversion 

DOT/EPA Transport Versi- 
cherung Bond, Zollabferti- 
gung, eigene Niederlassung in 
USA 

Autohaus Manfred Schäfer 
6550 Bad Kreuznach 
TeL 96 71/ 6 19 49 


Houston 


2X4 27 89 
»11(713)4614055 



280 SL, Bj. 80, weiß, Sc 
be, L HtL, 137000 km, 

TeL 043 31/61928 




500 SL 

blau-met, GanzL, a. Extr., Mod. 
zum NP, TeL 02 03 / 2 77 85 


Suche Rechtslenker 

Neufahrzeuge der Martaw DB. 
Porsche, BMW, auch mit Liefer- 
zeit 

Zuscbr. u. D 7830 an WELT-Yer- 
hg, Postfach 100864,4300 Essen 


500 SE 

6/84, 39000 km, laplsblau, Leder 
blau, VoliausSL, AMG-Fahrwerk, 
VB DM 64 500^-+ MwSt. 

TeL 071 51/233 01 


420 SL, 500 SL 

neu, nicht zugelassen. 
TeL 0 2421/877 79 



500 D/124 

unfallfr.. met, Velours, Klima&u- 
tom., SSD, ABS, fast a. Extras, 
DM 10000,- u. der unverbindL 
Preisempfehlung = 56 800,-. 
TeL 0 57 31 / 2 02 B8 + 8 28 80 HdL 


DB 420 SEL 

Neufahrzeug diamantbl a ume t , 
exklusive Ausstg., sof. günstig 
abzugeben. 

TeL 0 42 43 / 30 46 


500 SE 85 

weiß, Leder creme, alle Extras, 
8500,- DM unter LP. 
Telefon 0 46 21 /3 75 51 


250 TE, neu 

AutonL, SD, Met, Alu usw., DM 
39 000, + 14% MwSt 

TelefonO »43 / 48 84 


260 E, neu 

Autom., eL SD, eL FH, Klima, 
Alu, Becker usw„ zum LP. 
TeL 0 20 43/ 48 84 


250 T 

m. erhöhter Zula<L, Bj. 79, 90 000 km, 
DM 17 000,-. 

TeL • Bl 98 / 13 85-18 68. Tx. 41 09 57 


190 E, 2,5-16 

rauchsUbTLed. schwarz, Voll- 
ausstg^ DM 73 500^. 

500 SL, Bj. 81 

zypressengrün/Led. grün, Extras, 
DMfiSOOOrv 

TeL 02 11 / 44 39 82. HEndler 


DB 280 SE, Automatik 

an t hra zt t-met.. Leder schwarz, 
EZ 4/85, 11 800 km, ABS, Klima, 
Color u-v.m.. Neupreis DM 
72 500,-, mit erheblichem 

Pr eisnachlaß zu verkaufen. 

TeL 0 69 / 1 52 92 17 
mo. bis fr. 8.00-18.00 Uhr 


Mercedes 500 E 

(neuestes Mod.), EZ 4/85, sllber- 
graumet, m. vielen Extras (Automat, 
t ABS, Airbag, ei SD, eL FH, 
, getönte Schrlbwi, Leder- 
polster, orthop. Sitze vom m. 
u. Memoire, Außentemperatur 
beheizter Außensp* ZV, Radio m. 
Hedüauispr-), im besten Zust, von/an 
Priv, VB 65 000^ DM. 

Telefon 0 45 34/313 
Sa. v. 8-14 oder ab Mo. 


mit allen Extr, schw ./schwarz, 
1 Jahr alt, DM 99 500,-. 
Exklusive Automobile 
TeL 06 21 / 10 28 09 


500 SL 

rot, Led. dattcL Autom, Color, eL 
Fenst, KUmaaut, ABS, Airbag 
Tempomat u. weit. Extras, Liefe- 
rung Mitte Januar. 

Telefon 052 81/ 100 22, 
Telex 931 677 


500 SL 

587/275. 86. o. ZuL 99 750,- inkL 

500 sa 

147/274, 86, o. ZuL 103 950,- inkL 
TeL 09 41 /5 80 611b Ho. 


Auf Lagen 

500 SEL 929/278, 199/278, 500 SL 
568/274, 172/271, div. 85er Mod. 
auf Anfrage. 300 SL 473/273. 300 E 
702/271, 190 D 2A 172/171, 500 SL 
147/277. Alle Mod. W 124/W 126 
sofort oder kurzfristig lieferbar, i 

E. Karchrr Automobile 
Telefon • 76 21 / 4 78 14 oder 
Telex 7 78 807 


sofort lieferbar. 

Carex Automobile 

T0LII«/ 43 69 55, 13.2137« 


500 SL neu 

88, VoU&usstg. DM 94 000,- tnkL MwSt 
Angeb. erb. u. F7932 an WELT-Veri, 
Fostf. 1006 64, 4300 Essen. 


508 SEL 

Bj. 83, blau. SSD, ABS. Klima etc, 
DM94900,-. 

TfeL 02 51 / 06 42 20. Tx. B 91 561 


500 SEC Cabrio 

Neuf., weiß. Leder schwarz, Voll- 
ausst. US-Stoßstangen mit Spoiler. 
Sportfahrwerk usw., DM 182000,- 
inkLUwSL 

280 CE Cabrio 

Neut, chansp.. Leder schwarz. Voll- 
aussL. DV 101 500,- inkL MwSt 

500 SEL 

4/85. 10 000 km. blau- schwarz. Leder 
grau, Vollausst.. DM 96500,- inkL 
MwSt. 

190 E 

EZ lOflW, anthr.. MB-Tex schwarz, 
Autom.. Vollausst.. 15 000 km, 
Sportiahrwcrk, DM 38 800,- inkL 
MwSt. 

190 E 

EZ 12/84. 0 km, schwarz, MB-Tex 
creme, AutonL, Vollausst., DM 
35 000.- inkL MwSt. 

Finna GFG 

TeL 0 25 65 / 30 16, Tx. 8 91 035 


MG-TF 

Bj. 51. DM 34 500,- 
TfeL640/45 3S 11 0<L 0 4542/51 55 


Opel Monza 2,5 E 

Bj. 82, Ahi, Spoiler. HiFi. 50 000 km. 
DM 15 900,-. 

Auto Stamm, Leverkusen 3 
TeL 0 21 71/5 13 39 


I n 'i'v’} 
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7c I : 0 69 /' 73 02 86 Tgle« 4 11 757 WAG 


Porsche 944 Targa 

weiß, Bj. 5/84, neuw. Zustd.. 28 000 
km, v. Extras. DM 34 000,- * MwSt. 
TeL 8 21 65 / 1 05 01 



Canm-CMrto. HML 86 

neu, scbwarz/schwarz, Klima. 
TeL 02 08 / 48 09 09 


F. Carrara CaopO 

Mod. 85. 7 800 km, 1. HcL, unfall- 
frei, rubinrotmet, div. Extras, 
DM 58 596,49 + MwSt. = 66 800,-. 


1/85, 1. Hd., unfallfrei 18000 km, 
dkLblau, div. Extr. DM 60 087.72,- 
+ MwSt = DM 68 500,-. 




Bj. 84, 18 500 km, indischrot/ 
Ganzled schwarz, wie neu, DM 
59 210,52 + MwSt. = 67 500,-. 

Tjniring und Tnrahhingin. möglich. 

Uwe Ohlsen- Automobile GmbH 
TeL 0 62 21 / 86 20 71 od. 4 60 44 
Telex 461 628 


Porsche 824 Taiga, 811 SC, 
811 Canon, 811 Canon Tana, 
844 Tana 

(noch Dicht zugeL) 

828 S 

von 18900,- bis DM 66 500,-, auch 
Merc. -Fahrzeuge In großer Aus- 
wahl vorrätig. 

Auto Sc hnitt « 

TeL: 069 / 86 12 68 


Porsche 928 S 

(Neuwagen) u m stä n deha l ber ab- 
zugeben. TeL 9 61 81-44 1001 


880 km, silbermet, Leder, Voll- 
ausstg., etc. DM 84 940,-. 

Md» 811 SC 

Nov. 80, 74000 km, Topzustand 
DM 33 900,-. im Kundenauftrag. 

P0RC&6S28 

Bj. 7/79, Klima, Schalt w., ettt, 
93 000 km, DM 29 000,-, im Kun- 


944, Mod. 85 

Hubdach, metaliic, Radio, 
DM 28 5000,- inkL 
Firma, TeL 0 83 21 / 98 45 


911 Caireia + 911 Toto 

ohne z»i-, Vollausstattungen, 
Preis: VS InkL MwSt 
TeL 02 11 / 2 28 99 


Porsche 911 Caima Cp. 

neu, div. Extras (Klima an! etc.) 
geg. Gebot 

Angeb. erb. u. X 7594 an WELT- 
Verlag. Fostf. 10 08 64. 43 Essen 


8000,- DM unter LP. 

911 Targa / 85, neu 

rot Led nach Wahl alle Extras. 
LP: 91000,-, jetzt 83000.- inkL 
MwSt 

TeL 0 21 52 / 5 43 72 


930 Turbo, neu 

schwarz, Leder schwarz. 
TeL 00 32 87 55 59 67 
Telex 4 95 83 Belgien 


Porsche 944 

EZ 9/B2. 88000 km. mcU Klima, 
Color, Leder. Recaro. Autom. usw.. 
DM 29 900.-. Inzahlungnahme. 
TeL 061 03 / 8 73 SS. Händler 


Porsche Carrara Coupe 

neu. kompL Ausstattung. DM 86000. 
Leasin gbcispicl: 36 ■ DM I9H.-, Bost 
wert 40% = DM 34 400.-. ohne km 
Begrenzung. 

Autohaus- Süd. Budnmrr Str. 103-16S 

t350 Keddinghausen-Süd 

TeL 0 23 61 / 70 04, Tx. 3 39 957 

Sonntag Besichtigung von ll OO-H 
Uhr i&lTu- Berutun£ kein Verkauf i. 


911 Turbo, 2/86, neu 

rot GanzL schamp.. 058, 197. 261, 
383. 387. 567, 650. 

TeL 071 31/70 13 32 


928 S 

metcor-mcu alle Extr.. Mod. 86. ca. 
5000 km gelaufen. VB DM 100 000.- 

TeL 02 03/ 2 77 95 


911 Turbo, neu 

Mod 88. ind.-rot/GL schwarz. eL 
SD, Sportsilze, Sperrdiff., 2. 
SpiegeL AlarmanL, Aufprall- 
dämpfer, Lederlenkr., DM 
109 900.- inkL MwSt 

944 Turbo, neu 

Mod. 86, ind-rot/Led schwarz, 
Klima anL, Hubdach, Schmiede- 
feig.. Teinpom., 2. SpiegeL verst. 
Balt. DM 69 900.- inkL MwSt 

911 Carr. Cabriolet, neu 

Mod 86, irisblau-met/Led blau. 
Klima anL. Zentralverr., Sitz- 
heizg.. Schmiedefelgen, 2. Sp.. 
DM 84 900,- inkL MwSt. 

911 Carr. Coup6, 2 km 

Mod 85. preuß.-blaunaet/GL 
blau. Turbo look, Klima anL. SD. 2. 
Sp.. ZV. AlarmanL. Sitzheizg., 7"- 
und 9"-Felgen (poliert), tiefcrgeL 
Fahrwerk, Telcfonvorbereilg, 
DM 89 900.- inkL MwSt. 

Sigel Automobile 
TeL 0 7121/7 60 28. Beuxstr. 2 
D-7417 Pfullingen 


Porsche 928 S 

8/B3, 60 000 km, weiß, Autom., Leder 
u. v. Extras. DM 50 900,- 

Mlrbach GmbH. TeL 0 40 / 45 37 89 


Porsche 944 Coupe 

Indischrot, Radio, fabrikneu, 
noch nicht zugelassen, 15% 
Nachlaß. 

Telefon 022 04 / 6 56 73 


Hymer 6^0 Diesel 

neuwertig, zu verkaufen. 
TeL 02 12 /81 07 26 


Rolls-Royce Beutiey T 2 

EZ BL Erstbesitz, chau ft -gepflegt, 
grünmet. Led beige, 120 000 km, 
exzellenter Zustand. 2 TeL-AnschL. 
DM 75 000,- ♦ MwSt 
TbL 04 21/ 45 01 05 


Morgan + 8 

Bj. 72. TÜV 8/87. orig. 77 000 km. 
Leder, Holz, lOfach Alu, Dritt- 
wagen, im Kundenauftrag, 
DM23 900,-. 

TeL 02 01 / 23 48 21, gewerblich 


Porsche Neu- il Vorführwagen: 

Canera, Cabrio, Coupe, Targa 

Autohaus Köhler 
T. 0 CL 66 / 5 26 64, Tx. 8 529 145 


Porsche Turbo 84 

schwarz. Leder grau. Vollausstg., 
LP 125 000 DM, jetzt DM 116 500. 
TeL 0 28 61 / 23 88 


Golf GLI (Cabrio) 

7/85, 14 000 km. Zweitwagen, 
neuw. Zust., graphitinet.. Ganz- 
led schwarz, NP: 33 000,- DM, 
jetzt DM 25 000,- inkL MwSt 
TeL 0 21 52 / 5 43 72 


Golf GTD neu 

TeL 02 01/ 28 56 71 
TX.857B527 


950 Turbo 

neu. Mod 86, rot Leder schwarz. 
DM 112 000,- InkL MwSt. 

Kraft fohrzeuBfinna 
TeL 66 41 / 6 35 13. FS 4 82 635 


VW Golf GTD 

lieferbar Ende Januar, auch in grö- 
ßeren Stückzahlen. 

Firma Car Chic 
Telefon 0 89/ 22 18 45 


Tausche 911 

Kat, Cabrio, div. Extras, nee. umstän- 
dehalber. inkL MwSt. TM. 0951/91707 


Von Privat an Privat 

Polo Fox 

zu verk. 40 PS. lüridsbL, EZ2S. 1. 85. Pr. 
VB 10000,-, unfallfr^ T. 05361 Z63343 


Sie 
wohnen 
in den 


rwii 


und wollen in der WELT inserieren? 
Dann wenden Sie sich bitte an folgende 
Anschrift: Axel Springer Group, Inc. 

Mr. Dieter ßrnhn 
420 Lexington Avenue 
New York, N.Y. 10170 
Tel.: 001(212)972-1720 
Telex: 023 6971654 asg 
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Die Champagnerflasche ist immer halb voll - Porträt des britischen Komödienautors Ray Cooney 

Während des zweiten Aktes entstand das erste Stück 


W enn schon, denn schon“ ist 
auch die Devise von Ray Coo- 
ney (53), namentlich, wenn es um Ko- 
mödien geht; Er ist Komodienautor. 
Komödiendarsteller, Komödienregis- 
seur, Komödienimpresario, Komö- 
dienproduzent und Schöpfer des 
Schauspielerkollektivs „Theatre of 
Comedy“ mit eigener Bühne im Lon- 
doner Theaterviertel Soho. „Ich habe 
nie etwas anderes tun wollen als im 
Theater arbeiten“, sagt der quirlige 
schlanke Mann mit dem schütteren, 
nach vom gekämmten Haar. 

Kein Wunder. Raymond George Al- 
fred Cooney wuchs praktisch im Par- 
kett auf. Vater Gerald, Zimmermann 
von Beruf, war während der Weltwirt- 
schaftskrise aus dem Norden nach 
London gekommen und hatte dort 
Olive, die Tochter seiner Wirtsleute, 
geheiratet Gerard war Music- Hall- 


Wenn schon, denn schon - Sa.. 
ARD, 20.15 Uhr 


Fan, Olive liebte Dramen. Ray, ihr 
einziges Kind, schleppten sie jeden 
Abend mit. 

Der Lebenswunsch des Sohnes 
ging früh in Erfüllung: Mit 14 beende- 
te er seine akademische Laufbahn 
und nahm eine Rolle in „Song of Nor- 
way* im Londoner Palace-Theater an. 
Die nächsten Jahre zog er von Pro- 
vinzbühne zu Provinzbiihne, einen 
Koffer in jeder Hand: „Smoking, 
Frack. Cut zwei graue Flanellhosen, 
zwei Sportjacketts, eine Reithose, ei- 
nen Reitrock, eine Melone, einen 
braunen Trilby-Hut, Regenmantel 
Wintermantel, eine Auswahl von 
Schuhen, Hemden und Krawatten - 
das alles mußte man damals selbst 
mitbringen.“ 

Dann kamen die ersehnten Enga- 
gements im Londoner Westend. Das 


zweite Stück, in dem er auftrat, war 
Agatha Christies „Mausefalle“, das 
gegenwärtig im 34. Jahr lauft. Für 
Cooney von größerer Bedeutung war 
die Komödie „Simple Spyman“. Der 
Lacherfolg spielte vier Jahre lang, in 
denen er seiner vier Jahre jüngeren 
Kollegin Linda Dixon sehr nahekam. 
Im Dezember 1962, wenige Wochen, 
nachdem der Vorhang zum letzten 
Mal über „Simple Spyman“ gefallen 
war, heirateten die beiden. Einer der 
beiden Sohne hat sie inzwischen zu 
Großeltern gemacht 

Linda stand damals bereits meiner 
anderen Komödie auf der Bühne, 


ren Tony Hüton und Ray Cooney. Es 
war Cooneys erster Versuch als Büh- 
nenautor und verdankt seine Entste- 
hung ebenfalls „Simple Spyman"; 
„Im mittleren der drei Akte hatte ich 
keinen einzigen Auftritt Nach einem 
Jahr wurde es mir langweilig, die 
ganze Zeit in der Garderobe af sitzen, 
Karten zu klopfen, Freundinnen an- 
zurufen oder Hemden zu waschen. 
Ich fand, man müßte die Zeit auch 
besser nutzen können. Also setzten 
Tony und ich uns hin und schrieben 
selbst ein Stück. Das Witzigste ist 
Während Tony immer schon Stücke- 
schreiber werden wollte und ich nie, 
gab er bald auf, aber ich blieb dabei." 

Bereits 1964 feier- 
te ihn der Daily Hor- 
ror als „Englands er- 
folgreichsten Büh- 
nenschriftsteller“. 
Inzwischen kann er 
elf eigene Werke 
vorweisen, weniger 
Komödien im Sinne 
Moli&res, sondern 
eher Volksstücke ä 
la Millo witsch, im 
Englischen „Farce“ 
genannt Nein, eine 
„Botschaft“ will er 
dem Publikum 
nicht eintrichtern. 
Er will lediglich un- 
terhalten. „Und da- 
bei gehe ich nur da- 
nach, was mir Spaß 
macht" 

Algebra, behaup- 
tet er, war das ein- 
zige Fach in seiner 
kurzen Schulzeit 
das er begriff. „Geo- 
metrie kapierte ich 
nicht Das war mir 
zu theoretisch. Aber 


Algebra .. .! Wenn X gleich Y ist und 
Y gleich 2, ist doch klar, daß X gleich 
2 ist Wenn sich X im Kleiderschrank 
versteckt und Y mit Z verheiratet ist, 
liegt doch auf der Hand, was passiert, 
wenn man X mit Z malnimmt : Eine 
Ehefrau kommt wutschnaubend ins 
Zimmer gestürzt“ 

Daß seine Rechnung fast immer 
aufgeht, beweisen Cooneys fürstli- 
ches Landhaus mit Swimming-Pool 
die vielzähligen Übersetzungen sei- 
ner Stücke und ihre nach Tausenden 
zählenden Aufführungen sowie der 
Londoner Spielplan. Derzeit laufen 
an der Themse zwei Stücke aus seiner 
Feder und ein drittes unter seiner 
Einstudierung und mit „seiner“ 
Truppe. 

Vor drei Jahren gelang ihm näm- 
lich die Verwirklichung eines ande- 
ren langgehegten Traums, die Grün- 
dung eines Komödienensembles mit 
eigenem Haus. „England besitzt die 
besten Komödientalente der Welt so- 
wohl unter den Darstellern als auch 
unter den Stückeschreibem“, er- 
klärte er bei der Neueröfömng des 
1250 Sitze großen, 1911 erbauten 
Shaftesbury Theatre. „Deshalb war 
mir immer unverständlich, warum 
wir kein Komödientheater haben." 
Cooneys TOC (Theatre of Comedy) 
vereinigt etwa 30 Top-Schauspieler 
wie Tom Conti und -Dramatiker wie 
John Mortimer und Jack Rosenthal 

Natürlich hat Ray Cooney, beson- 
ders in seiner Rolle als Produzent 
auch manchen Flop und finanziellen 
Rü ckschlag Hinnahmen m fisapn 
Doch er bleibt ewiger Optimist Brian 
Rix, bis zu seiner Abdankung König 
der englischen „Farce“, drückte es 
einmal so aus: „Bei Ray ist die 
Champagnerflasche nie halb leer, 
sondern immer halb voll" 

PETER MICHALSKI 


„One for the Pot". Die Verfasser wa- 



Der Plol seiner Stücke ist so logisch wie eine 
Algebra-Aufgabe: Autor Ray Cooney foto.sad 


FILME ZUM WOCHENENDE 


V erbrechen machen sich doch be- 
zahlt! Das ist die Quintessenz des 
Films Top Job - Diamantenraub in 
Rio, in dem Gangster auf internatio- 
naler Ebene effektiv Zusammenarbei- 
ten. Der Drahtzieher dieses Bomben- 
iobs ist Professor Anders (Edward G. 
Robinson), der dreißig Jahre lang in 
Rio an einer französischen Schule un- 
terrichtet hat und nun als Pensionär 
nach Amerika zurückkehrt 
Einem alten Freund erzählt er, daß 
gegenüber seiner Schule ln einem 
großen Gebäude zweimal im Jahr, im 
Februar und Oktober, große Mengen 
an Diamanten deponiert werden. An- 
ders hat auch schon einen detaillier- 
ten Plan ausgearbeitet um an diese 
Steine heranzukommen. Was ihm 
fehlt, sind die Spezialisten. Anders* 
Freund, der weltweit Verbindungen 
zur Untenveit pflegt trommelt die 
Leute zusammen: den Lehrer und 
Fallschirmspringer ..Captain" Erich 
(Klaus Kinski), den Safeknacker 
Gregg (George Rigaud), ira Hauptbe- 
ruf Butler, einen Fachmann für 
Alarmanlagen aus Italien (Riccardo 
Cucciola' und einen Playboy aus 
Frankreich (Robert Hofftnannl der 
sich in die Sekretärin des Direktors 
vom Diamantensyndikat Mary Arm 
(Jane; Leighi verlieben muß - denn 
sie hat den Schlüssel zum Safe. 

Der Tag X kommt als Rio im Kar- 
nevalstaumel versinkt und die inter- 
nationale Truppe kann nach geglück- 
tem Coup in der Menge entkommen. 
Keinem der Gangster scheint es auf- 
gefaller. zu sein, daß der große Fisch- 
zug eigentlich ein wenig zu glatt abge- 
iaufen ist . . . 

Giuliano Montaldo drehte die iro- 
nische Gaunerkomödie I960, wobei 
es dem Regisseur meisterhaft gelun- 
gen ist. die Spannung bis zur letzten 
Sequenz zu halten, die eine verblüf- 
fende Auflösung bereithält Da merkt 
dann der Zuschauer, daß er einem 
perfekten Katz-und-Maus-Spiel auf- 
gesessen ist. (Sa.. ZDF. 20.15 Uhr) 

Auf der Suche nach dem Mörder 
eines befreundeten Abgeordneten 
sticht XavierMarechai in ein Wespen- 
nest. Er gerät in den Besitz brisanter 


Aufzeichnungen, die namhaften Leu- 
ten aus Politik und Wirtschaft gefähr- 
lich werden können. Um die Papiere 
entbrennt ein heißer Kampf, in des- 
sen Mittelpunkt Marechal steht Ob- 
wohl sein Leben in Gefahr gerät ist 
er fest entschlossen, die Hintergrün- 
de der mörderischen Intrige auf eige- 
ne Faust zu klären. Neben Alain De- 
lon in der Hauptrolle sind in Der Fall 
Serano, den Georges Lauter 1977 
inszenierte, Stephane Audran, Orael- 
la Muti und Klaus Kinski als gerisse- 
ner Finanzraa gnat zu sehen. (Sa^ 
ARD, 2135 Uhr) 

* 

Am 22. Mai 1963 wird in Thessalo- 
niki der liberale Abgeordnete und 
Medizinprofessor Gregorios Lambra- 
kis bei einem Unfall tödlich verletzt 
Der Untersuchungsrichter (Jean- 
Louis Trintignant) entdeckt daß es 
sich bei dem Unfall um einen Mord- 
anschlag handelt: Im Verlauf einer 
pazifistischen Demonstration sollte 
der linksdemokratische Politiker von 
der politischen Rechten liquidiert 
werden. Der Untersuchungsrichter 
durchleuchtet höchste staatliche 
Würdenträger und findet heraus, daß 
Polizei und Militär hinter der poli- 
tisch motivierten Intrige Steckern 

Am 21. April 1967 putschten grie- 
chische Obristen und verwandelten 
ihr Land in eine offene Militärdikta- 
tur. Dem Putsch der Athener Militärs 
ging eine Welle der Korruption, ein 
Klima des politischen Mordes und 
der Erpressung voraus. Der Film Z, 
1968 von dem in Griechenland gebo- 
renen Costa -Ga vras in Algerien ge- 
dreht, beschreibt die Vorgeschichte 
jener Jahre, läßt die Ereignisse in der 
Rückschau klarer und effektvoller 
vor Augen treten. Regisseur wie 
Drehbuchautor Jorge Semprun be- 
kennen sich im Vorspann des Films 
ausdrücklich zur Methode der freien 
filmischen Rekonstruktion des auf 
dem tatsächlichen Mord an den Ab- 
geordneten Lambrakis basierenden 
Werkes. Die Affäre des Jahres 1963 
kommt ohne dokumentarische oder 
thesenhafl vorgetragene Argumente 
aus. Beim Filmfestival von Cannes 


wurde „Z" 1969 mit dem Spezialpreis 
der Jury und dem Preis für den be- 
sten Darsteller (Jean-Louis Trintig- 
nant) ausgezeichnet (Sa., ZDF, 23.25 
Uhr) 

* 

Western-Spezialist Budd Boetti- 
cher drehte F&bifearte ins Jenseits 
im Jahre 1957 mit Randolph Scott in 
der Hauptrolle, der als Texaner Bart 
Allison in der kleinen Stadt Sundown 
eine alte Rechnung mit dem Gangster 
Tim Kimbrough begleichen wilL 
Aber Allison muß feststellen, daß 
Kimbrough die Stadt beherrscht; die 
Bürger sind ihm hörig und nicht be- 
reit, Allison bei seinem Rachefeldzug 
zu unterstützen. 

Während Kimbroughs Trauung mit 
Lucy Summerton, dem begehrtesten 
Mädchen in der Stadt, betritt Allison 
die Kirche und und droht, Kim- 
brough noch am gleichen Tag umzu- 
bringen, zumal er sich Hoffnungen 
auf Lucy gemacht hat Aber er muß 
bald erkennen, daß er sich Illusionen 
bezüglich Lucy hingegeben hat Das 
hat Konsequenzen für sein Verhalten 
und auch für die weitere Entwicklung 
in der Stadt (Sa., ARD, 0.35 Uhr) 

* 

Ein Spielzeugdampfschiff explo- 
diert, auf eine Gipsbüste wird ein At- 
tentat verübt ein schwarzer Kater ge- 
rät in den Papageienkäfig einer nörg- 
lerischen Tante - hinter all diesen 
Streichen steht der Lausbub Ludwig. 
Therese Thomas, Witwe eines könig- 
lich bayerischen Forstmeisters in ei- 
nem Dorf bei Tölz, bat es mit ihrem 
Sohn wirklich nicht leicht Seine 
Streiche richten sich nicht nur gegen 
die Honoratioren im Dort sondern 
auch gegen Gäste, die in Bayern ihren 
Sommerurlaub verbringen. Aber 
Ludwigs „Attentate“ gelten eigent- 
lich nur Leuten, die auch den Er- 
wachsenen nicht sonderlich sympa- 
thisch sind: dem aufgeblasene Ge- 
heimrat Bischof beispielsweise oder 
dem Religionslehrer Falken berg. 
Dennoch sieht sich die Mutter 
schließlich gezwungen, ihren Spröß- 
ling einem Hauptmann a. D. in Mün- 
chen anzuvertrauen, der es angeblich 


versteht, ungeratene Kinder auf den 
rechten Weg zu bringen . . . 

Helmut Käutner drehte Ludwig 
Uranus Lansbnbengeschiohten 1964 
nach den gleichnamig en Erzählun- 
gen des bayerischen Dichters. Eine 
prominente Besetzung wurde für die 
Komödie aufgeboten: Neben Elisa- 
beth Flickenschüdt als Tante Frieda 
sind Georg Thomalla, Rudolf Rhom- 
berg und Carl Weryl zu sehen. (So^ 
ARD, 14.45 Uhr) 

* 

Im 1. Jahrhundert v. Chr. wird der 
thrakisehe Sklave Spartacus an eine 
Gladiatorenschule in Italien verkauft 
Dort entfesselt er eine Revolte und 
wird zum Anführer des größten Skla- 
venaufstandes in der Geschichte 
Roms. Kirk Douglas spielte nicht nur 
die Hauptrolle in dem Mammutspek- 
takel Spartacns, sondern zeichnete 
auch als Produzent verantwortlich. 
Für seinen Film konnte er namhafte 
Schauspieler gewinnen: Peter Usti- 
nov, Jean Simmons, LaurenceOüvier 
und Charles Laughton. Als Dreh- 
buchschreiber engagierte er Dahon 
Trumbo, der seit 1947 auf der schwar- 
zen Liste als vermeintlicher Staats- 
feind stand, den Hollywood nicht 
mehr beschäftigen durfte. Als Dou- 
glas sich kurz nach Drehbeginn mit 
seinem Regisseur Anthony Mann 
überwarf, betraute er einen jungen 
Regisseur namens Stanley Kubrick 
mit der Inszenierung. 

„Seine Regie fügt die genreübli- 
chen Konstellationen - die Brutalität 
des Gladiatorenlebens, Intrigen und 
Korruption des römischen Senats 
und intime Liebesszenen - zu einem 
düsteren Kosmos, der 'Spartacus* un- 
verkennbar über die Monumental- 
streifen jener Epoche hmaushebt Sa 
steht 'Spartacus* durchaus Filmen 
wie 'Wege zum Ruhm* und ’Clock- 
work Orange 1 nahe, auch wenn der 
Regisseur selbst dieses Gladiatoren- 
werk nur zögernd zu seinen eigenen 
zählt Schließlich mußte Kubrick 
hier, anders als bei allen nachfolgen- 
den Filmen, in eine schon begonnene 
Produktion einsteigen“, heißt es zu 
dem Film im „ARD-Magazin“. (So., 
ARD, 20.45 Uhr) 


KRITIK 

Hat der Mensch mehr als ein Leben? 


R und ein Viertel aller Deutschen. 

Brnen und Amerikaner glaubt 
ohne Rücksicht auf die jeweilige 
Konfession, an ein Leben nach dem 
Tode. ir. den Buchhandlungen nimmt 
d:<? Zahi der Titel die sich mit Rein- 
kamatinr. beschäftigen, in letzter Zeit 
sprunghaft zu. Die Zahl deijenigen 
prominenten Persönlichkeiten, wel- 
che sich öffentlich zum Gedanken der 
Wiedergeburt bekennt, wächst 
Der Titel der Sendung m der Reihe 
5 nach 10 iZDD konnte reißerisch 
verstanden werden: „Viele Male auf 
Erder.7 Notizen zur Idee der Wieder- 
geburt“. Das jedoch, was gezeigt und 
vor allem die Art. in der diskutiert 
wurde, war alles andere als spektaku- 
lär oder sensationell. 

Daß der im Exil lebende Dalai La- 
ma. eine Buddha-Reinbarnation. den 
Gedanken der Seelenwanderung be- 
jaht. ist einleuchtend, gilt er doch als 
die Wiedergeburt seines Vorgängers. 
Daß die Schauspielerin Shirley Mac- 
Ljine ebenfalls den Gedanken der 
Wiedergeburt bejaht, läßt sich noch 


unter dem Rubrum „Exzentrische 
Mimen“ abheften. Wenn aber eine so 
emstzunehmende Person wie die 
Schweizer Autorin Elisabeth Kühler* 
Ross, durch ihre Publikationen vor 
allem über Tod und Sterbende welt- 
weit bekannt, sich in nordamerikani- 
schen Indianergebieten völlig ver- 
traut fühlt weil sie in einem früheren 
Leben dort gelebt haben will hor- 
chen auch Skeptiker auf. Wir ernten 
die Früchte aus unseren früheren 
Existenzen und bauen künftige 
Schuld auf. So ließe sich vereinfacht, 
von den Moderatoren Reinhard Ei- 
chelbeck und Karl Schnelling vorge- 
tragen. der Grundgedanke der Lehre 
von der Reinkamation Zusammenflüs- 
sen. Für den Buddhisten, der keinen 
persönlichen Gott kennt ist das 
höchste ZieL durch vorbildliches Le- 
ben nicht mehr geboren zu werden. 

Der Gedanke von der Qual einer 
Wiedergeburt als Strafe widerspricht 
dem Konzept eines gütigen Gottes. 
Doch ist - und die Idee der Theodizee 
tauchte schon bald auf - ein Gott 


gütig zu nennen, der unendliches 
Leid zuläßt? Können wir als „West 
ler" östliche Denkweisen überhaupt 
übernehmen? Oder ist eine westliche 
Denkweise wie die der Anthroposo- 

phen nachvollziehbar, die christliche 
Konzepte mit dem Gedanken der 
Reinkamation verbindet? 

Jenseits allem, was derzeit im Kon- 
text einer Mystik-Welle auch Mode 
sein mag: Auch Christen kennen den 
Begriff der Läuterung, wenn auch die 
einstigen Vorstellungen von Hölle 
und Fegefeuer zurückgedrängt sind. 
Und eines scheint unstrittig zu sein: 
Als theologische Kategorie gewinnt 
die Seele an Gewicht Aus der Theolo- 
gie verdrängt, kommt sie auf dem 
Umweg über das Okkulte auf uns zu. 

Selten war - nachdem zuerst ein 
dreiviertelstündiger Film mit der Ma- 
terie vertraut gemacht hatte - eine 
Diskussionsrunde so optimal zusam- 
mengesetzt wie hier der Journalist 
Gerhard Adler, Autor eines Buchs 
über Seelenwanderung und Wieder- 
geburt, der Architekt Stefan von Jan- 


kovich, den ein klinischer Tod nach 
einem Unfall auf die Spuren seiner 
eigenen Wiedergeburt geführt hatte, 
der Mathematikprofessor und An- 
throposoph Dt. Schuberth, die 
Schweizer Seelenheilkundige Silvia 
Wallimann und, für die beiden großen 
christlichen Konfessionen, der Re- 
demptoristen- Pater und Parapsycho- 
loge Dr. Andreas Resch und die pro- 
testantische Theologin Elisabeth 
Motschmann. Überraschung und Ge- 
winn zugleich: Als Moderatorin der 
Diskussion neben Karl Schnelling 
die sonst nur als Ansagerin bekannte, 
hier sachkundig-nachdenkliche Elfie 
von Kalckreuth. 

In dieser Sendung, die zu spater 
Stunde Mitdenken des Zuschauers 
verlangte, wurden nur Anregungen 
gegeben, Vorstellungen vermittelt 
Unter dem Strich blieb die vielzitierte 
und doch wahre Feststellung Shake- 
speares: „Es gibt mehr Ding* im Him- 
mel und auf Erden, als eure Schul- 
weisheit sich träumen läßt . , 

HENK OHNESORGE 



11 JS Ski- Weltcup 

Supor-RiesonsloJom der Herren in 
Garmisch-Partenkirchen 
Reporter: Manfred Vordewül- 
bedee 

1520 SU-WaHcup 

Abfahrt der Damen In Badgastein 
Reporter: UD Köhler 

IMS Nachbarn 

Skizzen aus Mittel- und Osteuropa 
1420 SesamstraBn 
IMG Telefon 

Mit Michael Schanze 
1620 EKe fünfte Jahreszeit 
2. Teil: Das Duett 

Heinrich Heysen bringt dem För- 
ster das Schneeschuh kwfen bei, 
ahnt allerdings nicht, zu welchem 
Zweck: Der rarster will nämlich 
endlich den Wilderer fangen, der 
seit einiger Zelt das Revier des 
Barons loerschießt 
ISjOO Tagessdmr 
IMS Sp or t scha u 

Dazw. Regionalprogramme 
2020 Tagesscbau 

20.15 Wenn tefcoe, denn schon 
Stüde von Ray Cooney 
Deutsch von Wolfgang Spier 

Mit Gerhard Friedrich, Karin Bic- 
kelbaum, Wilfried Herbst u. a. 
Inszenierung: Wolfgang Spier 
Femiehregfe: Jürgen Wölffer 
Aufzeichnung aus dem Theater am 
Kurfürstendamm, Berlin 

22.15 Ziehung der Lotto zaMee 
Spiel 77 

2220 Tagendem 

2220 Das Wort zum Sonntag 

«JK Der Fafl Senano 

Französischer Spielfilm (19771 
Mit Alain Delon, Omella Muti. Ste- 
phane Audran u. a. 

Buch, Regie: Georges Lautner 
QJS Fahrkarte Ins Jenseits 

Amerikanischer Spielfilm (1957) 

Mit Randalph Scott, John Carroi, 
Noah Beery u. a. 

Regle: Budd Boetticher 
120 Togerecbae 
125 Nochtgedankea 

Späte Einsichten mit Hans Joachim 
Kulenfcampff 


1120 Prog ramm vorschau 
11JB MotechMtogte 

2. Folge: Delikates - vom Ffleß- 
band 

1228 Nachbarn in Europa 
1MB Diese Woche 
1420 Damals 

Vor vierzig Jahren 
Die Briten als Besatzer 
IMS Zu Besuch bei Cesar Manrique auf 

Innrnm a 

Film von Wolf gong Kwkntek und 
Gerhard Schröder 
Der Architekt, Maler und Land- 
schaftsgestalter Cesar Manrique 
versucht seit längerem schon „sei- 
ne" insei Lcsuarota vor der Zer- 
störung durch Massentourismus 
und dessen Folgen zu bewahren. 
l&OOQufaAs 

Mit Günther Schramm 
IMS Zeig 1 «ras Da kannst 
Komödie von Neil Simon 
Mit Sigmar Sa Ibach, Susanne Uh- 
len u.a. 

17.15 Danke tckta 
17.25 heute 

17J0 Ländoaptegal 

Der Scnwarzwald und seine Kli- 
nik / Uve-Gespräch mit Staatsse- 
kretär Stoiber zur Medienpolitik / 
Korruptionsaffäre Antes In Berfin 
1820 Solid GoM 
19.00 beete 
19.50 Na, sowas! 

Mit Thomas Gottschalk 

20.15 Top Job - DkmxMriearoab la Rio 
Deutsch-itaL-spon. Spielfilm 
(1966) 

Mit Jane! Leigh, Robert Hoffmann, 

Klaus Kinski u. a 

Regie: GfuDano Montaldo 

22.05 boote 

22.10 Aktveiles Sport-Städte 

mit Dieter Kürten 
Anschl. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 
2125 Z 

Franz. -algerischer Spielfilm (1968) 
Mit Yves Montand, Irene Papas, 


Jean-Louis Trintignant u. a. 
Regle: Costa-Gavras 

1.25 beute 



WEST 

1820 Avec ptelslr (1) 

1820 Rockpalast 
1920 Aktuelle Stande 
20JQ Taneiecbne 

20.15 Sport he Westeo 
2120 Gott and dte Walt 
21.50 Jo h a n oe e Bra h ms 

Sinfonie Nr. 1 c-Mofl op. 68 
Es spielen die Wiener Philharmo- 
niker 

Leitung und Bnführung: Leonard 
Bernstein 

2220 Bn Haufe« toUer Hunde 

Englischer Spielfilm (1965) 

Mit Seen Connery u. a. 

Regle: SIdney Lumet 
050 Leibte Nachrichten 

NORD 

1820 Sesamstrcdto 
1820 Pr o m enade n K o n z e rt 

19.15 Hb Beduine aas Oxford 
2020 Tagesscbau 

28.15 So xärtfleh «rar Sateyken 

2020 Roiseblldar aus dem heutig o« 
Wes tpolee (1) 

2100 Vor vierzig Jahren 


21 J0 Dte Dritte von rechts 

Deutscher Revue- Fi im (1950) 

2540 Die beOgo Har 

Lisa Fttz präsentiert eigene Ueder 
und Texte 
2345 Nochffchtee 

HESSEN 

1800 Mambo 
1845 Rufer 1« der WBste 
1920 Sport-Journal 
2020 Pu sl derio Mos» 

Bn surrealistischer Maler des 17. 
Jahrhunderts 
2045 Drei aktuell 
2OJ0 Unterwelt 

Amerikanischer Stummfilm (1926) 
Mit George Bancroft u. a. 

Regle: Josef von Sternberg 

22J5 Gteron Kranwr und seine Praanda 
2525 Nocbmcht 

SÜDWEST 

1820 HänaeJ und Grete! 

1820 Kirchenmusik unter dem Haken- 
kreuz 

Nur für Baden-Württemberg: 

19JN nbbei 

Nur für Rheinland-Pfalz: 



Sonntag 



920 Programmvorschau 
KLOO Französische Maler des 19. Jahr- 
hunderts (1) 

1025 Die Sendung mH der Maus 

11.15 David und Sarah (2) 

1220 Intomatioacder Erfflfeehoppeu 

Klein, aber fein; rauh, aber herz- 
lich? - „Gruselkabinett" und Par- 
telenstreit 
1245 Tagossdrau 

mit Wochenspiegel 

15.15 Magadn der Woche 
1525 PanTau 

14.15 Hämte- Werke -Künste 

Vom Kürschnern - Symbole aus 
Fell 

1425 Ludwig Thomas Lausbubenge- 
sefaiebtea 

Deutscher Spielfilm (1964) 
nani 


1620 Dte ven 


r nn dene Well der 


H andschuhe 

Drei internationale Kurzfilme 
1645 Globus 

17.15 Wir Ober ans 

1720 ARD-Ratg e ber Gesundheit 
1025 Tog ois chem 

18.10 Sportschau 
1840 UndenstraBu (6) 

19.10 Wettspiegel 

Bolivien: Ringen um Wirtschoftsre- 
form f USA: Gott im Fernsehen / 
Thailand: Erfolge In der Geburten- 
regelung / Spanien: Folter gegen 
Terroristen 

Moderation: Peter Krebs 
1920 Sportschau-Telegramm 
T gofT i dk m 

20.15 Rudis Tagessfcow 

Mit Rudi Carrell, Alexander Grill 
und Hans Kemner 
Zu Gast: Grit Boettcher 
2045 r 

Amerikanischer Spielfilm (1959) 

Mil Kirk Douglas, Peter Ustinov, 
Jean Simmons, Laurence Ollvler, 
Charles Laughton u. a. 

Buch: Da Hon Trumbo noch 

Howard Fast 
Regie: Stanley Kubrick 
2540 Tagosschaa 
2545 Nocbtgndanken 

Späte Einsichten mit Hans Joachim 

Kulenkampff 


0451 

9.15 Da bist mein geliebtes Und 

Evangelischer Familiengottes- 
dienst 

1IL0Q Stadtschreiber 
1120 Mosaik 
1146 Ski-Weltcup 
1146 heute 

äst?°S&ie?*^Scowsld 1 Schrift- 
steller; Gastgeber Dieter Zimmer 

15.15 Sterben lernen - lebe« l er nen 
2. Teil: Der eigene Tod 

1545 Dte Biene Maja 

14.10 BnttfcaHteugescfafchtea 
Der gestohlene Schatz 

1440 Nesthäkchen 

. . . kommt zur Schule 
1520 So ein Uelleben 
1525 Die Fraggtes 
1620 Bn-BUck 
1625 MOncfaner Freiheit 
Abgesoffen 
1720 beute 

1722 Dte Sport-Reportage 

18.10 Tagebuch (av.) 

1825 DI« Muppots-Sbow 
1920 beute 

19.10 boneer Perspektiven 

Waden beißer CSU und FDP / 
Drahtseilakt: Ke Rollen des Mar- 
tin Bangemann / Zwischenbilanz: 
Zwei Jahre KVAE / Studiogast: Pe- 
ter Hinize, Bundesbeauftragter 
für den Zivi (dienst 
Moderation: Bado R Hauser 
1920 Dte Schwazzwafcädinttt 
Der Wert des Lebens 

20.15 Alles aus liebe 

Mir reicht'! - und wie gehfis Dir? 
Mit Johanna Liebeneiner u. a. 

Buch und Regie: Heidi Gen6e 

21.15 heute/ ~ 


Sport ai 

2120 Wer «rar Edgar Allan? 

FemsehspIeT von Hans Broczyner 
nach dem Roman von Peter Rosei 

2225 Zeugen des Jahrhunderts 

Michael Albus im Gespräch mit 
Emmanuel Levinas 
2520 Brief aus dar Provinz 

Schenkenschanz - Ein vergesse- 
nes Dorf im Rhein 
020 heute 



WEST 

1820 Black Beauty (1) 

1820 Blickpunkt Gesundheit 
1920 Aktuelle Stande 
4fl20 Taaesscfacni 

20.15 Dte Araber la Europa 
Politik und Toleranz 
2120 Austandsstodte 

Militärmacht Frankreich 
2145 Die Frau des Kommissars 

Schwank von Maurice Hennequln 
Mit Heinz Schubert, Ursela Monn, 
Simone Rethel u. a. 

Regie: Michael Günther 
23.15 10 Tage, teil 1984, YoricsUra 
0.15 Letzte Nachrichten 


NORD 

1820 Sesamstrafie 

1820 Am e ric an Shoeshine 

1920 Hommage ä August Sander 

19.15 Schauplatz 
Hansa-Theater 

2020 Togesschau 

20.15 New-Tork-Trilogia (1) 

Lefty 

Erinnerungen an einen Toten In 
Brooklyn 




aus Berlin 

2245 Nachrichten 

HESSEN 

1820 Jeu de Paume In Paris 
J045 Ruud «ms Zwrte belmwter 
22-52 ZwW» 1 nd Zweifel 

1920 Sportkatettder 
i Variete- 


vom Stuttgarter Killesberg 


20.15 Variete-Theater 
vom Stuttgar 

21.15 Drei aktuell 
71-20 Bter mtamuitltch 

Wo die wilden Kerle wohnen 
Endliche Phantasien 
222S Lianna 

Amerikanischer Spielfilm (1981) 
Mit linda Giiffiths u. a. 

_ Buch, Regie: John Sayles 

SUDWEST 

Nur fih^Sein^nd-Pfaiz: 

»JOB Abendscba» 

Nur für das Saarland: 

1920 In Sachen Adam und Amanda 
1926 Sandmännchen 

Cfemetnschettitprogramm; 


m 

^I^SATI 


1520 Nfltkws, eie Junge aus Rändern 
1520 JuxBox 
1620 Musicbox 

1720 Dte Ouonik der Familie Rite 
1820 MAmerwirtsebaft 

Oder Regionalprogramme 
18JQAPPbJkfc 

1845 Hardcastie & McCoiwicfc 
1945 Kampf am den Piratenschatz 
Amerikanischer Spielfilm (1952) 
2120 APF bflcfc 

22.15 Dte Lady und ihr Gauner 

Amerikanischer Spielfilm (1967) 

OLSO APF blick 

O.10 Schüsse mm dem Geigenkasten 

Deutscher Spielfilm (1965) 

Mit George Noder, Heinz Weiss, 
Richard Munch u. a. 




3 SAT 


1820 Minl-Zffi 
1810 Bilder aus Österreich 
1920 heute 
1920 3SAT-Studte 
1920 Bn idealer Gatte 

Komödie von Oscar Wilde 
21 20 Aspekte 
2120 Hort* nacht Ihre 

Aus dem Wiener Metropol 
2220 lieben Sie Klassik? 

Karl Löbl präsentiert Opemszenen 
2S25 SSAT-Nachriditea 


RTL- plus 


1922 RTL-SpieJ 
1928 nimvotscbaa 
1920 Nur der Wind 

Deutscher Spielfilm (1961) 

2027 RTI-Sptoi 

2120 Ungteufafiche Geschichten 
2142 KTL-Spief 

2145 Brace Lee -König der Todeskralle 
Japanischer Spielfilm (1979) 

2819 Wetter / Horoskop I Betthupferl 


1920 Glaskasten 
Nur für das Saarland: 

1920 Saar 5 regional 
Gemelaschaft^arogramm : 

1926 Sandmännchen 
1920 Pefikane 
2815 Auf tesgehfi los 
2120 Schauplatz Europa 

22.15 BÄ Satte 

2325 Caf6 Größenwahn 
025 Nachrichten 

BAYERN 

1845 Rundschau 
1920 Dte Erde lebt 

Bn Planet entsteht 
19_4S Sooft ob Samtoa 
2815 VmMhu^l^K^Valeatiii-Or- 
dens an den Sdnveizet Kabaretti- 
sten Emil Steiaberaer 

21.15 Z. LN. 

2120 Baby WaHenteln oder Prinz Ha- 
malet der OsteilMse oder Sela- 
«rle 

Theaterstück von Fritz von Herz- 
manovsky-Orfando 

020 Poem! Asotani 
1.15 Rundschau 


•s^SATI 


1520 Sceeby-Doe-Shew 
1520 D^Artagnan und dte drei Muske- 
tiere 

1620 Musicbox 

1720 Rastam Legende (2) 

1800 Btt ans Ende der Welt 
1820 APF bück 
1845 Konzert In SAT 
1945 KlnofBcfcblMde: Schlage rpa rode 
1960 

Deutscher Spielfilm (1960) 


...und am Sonntag 


\VriTSO\\T\<, 


2120 APF Mick 
22.15 Kuttunnagazin 
2245 Hai 

Amerikanischer Spielfilm (1969) 

820 APF bück 


3SAT 


1820 Neues aus Uhlenbusch 
1820 Königlich Bayerisches Amtsge- 
richt 

1920 heute 

19.15 Ihr 108 Geburtstag 

Komödie von Jean Sarment 
2045 Bn Brunnen stiller Heiterkeit 

Bne Reise durch die südliche Tos- 
kana 

2120 Erinnere Sie sich... 

2320 3SAT-Nacfaridtten 


RTL- plus 


2815 RO-Splel 
2020 Killer frei Haus 
2815 RTL- Spiel 

2220 Eine Diva der Nostalgie 
Konzert mit Angöle Durand 
2326 Wetter / Horoskop l Betthupferl 


2045 Tips aus der Szene 
2120 Undeestrafie (6) 

JVur für Baden-Württemberg: 

2220 Sport im Dritten 

2245 NocJmdrtefl 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

2220 Flutlicht 

2245 btenco 

Nur für das Saarland: 

2220 Sport Im Dritten 

2245 Nachrichten 

BAYERN 

1845 Rundschau 
1920 Der Goaae 
1945 Die Schraten f4) 

2025 Der Hohe Soanblick 
2120 Durch Land und Zelt 
21J& Rundsch a u 
«40 Europa nebenan 
22.10 Paratlat-Statom de* Danen 

„ „ demMUnehoer Olympiabecg 

2246 Sonatine ■ 

* « jfanqdteher Spielfilm ( 1984 ) 

0.16 Rundschau 
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ElföELHÄUSER • KEiHENHÄUSER • ZINSHÄUSER 


C/^Mcrr^cat/^r, 

Zuschriften unter L ' 254 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


OER VEftSTEIGEflUHGSKAliMDER 


beim Aatsgerictrt 


[ I fe a äliäa^ 

ARGETRA GmbH, ö 02102-13197 
Phüippstr. 45, 4030 Ratingen 1 


Holsteiaiscbp Schweiz 


O Hamburg -das Hoch im Norden B 

X Ihre sichere ö 

H Kapitalanlage in Mehrfamilienhäusern g 

5? AsMtaitez^^WoMaBwMferiMc W 


Geschäftshaus 

WOnburg 

City Inge, gr. Ladengeschäft mit 
.Schaufenstern, Lager, Büros u. 
Wohnungen, gesamt 1600 m a , 
Hofraum mit Stellplätzen, Gara- 
gen, Lastenau&ug, für viele 
Bronchen geeignet, Preis VHS 


*) kj u r u-t , *3 1. j 1. j i .# ) i * < :h. 


Theateretr. 4, 8706 Würabnrg 
Telefon 09 31 /5 10 59 


Villa 

Dortmond-Aplerbeck 

beste Lage 2-Fam.-Haus. EigentQ- 
merwohnung 295 m 3 , Einlieger- 
wohnung (derzeit unvermietet) 95 
m 2 WohnfL, luxuriöse Ausstattung, 
gekühlter Weinkeller, Sauna, Sola- 
rium. parkähniiches Grundstück 
(1330 ni 2 ) mit altem Baumbestand, 
solarbeheiztes, mit autom. Kuppel 
abgedecktes GartBnschwimmbad, 
3 Garagenplätze. 

KP 890 000,- VB 

ENBCHmmobilten GmbH 
Tel. 0231 / 2 19 75 
Wlckader Str, 60 
4600 Dortmund 13 




12-g am.-H au* mit 4 Ladenioka- 
len, VKP 2 fl, Mio, Jahrearendite 
ca. 200 000,- DM. 

TeLOSl 66/S2664 


Münster 

l-Fam-Haus, lux. AussL, weg. 
Auswanderung zu verk. v. Priv^ 
Preis 380 000j- bis 400 000,- DM. 
TeL • 25 81 / 77 28 




Winterhude, 22 WE, 4 Läden, ME 191 165,- p. a. 
Forderung DM 3,1 Mio. 

Eppendorf, 21 WE, 4 Läden, ME DM 145 255 ,- p. a. 
Forderung DM 1,8 Mio. 

Elbvororte, Klinkergebäude. 9 WE. ME 49 200,- p. a. 
Forderung DM 700 000,- 



«*i 

I 2 SBI 

igsai 

«s 

Ikt 

7 tL 

m 

15=5 

m 


tu 


im Weserbergland (Bad EDsen), in- 
mitten ging« i .andacfa altisclni tzge - 
taietcs mit hohem Freizeitwert 
(Wandern, Schwimmen, Surfen, 
Tennis, Skilanglauf etc.), zu verte. 
Dr. ti ' g TmmniiiHiwi GmbH 
M80 Nordhorn. TeL 059 21/ 60 7? 



renov., Knmln. 310 m 2 WfL, 3 Gar., 
Grdst 5000 m 2 , VB 450 000,-. 


j i e 9 j rrm \ 



2853 Midlum. • 47 41 / lt 19 


Repräsentative VILLA mit Garten, 
ln Bremen bester Wohnlage am 
Bürgerpark, wegen Erbaoseman- 
deraetäing zu verkaufen. Zuachr. 
erb. unt. S 7858 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 «4, 4300 Emen. 


Saara, SW-Bad, Bar 

off. Kamin, Terr., Garten, Gara- 
ge, Einbaumöbel hat das solide 
Eckhaus m. Einlieger in Bonn- 
Hersel, 180/650, DM 450 000,-. 




Kämpen 


Scbowburger Lond 

Feriengebiet Doktorsee, altes Hans am 
Südbang Wesergebirge, modern re- 
standst sawia) auzTtimzignind- 

ifflflf nJs h pmgrfprHg SD VET- 

kanten: 330 000,- DM. 

Znacbr. tmL C 7818 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64, 4300 EUen. 


Roet haushälfte mit gr. Einlieger- 
wohnung in bester Heidelage 
lauf ca. 2400 m 2 Grund. Innen- 
ausbau für allerhöchste Ansprü 
che! RustikaTfrleslschantik 
möbliert. 

VKP DM 2,1 Mio. 

Anfragen erbeten unter U 7B55 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



St. Peter-Ording 

Luxuriös eiliger. Penthouse mit 

ftinnnumhliplf 

TeL 0 48 41 / 48 82 


Kampen/Syh 

Von Privat Reetdachhaus, 

ü- gnin - MmuhWU UL fiBgf T 

App^ >inm ruhige Lage, «riiflnw 
gr. Garten. 287 m 2 WfL, 76 m 2 NfL i 
auf 2400m 2 Grund, auch geteilt zu 
verkaufen. Kaufpreis: 2 3 Mio . 
Zuachr. erb. imL K7649an WELT 
Verlag. Postf. 1006 64,4300 Essen. 


Fachwerkhaus. Bj. 1975. nach 
historischen Plänen mit alten 
Materialien erbaut 173 m 2 Wfl, 
3230 m 2 Grund. Liebhaberob- 
lekt. Bestzustand. Separates 
Stallgebäude, 3 Pferdeboxen. . 

DM 550 000,- 

Matente 

2-Zi.-Whg., 58 m 2 . aller Kom- 
fort. Ruhig im Grünen gelegen. 

DM180 000,- 

Xiel Alt-Schilksee 

Traumwohnung auf dem Steil- 
ufer mit Blick über die Förde. 
Bj. 82, ca. 145 m 2 WfL, Kamin, 
2 Bäder, Siematic-Friesenkü- 
che, Fu8bodenhzg. etc. 

DM 625000,- 

CVI Gesellschaft zur Vermittlung 
von Immobilien mbH 
SchtoBgarten 12, 2300 Kiel 1 
Tel.(0431)51401 


RendHeobjekt 

Kamen-Methler, 22 WE, Bj. 74, 
BestzusL, 1- b. 4-ZL-Whg, 23 Ga- 
ragen, 176000,- DM Jahresmiet- 

n nflmmnu»n i Min 

i mw u i k Joachim Helber RDM 
Am TlCBMgraben 9, 4750 Unat 
Telefon d 23 83 /1 33 08 



Hausmakler seit 1914 

MB # Mt/HN 

T^faueisen 


Bergstraße 14 X 
20(W Hamburg 1 
(040)321241 W 


SYLT 

Wattlage Morsum. Private Bau 
herrengemelnschaft (6 Eigen- 
tumswohnungen) sucht solvente, 
seriöse Mitglieder, von/an Privat. 
Zuschr. erb. unL V 7812 an 
WELT- Verlag, Postf. 10 08 64. 
4300 Essen. 


ZWEI &-FAMIU EH- HÄUSER 


| -J = ; -Tf ; - d i . • . i i . 1 7 ; i ; 

wtk J '| . * 1 1 1 . i V ' ’ f , ^' tf 


Bj. 56, Top- Zustand, insges. 
534 m 2 WfL. insges. 1040 m 2 
Grundstück, neue Ahi- Fenster, 
Fernheizung, »"gg | * g ca. DM 
42000,- Miete p.a^ Kaufpreis DM 
1100/m 2 - DM609 400,-. 
Ulrich O. Dahlke KG 
EDM- Makler, 514S Erkelenz 
Anton- Heines -Sir. 59 
TeL 8 24 31/ 88 81-6 


Wetteriand/Sytt 

l-Fam-'Haus, Bj. 83, freistehend, 
GxundsL ca. 460 m 2 , sehr ruhige 
Tjgp wenige Mn. zum Strand u. 
Zentrum, kurzfr. zu veric, Preis 
VHB 




Wir wissen weiter 


iimr J m 


Uff P 


Ww fai w ntpn- V— m Wwliiu 

gerwhg. (als 2-Fam.-Hs. anexfc.), 
212 nnHL in anvotaubner La- 
ge, geofizüg. AussL Innenka- 
mtn. gr. Garten (824 m 2 ) mit T *— 
tenasse, für gehob. Ans* 
für DM 660000,- zu verkaufen. 
Nähere Ausku nf t: Telefon 

05866 / 7846 


LBS f 

IMMOBILIEN 

GMBH 




Immer noch 
interessant 


Wohnungseigentum 
in guter Lage, 

in diesem Falle in der 

Schwarzwald- 
metropale 
Freiburg I. Br. 
am Seepark 

Hier können Sie von uns besonders, 
attraktive Zwei- u. Drefehnmer-Eigm- 
tummofinungen erwerben. 

Zürn BefepM: 

3-Zi.-Wohng-. Größe 88,96 m 2 , Kauf- 
preis rntd. Garage DM 32S 830.- 
Der Grundatücksantefl W Im Kauf- 
preis Mithalten. 

Die Wohnungen werden derzeit bezo- 
gen. 

BittefordemSieunsefe Unterlagen aa 
Unsere Freu Hsussfem berät Sie gerne 
über Finanz ieningsmögHchkeiten. 


Framerg I. Br 


Uns» Angebot 
Attraktive, großzügig gestaltete 


WOHNSTATTENBAU 

FREIBURG UND ET^MENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenasserwchaft eG 
Am BLSchofi>creuz 1 • 7800 Fmburg LBr. 
Tel 0761/8 J021-E4 von 9-12 * 14-16Uhr 


DOsseldorf-Wittlaer 
Best ki go 


Mt, Größe 97,86 m 2 , Kaufpreis: 
DM 270 050, Erstbezug, zu ver- 
kaufen. 
Besichtigung 
nach Vereinbarung. 

Ihre Anfrage richten Sie bitte 
am 

W8HHSTÄTTBBJUI 


fl emoinn Rang wnn qtPnwphaft pG 

7800 Freiburg 
. . Am Bischo&kreuz 1 
TeL 07 61 / 8 20 81-84 
von 9-12 Uhr u. 14-16 Uhr. ■ 


Travemünde 

Kaiserallee, ffi g wit-Wo hming 
mit Panorama-Seeblick, 2 ZL, 
46 m 3 , großer Balkon und Ga- 
rage, sofort bezugsfrei, von 
Privat zu verkaufen, Hypo- 
thek kann fih pmnmmp n wer- 
den. Erford. DM 23 000,-. 
TM. 045 «2/ 7 41 47 


1-/2-ZL-App im 
Slrfparodies Obb. 

• tn Bcstbige mit herrL Bergbhck 

• x. Selbstbez. o. s. vermiet. - 
(Vennietaervice) 

• voll möbL, Tteo a tc ca. 6% 
Ganntech, 88JI jn* I ZL DB 195 8Mr- 

1T Ammergan, 48 m*. 2 ZL, DM 178 




PVI T WESTERLAND 
OILI ETWa Im Landl 


ETWs tm Landhaus 

© ab 15 8800.-78 786.- Je m* 
SCHLÜTER Inrmob. 
TeL 8 46 51/ 56 11 


Region Alpsee / imm enst ac it 

ALLGAU 

Seriöses Wohnungstau-UntEmehmen 
Wetec kt ruhiger, sonniger Lag e tom- 
fonaoie und prebgünsdge^^H 



Ahrensburg 

4-ZL-KfL-Etw. (134 m 2 ), mR gr. 
Terr. im 1. Stock einer kL Wohn- 
anlage im Villenviertel, gfinstige 
Verkehrslage, U- tL S-Bahn, von/ 
an Privat, KP DIS 350000,-, En- 
DM 20000,-. Günstige 
igjpranp möglich. 
Zuschr. erb. unter Y 7837 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen. 


Sierksdorf-Ostsee 

Ei gentumswohnung en, Stxandlfr- 
ge, überwiegend Seesicht, 33 m 2 
60000,- DM. 40 m= 85 000,- DM, 
55 m s 135000;- DM. 
Magdalena getanen Immobilien 
Telefon 0430/ 88« 


St. Peter-Ording 

Appartm. an der Stracdprome- 
nade (SeebLL v. Priv. zu verit 
Telefon 64841/2475 



an! ideal zur EJgemutzung und Vermie- 
tung. Nur wenige Min. zum Atpsee und 
sastnwL Bitte croeeetcangeben. 
■ + S WOHNMO CMBH • 8970 Immen- 
stadt COtCEsadcETStr.8 »083 23 / 501 


Berg/Stal 1 yl 8 r^ , See 

Stilvoller Luxus ln att atiatltr T-a j . , 
die nicht oft ange boten wird. Hier ent- 
steht auf einem ca. 4000 m 2 gr. Grund- 
stück, 1 Min. vom See, Haus Seehück. 
mii wm* 4 außer gewöhnheh komtiKta- 
blen ggentomswehn ungen für hohe 
Ansprüche. Information 

Immobmen. TeL 8 81 51 / 54 58 
ad. 1 M 25, audi SaiBa 


TeL 889/ 4 78 58 58 


Bm Fmt anff ■anlBmqr 

in der ‘^p****' Pertenwohmmg mtt 
Sotmenterraasen. Direkt in der 
Kanone In irtwiwm Appartement-, 
haus 0 Hoheiten). Baubeginn in 
Kürze. j 

Dr. Umtwnx bunsMlhai Qid>H 
4468 Bfordharn. TeL 8 59 21 / 68 T7 


Q 

:d 

CD 


Lox^ETW Rettocb-Egem 

3 ZL 100 m 2 , mit alten H ol zpfn- 
banten, Hnb.-KO, L OG, SteDpL 
TG, ruh. u. zaztr. Lage, DM 
52500IL-V. Erfv. 

Zuschr. erb ™iw P 7851 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 


q§ 

Ul 

O 



Attersrahesitz 

oder Ihre 

Fnimrolmnw 

in 

Unacfa 

Lörrach, Im Schnittpunkt 
der drei Linder Deutsch- 
land. Frankreich und der 
Schwee, ist ein Idealer Aus- 
gangspunkt für Raben in 
den Schwarzwald. in die 
Schweiz und die Vogesen. 
Hier finden Sie Freizett- und 
Eiftotangaanlagen sowie 
herrliche Wanderwege und 
f angtenflotpen. 
in dieser reizvollen Stadt 
bauen wir für Sie attraktive 
Eigentumswohnungen. 
Ruten Sie uns an, oder 
schreiben Sie uns, wir bera- 
ten Sie gerne. 

GEBAU SOD 

Gemeinnützige 
Beuganoasenschaft 
SÜtfijaden aQ 
7800 Freiburg 
Haelacher Straße 70 
Tel. (0761)4304313 + 14 


Oberiingen/Bodensee 

Rplfion-Winlw^iin giiln » fg 132 

m a WfL. versetzte Wohne be Den, 
leichte Hanglage. 431 m : Grund 
mit sep. Garage, VB DM 425 000.-. 
Zuschr. erb. unt. W 7813 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 OB 64, 
4300 Essen. 


Wotaanlage Käbi-8enst>erg 

mit 80 WE, 6781 m : WF, 18 700 
m 2 Grundstück, 33 Garagen, Bj. 
1964, von vermietet, keine 
Mletbtndung. Kaufpreis: DM 
10,5 Mio. VB. 

Angebote über 

Auktionator 

Bembard Jeatsch Immobilien 

Godesberger Allee 125-127, 
5380 Bonn 2. 

TeL (82 28)57 97 98 und 57 97 20 



Wenningstedt/Sylt 

1-PanL-Hs. m. 2 Ferluvhg, u. 
1100 m 2 Grdst^ ca. 800 m vom 
Strand, zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unt. T 7810 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 
4300 Essen. 



Anlageobjekt 

lm Weserbergland (Landkreis 
Holzminden), ca. 30 000 m 2 , für 5 
MUhonen zu verkaufen. 
Angeb. erb. unt. C 7841 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 

Essen. 


Bremen 

Gemischtes Anlageobjekt, Bj. 62, 
Kaltmiete DM 152000,-, KP DM 
1,79 Mio. 

TeL 04 a / 21 55 48 n. 17 05 13 


l-faaL-DoppeRaBskälfte 

44 Münster-Südwest, Uni-Nähe, 
allerbeste Wohnlage u. Ausst^ 142 
m 2 . auch Renditeobjekt, von Pri- 
vat für 330 000,- DM zu verk. 
Zuschr. erb. unt. D 7886 an 
WELT-Verlag. Post! 10 08 64, 
4300 Essen. 


Bad OefnhMsei i hmen stadt 

Wobn-ZGeschäftshaus, Ertrag 
DM 42 500,-, KP DM 485 000,-. 

F. Baller KG, tmiwmiMM»« 

PL, 4978 Bad Oeynhanaep 
Telefon 8 57 31/ 2 83 84 


MietwohngrundstOck 

Schwab. Uni-Stadt, Grünzone 
Stadtmitte, 13 Whg., HnzelzL. 

Garagen, VB 2£ Mio. 
Zuschr. u. B 7950 an WELT-VerL. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Modem konzip. Haus 

Zentrale, sehr ruh. Grünlage, 10 Min. 
Essen, 20 Min. Düsseldorf, 260 m* WfL 
zzgL Nebenr^ Kamlnr^ gefUUre Hn- 
bauten, gr. Baik. u. Terr„ gepfl. Gar- 
ten, Garagen, EinstellpL. z. L 6. 86 zu 
verk. 

Zuschr. u. E 7953 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 


Telefon 0 86 82 / 31 11 CHIEMGAUS 

.■nT-iirm z 


Seebruck Chiemsee 


3-ZL-Wbg^63 n^WCL 220 888^ 
5-ZL-AteL-Wh0« 86 m 2 275 800.- 
DtW. 125 oFWfL nur 380 000.- 


Bergen Hochfelln 


Reit im Winkl 


1- ZL-Apfk, 32 m 3 
5-ZL-Whg..66ra* 

2- ZL-Whu..60m= 


118 880^ 
158 480.- 
289 800.- 


Übersee Chiemsee 


Tegernsee-Spit; 


App., ca. 19 Dr Du/WC 85 100,- 
Apo., ca. 31 n 2 m.Aad/VC 15« OM,- 


260 

11 

32S 

888, 


Unterwössen 


Ruhpolaing 


1-ZL-App^ 2S m 2 9# 000.- 

Landfe^Bj. 85, 200 m 2 WfL, 
berri. Lage 750 08«, - 

Ifflta, beste Wohnlage. 1600 m 2 
Grd-, 310 n^Wfl.. Schwimmhalle 
850 008.- 

Bougraadstück. 900 m 2 308 000,- 


8200 Roaenheim, Ellmalerstr. 18, Tel. 0 80 31 M 60 33 
8000 München 40, Eisenacher Str. 10, Tel. 0 89 36 60 36 
8230 Bad Reichenhall, Postatr. 39, Tel. 0 86 51 . 6 42 64 


1-Fum.-Hs« Bj. 71. 7S0 m 2 Grd., 
130 m 2 WfL. gute Wohnlage 

«TO 896.- 

Komf.-LaBdhs.. Bj. 79. 1000 m 
Cxd., 180 m 2 WfL. Sauna, unver- 
baub. Bergblkk 858 080,- 
Bauwondstiek. 750 m 2 295 000,- 

nhrasd h Südostfeareni- aeten 
tossbate k sam Obcitewem 
-ssckBWBtegsgefifhwt- 



Baztehbare Eigentum- und 
Metwohnungen 

Südl. Schwarzwald 

io FeMberg-Ahglashutten-LpnrJdrch. 
Üblingen, Birkeodorf, Häusern 
1-4 Zi, gehr günstig. 
Doppe lb au s hälfle Ln Feldberg-Falkau 
Bauernhaus, renovierungsbedürftig. 
80 000 DM 

lümfarnili p nhängpr , BatipJStM 

45 ba Lasdwirlachaft, 2-Fam.-Haus 
mit AnÜegerw. 300000,- DM. Bierbar. 
80 Sitzplätze. Gewerberäume 300-600 
M=, zu verkaufen oder zu verpachten 

Auskunft und Unterlagen: 

Egon Eichkom 

Hofagroflha ndlung - Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7899 ÜhUngen-Btrkendorf 
TeLÖ77 43 / 376 


in der WELT und 
WELT am SONNTAG: 
Die Leser dieser beiden 
Zeitungen sind 
Interessenten, die kaufen 
wollen. Denn sie haben 
das nötige Geld. Und c 
Interesse an guten g 

Objekten. I 


Rarität an SchHenee 

b uwh l ge Mais®ettewhBuns Stella- 
ge. 85 m 2 , geringe Ncbcakostcn, mit 
Kachelofen, s™«. B H w p f tawii^ 

rt nHürmiihniii M>»1 ftVr lrii. W « r1 o . y ; ; 

Ehepaar, zu verkaufen. 

TeL 8 8828/7 11 16 


Bbte für d en ku rzfristig — ” — 
kauf von 2 ETW in Rprk— - 0 — 
sen DM 20 000,- Prämie. 
Zuachr. n. W 7791 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Elmshorn b. Hamburg 

96 WE ln Gebäudeteilen, Bj. 65, 
guter allgemeiner Erhaltungszu- 
stand, ruh. Standortlage m. 
samtL Versorgungseinrichtungen 
in der Nähe, 6896 m : WfL, aufge- 
teilt in; 

64 WE. 65 eq* = 217 Zimmer 
32 WE. 90 m 2 = 2V: Zimmer 
Interessant als Erwerbermodeil 
oder Anlage, DM 8 Mio. 
Krämer Wohmugsuntemehmen 
OHG GmbH & Co. 
TeL 6 40 / 44 31 78 

Insel Föhr 

GrCSI soooo-.'.vng aö 138 000 - Fr^&onhs 
ao 200000 .-. HANSA. Tpi. 046 81 B 877 oder 
040 51 77 75 VOM 


Dtthmarschea / 
Nordfriesland 

Ruhig gei TjnHhümyr . Resthöfe u. 
Ländereien, Beetdachhäuser. Ein- u. 

M fhrfnm - H< , Rigp nh nrTtg ufn hnn njfn 

Prs.: 80 000 bis 700 000 DM. 
I mi wnliiHpn p, Pntifa»n | DIpL-Iüg. 
2241 Steflbbel. TeL 0 48 37 / 2 28 


SfcM Suck&I Möller 


RDM-Makier. gegründet 1896 

HH-Nienstedten 

attr. Doppelhaushädfte, Bj. 1979. 
gepfl. Zustand, knapp 200 m ! WT., 6 
ZI.. 3 Bäder. Vollkaller. sonniges, ca. 
' 500 m 2 Grdst.. DM 590 000,-. 

HH-Nienstedten 

gepfl. 1 -Farn. -Haus. 1985 von Grund 
auf renoviert, 233 m 2 WfL, 7%Zlm., 2 
Bäder, Sauna, Doppel-Garage, ruh. 
71 7-m’-G rund Stück. DM 870000.-. 

HH-Blankenese 

1- bis2-Famlllen-Haus. Bj. 1963. ca. 
200 m 2 Wfl., 7 Zi.. 2 Bäder, VoltkelL, 
m. Garage, sonniges TSÄ-m’-Grdst, 
absol. ruh. Lage, DM 640 000,-. 


Geschäftshaus 


EG 

LOG 

DG 


ca. lyu mr 
ca. 140 m 2 
ca. 105 m 2 


in Werne, la Lage, Neubau, perl. 1. 1987 zu 
vermieten. Mietpreis 7500,- DM/Monat net- 
to, Vz-Jahres-Kaution, mindestens 7-Jahres- 
Vertrag, geeignet für alle Branchen. 

Zuschriften unter M 7849 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Diplomatenhaus BerSin-Grunewald 

5 Min. Kurfurstendamm. 600 m : Nutz- und Wohnfläche, 1800 
m s Eckgrundstück, exquisiter Zustand, völlig renoviert, auch 
geeignet als Konferenz-Gästehaus, RA- oder Arztpraxis, Wirt- 
schaftsprüfer, Untemehmensberatungen. langfristig an sol- 
venten Mieter zu vermieten. 

Zuschriften erbeten unter L 7980 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


HAMBURG Jli *£uen WAL«. >0 

TEL. 040/34 45 31 




Großzügiger Walmdach-Bunga- 
low, ca. 180 m 2 , günstige Lage, 
April freiwerdend, von Privat zu 
verkaufen, VB DM 400 000,- 

TeL 845 02 / 27 68 
oder 8 41 87/ 74 82 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen 
immer die Chiffre-Nummer auf dem 
Umschlag vermerken I 


Das gibt es nur hier in 

Freiburg i. Br. 

* Parte * Sn * Idylle 


. . . und alles direkt vor dem 
Fenster am begannen See- 
park an Gelände der Landee- 
gaitenscftou 196S. Wir bauen 
exklusiv für Sie zwei Häuser 
mit je zwölf 

Zwei- u. Dret-Zimmer- 
Wohmirtgen 

Z.B.: 

ZV» 2.. 65,3 m 2 . 

DM 230 743,- ln kl. TG 
3Vi n..623m 2 . 

OM 289313c inkl. TQ 
3V4 Z».. 90 2 m 5 . mit 25 m 2 
Dactwerr.. DM 321 839.- 
inkJTG 

GEBAU SÜD 
Gemeinnützige 
Baugenossenschaft 
Südbaden eG 
7800 Freiburg 
Haslacher Straße 70 
Tel. (0761) 49043 13 ♦ 14 


Die besoadere 
Peathovsewohnung 

4- ZL -Wohnung mit 115,49 m 
Wohnfläche und 238 m 2 Dach 
terrasse . bezugsfertig - in 




bei FREIBURG i. Br. 

zu verkaufen. 
Kaufpreis DM 360 000,-. 
Ihre Anfrage richten Sie bitte 
an: 

wo«stAtibbw 


Gemeinn. Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 
7800 Freiburg 
TeL 0761/82081 
von 0-12 und 14-16 Uhr. 


2-Zi.-Wohnungen 
Braunlage/Harz 
ab DM 79 800,- 

Werden Sie Eigentümer einer Fe- 
rienwohnung lm Zentrum des Har- 
zes. Auch als ständiger Wohnste 
geeignet. Alle Wohnungen in 2ge- 
schossigen Häusern. Sofort be- 
ziehbar. Eigenkapital nur 10%. Gu- 
te Ausstattung; gepflegte AuBenan- 
lagen. Steuervergünstigungen. 
Musterwohnungsbesichtigung: 
Sonntag von 11.00 bis 12.00 Uhr 
in Braunlage, Kari-Moritz-Weg 18 


H GrurtÖNluc.xtJ'Mn.' 
To- ,05 i:i5.’‘C5i 


GESUCHE 


Gewerlwobjcklc k:iiir.-n wir -fiindig 


Wir suchen: 


un Raum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen 
Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet 


ULRICH O. RDM 


5140 Erkelenz -0 24 31 / 8 00 10 
- Anton-Hel ne n-StraBe 59 - 


Von Privat suche ich 

in Süd-/Südwestdeutschland ein 
Mohrft» milignhan« in guter 

Stadtlage. 

TeL 0 51 21/1 22 69 



BONNCiRl NI) 


Bcrnh irdMi VHm R.»nn .• 

Tel.: U2 2X 44 w>. 31 
Telex: S Sn 4hS Ihhü J 


Renditeobjekte 

laufend für GroOanicger in guten 
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht. 
Vertrauliche Abwicklung wird 
zugesagt. Wir bitten um Verfü- 
gungstellung kompletter Unter la 
gen, mit Mictcrlistc. 

Immobilien Konert KG 

8000 München 80, Wtenerplntz 
Telefon 0 89 / 4 48 22 80 
5100 Aachen, Alexianergraben 
Telefon 0241/3 95 09 



in erster Lage Hannovers. 
Wohnung. 1 74 ra : . mit neuem, eigenem 
Treppenhaus. 

3 Bäder. 2 Wohnebenen, 

] Balkon. I Sonneulenasse. Garage. 
Exklusivste Ausstattung, m 2 14 DM. 
Zuschriften unter E 7821 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 W. 430U Essen 


Frankfurt 

<H« rfw>i,lianM B/ lllnlnnifc> > 

S-ZL-Lruau-Woturnng für ca. 1 Jahr 
(VHS), ab sofort mit dem komplet- 
ten Groß- und Kkininvcntar für 
monatlich DM 1850,- inkl aller Um- 
lagen zu vermieten. Sehr ruhige 
Farklage. Schwimmbad, Garage. 
Bibliothek. 2 Balkonc. ausgespro- 
chen geschmackvoll möbliert. Kau- 
tion crforderlich- 

Telefon 0 69 / 63 49 06 ab 18.M Uhr 


Bad Harzburg 

3-ZL-ETW. 87 m s , 13. Etage, Son- 
nenseite. vollmöbL, Schwimmbad. 
Sauna, zu verm. DM 750 - + NK. 
TeL 8 48 / 684 73 62 


SchloSwofinung 

1 ZL. Kamin, gr. Kd_ kompL Bad, 
60 m* Reiten Inki. DM 630,- inkL 
+ 3000,- MVZ. nördlich von HH. 30 
Autominuten. 

Telefon 8 45 37 / 79 65 


NAHE SCHWEIZER GRENZE 

bei Wakfehut-Tiengen, Küssaberg, gegenüber Thermalbad Zurzach/ 
Schweiz, bieten wir an: 

Kt g rntuiiwwo hnnngen aller Größen, z. B. 3 ZL, 76,5 m : WfL. mit 
Garage, DM 150 000,-. 

Die ü teigen Preise erfahren Sie von uns gerne auf Anfrage. 
Unterlagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Ein- und 
Mehrfamilienhäuser und Bauplätze durch: 
VOLKSRANK HOCHRHEIN EG, lmmobilienabteilB&g. PL 12 60 
7890 Waldstait-Tlengen 2, Telefon 8 77 51 / 8 86 - 1 17 


Renditeobjekt in Bremen 

4 Wohnungen (195 m 2 ), Nettomiete monatlich DM 1400,-. 
Kaufpreis DM 225 000,-. 

Näheres: Erwin Riepe, v.-Tnngeln-Str. 7, 2930 Varel 
Telefon 0 44 51 / 77 15 


Ostfr^tortsae/ReBaefsisf 

8 ETW - Neubau - Deichnähe, ab 
46.08 m\ KP! 80 000,- DM. Verk. dir. 
v. Hersteller, Prospekt anL 

AakL G- Cb«iten, Neuer Weg 65 
2988 Norden. TeL 0 49 31 / 53 6S 


Cuxhaven 

Ferien whg. m. Schwimmbad u. 
Sauna, anspruchsv. möbL, Döse 
m. Seesicht, ca. 36 m 2 , DM 
160000,-. 

Immobilien Schmitz GmbH 
2853 BGdJnm. 0 47 41 / 10 19 



Achtung Bauträger! 

Direkt vom Eigentümer 11 000 m : Nettobauland zum Bau von Eigen- 
tumswohnungen in exklus. Lage in Oberursel zu verkaufen. Kauf- 
preis DM 5J5 Mio. zuzüglich ErschlieBungskosten. 

BEFIN GmbH, Telefon 0 68 / 74 60 48 


Achtung, Bauträger! 

Dir. v. Eigentümer, 11 000 m 2 Nettobauland z. Bau von Eigenluraswohnun- 
gen ln ezkL Lage in Oberursel zu verk. Kaufpreis DM 5.5 Mio. zzgL 
Erschileßungskosten 
BEFIN GmbH, Telefon 0 69 / 74 60 48 


Baugrundstück 

mit Baugenehmigung für 9 WE in 
Winterberg-Neuastenberg, gegen- 
über Liftanlagen z u ver kaufen. 
Zuschr. a L 7122 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


GESUCHE 


GiundttOck 

für 8 Perienwohmmgen. ln Grafenhan- 
sen/Schhichsee. zu vericanfen. 
Zuschriften unter U 7123 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.. 


Grundstücke gesucht 

ab 10. UU' tn> — in juii-n L JBcn 
miiidc'ijCei Sudle — auch bebau 1 
(.KMlM-UtRV 

6ETUU(.I Nti^JF^kM^CHAmN 
Schiri» Mlna. 5Ä Hennel 4Unel 
Td. Ö224: Sjf>.' -w. Tdn h»? '■* 


Siegburg 

beste Wohnlage, Grund- 
stück mit genehmigter Pla- 
nung für 11 WE, kurzfristig 
direkt vom Eigentümer zu 
verkaufen. 

Zuschriften erb. unt C 
7885 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


RUHESITZE 


EINMALIG! 

Komfort-ETW 

130 m 2 Wfl., Schwäbische Alb 
zwischen AA + HDH. 5 Zi., Ku, 
Bad, 2 WC, Balkon. Garage, Lift 
Schwimmbad. Sauna. Dachte rr., 
240000 DM. 

TeL 073 28 / 64 52, WIES AM 
Wacholderweg 7 
7923 Waidsiedlung 





















































rasas wertige Top-GewerSje-immofeie 

BranchanneutraS konzipiert® vielseitig nutzbar. 

4.000 nv modernste Praduktions- und Ugerflächen 
1.500 rrr HochregaJ-Lager 

1.000 m J bestausgeslattete Büroflächen 
600 Sosialflachen 

Diese Gewertw-tmmobilie entsprich l in jeder Hinsicht den neuesten technischen und wirtschaftli- 
chen Anforderungen. 

10.000 rr» 2 Erweiterungsflachen sind im Kaufpreis enthalten. Kaufpreisfordenjng DM 5.900,000,- 
T Jäheres durch die Alleinbeauftragte 

Industrie-Rat Hamburg GmbH 

U'J uSbBb Abteilung Immobilien 

Rothen baumchaussee 5. D- 2000 Hamburg 13. Tel (040' 4461 Telex 21/3574 irhh i ■ - ="■ 


i a;od. ?erxi , »un5.T.iU.*. 

1 1361 1 mit aUV-n r-<; r 
\ räurrm u. ausg-V ?.:•?■ 
j Grn.’l ca. 5530 r..'. ■ c- 
i Lage im Cev.o“.-.’ 

I CiorST’rjafc:? lzdu,:. '- 
i Grsiiö . 

; mi'.l-.'ilcücr. *7-'- ' 

' 

j S*:- 1 der • kl-vr-i 
r..:i -'-il j'-V'.-r ■ 
i >V.irr.i Ti.', t. 

: vlsriLcstf. » *ti . 

) f'rvi-i •••> dm 
; Si-“ PlCrt 1 *.! «>. . 

j lt-r. -.utcn £:c .i:-. 

■ : .n.-jcit: l 1 ; .v. ■ ■ ■ .- j- 

‘ niu*.-. ‘ .. 


u •/£■■ . 2 ii?©n oder zu vermieten in Achim (27 000 
Ei.iwe.mer) Dsi Bremen 


i rr ir.\' . 

L-'i'iä'ui'. 'urir ] .! 

r itö. Ifn? 

..?! .^I 

T. ' i ' 
;r- 1371 ) -■ 

< -l 

-s.- r?i -- ' :] 

-„mr ; .. 

- Vt i i>^, ; 


mit 2:00 m : Produktionshallen (Möbel), Gewerbeklas- 
se 1. /Jähe Bahnhof und Bremer Kreuz. VB 1 Mio. 

Vite. .: 2 .V.7 2800 Bremen 45 

Tz . 4 21 / 4 34 61 - App. 65 


Supermärkte mit Gestalte in FfcElBURG, Bi. 1980. Nutzt I. 1100 nv. 
Nettomiete •-= 351 TOM mit Index- Anpassung. VHB 5 425 000 - DM 

Ladengeschäft in Emmendingen, Bj. 1076. Nutrfl. 576 m : . Neitamieie = 
10o 7DM mit Index- Anpassung. VHB 1 450 000,- DM. 

w 

SPARKASSE HÖSSUCHEä SR3SGAU E2MfiB!SSBI 
EsnnobÜjsnciienst, Tel. 0 7S 41 / 45 81 7G 




S3<^ärkte!3! Höchste Rendite!!! 

Mieter: Aldi. Edcka, Rewe usw.. lan^CrisUgc Mietverträge zwischen 
IC— 15 Jahren, indexiert und Optionen, beste Standorte wie z. E.: 

GroSntun Hamburg DM 2 535 oeo.- bzw. DM 2 9 RS 000.- 
GroSraom Hannover DM 3 815 600.- 

■1 Neubauten. daher höchste Steuervorteile wie 51. Afa. Abgabepreis 
J zwischen ! Mljfzch, keine Maklergebühren! I 

Bauträger Taobert SG. Stanllcie IS, 2900 Oldenbnrg. Tri «4 41 / 2 GS 2S / 26 




*MODCa8:Ä^'jasa.'2P.'.J;- . • .y .:.3 v_ t r: 


GESCHÄFTSHÄUSER 


in Fußgängerzone im Raume Westfalen und NRW. 

1. Miele ca. 156 000,- DM p. a„ KP DM 2.1 Mio. 

2. Miete ca. 143000,- DM p. a.. KP DM 2.0 Mio. 

von Privat zu verkaufen. Zuschriften erbeten unter W 7335 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Eüro-AusstelL-Lage--Gb<L 

Kcrrcching/Aisincrsee 

-.lock Bum- u. Au sstfLL -Trakt m. 
936 m : NfL. Lageronbau m. 788 m 
ML. >> sr. hoch, Grundsi. 7355 tn : 
;.weicnel f. viele Brunch.: Vertrieb 
tEPV. Versand«. Fertigung (Kleln- 
ie : to elc.i. Ausst-ferk. (Auto. Mö- 
bel etc.).. DM 2.8 Mio. 
fliieragau-ImmofailieiL 0 89 / 35 SO 38 


CempingpJcrtlz 

Ostsee. Wassergrundstück, für 
DM 1.3 Mio. zu verk. 

Wolf 2 Co.. 2 HK 67, Suten- 
larugstr. 80, T. 0 40 / 6 03 03 31 


Komplette, gut eingeführte 

VHS- Videothek 

mit 2500 Cas selten u. einem Kun 
de ns ta mm v. 2800 Mitgliedern, da 
von ca. 80 Abo-Kunden, wegen 
Trennung der Geschäftspartner 
preisgü. zu verk. Die Videothek 
liegt in sehr gü. Lage m. ausreichend 
ParkmOgUchkcit. 

Zuschr. u. Y 7881 an WELT- Verb 5. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


SpiKEOalaSG? I 

Ersa^kissigoff Miotvojfcsj! | 
SB-Markt, Neubau. Fertigste i-j 
iung Okt. 86, Miotemgar.?: 

200000,- p. a.. Mieter aUerers’?: 
Bonität, direkt am Marktplatz, 
über 70 Parkplätze. Gcsamtnuf-f 
wand einschlieQL Zuiscbeab-J 

nanzi enmg 2^5 Miß. Depressi ,- ei 
Abschreibung, im Saarland. ZLie- 
langfristige, solide, h•.■»c^dntcrc•^- , 
sante Anlage-. | 

Zuschriften unter M 7627 nn, 
WELT- Verlag, Postfach 10 03 1~. ] 
4300 Essen. 1 


Teflmszetaüirvni j 

mit S-Fdd-Folyjr^s-Halle. Gn-r.r^-i 
nomie. hochwertig ausgeslai lei. Sj.i 
1981/82, konkurrenzlos, in Lucneu J 
zu verkaufen. Preis DM 1,55 Mio. 
Andreas Uätlsr 
Rathaus mar kl 5. Z Hamburg ! 

Tel. 0 <0 / 33 52 73 



Großes moderates 

KÜHLHAUS 

im bayrischen Raum zu ver- 
kaufen. 

Anfragen unter R 7852 an 
WELT- Verlag. Postf. 10 03 &4. 
4300 Essen 


ac3a ÜSiffiöV© sst-J-Säf 

Aktiver Unternehmer. 40 J.. Kaufma-..' 
kapitalkräftig. Meine Vorstellung: eilt:: 
welcher Branche. Mitarbeiler-ahl zit:; 

rtig möglich. DiskrcHjr. 
Zuschr. ü. Y 7792 an WELT- Verlag. Fo 


ach 10 (V. -M, 4300 Sssen. 


in Arztehans Allgäu (4 Verschrel- 
berl, zu vergebe n. Zu schriften 
uzrL W 7879 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Läden Nürnberg 

City. Fußgängerzone, ab 80-9000 
m* Stadtrand, Ausfalbtr^ 500 - 
8000 m : Büro. 

Dr. MMbriMhke-IranUUa 
Peter- Tischer- Str. 2S 
8568 Nürnberg 

Tel. 69 11 / 26 37 ».Tk. 622 476 


Kfifanstr. 78. 2 Hamborg 76 


l • soiÄtof-w fl. 
cariusie in Walsrode zu 
b Eigene SlcßpL. her- 
jus. pi.?t als Büro, Labor, 
uz-aur* :c. evaL Lager etc. 
Oltens 

Gorzh-Fcck-Str. 38 
•7. L rode 1.0 5’ Gl/32 26 


TOP -LAGE 


Münster in Westfalen 

Geschäfts fläche 

zu vermieten. 

ca. 265 m 2 . 

Übergabe nach Wunsch. 
Besichtigung möglich. 

Zuschr. ert>. unt W 7857 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


ZWEI HALLEN 

BeadtteabJakt. l Z- mMlraJ» lataabnltoidtkDMUl 75L- 
in ffnhlfff Botte-StaketbiMb, Holter Ste 115-117. leb Sttmumeg 
verkehcnUzisUA in einem voß erschlossenen Geweibeg^let, nur ca. 1 km 
vonderOrtsmSte von Schloß Holte entfernt geteßen. mit umfangmchra 
^.u^nnSichteitm auf dem Grundstück, gute Installation, 


gute Vermietbar keit und Verkäuflichkeit, erbaut in den Jahren 1972/78/ 
77/80* 

«- insgesamt 3713 m- nebst dazugehörigeö “tetel Mit. 

eigentumsanteilen an der vorhandenen Hof- und Wegefla cte yoiunsges. 
7^m>, gwerbUchc Nutzfläche: ca. 21« m-, Yerfcehrawert: DM 1 825 000,- 

im zwgwild t HredmiQ beim Amtegericht BicIeteW, NiederwaU 
71 falte« Landgericht). Saal 281, am 29. L 1986. MW Uhr. ggf. sehr günstig, 
u, u, weit «ater Tectcftmmt a erwertwiL 
_ Wf ifim imiilf Illing hn Bereich von DM 1 100 800.-. 

Anfragen bitte an Hypothekenbank, werktags, außer samstags, von 
ADSraeet> b^l&OO Uhr, TeL 02 21 / 57 21-4 87 


KÜiSMSSBG - FURTH - ERLANGEN 

- Verkaufsflächen - Fußgängerzone, 300 m* bis 3000 m 1 , zu 
vermieten. 

Wöh -res: Elsas Industrie-Immobilien RDM 
Tel. 09 11 / S « 46, 8509 Nürnberg 1 


HAMBURG 

ln bester Lage am 

JUNGFERNSTIEG 

Ladenfläche 

EG 155 m 7 + HPT 184 m 2 

zusammenhängend lang- 
fristig zu vermieten durch: 
34 63 30 

W GRUNDSTOCK SGESELL SCHAFT 

JUNGFERNSTIEG 

Jungfemstieg 51 
2000 Hamburg 36 


1rnk*m k rn ed. OsMsMi 

zu pachten, evtl, zu k aufen ges. 
Ans. unter X 79 668 an WELT-Ver- 
lafcPnwtfacfa 10 08 64. 4360 Eeaen 


Deatscte JUtJa&geseBsdnft 

Wir suchen: 

Gewerbeobjekte, Gewerbe- 
grundstücke bebaut oder unbe- 
baut. Diskretion und schnelle 
Entscheidung. 

At, fi- u. X 7858 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 


(NIbe Düsseldorf) zu vorn, Gewerbe- 
a. 1250 m 1 . integrierte Wbg. 135 m*. 
Parkpatze vorh. 

Zuschr. unt. U 7788 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Gartencenter 

Hamburg 

östL Stadtgrenze, Umsatz ca. 1 Mia 
DM, zu verk. oder zu verpechten. 


B —duM , Hu— «raU 17 
Lodeniokal 

58 m 2 , aJJe sanitärenk Elnrichtun 
gen. Ladenlokal 38 m s , alle aanl 
tärwi Einrich t ungen, einzeln 
oder zusammen zu vermieten. 
Für alle Branchen geeignet Ggf. 
auch Verkauf. 

TeL 6262/466534 


Geweibeobjekte gesucht 

Wir suchen laufend Objekte nach 
folgenden Kriterien: 
Zentr al -Standorte (Rendite 
mlnd. 7% o. mehr): sonstige 
Standorte (Rendite mind. 9-10% 
o. mehr). Nur Top-Mieter mH 
langfristigen Verträgen oder ent- 
sprechenden Kautionen. 
HT-Grnppe. BTZeU. 6 77 3X1 7« IS 



100 ha bestes Ackerland, Westfalen, 
DM Mio. 

Mais, Zuckerrüben, 
Getreide, ÖMrOchte 

von/an Privat, Verpachtung gesi 

cberL 

Zuschr. esb. unt. U 7811 an WELT 
Verlag. Postf. 1008 64. 43 Essen. 


Reizvoller 
Gutsbetrieb 

in Südbadan. geschlosse- 
ne Einzellage, trotzdem 
stadtnah und landschaft- 
lich idyllisch gelegen. Zur 
Kapitalanlage und als 
Ruhesitz. 

I AI Ta. 85 51 / k 58 17-88 



in Bayern mH figenjaeden. Weihern u. 
Blockhütte. Weitere Angebote auf An- 
trag. immn K. Womes. RDM, TeL 
0841/714 33 


GA5TRONOM5EBEH?iS£ £ 


IMMOBILIEN IN SPANIEN 


Bad Bsvonsofl/Xarort 
Sostaunnt 

Gutgoh. Restaurant ru verpach- 
ten. erstkL Ausstattung, 76 Sitz- 
plätze. ca. 190 m : . Jahresumsatz 
ca. 400 000,- DM. Pacht per MonaL 
4100.- DM inäeL einer 2-ZL-Whg. 
(80 m : ». Abstand für Restaurant 
Vcrhandlungssache. 

E. Klettke, RDM 
Innaobiliea 
TeL 0 41 31 / 18 72 44 



c.i3=ialige Geleccobclt! 

Verpachte 

Cafs-Bes^aurant 

:r. Groü:Z:idt .tra Fuße des 
Schsvurcwaidcs, im Zentrum 
der ruügiiDgcrzone. Lunusuus-i 
ri.ittung. gcmütbcho Atsio- 
sphuri.. SO Sitzplätze. Lra Som- 
mer 90 Sitzplatz? auf der Ter- 
raase. 

Kau her. DM 150 wo.., auch; 

rlaui muClich. 

r.u.-.’hr. u. V 7324 an WELT- Ver- 
lar. Pcntf. 1300 Essen. 


S^I::usSveT PrsvcSdub I 

i:un>.•.^r'nzl^>3■. , Lage. 320 
V,’.<!in- u. Nnlzti, in bester, neuer 
rleir.plellaus. Lattung zu ver- 
pachten oder zu verkaufen. 

Tel. 0 2J 05 / 1 03 01 I 


f'"- - ^ - -v 

( iÄilljciniöbnöcr ) 


SPITZEN-RESTAURANT 

GOURMET-TREFF 

;u verpachten 

60 Sitzplätze. Bar. Collea. Ter- 
rasse. mod. gr. Küche. Wohn- 
mogiichkait. 100 Parkplätze, 
günstige Laoe Kanau-Wiinelms- 
bad. BAS- Anschluß 2 km. 

Tel. 0 61 81 49 20 31 
i d. Geschäftszeit 


Exklusive Bar 

rul NJChtkonzt\i-:on. Top J-ifio in 
Kx'La. zuAitüche WohnuajX-n vprhjn- 
den. ab .-c Jori zu vemu jlcn. 
MiL'ipreL per Monat DM 10 uno.- 
ln:cn?3r.er.leii mctdcr. eich bitte unter 
7R14 an WELT- Verlag. Posttjch 
I0iKAt.43Cn Eüca 


HoaeS-2esac53ircnü ji Or. /«..•».•ö »• • . - 
3j. 78. Odenwald. Niihc Eb..-r-J } *.. V 

bach, auch als Srhcluagsbe:.TLi im V jv :: 

Watdrandlage, 110 Sitzplätze. 20; ivurk.. i - e:r 
Betten, G rundst, ca. 5000 ci ; . LckL ; » »viv va« -t y - ■■■• 
Inventar 1 Min. I j «‘^rr..,!-.^-; ■ 


iSyUSSA 

:: • 'eri*r- .-i?r At:«rswchr.sitz im 
-7r- r-er. Sucen. von deutschen 
Siutrager 1 

und Häuser direkt am 
?:-c.v :d?r Han -.'läge mi; Meer- 
.'•trt i’rche Verwaltung, Bewa- 
. - jr : unc aui Wunsch Vermie- 
Icrcs Eigentums. 

* t S* s.chtigungsflüge 

n; Pichewohnen. 

4.i.*Ci;flichen rsrbprospekt 
z*i. :rderp' 


Zuschr. unt. F 7CC6 an V.'ZLT- ' 
Verlag, PL 10 OS «. 4:uJ0 Escen. ä 


-l— - err ;■ . 

Po., fl.. 




Hotel gerni 

im Jiutn-Eunovr Raum zu ubcraehsicn 
Kl- tu cilL Puchl. ivjtjf ixicr ftentenbasLs. 
.\r.g- u. F ts 14 an WFLT-Veriag, Por.- 
fuzh 10 C3 «. E9 «cr 



Westerland/Sylt 

RL-slaurunt langtr. ru verpachten. 
EK zur laventarubcrnahmv erf. 
Whg. vorhanden. 

Zur-hr. c. H 7S4C an WELT-Verlag. 
Postfach 10 04 64. 4300 Kzsco. 


Sfe-Bs&iob ä i .• ^rzr - -• 

vor den Toren Kumbums Ptrv -j.: ' — : — .. " 
Zwciradcr. «;hr eule Lage u. Kviid.-: . _ , ■ 

te, zu verk. wi zu vurpviiiLtcr, | 

-4ng. unter V 7IW8 tn WELT- VcrLiS.: -s •• 

Postfach 10 08 84. 1300 Zx«-n 'l ! - • 


Wir verkaufen im Auftrag ei 
seit ■-'iclen Jahren besten* i-in- 
führte 

SSad-Sosliqwe 

.m Zentrum rhcimrcoer Grc 
stadl. Das intematinruile. hc: 
wertige Vc rtiuufM.ro.;- 


vieunch mit E :.r_ u : IT i.'c 1: 1 ; 
verbunden, hat du Geschäft -r- \ 
weitem Umland bekannt 1 
gemacht i 

Sin aufgeikihios'-cner I.TftaUatccr! 
kann sein Geschäft um SiiJisjisv-j 
Ausstellun.-^räucne eruui! err i 
und seinen Kvicder.ltrvir auf zr.-- 
spruehbvollc- Abnehmer aa/vä-fc-! 

Sanil.irhdndJcrr'. tp:-: sich d >; 
Küghchki.'it vine ■ .ihr.iklii'vn! 
SLndt: jeschäft es in bester Lcr.-:. 1 
Anfragen unter H Tti an tVSLT-j 
Verlag. Postf 10 yt; 64. 430.» 2 .<>ni < 


. 'rri*v:;- n 3 P lhrihotsir. 59 
">:t. Xi,io;0 31 -32 


..cv'I.Tj S©8 

:T*.7s. dir. am Strand, zu 

■■erkau'feo. 


::?L GrvCtf ca. 100 m 


GEWERBLICHE RÜU 


Hamburger Sir. 125-131“**- 




ü-ro'f.l neben dom Einkaufszentrum Hamburger StraPe 

:a. lsS-1100 itf V£rifaufs-/AcssäsiluBgsfJäcn3n 

- nach Wunsch aufteilbar - 

.'■* . ’l 5.' .o- aor Ter K .■■«S: *C Sil s!z!;. 


Jtxmnmtrmn 




w -s «ar la <J^fa»w X «■ toi* L 

^ ^ y r . 

wj jJilJ 1 « J 


asm 

in -''»in Vii’r^wi I - City, an Fußgängerzone, gegenüber gr. 
Pfirlibfoiz. Verkaufsll 300 tr. ; *■ 100 ir.= Ni-hc-nrauni u. gr. 
Schaufenster, cur Altersgründen enstirt. b. 1. C. 80 r-hnc Prov-, 
sion z. Vermieter.. 

.•‘.ng. erbeten unter S 7635 an WELT-Verlag. Postfach IP 06 64. 
430Ö Essen. 


m.-., *. .' % -.r»-:rti?mor.ls m:L be 
t T errasse in privi 
.rivr Jrbar.iS’.ilic'ri. Golf. Au 
I :• -jcv •r.n'iither Meerblick. 

x ijr.&z ilobrot 
rn. i j irjna sie r 




Zea-Jraiuagej - nur DM 3^0 Im 7 Flöchs ^ 

-jac: ?jusi Herford West f.. aar 5 Inr. bis BAF.. Gr. 'Cer, m.vir^hoa V-i 
7 U'i - .. uhd 77 i*C0 .'ti . B;. IPSO - S6. lieble Hebe 8 ai, Veriiideran.tv.-n '! j ; ’i 
bis ß5 Stuck, auch Verkauf möglich. 

Tanhcri EDM- Makler, SUnünic IS, KK» Oldeaburg, TeL «M 41 / 2 (5 25 / ZU [ - j ijj 


C-Tr*. ySKrX+iX ■ -r?y *' ■ er ■ 


t’vn— .. — . .• 

t.--.. - - 

besonder-, f’j.- S ".r :r. .:. 

pjrkpkilac für Si) Fahrzfe j-, vsrc.-v .■.■;••• 
Zuschr. u. A 7h-: o a3 IVELT-V-.-rLir ?*: 'ne:. . 


I;.j- m-i Aojrtmcna 
..yj.-j VJOStUKWn- 

■. :i,:;zjidhri'2n. 
i-Gatcm 
Lwrwigstr 25 
•V-. rl i J :*j Sä 


EL PUEBLO DE j-jAfAT 

Las Fuentes 
w_ Alcoceber Spanien 

• 3Va Zlmmerappannwma 100 m von Meer und Sandetrand 
ab DM. 63300.- 

• Aber auch Reihenhäuser mit 3 Schlafzimmern 
nur DM. 11 2.000.- 

• Liegeplfltze in neuem Jachthafen noch reichlich vorhanden. 

Wer schnell reagiert, hat die beste Auswahl. 


INTERNATIONAL INVESTMENT 
Postfach 7200, NL 4800 GE Breda 
Telex: 044-54965 


Für Informationen: tel. 041 91 -60307 


COSTA BIANCA - JAVEA - MORAIRA - DENIA 

. > zr-:v 7- Cs^Sf.^5 vil. MM. GiundS. aD DM 1 00 000; 

- * llt.'-l.- *■ BungS. u App. aD DM 55 000, 

’ef' 1 •: fp^ Breas. Undtdus . flamao . 100 

7 ^ w . Ir Oöi- an PrtnitasttL Bectas hu 

£ rSS: Hwsert. Kundsn. 

yi ?:■ jK& 00 41 / 75 / 2 98 48: 

KSgy* — ~~Z S&2J: Sparten zrtw . 00 3<'85, 77 02 02 

INFO HAECKER: a. Utrrturm, 18. 3 Hann. 81.0511/8411 60 
INFO WEST: Brukterer Weg 7. &88 Lüdenscheid. 0 23 51 ,2 18 37 
INFO RHEIN-MAIN: MühlNüStr. 75d. 61 OarmsL-Eberat.. 0 61 51 « 5 59 86 
ZENTRALE u. INFO S0D. CH, A: CBS AG. Gnalp94. FL9497 Tnasanberg. 00 41 •' 75 '2 98 48 


Mallorca 

Sueben Sie eine Existenz auf Mal- 
lorca? Die Gelegenheit: gepfl. Ap- 
partementhaus in S'ELLpT, 100 
Meter z. Traumstrand, 10 kL Einhei- 
ten, Stammkundschaft vorhanden, 
umständehalber tca. 360 009,- DM. 

Domizil-Iomobilien 
Bödekerstr. 56 
3000 Hannover 1 
Telefon 85 11/ 31 48 90/ 99 


Costa dei Sol/Netrfa 

Nb.-ETW 68000,- + Rhs. 120 000,-, 
SchwTjad + TennisauL. la Bauquali- 
tät, dir. v. Bauherrn, ICESA Nerja. 
Sofortauskunft: 0 40 / 7 92 64 53 


Ibiza — Ihr Haus am Meer — Ibiza 

An einem der schfi n n t en PUtze Ibizas u. unmittelbar am Meer eeleßen. verkaufe 
ich eine hat Villa (3 SchlaM, 3 Bader, Hzg. u. Garage). Neubaü^^auf einem 
herrL SQdhanggmndaL m. SW-pool. WO. des Hauses 168 m> 140 m* Terr, v. 
Ihrem Grundstück aus haben Sie einen phantanttachen Panoramablick auf das 
Meer u. die vorgeL Inseln v. Ibiza. Kaufpr. inkl GrundsL, Garage + SW- 
Poolantell DM 332 800,-, auch MaUezangebote nn genehm 

Handelskoator Gotte. TeL 0 2153/60824 


Mallorca, Westküste 

ExkL Pueblo-Bungs.. Südbanglage, prfv, subtiop. Wohnpark, dir. am Meer 
exquisite Architektur u. In&cnauntatL, Schwimmbad, ganzjdhr. Service u. 
Bgwac hunt^ Golf, Tennis. Ya ch t h a fen tnderMahe.v. 18-440 m 7 Wohn-ZWutztL z. B 
250 m-, 2 SZ. 2 Bäder. Luxus-KtL, Terr.. K am i n , Einbauien etc, DM 389 000.-. 
BeprSaontani KP Immobilien. Pcntachland. TeL 6 26 54 / 8 38 99 


Denia. Costa Blaöca/SpänV 
Villa "(incl. 645 qm' Gründstuekr: 

DM 108.500,- 



Z\r°v\ .er. s-=r 5s ^•*"•2 ' 

MAR «.MONT SA. 

’69CC rieiceite - “ • '* 

■.05226 ^ 


SPANIEN - »deutsches Dorf« 

Strandwohnungen ab DM 28000.- 
C.D.S. GmbH - Tel. 04221/ 146 71 


Hotels in Spanien - direkt am Meer 

75 - 200 Beden und auch größer. 

Modem, gepflegt, bester Zustand, voll in Betrieb. 
4-Steme~Hote! der intern. Spitzenklasse 
800 Betten - Höchstkomtort 
Finanzierungen möglich - Keine Maklergebühren ! 

G. Bartels. 3250 Hameln 1, Postfach 294, Tel. 05281 / 5574 

Sonntags Tel. 05281 7 2885 


Costa Bianca 

Suche Villa mit Meeresblick 
auch Rendite-Objekt, von Privat 
bis 500 000,- DM. 

Angebote unter E 7975 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


MARBEUA 

Ab Kai zu vermieten: h e r rs chaftU- 
ebes Haas mit schönem Carlen und 
Terrassen am Strand. Salon mit of- 
fenem Kamin, großer Eßküche, sehr 
kotnpL elefc. App. u. Geschirrspül 
masch.. 3 Schlafs, 2 Badezi. Pas 
send für 3 Ehepaare und Gäste. 
Preis Im Sommer DM 900,- pro Wo- 
che, Juli/August DM 1300.- pro 
Woche. 

Bitte schriftL wenden an: 

Frau HL BL van Heer, Ollepot 7 
NL-4715 PG Racphen (Holland} 


Bungalow- VU In 
od. Appartement 

in Spanien. Costa del Sol - Costa 
B Lau ca, von Privaten zu kaufen 
gesucht 

Angebote mit genauer Beschrei 
bung ect. unter L 7836 an WELT 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Gran Canaria 

Knml ort-Wn hTTirwy/ Hniig £U 3 Ijjg 4 
Ter m in en im Jahr zu mieten ge- 
sucht. Aus Gesundheitsgründen 
(Bronchien) mehrfacher Aufenthalt 

("Einzelperson) geplant, zeitweise 

mit Familie (4 Pers.). Schöne, ruhige 
Lage wichtig, z. B. Anuamarina. 

Wohnung wird pflegllchst behan- 
delt, da selbst Wohnungselgentum 
Klelnwalscrtal (evtL Austausch 
mögL, sofern Voraussetzungen 
gegeben). 

Angebote unter TeL 02822/864 76 


IBIZA 

Haus v. Privat zu verkaufen evtL 
ai vermieten. TeL 02 08 / 37 47 54 


Hv MaHorca-Spezi^ist 

Immobilien Jeder Art. 
TeLO» /4 6346 69 B.6 36 / 4 63 4534 


Ibiza 

oder Mallorca 

Kaufgesuch Ferienhaus/ App^ ca. 
3 SZ. 2 Bäder, in absolut ruhiger 
Lage. 

Angebote mit Lagebeschreibung, 
Bauplan, Photos, Preis am 
F. Steiloh. Postf. 1964, 2950 Leer. 



Palma/Mallorco 

Boutique, 80 m 2 , Stadtmitte, DM 
1 10 000,- zu verkaufen. 
Näheres unter 
TeLO 31.45 / 82 53 


Deaia/ Costa Btanco 



LA PALMA 

eine kleine cana rische Insel Grund- 
stück ca. 1200 m-, zu kunftso rier- 
tierte Anlage, Westseite der InseL 
erschlossen, Kaufpreis DM 36000,- 

TbL 04 21 /2i 39 79. Fr. Meyer 


Grundbesitz 
im sonnigen Spanien 

Angebote schon unter DM 50 000.- 
bezugstamga ViHan. Bungato*®. 
Appartements, Grundsiüdca am 
Meer vnO m Hanglagw mH Pa™*®- 
mablrck. Viele Angetwla aus wwi« 
Hand. Fincas u. Gäsch fthsl 

COSTESA J 

AAion-Voss-Str. 16 ' jfl 

4700 Hamm 1 
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Landhaus 

im ruh. Osten Xallorcu (Ärtä), 

2 % ha, »fniHpwt4 ;FembL. 

Wohahs. ul Gästehs., Bj. 84. Zn- 
nenhof, 3 Terr., 3 B&d., 2 Kahl, v. 
Priv., DM 400 000,-. 
Telefon »23 58 / 2 16 


ca. 200 m*WJL, 1100 m* GrtmdsL. 4 x 
8 m Pool. Gar, Wert DM30OOOO,^zu 
verkaufen od tann*on gBg entspr. 
Mietobjekt tn Deutschland 

TeL 9212/44 1936 


Costa Bianca 

Sache Penthouse/Saus in S panien 
Voraussetzung: * unverbaubarer 

Meerblick. 

Zuschr. u. K 7847 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 84. 4300 Käsen. 


Mazbell». BungaL 50 m vom Strand, 2 
Sdihfta, a B8der, WohnzL, R8H m. 
Kamin, gr. Pool, Cupost, DM 185000. v. 
Prtv. Znacfar. erb. u. G 7977 an WELT- 
Veri,PostL 10 0864.4300 Essen. 


Mallorca 

freisteh. Haus (mögL Atrium}, m. 
Grund u. Pool, zu kauten gesucht. 
Zuschr. ul D 7952 an WELT-Vert- 
Postt io 08 64, 4300 Essen. 


Italien 

reno v iertes » nHV« Bauernhaus in 
Gabicce Monte (15 km südL von 
Bimini) zu verkanten. Lage in reiz- 
voller Hügellandßcbaft mit Meer e n- 
panorama, 200 m 3 WÖL, zareige- 
schossig, 2000 xn 1 Garten, VB 
400 000,- DM 
Big. Aeftjd c/o Nolte 
Xd. 02522/1827 


SCHWEIZ 



Greabfinden 

ln diesem weltberühmten 
Sommer- und Winteriuirort 
mit herrlichen Wäldern und 
Seen. 1200 m.ü.M.,ain Fusse 
der «Weissen Arena», nur 20 
Autominuten von Chur, ver- 
kaufen wir in kleinem Luxus- 
Komplex am Rande der 
Naturschutzzone 

Exklusive 

4V£-Z. -Dachwohnung 

mit 

EUrfanilieit-Haiis- 

Komfort 

und vielen einmaligen Ex- 
tras. Ausl&nderbewilligung 
vorhanden. Günstige Finan- 
zierung. Notwendiges Eigen- 
kapital: sFr. 275 000.-. Bezug 
Ende Dezember 1985. 

Atlas Consulting AG 

Dipl. Kfm. J.R Bachsmann, 
Postfach 142, CH-8301 Zug, 
Telefon 0041(421 214540/41 


Ascona und 
Lago Maggiore 

Hochwertige Wohnungen und 
Vaien: Ascona, am Rande der 
Altstadt, etwas am Hang gele- 
gen, u. a. Wohnungen mit 73 
m 2 + 25 m ? , Terr. 
sFr. 320:000,-. Porto Ronco, ■■ 
herrlicher Panorama-Blick, 

Whg. mit 100 nr + Terr. 33 m 2 
+ Schwimmh. usw. 
sFr. 760.000,-. Brissago, Villa, 
219 ra 2 + 34 m 2 Balkon, herri. 
Grdst. , oberfa. See, Panorama- 
Blick, sFr. 1.100.000,-. Hohe . 
Schweiz. Fmanzienmg und Ver- 
kauf an Ausländer möglich: 

Immobilien Lueken Makler 

Lucken & Partner KG 2 Hamburg 5 5 
Docltenhudener Suaße 30 

Telefon: 040-86 70 58/9 A 


Kanada 

6044AncotMHsiand; ungetan mm VUf.ftmfl, 


: t.T* 1 «PvC 




Wünsch« Sb ra*r lidmiaUonw, mM Sb 
MB» S 30.- (Br Beartattufip u. Post? per Briaf ne 


Frankreich — 15 kn 
südL v. Straftburg 

Sehr achö. Haus zu verte mit Iba 30 
a, mit Weiher (eines der schönsten 
TmuiBflnif v. ganzen Elsaß), WobnfL 
etwa ^00 m a , Schwimmbad im Haus. 
Preis: 1,8 Min. DM. Auskunft bei 
Notar, TeL In Fra nkre ich : 

MSS 88/821248 


Tessin/Schweiz 

oberhalb v. Locarno/ Ascona, 
r ji-r. - whg im Bung.-ChaiBkter 
zu verkL, unverbaubare Fern- 
sicht, wirf AoasL m_ a)l»w er- 
denk], Komi, VB sfr 1950 000-. 
Znachr. u. H 7890 an WELT-Ver- 
lag, Post! 100864, 4300 BSsen 


vsn KMnflrf in Frankreich 
-südL Paris - 

exklusives SchM 

renoviert, mit ca. 18 ha Grundstück. 
Parkanlage, Wald, Wirtschaftsge- 
bäude, Stallungen .für 42 Pferde, 
Garage, l-Fam.-Haus .2Qr Verwal- 
ter, geeignet als ; Attersrubesltz, 
y n nfpT - nrffn TOmlmHimg , Konzert- 
veränstattungen und vieles m ehr , 
sofort zu verkaufen, VB DM LO 
Min ., keine Maklergebühren, durch 

qKdeSe Tjhtnng wnhm Hekhmg _ in- 
teressante Kapitalanlage — Beüch- 
- tlgung nach Vereinbarung, 

TTAR OmhR. BL Kuper 
BogkampMr. 27. 7104 Hellbronn 
Telefon 871 51/89474 / 75 


Seefeld/Tliol 

SelL Kaufgelegenheit rflr NlcOt-flatnr- 
raisherr tarnt. LandhansvilJa nx sep. 
Anttegerwbg. m. 28 m>, zeotr. ruh. SW- 
Lage. Bj. 79, 345 m= WfL. Wa-Eß-ZL 53 
m>. 2 KCl, S BSd. u. 1 GAste-WC, 4 
Sfhhrf»*, gr. BaJk, Freisitz m. Kamin- 
ansrttL, 4 Efnstellpl, Gnmd 1884 m>. sof. 
beriehh- VB L05 Mio. DM. prov.-frei. 
Telefon • 81 58 / 31 71 



Jagdrevier [■ Österreich 

Ca. 1100 ha. Kaufpreis DM5 Mio. 
Näheres rf»wi< Tmtnuhnipm Fried- 
richs, RMB Srimlluwfihl» TticfOD 
02355/1865 


KoBfaHt-Ferien Wnhrang 

Salzk.g. (Bad Mtttemd.) 2 ZBWC 
hochwertig möbliert, efnvchl 
Kflchenmo beL Lift, ZentrJIzg. 
Ausbau weil. Zimmer u. Garage 
mögL DM 98500,—. Näh. üb. Me- 
dia, Königstr. 64/68, 6400 Fulda. 
Tel 06 61 / 2 28 07 


Wir vofkoofu Ihraa 
Gmadbesitz ln Frankreich 

Schlagkräftige Verkaufsorganisa- 
tton ln Deutschland mit Sitz an der 
COte d'Azur und in der Schweiz 
lwrfcniTfi Th» frpiiTS«i«phii Immobi- 
lie steuergünstig ' zum richti g en 
Preis. Abwicklung über Schweizer 
TreuMnder möglich, bitte geben 
Sie uns Ihre Kontaktadresse tx. 
V7856 an WELT-Vertag, Poetfach 
1008 84. 4300 Essen. 


Einmalig für Österreich-Freunde 


Reith-Seefeld-Tirol 


# Luxusresidenzen in traumhafter Stellage mit voller 


Möblierung u. Garage. Grundbuchlich gesichert. 


+ Anbindung an Rrst-Class-Hotel mit unvergleich- 


lichen Sport- und Freizeitanlagen. 


# Gesamte MwSt.-Röckvergutung auf Kaufpreis bis 


April 1986. 


9 Management durch die internationale Crest- 


1 Hohe Rendite und Eigennutzung durch Punkte- 



Informatian durch Vertriebs partner GmbH 

2400 Lübeck, Wieland sh. 14, Tel. 045V88340oder direkt vor Ort 


Alpenlcönig Crest-Hotel, A-6103 Reith, Tel. 0043 ' 5212.' 4139 
Telex 05 4462 


Refugium + Ruhesitz / Austria 

GemütL 3-ZL-ETW in Toplage (Wand er- u. Skigeb., Therm alba d, 
optim. Inffastruktur/steirL SaTzhP; 2 Südbalk. m. unverb. Fernsicht, 
Dul/WC, Bad/WC, kompL möbliert, sofort beziehbar, nur DM 
150000,- (Garage möglich). 

H. Balling, Anlageberatnng + Imm. 

Postfach 2501 47, 8500 Nürnberg 25 
Telefon 09 11 / 54 93 07 oder 59 20 14 (Wochenende) 
Namentliche Gnmdbueheintragung wird garantiert! 


Insel siidwestl. von Irland 

im Golfstrom mit mildem Klima ohne Winter, 650 000 m 2 groß, 
sehr, sehr günstig zu verkaufen. Baugenehmigung für Ferienhäu- 
ser liegt vor. Die Insei braucht ledoch nicht bebaut zu werden, da 
vielseitig verwendbar. Auch Teile der Insel sind zu erwerben. 
Eilanf ragen an 

Ernst Röhrig Immobilien 

Am Neumarkt 32, 5650 Solingen 1, Tel. 02 12 / 20 50 88 
oder privat ab 19 Uhr 02 12 / 31 42 15 
Mitglied im VDM 


SODFRAHKREICH, CAP - FE R RAT 

Sehr schö ne Lieg enschaft mit Blick auf das Meer , die Küste bis zum 
CAP iyANTIBES u. die Bergkette des ESTEREL, bestehend aus 
einem Herrenhaus m. Rmpftmg u. Terrasse, 5 Schlafzmunern. 4 
Badezimmern, schöner, unabhängiger Wftchterwohnung, Garagen u. 
Parkplätzen, geheiztem Schwimmbad, Badehäuschen, sehr schö- 
nem, privatem Park u. schöner Einfahrt. 

JOHN TAYLOR SA. 1 Avenue Albert 1er, F-06220 
SAINT- JEAN C AF-FERRAT. TeL 00 3243/0L24£4 


Perffnsel-Arcfaipel 

Romantische Halbinsel, 3500 000 
m 1 , 7 km Wasserfront, trop. Vege- 
tation, Sandstrände, Fischreich 
tum. Beatens f. Hotel u. Planta- 
gen, 11 km z. PlugpL. f. 800000 
US-L 

Info. dir. v. Bes. unter Y 7815 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Deutsche Vertreter 

Die Comben Group PLC, eine interna- 
tionale Firma u. Mitglied von d. Trafal- 
gar Boise Group, sucht deutsche Ver- 
treter, am Luxusvillen in der Algarve 
zu verkaufen. 

Anfragen: P. E. Soper, West Lodge, 
Station Approacfa, West Byfleet, 
SÜrrcy. Rngland 


4H AUSTRALIEN 

• Eznicnzgrundimg (Biumc« Migrauon | 

• Imnuibilien - Farm- und lüpaiälanljge 

• Firmen- und Indutneanuedlung 

• MaiklCTiundungmil Boroscrvice 

• InlormauMMenen (Br Inmloren 

• AuMrabcohjodbuck 2 Vi S.. DMJ}.- 
Bme sprechen Sie uns an! 

HENKELL BROTHERS 




Zell am See - Kaprun 

1ML 2-ZL- Atelier- Wh*^ 60 m 1 . 
kL Hans mit 6 Emh., Erwerb f. 
Deutsche mögL DM 138000,- v. 
Priv. TeL 8 89 / 87 24 88 


Der rrionatüche Infcrrnationsc.-ief 

USA-Immobilien aktuell 

+ Florida- 
Report 


Prot-ei'xemofs' 
1,30 DU ir. Bnct 
marksr : 


Port-Ieucote 

Südfrankreich, Ferien whg-, dir. 
am Meer gelegt 3 Schlaf ni.. KXL, 
Bad, WC. 2 Terr.. off. Kamin, DM 
160000.-. 

Peter Donauer GmbH 
lmmobOieD RDM 
Sbr. TeL 9S81 fi M 46 N + 81 U 14 



Skherheit für Sie in 


J.l /TnirV« 


S tarthilfe / Betreuung im tjn** durch 
D.A HMOBURIA S. HL L. A nndta 
Angebote; Weideland. Häuser. - Wen- 
den si» mrh bei Interesse an unseren 
Herrn Schmidt. Postfach 120S39.48M 
DflssMocf 13 


FL Laudeidale 

Großer Bungalow, Wasserfront, 
Pool, Bootssteg, vollmöbliert, zu 
verkaufen. 

Telefon • 38 / 6 1« 08 25 


Toscana 

Südfrankreich Algarve 

Bauernhöfe u. Rustikos zum Aus- 
bauen. Ab DM 50 000,-. 

TeL CH-00 411 / 3 61 00 89 


Abs unserem aktuellen 
Fefienwobmwgs- Angebot 

CASLANO 

□AM LUGANER SEE 

1- bis 3-Zi. -Wohnungen, Ausländer- 
bewilligung “ab sfr 1 23 600.- 


Bivio 


□ AM JULIERPASS 

1- bis 4-Zi.-Wohnungen und Hausiei- 

ie, Auslände rbewiiligung 

ab sfr 136600- 


disenüs 


Villa, 3 SchlabL 2 Bäder, Satan. Itompl 
KUchä. Atrcondltlon. Hals.. Teppichb . 
Wfl. ca. 200 m*. Dappelgaiagc. gr. Eci- 
gnmdstücl, angatogter Garen ca 400 
m : , m. gr Swimmingpool, nur 79 (BO US- 
Dollar. 

Anwafll Bgeniuimdbenrogyng 
Iniormatkm - Baskhligungdlugo 

Lange Straße 45 4700 Hamm 


PS gLEMANNIPM 


Haus (IBS nr), beste Wobnhiee Miami, 
Preis 400 000.- DM. 

TfcL • 38 41 / 3 El 18 


Spielcasino 

in Holland, umständehalber zu 
verkaufen. 

Täglich ab 20 Uhr unter 
TbL 00 31/53/33 B5 72 


H rONRA Pbilijpstr. 45, 4CJ3 fetng« 

TeL a 0? M 21 97 


SBdfnukTeffdi - firaa da Boi 
fltep. 30) 

Verk. App„ Neubau, Erdgesch^ 
25 m- WfL, 10 m z Loggia, 100 m 
zum Meer (Studio-Kabine 4 
Pers.). Preis: 75000,- DM. 
Pistoulet: 0033^7/54.02.72 


Molesou 

Nfihe Genfer See v. an Privat, Cha- 
let. 3 SchlafzL, V-Bad, Gäste-WC, 
Kamin, kompL einger^ m. Auslän- 
derbewilligung t 310 000 sfr zu ver- 
kaufen. 

Telefon 8 41 81/ 6 33 58 


□ IM BÜNDNER OBERLAND 

1 ’.i- bis 4-Zi.-Wohnungen, Auslän- 
derbewill rgung ab sfr 171 500,- 


LAAX 


■=2Wrr/ 


Vulpeno. 



□ IM UNTERENGADIN 
l'i- bis S-Zi.-Wohnungen 

_ , ab sfr 94 000- 

Bad 

Ragaz 

□ IM ZENTRUM 

2- Zi. -Wohnungen mkl. Möblierung 

ab sfr 280 000 ,- 

3- Zi.-Ma iso n netto- Dachwohnung mit 

Galerie zu sfr 430 000.- 

□ DORF 

1 Vj- und 2Vi-Zi.- Wohnung 

ab sfr 142 000.- 

□ Inserat ausschneiden. gewünsch- 
ten Ort ankreuzen, an uns zurück- 
senden. und Sie erhalten unver- 
bindlich die Verkaufsunterlagen 
zugestellt. 

Allod-Veiwaltungs AG 
CH-7000 Chur 
RätusstraBe 22 
TeL 00 41 81 1 22 54 25 
21 61 81 


LUGANO, MORCOTE 
RONCO s. ASCONA 

An den schönsten Lagen des Tessins 
verkaufen wir einige wenige cxkhi 
stve Eigentumswohnungen. Panora 
mahlick auf den See, große Sonnen- 
terrassen. Untemivcaugaragen. 
Cheminee usw. AusländerbewUli- 
gung kann bei ge bracht werden. 
Auskünfte u. Bestchtigungstermine 
durch: 

PASCH IMM OBILIEN 
Po*tf. 44 44, 7824 Filderstadt 4 
TeL (87 11)77 7411 


|— Tirol/Kämten — 

Stiche Landhaus, Naturlage 
bis 400 000,- DM. 

Biele bankgeprüfte deutsche Hypo- 
thekan-Forderungan (verzinst). 
Zuschr. erb. unt. Y 7969 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Florida - Golf von Mexiko 

Nutzen Sie den jetzigen S-Kurs! 
Wir bieten: erschL Grundstücke/ 
Häuser in erstkL WohnL, eig. 
Verw.. Mietgarantie, notar. 

Grundb.-Eintr., gute Kap.- 

Anlage. 

Floridz-Inunobille n 
Postfach 7501 12. 

5080 Köln 71 


aut 


□ WEISSE ARENA 
2- und 3-Zi.-Wohnungen 

ab sfr 265 000.- 


□ ALLOD PARK AM KURPARK 

2- bis 3-Zi.-Wohnungen 
_ ab sfr 250 000.- 


In henlichei Undscrati, 3 km von 
Ca sties. ivurdc tme neu?, gre Bärtige 
id« veiwirKlich: 

ln tmem 350.000 m- grofien Fiter, y, nid 
er isiana ein provenriiscn« Don. 
Wh fielen wunöei&'Ji^ne Apparte- 
ments i.md IVohnungen vrjn ca 35rrf 
tKca I20in’. 

Fordern S#? Unterlägen übet 6ese 
außer wotiniiclie Anlage an: 

Nirapbenhurgsr SnbH, 
Odeuisplatz 12. 8 Mönchen 22. 
TeL 089/2259 25. 

Telex 5216038 opli d 


AMSTERDAM 

97» Netto-Rendite 
.Anlageobjekt Wohnhaus, fest 
vermietet und verwaltet, aus ei- 
genem Besitz, mit Baugutaebtcn 
und Mictgaranlie. jährL gesetuL 
Mieterhöhung. Nello-Mieten hfl. 
10 081,28, Endprcis hfl. 112 031.-, 
Hypothek in D bis 80“« möglich! 
TeL 00 31 30/71 16 45 Ailgoed 
Immobilien 
Joh.-Verhulst-Str. 16 
NL 1071 NC 



ÖSTERREICH 


Im SnlzburciT L.md mu ml-n- 
rhertLT Grund buche in irj^urig 

MARIA ALM 

nahe &i;iif<.-idi.-n.2el! am Sc l- 
I- u ■J-Zi.-Wbr. n. 


um Obt-nruUKT Sei* r.uhe recl- 
spiul^.idL SalaLiirii. I- u. 2-Zj.- 
Whijn. provs.jonirfri.'i. Tel-Si-r- 
vwv. auch S.i..'5u. 


»DEIN HEIM» 

j Wohnungsbau Ges. m.b.H. ! 
i A-5020SalzO<jrg.l -H*<*der-Kai 13* j 
V. S 00 43-662 23 5 06-0 J 


Belgien/DostdoiBkerice 

Baureifes, voll erschL Duncngrundst . I 
km v. Sirnnd. dir. am NaUirschulzpark. 
10Z7 m : . auch I Doppclha. ccvignet. 
umsthndch f. cur DM 7P 000.- v. Privat 
zu verkaufen. 

TeL 03 09/4 21 $1 


Chateau in Belgien 
Nähe Spa 

DM 550 000,-. 

Tel. 0241/50 35 24 


f-MM' 


• Existenzgründung 

• Aufenthaltsgenehmigung 

• Immobilien und Industrie 

• Farmaufbau und -Verwaltung 

• eigenes Büro in Asuncion 

• günstige Besichligungsflüge 

HflP media finanz 

l niemal loruue Immooilien- und 
Fmaiuierungs -Gesellschall mbH 
WoicKemüratw S S500 Nürnberg 40 
Tql.09U'45<96/-7 Tu Sn iC'&mea*- 


Cöte d'Azur 

Schöne Ferienvilla. Nähe Cannes, ln 
bester Lage, umstände h. preisgün- 
stig zu verk. Nähere Info. a. Anfr. 
Zuschr. u. 47 172, SARAG GmbH. 
Postfach 3 27, 6600 Saarbrücken 


BETEILIGUNGEN • ANLAGEN * GELDVERKEHR 


Schweizer- Franken-Kredite ohne Aval 

6% % p. iL, 98 % Ansz-, 5 J. fest, eff. 7,04 %, ab 1 Mkx. 

6% % p. o, 98 % Aast, 5 J. fest, eff. 6 91 %, ab 5 Mio. 
Absicherung erfolgt hypothekarisch, keine zusätz li c he Pro Vision. 
Kleinbereer imnmhiiimi und Finanzen 
WalderaeeatnSe 3880 Hannover 1, Telefon 05 11 / 69 28 21 


wir wollen uns vom tjflHinfctiiimi rirl 


J \ T1TT.] :T I [H 


ein mMHie großes Stück s hsc h neM cn. Als deutscher Vertriebepartner eines 
■ehr ec&dgrefäxsi europUschec Uhtemriuneiw ilntnu wir Jetat mit einer 
derzeit einmnflgen Produktpalette Die Tesfohaae tot abgeschloesen. Für den 
wetteren Ansban des ▼ertrtdMi suchen wir, sscb tat Teübetrtgen, DM 800 008w-> 
Wem Sie stob ab Stüter oder a ktiv e r Partner beteiligen wollen und eine 
l a n gf risti ge, lofcrativa' Anlage soeben, sollten Sie dch mit uns in Verbbxfamg 


Wenn Sie sich ab stüter oder a ktiv e r Partner beteiligen wollen und eine 
lan gf risti ge, lokrativa' Anlage soeben, sollten Sie sich mit uns in VezbfaKbmg 

setzen. 

Zuschr. erb. U.D 7830 an WELT-Vertag, Postfach 100084. 4500 Essen 


letzt können Sie Unternehmer werden! 

Selbständig mit geringem Risiko. Weltneuheit im Dienstleistungs- 
bereich. Völlig konjunkturunabhängig, ein riesiger Markt tut sich 
auf und wartet auf Sie. 

Untemehmerag ruppe vergibt noch Lizenzen im Bereich Nord- 
rhein-Wastfalen, Hessen und Berlin. Sie werden Geschäftsführer 
einer Niederlassung mit Gebietaschutz und sind Teilhaber eines 
Großunternehmens. 

Einsatz und Überwachung von Personal und Fahrzeugen wird 
nach einer gründlichen Ausbildung Ihre Aufgabe sein. Herren bis 
50 Jahre, Beruf unwichtig, die gewillt sind, sich einzusetzen, 
erwartet ein Jahreseinkommen von 210000^- DM und mehr. 
Voraussetzung: guter Leumund und 250 000,- Eigenkapital (kann 
zum Teil finanziert werden). 

Schreiben Sie bitte mit Telefonangabe unter U 7965 cm WELT- 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ihr eigenes Geschäft? 
Ja, aber welches? 

Dk Data» Bancfofl. dk trat» Ghsran uOnun Or 
9s murtgB WrtsdtaBHtadirm. KampMe Martadu- 
dknmBtfanZaMan. fämn ■* Hwyhov. GraMnto: Oe 
EHtfoltddn TJi-HBUM-af. 4/WSBB, 53(»flBra2 


Trunuadlft im Plrefaett-XanMU- 
Bmoo H t l 

• Featrendile 16% p. *. 

• Verbrioftea BOckgaberertit 

• + garantierter Wertznwacbs 

• Abwicktang über Schweizer Banfcpn 

und Trwihfindcr (Notar) 

Anf Wimacb wird 2. Wobnstta, Daner- 
« ofpnth o lturrfmih nrr od er Kinbürge- 
nmg vermittelt. 

„ Coata Kloa Bcmü BA. 
Odctweg 43. 6088 makfoit 1 
TtaL: 8 08 /5S7 8788 n. 587 87 M 


Forfterangei] 

gegen sofort BARZAHLUNG 
kauft (Anzahl mizxi 30 Stück). 

Zuschriften unter: 

Inkassobäro Johann Hejno 
KaiserstraBe 35, 7550 Rastatt 


" i r i i - 

Ef.ftfet-.raa 






en eine rentable gewesbL XmxzioU- 
wir nehmen auch Ihre Baubernm- 
mcdeüein tfahhwig 
DamM GmbH . 

TeL 08 U/ 8 3088 «L 87288 



SteuerreduktioB 

für Selbständige noch für 84/85 
möglich. 
Information: 

TeL 02 01/67 £013 




. Privatgoldgeboc 

in jeder Höhe für vwgepriMte Man- 
danten pim*t- Hohe Rendite bei 
optimaler Abncherung garantiert 
YeniL: Ftn apzecm tnr Hentschel 
Brandenborgtoche Str. £ 

1000 BerBn 15 

TeL 020/881 8008, Tete* 188480 


KAOTAUCRÄFTKH PAflTÄB 

■für verschiedene Neuoricntie- 
rungsllnien in der Computertnan- 
che kichen wir. 
erb. unt R 7808 an WELT- 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Dariatea an der Sefnmiz 

in DM, rfr und US-Dollar, gegen 
Banhhürgschaft Til g un g Ober 
Schweizer- Franken-Police, Beteüi- 
g m g wi, Ve nture - Kapital, Hypothe- 
ken rmd Sanierungen verm_ - 
Wmmvng»»ntair Hentschel 
Brandenburgteche Str. 35 ' 
1000 Bahn 15 

TeL 030 /881 8008. Telex 1 86480 


Brauchen Sie eine 
Firma mt Ausland? 

Der Rjlsufaer «UnlemehfllKnssnündung 
-Austond" informiert Sk über MegEcti- 
krifa» nd RkAra. 

Gratö-Imo bei: Maxie -\crUg GmbH 
Postfach 300667/ Wl, 5300 Bonn 3 


Geldanlage 

mit . monatBcfaep A usza h lu n gen, 
24% bis 30% pl ol. je nach ESnl&ge- 
dauer.abDMlOOOO,-. 

Verrat Fhnimyrefar Henticfael 
Brandenburgisebestr. 35 
1000 Berlin 15 

TeL 030/881 8008, Telex 186480 



ab I torlplin«iiirima 

300000,-, 6.25 % Zins, 99 % Aus- 
zahlung. 5 J. fest, eff. 6.52. od. 
6,75 % Zins, 99 % Auszlt, 10 Jahre 
fest eü£ 6 82 % Tilg. üb. Lebens- 
versicherung. 
Vermittelt: 

P. KALKBBtTTH, « 6 29 64 / 4T 71 


Briefmarken 

ata 

steuersparende 


Wertanlage! 


zur ctakorafcvon Büro- u. Gascbättsaio- 
Gtanung. Imerassams Möglich kauen. 
Nähere WormaMo- 
twfl u. SprtzBrwrerte- 
Ustagratto. 

HEINER FABER 

PMaukRaciW Beratet 
JctfwnessiraBe 35 
5300 Bonn 3 
TM. 0228/467700-09 


■I oo/ n garanOanar Fosizins. 

IrC /Q p> a. Inionnation durch 
Taurus Capital AG Repräsentanz 
4330 Mütttoim/Ruhr, Kaüwretr. 27. 





Kurort Allgäu 

Gut eingeführtes Modegeschaft, 
DOB + HAKA, exponierte Lage, 
exklusive Ausstattung, langjäh- 
riger Mietvertrag, sucht Teilha- 
ber mit KapitalbeteDlgung, evtl 
auch Übernahme möglich. 
Zuschriften unter K 7825 an 
WELT-Vertag, Postfach 1006 64. 
4300 Essen. 


Bausparvertrag 

2 Mio. oder auch in Teilbeträgen 
zu verkaufen. Uber aahmekos ten 
können steuerlich geltend ge- 
macht werden. 

Zuschr. u. B 7818 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Beratung 
vor dem Konkws 

Kauf und Übernahme der Betriebe. 
O oieUflsfliMHslMai möglich. 
G fpinmt fliä. 2900 Buotonx 83 
Postfach 83 42 47 




Stifter o<L tatlgf Tnllhnlinr 

für ModegeseQschatt. En- 
bge ab 100 000r- D M, Zin sen VB. 
Zuschr. u. V 7790 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Stille Teilhaber 

für Privatbank gesucht. 
Zuschr. bitte nur mi t Kap ita hi ac b - 
wels unter B 7884 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Ca. 10,5% p. a. 


Perspektive 
Ungarn 86! 

Gemeinschaftsfilmen. Finanzbe- 
teiligungen, Investitionen, Ko- 
operation u. Kompensation, seriö- 
ser, hoher u. diskreter Gewinn u. 
Steuervorteile, abgesichert durch 
Staats- und internationale Bank- 
garantien. Wir suchen Partner in 
den Hotel-, Touristik-, Bau-, Tex 
til-, Fertigungsbranchen u. Land 
wirtsrtiaftsbereichen. Beste Kon 
takte u. Referenzen. 

Unverbindliche Anfragen: 

Fd. L Kon 

Sternwiesen 39, 7118 KünzeLsau 
TeL 079 40/5 13 19 


Lterattm iMroktMtsHkaoB- sahr 

MW BmOte an Scnweäet AG, 
Markteinführung eines automati- 
schen Benzm-Ausgabe-Systems mit 
eigener Kreditkarte .TecbncartT. 
UberdurchschmtilichB Rendite- 
Erwartungen. MindesHnvestitions- 
summe ab sFr. 5000.-. Beteiligungs- 
untertagen erhalten Sie bei 
Tecnmcsrd ind. AG, Hohlstrasse 192 
CH-0004 Zürich. Tel. 0041/1/44 2664 


11 =;*, hu i 


SFR - £ - DM - Police 

Wir informieren Sie über die ein- 
zigartige Anlagemöglichkeit. 
Immobilien u. Anlageberatang 
W. Rohde, TeL 8 22 45 / 49 28 


Bfe lpafcter Ewiger rettet Im Hins 
(MM. oBG, IB| 

Honorarzahlung erfolgt durch 
Übernahme von Gesellschafts- 
anteilen. Keine Kosten entstehen 
bei Nichterfolg. Diskretion und 
schnelle Arbeit sichere ich zu. 
Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Ihr Spezialist 

für Gewerbeflnanzierung. 
WSbbela, Mäkler, T. 65902 / 3 28 


Kredite zu 4%% 

Jahreszins (Ausz. 100%) er- 
teilten Schweizer Banken . 
Nur telel Auskünfte (13-17 
Uhr) durch Treuhand Dr. Bu- 
ser, CH-8Ö06 Zürich, TeL 
00 41/1/3 63 20 50 


Wir bieten stille Beteiligung an 
Produktionsstätte in Saudi Ara- 
bien. unter deutscher Leitung, ab 
DM 500 000,-. 

Telefon 02 28 / 48 28 57 oder 
62 28 / 484860 


* * ♦ Sofort- gegen bar * * * 

FORDERUNGSANKAUF 

(tituliert - mindestens 50 Stück) 
Inkassobüro Dr. Stapf. 5300 Bonn 
Adenauerallee 50, TeL 02 28 / 22 11 SO 


Wir zeigten Ihnen, wie Sie aus 
DM 10 000,- 1 Million machen, das 
war kein Werbegag. Wir haben 
unser Ziel zwar nicht erreicht, 
aber aus DM 10 000,- haben wir in 
nur 7 Monaten DM 202 500 
gemacht. 

Info und 4 kostenlose Börsen- 
briefe sofort aiifordern von: 

Der Londoner Börsenbrief 
33-35 High Street 
LONDON SE25. 


ab 100000,- DM bei sehr gün- 
stigem Zinssatz zu vermitteln, 
schnelle und diskrete Abwick- 
lung gewährleistet. 

Tappe 

Ziegelrtnße 11 a, 4866 Werther 
Telefon §52 03/ 14 67 


Amerikanisches Kommunikationsunternehmen sucht für europäi- 
schen Markt 

1,5 Mio. US-Dollar 

In Tranchen von mindestens 100 000 US-Dollar 

• Laufzeit 1 Jahr 

• Verzinsung 1% über Frimerate (z. Z. Primerate 9,5% und 
1%= WL5%) 

• Zinsza h lung V» jährlich 

Fnuztentag M. H. Balz, 5880 Lüdenscheid, Postfach 12 91 


12% RENDITE/MONAT 

1986 wollen wir nicht mehr kleckern, sondern klotzen. Bonlettespielge- 
raeinsehaft vergibt noch Anteile ä DM 2500,- bis naax. 10 Anteile. Monat! 
Aus zahlung der Rendite; V» jährliche Ausschüttung von 40%. Jahresab- 
rechnung zum 31. 12. d. J. Daten: 0 Gewinnerwartung 21,6 Stücke pro Tag 
(Stück - beliebiger Betrag von DM 5,- aufwärts), Kapitalbedarf 213 
Stücke, höchster 0 Ecart 33,42 SL, niedrigster Ecart 4 SL. w> Gewinn vom 
zu buchenden Umsatz 34,5%, Q Gewinn vom Kapital 10.14V bisherige 
Erfahrung - Spielcasino Aachen, 100 Tage mit 24.259 Coups. Bei Eigenin- 
teresse Syste m anka u f mit 2monatiger Garantie möglich. Fordern Sie 
unsere Dokumentation gegen DM 5 r- in Briefmarken unter D 7974 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen, an. 


Eilt 

30 000,- DM v. Priv. gesucht. Ha- 
be Haus, VKW 260 000,-, belastet 
rru 157000,-, Rückzahhingsmoda- 
li täten nach Vereinbarung. 
Zuschr. unt, E 7887 an WELT- 
Verlag, PL 10 06 64, 4300 Essen. 




sucht Vertretung für USA von star- 
ken Geldgebern für abgesichertc 
Dollarobjekte- 

Scanbrokers LtiL, P.O. Box 772917 
Houston, TX 77215-2917, Telex 
37 88 018 


Sache 150 000,- DM 

v. Privat, geg. werthaltige 
Grundschuld. Zuschr. unL A 7883 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Sfr- Kredite ab 4.5 % Zins 

:i „• . », •• j v,r -<•• • -.m v? 

% • i ■ r,- »i. »jt i.irr-k'it 

Koaianloo» • •.jvu'rur.^rijaunff 

■llrnf a ,ni,>i> tir O. nipur-i 

AIORAWIEBZ 

Firtjfu'.'cvnuiUun^ 7000 Stuttgan 1 
MupfriartaOe 6 


Für den Bau Deren konzessionierter 5pfeftuflen 

bnestnr als Teilhaber od. Kapitalgeller 

gesucht 

TU. D 52 H / 28 CS 


Geldanlage 

Bauträgcrgcs. i Ostwest f.) mit an 
erste Adressen langfr. verm. 
Grundbesitz (Supermarkt etc.) 
für 4,9 Mio. vom Eigentümer zu 
verk. 

Zuschriften unter Z 7816 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


EFIl GOLD i:i li SILBEH EFB TÄEAS0RT B0H5S 


Antwortcoupon mn.w 

AniagetKraiJ m 
Name 


SuaBe 
PlZ'Ort . 


. M'.vSfekten and Eddmeta8- 

ßwatungsgesefechaft mbH 

Ijfloo Stern ■ KihnstrÄs Hl t»iW FiaiMui 71 

Tdtea 063/6664058 ■ Telex 4U641 
NiöJfll^-Srfip^n 

öössektarf, Tefeftm 0211-684424 

Münden, Tdeton 089-415030 



feüviKRkifne Konununikation • Compuier 
• Parameiertieechnung • renommierte 
Broker • DAS Gfisour • DIE Slrjleqen 
Wir sagen FIMHHflüüflVtt oöer 
l.üiitBlj I4.it I ATI Bewßöi ich der 
Maihr EZlIiaiEim&l iur beide 
RKhiungen. WANN vm WAS sagen, sagen 
uns unsaie Hände üsysieme Ruipn Sie ^ 
oder schraben Sie Fordern Sie unsere aus- 
(umiiciien Befehle an unier 1 1 .01 W 


EFB DIE ADRESSE EFB DES ERFOLGREICHEN 'EFB STRATI 
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WELT DES $ SPORTS 


TENNIS / Davis-Cup-Team für Mexiko nominiert 

Osterthun - neuer Mann 
an Boris Beckers Seite? 

DWJsid, Mainz 
Halbherzige Konzessions-Ent- 


DIE WELT - Nr. 9 - Samstag, IX. Januar. 1986 


FECHTEN / Deutsche Meisterschaften In Tauberbischofsheim - Jürgen Nolte kämpft um mehr Anerkennung und Förderung 

Säbelhiebe gegen ein Mauerblümchen-Dasein 

° ° Ausnahme. Im Finale derklassisctai Diese Konsequenz dfs E ngel 

Turniere zu fechten, das ist sein ZieL kämpfere Jürgen Nolte erkennt auch 

__ , . lf i ..a »!■ ■— TaIw TTim 


Scheidung oder konkrete Zukunfts- 
planung - das ist die Frage nach ei- 
nem Präsidiums-Gespräch des Deut- 
schen Tennis-Bundes (DTB) am Ran- 
de der nationalen Hallenmeister- 
schaften in Mainz. Das wichtigste Er- 
gebnis der Diskussion war die überra- 
schend frühe Nominierung der Da- 
vis -Cup-Mannschaft, die zu ihrem er- 
sten Spiel vom 7. bis 9. März in Mexi- 
ko antreten muß. Neben den Spie- 
lern, die 1985 den Einzug ins Finale 
gegen Schweden erkämpft hatten, 
tauchen zum ersten Mal neue Namen 
auf: Ricki Osterthun (21) und Tore 
Meineke (18), beide aus Hamburg. 

Beide waren bereits vorher von 
Bundes-Honorartrainer Niki Pilic für 
den „European Cup“, den Nachfolge- 
wettbewerb des Kingscups (Ende Ja- 
nuar in London), neben Michael 
Westphal Hansgörg Schwaier und 
Andreas Maurer nominiert Sie sollen 
dort die Doppel-Wettbewerbe bestrei- 
ten. Und um das Doppel drehen sich 
auch alle Überlegungen im DTB nach 
der 2:3-Niederlage im Davis-Cup-Fi- 
nale gegen Schweden. Pilic sagt zu 
dem Gespann Osterthun/Meineke: 
„Das ist mein zweitbestes Doppel.“ 
Das zweitbeste nach Becker/Maurer? 
Pilic: „Nein, Andreas Maurer steht 
nicht mehr direkt im Blickpunkt 
Mein erstes Paar konnte schon in Me- 
xiko Becker/Osterthun lauten.“ 

Das klingt etwas nach Einlenken 
und Zurückweichen nach der Unru- 
he, die im DTB durch Forderungen 
entstanden, die Boris Becker in der 
„Bild'-Zätung erhoben hatte: „Löst 
Wilhelm Bungert ab, macht Günter 
Bosch zum Davis-Cup-Kapitän. “ 
Bosch hatte danach gesagt Maurer 
habe keine Zukunft mehr. Pilic aber 
will seine Entscheidung nicht als 
Konzession gewertet wissen. Er sagt 
„Schon im letzten Jahr, als die erste 
Davis-Cup-Runde gegen Spanien in 
Sindelfxngen an stand, wollte ich 
Osterthun aufstellen. Doch dann lief 
es mit Becker und Maurer ganz gut 
da wollte ich die Freunde nicht aus- 
einanderreißen.“ Tore Meinpfcp , an 
der Seite von Boris Becker inoffiziel- 
ler Jugend- Weltmeister im Doppel, 
meldet bereits selbstbewußt Ansprü- 
che an: „Seit zehn Jahren spiele ich 
mit Ricki Doppel, darum sollten wir 


gemeinsam auch im Davis-Cup unse- 
re Chance bekommen.“ 

Trotz dieses Selbstbewußtseins 
steckt in der guten Absicht die bei- 
den »langsam an den Davis-Cup her- 
anzuführen“ (Wilhelm Bungert), auch 
die G efahr pinps nur halbherzigen 
Schritts in die Zukunft Ersatzspieler 
im Davis-Cup-Team zu sein heißt all- 
zuoft, als fünftes Rad am Wagen be- 
trachtet zu werden. Der DTB sollte 
zum auch den nächsten Schritt tun 
und Osterthun/Meineke gemeinsam 
zu großen Turieren schicken. Immer- 
hin gilt aber Niki Püics Wort: „West- 
phal, Schwaier und Maurer waren ja 
schon vor Boris Becker bekannt 
Osterthun und Meineke aber and die 
ersten Talente, die nach Boris ins 
Blickfeld rücken.“ 

Im übrigen wurde bei dem Präsi- 
diums-Gespräch in Mainz ein Schluß- 
strich unter die Aufregung gezogen, 
die Boris Beckers Forderungen ent- 
zündet hatte. Beckers Trainer Günter 
Bosch hat jetzt offiziell den Status 
eines persönlichen Betreuers »hal- 
ten. Inoffiziell hatte Bosch diese 
Funktion bereits bei den Davis-Cup- 
Spielen des letzten Jahres inne. „Im 
Prinzip hat sich nichts geändert Mir 
war der Wirbel sowieso unerklärlich. 
So etwas darf in Zukunft nicht mehr 
Vorkommen. Denn bisher hat alles 
geklappt“, sagte Davis-Cup-Kapitän 
W ilhelm Bungert, dessen Position 
nach dem Finale gegen Schweden 
von Becker in Frage gestellt worden 
war. Wolf-Dietrich Späth, Referent 
für das Herrentennis im DTB, sagt 
„Bungert ist und bleibt Coach. Püic 
ist und bleibt Trainer.“ Der Kommen- 
tar von Niki Püic: „Die endgültige 
Nominierung im Rin»! und im 
Doppel lag zu 99 Prozent bei mir. Das 
wird auch so bleiben.“ 

* 

Beim Turnier von Atlanta, das die 
meisten Teilnehmer am Masters-Tur- 
nier (ab Dienstag in New York) als 
Generalprobe nutzen, besiegte der 19 
Jahre alte Stefan Edberg aus Schwe- 
den John McEnroe mit 6:3, 7:6 und 
spielt jetzt im Halbfinale gegen Jim- 
my Connors. Bereits vor dem Spiel 
hatte McEnroe über eine Magenver- 
stimmung geklagt Im zweiten Halbfi- 
nale des in zwei Gruppen ausgetrage- 
nen Turniers tiefen Ivan Lendl (6:3, 
6:7, 7:6 über Yannick Noah) und 
McEnroe aufeinander. 


JÖRG STRATMANN, Bonn 

Gegen Vorurteile anzukämpfen ist 
ein hartes Brot - auch im Sport Den 
Ruf etwa, tainingsfiaul zu sein, kann 
der Betroffene vor aifem Hann 
mehr aus der Welt schaffen, wenn es 
dauerhaft an meßbarem Erfolg, an 
Medaillen, mangelt Den Säbelfech- 
tern des Deutschen Fechterbundes 
(DFB) geht es seit Jahren so. Wäh- 
rend in den anderen Disziplinen mit 
dem Degen, dem Damen- und Her- 
renflorett zuletzt internationale Siege 
wie Briefmarken gesammelt wurden, 
müssen sich Säbdfechler wegen an- 
haltender Erfolglosigkeit mißtrauisch 
beäugen lassen. Doch einer dieser 
Zunft, Jürgen Nolte (26) vom VfL 
Sankt Augustin, der heute in Tauber- 
bischofsheim wim sechsten Mal deut- 
scher Meister werden will, paßt gar 
ni cht in den Rahmen. Er hat ffi^h in 
die Weltklasse vorgearbeitet Und er 
ist fest entschlossen, das traurige Bild 
sein» Sportart zu korrigieren - mit 
Wort und Tat 

In einem Beitrag für „Fechtsport 
das amtliche Organ des Verbandes, 
schrieb sich Nolte jetzt seine Verärge- 
rung üb» abfällige Funktionärs- Au- 


äd, Badgastem 

Vor vier Jahren schien die Karriere 
von Regina Mosenlechner bereits be- 
endet Nach einem Sturz.auf der Ab- 
fährtspiste von Badgastem mußte das 
blonde Mädchen aus InzeTl wegen ei- 
ner Hüft-Verrenkung üb» ein Jahr 
pausieren. Auf dieser Strecke nun fei- 
erte die 23 Jahre alte Gemeindeange- 
stellte das zweitbeste Abfahrtsresulat 
ihrer Laufbahn. Nach dem zweiten 
Platz 1981 in Aspen landete Regina 
Mosenlechner bei der dritten Welt- 
cup-Abfahrt des Winters auf Rang sie- 
ben. Sie bewältigte die mit 3030 Meter 
längste Damenabfahrt des Winters in 
&04£8 Minuten. Es siegte die Öster- 
reicherin Katrin Gutensohn, die in 
2:03,05 die Kanadierinnen Sarvijarvi 
(2.-03,38) und Graham (2.-03,95 auf die 
Plätze zwei und drei verwies. 

Einei Rang schlechter als Regina 
Mosenlechner kam Heidi Weide 
(2:04,60) ins Ziel und ließ sich damit 
ebenfalls das zweitbeste Abfahrtsre- 
sulat ihr» Karriere notieren. Nur in 
Sansicario 1982 als Dritte war das 


Beningen von d» Seele. Denn Qm, 
der seit Jahren de beständigste Sä- 
belspezialist ist, trafen solche Worte 
am empfindlichsten. Darübe h i naus 
wiederholte Nolte gleichzeitig Ge- 
danken zu der Frage, wie die Situa- 
tion im Säbel-Sport zu verbessern sei- 

In d» Vergangenheit waren Argu- 
mente. die das Mauerblümchenda- 
wn dieser Waffe verständnisvoll be- 
gründen wollten, schnell als Ausre- 
den v er worfen worden. Von der Be- 
nachteiligung im war 

da die Rede, das doch immer noch 
und anders als die anderen Waffen 
ohne elektrische Trefferanzeige aus- 
kommen muft Das Au- 

ge sei eben m d» Trefferbeurteilung 
zu oft übeforderl Ein renommierter 
Athlet »insr einflußreichen Fecht-Na- 
tion habe da so manchen Vorteil. 

Und um den Vorsprung dies» 
Gegner an fechterisch» Erfahrung 
und Technik auszuglechen, so mein- 
te auch Jürgen Nolte, fehle es hierzu- 
lande an geeigneten Trainern, Trai- 
ningspartnern nT>ri Wettkämpfen. 
Seit Jahren sä der Verband {^för- 
dert, dieses Defizit auszugfeichen. 
„Der Leistungsbereitschaft der Sä- 


Mädchen aus dem Schwatzwald, der 
die Verbannung aus dem Weltcup 
drohte, jemals besser- Weltcup- 
Punkte sammelte auch Marina Kfahl, 
die, geschwächt von ein» Darm- 
grippe, als Zehnte ins Ziel kam. 

In der Gesamtwertung liegt Mi- 
chaela Geig (Lenggries), diesmal in 
2:05,60 auf Rang 18, gemeinsam mit 
den Schweizerinnen Maria Wallis» 
und Vreni Schneid» mit 84 Punkten 
auf dem dritten Platz. In Führung 
liegt Erika Hess, die nach ihrem 14. 
Platz (2:05,11) nun 114 Punkte hat 
Zweite ist Maria Wallis» mit 92 
Punkten. Mar ina TCw»M hat nun 81 
Punkte »mH nimmt Rang sechs nin 

Die Schweizerin Ariane Ehrst, 
nach dem Training eine der Favoritin- 
nen, erlitt bä pmAm Sturz im Ziä- 
hang einen Bruch des rechten Hand- 
gelenks und zum Teil schwere Prel- 
lungen am ganzen Körper. Schon im 
Training waren Debbie Armstrong 
(Säten bä nderabiiß im Knie) und 
Oaudine Emonet (Prellungen} 
schwer gestürzt. 


befleckter darf er sich m jedem fall 
gewiß sän.“ 

Für diese Bereitschaft ist Jürgen 
Nolte sät Jahren das beste Beispiel. 
Und als wenn » hätte beweisen wol- 
len, daß er sieb derlei Ratschläge 
auch von gärte n Leistungen her er- 
lauben kann, erreichte » im Dezem- 
ber als eist» deutsch» Fechter nach 
1972 wieder das finale eines Säbel- 
Weäcup-Tumfers. Kein Grund, sieh 
zufrieden auuckzulehnen. Denn eine 
Medaille war noch nicht in Sicht 
Aber hier ist einer auf dem besten 
Wege dahin - und dies, wie er meint, 
obwohl der Verband seine Sportart 
Sträfli ch y wmflehlngfflg e. 

So ist es auch konsequent, daß Jür- 
gen Nolte sich wenig für die Tatsache 
interessiert, daß » mit einem sech- 
sten Meistertitel d» erfolgreichste 

deutsche Säbelfechter nach dem 
Krieg wäre. „Ich gehe davon aus, daß 
ich die Meisterschaft gewinne“, »- 
lriar t d er p tuHpnt nut6DtwaffoeDd»n 
Selbstbewußtsein, „ab» dies» Titel 
hat doch nichts zu bedeuten.“ Inter- 
nationale Erfolge hat Jürgen Nolte im 


Langer Vierter 

Carlsbad (GAB) - Ausgezeichnet 
hält si ch Bernhard T-angw (Anhau- 
sen) zum Auftakt der US-Tour beim 
„Turnier d» Sieger“ in Carlsbad (Ka- 
lifornien). Der 2Qjährige weitbeste 
Golfer von 1985 rangiert zur Halbzeit 
mit 69*69=138 bä Par 72 zusammen 
mit Jim Thorpe (USA) 70*68 an vier- 
ter Stäle, drei Schlag» hmtw den 
führenden Amerikanern Mark 
(TMera 70=65, Tom Ete 69*66 und 
Calvin Peäe 68*67. 

Eddy Han holt auf 

Dirkou (öd) - BMW-Werksfahr» 
Eddy Hau (München) holt bä der Ral- 
lye Paris-Dakar auf. In der Motor- 
rad-Wertung verbesserte » sich auf 
der serhiflen Etappe von Platz äf auf 
den siebten Rang. Es führt d» Fran- 
zose Cyril Neveu (Honda). Inder Au- 
tomobü-Wertung hegt Jacky Ickx auf 
einem Porsche 959 bereits auf Platz 


Biologie- und Sportstudium wie be- 
sessen, Dafür trifft er sich mehrere 
Mate in der Woche in aD»H»rgotts- 


tegdmaßig und anf eigene Kosten in 

Trainhigdag giin g tt fedM r Fechter in 
der Säbel-Hochburg Budapest 
JDer Jürgen“, so staunte ein Bon- 
ne- Fechter vor einigen Tagen üb» 
Noütes Kftreate, n d» ficht auch im 
Training so konzentriert und konse- 
quent- wir haben keine Chance ge- 
gen ihn.“ Nur Verblüffung? Od» 
auch die Erkenntnis, daß es die ge- 
schmähten Sabelspezialisten eben- 
falls zu Erfolg und Ansehen bringen 
könnten? Bä konsequenter Aus- 
ihw>r Möglichkeiten. 


Braun: Noch ein Versuch 

La Pas (dpa) - Radprofi Gregor 
Braun wird heute noch einmal versu- 
chen, in La Paz den Studexxwätre- 
fcord von Francesco Mos» (51451 
km) za brechen. Am Donnerstag 
abend scheiterte » nach 8,6 Kflome- 
tem am zu starken Wind. 

HOfe für Hertha BSC 

Berlin (ad) - Der mit rund fünf 
MiTKnnwi Mark versdnddefee Fuß- 
bafl-Zwättiga-Khib Rw*h« rst er- 
hält vom Berlin» Senat eine Finanz- 
hilfe üb» 14 MiTHnT>«»n Mark -einen 
verlorenen Zuschuß von 330000 
Mart- und ein CTudrmPw Darlehen in 
Höhe von 970 000 Mark. 

Europa-Auswahl siegte 

VaUceaswmard (dpa) - Mit einem 
4,-O-Sieg d» europäischen Manner- 
Auswahl und ein» Oä-Niederiage der 
Frauen endeten in Valkenswaard die 


Präsident des Verbandes und von 
Nolte besondere heft ig a t tac ki er t. 
Jch halbe eben noch nicht das rich- 


landet ffitwn- 

Jürgen Nolte wird es vernehmen - 
und ädi seinen Täl denken. & hat 
s olch ** Ankündig un g en in seiner 
Laufbahn zu oft gehört. Er wird al- 
le!« wdtoaibeiten, gegen Vorurteile 
ankämpfen und sportliche 

fhanr«» suchen. VhDächt fiflt dabä 
für «än* Klubkameraden („echte 
Amateure, ab», fleißige Trai- 
ningspartner“) wieder etwas , ab. - 
Sankt Augustin mit Jürgen Nette ist 
auch Titelverteidig» bä den Mann- 
schaften. ■ 


ZAH LEN 


TENNIS 

WCT- D opp cl -Weifan fclstrr s rhart in 
London. 3. Spieltag: - Smid/Sknfl 
(CSSR) - Lloyd/Fleming (Bngland/- 
USA) 63, 6:2, 3:8, 7:6, Ftecb/Segnso 
(USA) - Edmondson/Warwiek (Austra- 
lien) 64, 6:4, 7:6, Donaefe/Depalmer 
(USA) - CraUSaache» (Spanien) 63, 

7:6, 7:6, Gflnthsrdt/Taroczy ( 

(Schweiz/Ungarn) - Annacooe/van 
Bestsburg (USA/SQdafrika) 7:6, 4.*6, 7:6, , 

», Kl - BihiMatelM in 
AUanta/Georgfa, 3. Spieltag: Lendl . 

(CSSB) - Noah (Frankreich) 63, 6.-7, 1 

7:6, Connora (USA) -Gomez (Ekuador) 

6Ä, 3*. 6*, Edberg (Schweden) - 1 
McEnroe (USA) 6A 7:6. Cnzren (USA) 

- J ar r y d (Schweden) 6.-4, IfcL - ikmm 
tenjer in Washington, 2. w»"***- Koh- 
de (Deutschland) - Turnbull (Austra- 
lien) 6:4. 6:4, NavratUova-Sloane (bei- 
de USA) 63, 6:1, Sukova (CSSR) - Go- 
lea (Jugoslawien) KQ, 6:4. " 

«KUNSTIAUF 

De»i ehe Mdstendwlto, E i s t an z , 
Stand nach Pflicht und SpurenHH- 
. tanz: L A. Becbexec/F. Becher» (Kon- 
stanz) Ifi Punkte, 3. Garaoad/-. 
Authamn (Essen) . 2,4, 1 Wepprf- 
mann/Schambergex (Essen) 2 A 4. Zie-' 

to nan n/ fT Hmann (MBnfhwi) 4,0, 5. 
Dehn/Jaruson (Hamburg) 5,0. 


zwä hinter seinen Markenkollegen TjBehtmm&VejgfatehitknTTipfa - zwi- 
Metge/Lemoyne (Frankreich). sehen Europa und Asien. 


SKI ALPIN / Damen-Abfahrt in Badgastein 

Mosenlechner überraschte 


Sinn - und ist auch damit die große 


SPORT NACI IRK IITI N 


frühe mit seinem Fechtmeister Sieg- 
fried Prediger, dem früheren Bundes- 
trainer und jetzigen Diptorasportleh- 
rer, um vor dessen Unterricht in d- 
nwn Sankt Augustiner Gymnasium 
zusätdich zum normalen Training in- 
tensiv zu üben. Dafür nutzt Nolte jede 
Gelegenheit, gegen neue Trai- 
ningspartner zu fechten. Und für die- 


tige Gefühl im Umgang mit Säbel- 
fechtern“, gesteht Galten Aber » sä 
säbstverständlich an dies« Waffe in- 
teressiert. Dom um beispidswäse f 
die Nationenwertung auf intenotio- 
nden Meisterschaften zu gewinnen, ; | 
säen Erfolge in «Um vier Waffel nd- . . i 
tig. Und so wolle man in nächster Zeit 
Gespräche mit den besten Trainern 



Vorzugsaktien 

18 Mio. DM. 

8% Zinsen. 

Abwicklung u- Zahlung in 
Luxemburg. 

Abschnitte 10/50/100 000.- DM. 
Sofort verfügbar. 

IFC 

International Ftaance CutpocalionSA. 
Td. 02 01/42 06 83 


* 25% Gamtfe-Rsadite * 

* In nur 6 Monaten! * 

* Im Zuwachsmarkt Freizeit. Be- ★ 
jf. reich ezklosiver Wassersport, -l. 

ANTEILE ab DM 10000.-. Be- " 

* grenzte* Volumen. * 

* IVCC-Mc&n. Bfesseplate « * 

* MM München Z.T.OU/M 71 SZ* 


Wir soeben 

Vertriebs partner 

für aragesprochea solide Erwerbenno- 


Oellc ia Berlin bei guter Provision. Nur 
1. Lagen, hohe Steuervorteile, mit sehr 
hoben AbochrcIbunfainOgttchkellcn 
nach dem BcrBn-Fördernngs&esetz. 
Zuschr. erb. u. T 7832 an WELT-Vcriag. 
Post/ach 10 08 64. 4300 Öaen. 


DM 50 000«- 

nanzierang (keine Unterdeckung) 
bei ROcUäuiganuttie nach 5 Jab- 
ren. Gote Bonität erfondesifch. 
Anfragen an C W. GmbH, Bastfach 
33 03 04, 2800 Bremen. 

Wenechl ifohrea Teilhaber 

mit größerer Einlage. Verkaufs- 
leiter, 40 J-, verfaß wartet 
gekannt. 

Zuschriften unter B 7874 an 
WELT- Vertag, Postfach 100664, 
4300 Esset 

Fast-food-Kette 

Rendlteofajekt Cfoe ffiar 
bietet Kapital und tBUge Beteili- 
gung ab DM 10 000,- 

Anfragen unter T 7964 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


ToIIbaber gesucht 

L kL Gesenkschmiede, Jahres- 
um» rd. 2 Mio. (NRW/Märkiecher 
Kreis), erforderi- Kapital 

300000.- bis 500000.- DM. 
Zuschr. u. C 7951 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essest. 



WtevM Pkw gibt m In Entopo, 
lOOMmtoaea? 

Verkaufe Patent, Auto-/Radio- 
Dtebstahlsicberung. Audi zum 
Nachrüsten. 

Zuschriften unter S 7875 an 
WELT-Vcriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


VoriusCvoftrog 

Noch für 1985. 
Für alle Branchen. 
Sofort verfügbar. 
TeL 02 61 / 42 06 83 


15% Rendite 

Geweih«. fonoMk ln nozdd. 
Großstadt, la Citylage, Nenb. 
(fertig 2/86). nota rie ll er Ißetver- 
trag, KP DM 2,1 Mio. 

Condor Ban 

Neuer Wall 34, 2000 Hamburg 36 
Telefon 040/ 36 77 68 


■ r h nrilpr PflrkfhiR Ahefp hprirno du r ri i 

LV. Zuschr. n. AHTlnTOX^eiii*, 
Postt 18 086«,4300~ 


Gewinne! MarkUfcfce (EDV-Be- 
rekfa), Wg^falr flrlrflnR « iriyy mul 
s ch s e lL Zuschr. u. Z 7070 an WELT 
Verl. Postt 100864.43 


40 bit 100% x 50 lahm 

\kiien-Rendite. Ban k kauftnam 
lUelebeln, Postt 632123, 2000 
Hamburg 66, Telex 2 174 203. 
Telefon • 40 / 6 U 36 ZO. 


Blote 

für ca. 100 000,- DM eine interessan- 
te u. sichere Beteiligung, steuert, 
a b a e t a fa.. o- 20000,- DM aot zurüc k. 
Zuschr. ertx u. H 7978 an WELT-; 
Verl, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


An die Inserenten der Rubrik 


Immobilien- 

Kapftalien 

Immobilien- und Kapitalien-Anzeigen erscheinen in der 
Samstag-Ausgabe der WELT und in 
WELT am SONNTAG. 

Anzeigenaufträge und Druckunterlagen dafür schicken 
Sie bitte an: 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 1 
Tel (02054) 101-511, -512, -513 
FS 08-579 104 


Die Große 

IfamaliMBatinaa 

nomomnon 


IrTYrd^-Kaptefen 


DIE# WELT 


Will SOWI.Mi 



DELTA 

Tri 



DELTA-FAN 
I Ahrensburgerstr. 138. Postf. 700466| 
2000 Hamburg 70, 7 oL 040-6609 74; 


Selbständig machen? 
Ja, aber wo und wie? 


ShsäwiöIiwM . 

dfoatsMnZ iMsB. W— * Knoafos-CnSfotoBt 
BMBTK4iswor.4maoi. sanan 2m 


Daunenofasziehdecke 

] SS x 200, 5 x 7 Karos, EinscbOtte nstor, 
F Olhncn g e 1050 g, weiße, feddge, ost- 
europ. orig. GSnsedatme, DM 388.-. 
Übergrößen Preisliste anfarxleni. 


TaLtae/SOlS 


SCHMÄLER GESCHNEIDERT 

^ Bsd wn ä s »w bnam SdfoiaWiaJ 



MrtcMdeni SmEddpMaslnarl 
ttoiMn Braks von 7 aa odv |i naüb 
Wisadit ScttehM Sa nurBkrOM fBri 
jBdsriScMpwan: 

P-f-S.AM.W8 
FafarlkxtraBn 17 
7024 Filderstadt 4 
TeL 07 11/770 15 14 


ENDLICH «fl» richtigen 

Socken! 

Basta SchuTKoBauattat iskL tratzösn 
eoor m haltbar uns wascftmasctilntmfesL. 
niesartaunvani (200 Uo*- MbgJfcfike item 
in 1Z vench. GrOOen von Schuhor. 

Auch oh— Oua— IIQOnabB aPra i— .vraM 
vom Hersteller cSrakt zun Varbiaucfier. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
ventOnfttgen Vertrie b— fl! 

Frei pro speXt anfordeni bei: 


:% 


WEKSBACHl 

Strümp ftebnk bK 5800 Hagen JiÄe| 
Postfach 74 43 22 Telex 8 23 585 

oder Tel (0 2331) 467 63 von 6-3* Ohr 


POTENZ hoho Altar 

Hilfe ohne Paten. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80. 

• Manchen «2, JUfos(pM Z* 


Selbständig machen 


■UM« mW QnfeMo V S6 inMun. 
vertag P. KtrchowMr • RtngMr. 3 ■ 7G04 Wtog era en 


Fet ta r m e Leberwurst 

fein + grob ans Fleisch und Leber che-i 
arielrd gemästeter Schweine. 
Kilopreis 28 ,- DM frei Haus. 


Sirachsberg; 3118 Bad 1 

Telefoa 6 a & / 78 08 + 4 12 M 


alte SlehertMslsstufen neu / gebraucht 
Ptosoekte tostsrtos OCHELL 
SOiSFHEITSSVSiaC WUtshofstraBe » 
4600 Dortmund 76 T t023D 55460 


TRESORE schützen 
□egen Einbruch - Diebstahl - Feuer 
eig. PrtxJ., Sonderang, ab DM 285,- 
m 0202/604007, KELLNER, 
Postfach 2201 88, Diesetetraße 36. 
5600 Wuppertal 22 (Langeffeld) 


Der Ideenmarkt! 

MuktUdcea auf: Neuheiten, Er-| 

ngen und ncoe Ideen. Gntlspro- 

spekte wS 1 mbcdlngt a n f o rde n r E S. 
Kacer. Der Ideemrärkt, Postt. 706. 
732UCdpplngerL 


KLASSISCHE OBERHEMDEN 

ln 60 QrtWan, AnnsBn g sn und Welfen. 
DM 39,75. Ohne Jedes RaBn Or Ste. 
Nutzen Ste Ihre Chance und Hontet u 
Ste gleich 'Gratis -Prospekt 8 ‘von 

Paul stetfuew. aa c Bw nc KBwnL 27 
48 BELEPELD, WOS2I/71467 


Spitzenweine aus Italien 

Bsrolo - Barbaresco - Barbara - Neb-J 
tüoto - OrignoHno - Cabemat TocaJ -1 
Chtenö Ctesrtoo - Salento ete. 
AusführL Liste mö B esch reib ung 

K.L. BREMS! 

Haue Beaentecher Qu— Mtwrotee 

Efauwag 6-3300 Braunsehweig 
Femspr. (0531)376043 




knflUMhmCarapH 

” K77 

HaerausfeU, sterfcer 
SchuppenbAdung. 
eehütteram Heer. 
Stock DM 50.- 
DM S.- Porto 
- Scheck o. Nech ne hms ■ 
SöteTteBO, 5000 KMn 1 
TeMonQ22T 731 6685 


F Ä — , 

jaW w da itB— r TiadlfloM 

durch Akapreasur. FoSfoUer für Hc- 
flro c ro TTTOin aaga^DM 60-, Haadro ller 

tu. DM USr- Die FbakUoau der In- 
neren Organe werden dsreb die siech. 
Betee angeregt. Versand: per Nacb- 


K. BEedts, Ftiggecsfo II, 16N Bertbi 3> 


@BUUenpollen 


time iS«. PofiBQ i,5kgtt£0 
XfefaUen» 1^1^ 27 JO 

Wn gtW u nwn crafBe 100 mi 10.10 
Y&amhhECrraw 50 ml 1915 

Fordern S» Katäog an! 


S ,4 er/ '/.lick 

W 2 J'C R.?nd\.tJurg 'i 7 ; 


Drucksachen -Katalog gratis 


u. Verkauf Angebote elnaubokn bet 

iTuwd ftr Video, Bend Btew— — 
APtealrtcrf folfo-Bte. ih-MUMS 
1 dau.TaL«n/Ä78 W 


K enkarten u. Privat-1 

fpapter mit Druck 

a. PedkartoB, Stemel ua I 
nb« Racbb Schrift- o. hptewMl 
- feit!. B5B-S96 Stottert 7 
4832F7aft|ndfocttS 1 


Heute noch anfordern! 


Wo ObOTtMfiKten 

wu besonasra 

aa jr-’sgiSfrjra 

' Öntb- Prosa« e* 

oder *0621/71467. Mtom 
kIT.UIIMN 



4406 Nomtev Poattech T» 
•Meten (02603)0077 


> m. Zertifikat ab DM 2Mb- 
sowte w e i t e re KrMn ihr- Angebote. 
Irfo: Wnde. 8108 Winsen 
Postfach 1222 


i5wTtmcn*asappen 

Fofdtra Sie meine scMN. SntteMe an: 
MariscMar.Msdsntainslr. 14a 4 DQwMdprf 1 
TeL- 02 11/48 1961 


Versand von 
Scha ch- Computern 



Poattech 7D- 

D7081 Ehnlngsn 
TeMon (07034)5768 


Rain biokMtoc h, 

Mbtenernfkofganlrtartan Ananas-AntätO- 
BKymm.KsinMadkanientl . 
Proapeknrrfontonl LSE FRÖMSDORF, 
BfakoM-Vsrtrleb.Rietf.1316. 0 0 tOM ew ralng ro 
Tot 08331/4411, Ma-fr.v.9-12u. M-17Ute 


Bettimfcfa 

und Hauewteche eue eigen« Hersteltuhg so- 
wie Fabrikate renommierter und Mstungste- 
higer Maikenherstelter ki hervorragenden 
Oualtttaen und tu günstigen Pniaan. Fordern 
Sie unverbindlich SpszteUcsuiog. Keki Ver 
treterbeauch. W U heiie isa nd Ma Wia rd KQ, 
Potelach SMS, 6M0 Osterbufken, TeL-Sa.- 
Mr. (8 68 61) 16 48, Tag + NaoM 



Maßhemden 

für City, Sport und Abend. 
Ab 65,- DM. Kostenlosen 
Modell- und Stofimuster- 
katalog anfordeni. 
BJ.M6flw KjO 

Ftistf. 3270-6, 8670 Hof 
TeL (09281)5976 


Ex k lusi ve Webpelze 

Damenfacken n. -mlntcl in bem 
~ Ik u. weste. VaiutmK. Bitte 

ma. Rraqt an: 

WPt. Fostt. 383» Behrenbogtri] 



Möditen Sie hier inserieren? 
Anzeigen in der Rubrik 



erscheinen zw eimal- 
am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeige nannahme 
TeL: (02054) 101-518, -524*4^ 
Auskünfte und Ber atung - 

TeL: (040) 347-44187-1 ’ 

DIE# WELT 
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STELLENANGEBOTE 


Seite 1 


Unsere Expansion hängt von Ihrem abgesicherten Warenwirtschafts-Know-how ab 

Im Bereich des technischen Fachhandels konnten wir bereits in der Vergangenheit MaßstObe setzen. Mit einem beispielgebenden Market ing- 
/ Vertriebskonzept sind wir derzeit dabei, unsere Innovationsstdrke mit einem neuartigen zukunftsgerichteten Modelt erneut innerhalb unserer Branche un- 
ter Beweis zu stellen. Zur weiteren systematischen Absicherung unserer Zielsetzung suchen wir daher die unternehmerisch veranlagte Persönlichkeit als 

Vorstandsmitglied Warenwirtsehaft/Logistik/Dienstleistung 


Dabei können Sie uns nur dann wirklich überzeugen, wenn Sie das folgende Anfor- 
demngsproftl erfüllen: 

• Sicheres Gespür für Markt- und Geschäftspotentiale in den einzelnen Warenbe- 
reichen des technischen Fachhandels 

• Handelserfahrung und Verhandlungssicherheit auf höchster Ebene 

• Überzeugende Persönlichkeit, die die Milarbeiterorganisation durch Vorbild und 
Engagement motivieren kann 

Sie werden insbesondere dann unser Ihnen entgegengebrachtes Vertrauen rechtferti- 
gen, wenn Sie nicht nur Ober das Instrumentarium des klassischen Bereichs der Wa- 


renwirtschaft und Logistik im Handel verfügen, sondern darüber hinaus in der Lage 
sind, mit kreativem Gespür den Bereich der mit dem Verkaufsbereich verzahnten 
Dienstleistungen auszubauen. Analog zu unseren hochgesteckten Erwartungen fin- 
den Sie in unserem Hause ein entsprechend ausgesiatretes unternehmerisches Umfeld 
vor, das Sie nicht nur bezüglich der Kompetenzen und Dotierung zufriedenstellen 
wird. Wir bieten Ihnen daher an, sich entsprechend der unternehmerischen Einbin- 
dung in das Unternehmen auch kapitalmäßig beteiligen und „einbringen ” zu kön- 
nen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Selbstverständlich ist uns bewußt, daß nur eine begrenzte Zahl von qualifizierten 
Persönlichkeiten für diese hochkarätige Aufgabe in Frage kommt. Deshalb stehen 
Ihnen für Ihre erste, absolut vertrauliche Kontaktaufnahme unsere Berater, die Her- 
ren Hatesaul und Heizet, zur Verfügung. Sie erreichen sie unter der Rufnummer 
0228/2603-118. Hach 18 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 
unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritistcrmin. Gehaitsan- 
gabe ) senden Sie bitte unter der Angabe der Kennziffer 1. 40050 an die von uns be- 
auftragte Persona I d Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Pappeisdor- 
fer Allee 45. 5300 Bonn I. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksich- 
tigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 




Ehr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 
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rBonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Unsere Gießereiprodukte verlangen den technisch versierten Vertriebsmanager 

In speziellen Bereichen qualitativ hochwertiger Gußteile sind wir als flexibles mittelständisches Unternehmen führend. Hierbei schätzen namhafte Abneh- 
mer im ln- und Ausland unser technisches Know-how in der Produktion von hand- und maschinengeformien Gußteilen. Zur Bearbeitung des bisherigen 
Marktes und zur Ausschöpf ung aller uns gegebenen Marktchancen suchen wir den 

Technischen Verkaufsleiter 


Wir erwarten von Buten die Erfüllung folgender Qualifikationsmerkmale: 

• Verhandlungsstarke Persönlichkeit als kompetenter Gesprächspartner der sehr 
unterschiedlich strukturierten Kunden und entsprechende Reisebereiischaft 

• Ausbau vorhandener Absatzwege durch pragmatische Problemlösungen bei unse- 
ren Kunden 

• Erfolgreich abgeschlossene technische Ausbildung mit zusätzlicher wirtschaftli- 
cher Ausrichtung 

• Kenntnisse und Erfahrungen aus der Metallurgie, der Gußerzeugung oder dem 
Maschinenbau sind von Vorteil 


In einer sehr selbständigen und ausbaufähigen Position werden Sie Ihre Leistungs- 
fähigkeit voll zur Entfaltung bringen können. Sicher ist Ihnen klar, daß wir eine fer- 
tige. gestandene Persönlichkeit suchen, die sich durch Dynamik und Durchseizungs- 
vermögen auszeichnet und die technische Beratungsfunktion mit verkäuferischem 
Geschick konfliktfrei verbindet. Ihr Alter sollte zwischen 35 und 45 Jahren Hegen. 

Die vertraglichen Konditionen berücksichtigen Ihre unternehmerische Verantwor- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


tung durch eine leistungsbezogene Regelung Ihrer Bezüge. Ihr zukünftiger Dienstsitz 
wird in Nordrhein- Westfalen liegen. 

Wenn Sie die Herausforderung zur Selbständigkeit sowie Umsatz- und Erfolgs- 
verantwortung reizen, so setzen Sie sich bitte mit der von uns beauftragten Per- 
sonal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 
5300 Bonn l, in Verbindung. Wir erwarten gerne unter der Kennziffer I 51 619 Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabel. Unser Berater. Herr Steinmetz, 
gibt Ihnen auch gerne » •orab telefonisch unter der Rufnummer 0228 ' 2603-116 Aus- 
kunft. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 
unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden Ihnen garantiert. 
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Ihr Gesprächspait ner UA yj 
für Führungspositionen JEkLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Bei uns körmen Sie beweisen, daß Sie Ihr Metier sicher beherrschen 

Wir sind ein bedeutendes, in der Spitzengruppe der Branche positioniertes Unternehmen, das hochwertige Gebrauchsgüter hersrellt und erfolgreich inter- 
national vertreibt. Die absatzorientierte Ausrichtung unseres Unternehmens bietet einem jüngeren, aber bereits praxiserfahrenen Markelingmann die Chan- 
ce, in einem anspruchsvollen Markt sein know-how zu beweisen und sich zu profilieren. Wesentliche Projekte im Rahmen unserer künftigen Marketing- 
Strategie erfordern die Verstärkung unseres Teams durch einen tatkräftigen 


Ihr Aufgabenbereich ergibt sich schlüssig aus dem .klassischen ‘ Profil des Produkt- 
managers, der sein Instrumentarium im Non-Food-Sektor einzusetzen weift, insbe- 
sondere in folgenden A ufgabensch werpunkten: 

• Konzipierung und Durchsetzung einer marktgerechten Strategie unter Einsatz al- 
ter verfügbaren Marketinginstrumente 

• Ständige Marktbeobachtung und maßgebliche Mitwirkung an der Neu- und Wei- 
terentwicklung unseres Produktprogramms, insbesondere des Produktdesigns 

• Einsatz und Koordination der in unserem Hause verfügbaren Ressourcen, ebenso 
Einsatz und Steuerung der mit uns zusammenarbeitenden Agenturen 


Produktmanager 

Wir stellen uns vor. daß Sie Ihr Marketingwissen und Ihre Marketingerfahrung nicht 
nur aus einer abgeschlossen betriebswirtschaftlichen Ausbildung, sondern auch aus 
ersten erfolgreichen Praxisjahren als JPM oder PM beziehen. Ihre Produkt- und 
Branchenerfahrung sollte sich bevorzugt auf einen durch Design wie Funktion glei- 
chermaßen geprägten Hardware-Bereich beziehen. Ihr Alter sollte bei Anfang bis 
Mitte 30 Jahren liegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie treffen bei uns auf eine aktive Mannschaft, die sich durch Flexibilität und zu- 
packenden Arbeitsstil auszeichnet. Kurze Informationswege - Sie berichten unmittel- 
bar dem Market ingleiier - und rasche Entscheidungen sind bei uns tägliche Praxis. 
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich durch unseren Berater. Herrn Pfersich. näher 
informieren zu lassen. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-122. Am 
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Zentrale 02 28/2603-0. Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe ) senden Sie bitte an die 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer 
Allee 45. 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/20070. Selbstverständlich 
sichert Ihnen unser Berater absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken zu. 


Ihr Gesprächspartner Tji]\ 
für Führungspositionen JEkLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen die Persönlichkeit mit unternehmerischem Denken 

Als eines des bedeutendsten Unternehmen in der privaten Krankenversicherung haben wir uns von den Wettbewerben stets durch neue, überzeugende Kon- 
zepte abgeselzt. Im Rahmen unserer Zielgruppenorganisation expandieren wir weiter. Für die qualifizierte Führung unserer regionalen Organisation suchen 
wir daher 

Gebietsverkaufsleiter 


Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden 
Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte erfüllen: 

0 Erfahrungen aus dem Versicherungs- und Finanzdierist/eistungsbertnch 
• Fähigkeit ; unser Konzept überzeugend am Markt bei selbständigen Unternehmen 
und Freiberuflern durchzusetzen 

0 Ausgeprägtes Interesse, innovative Dienstleistungen zu vermitteln 
0 Überzeugende Persönlichkeit mit der Befähigung zur Führung qualifizierter Mit- 
arbeiter 

Unsere Organisation konzentriert sich auf das Zielgruppengeschäft, so daß wir von 
Ihnen entweder Erfahrungen aus diesem Bereich oder ein hohes Potential zur Zu- 


sammenarbeit mit einem hochqualifizierten Kundenkreis erwarten. Unsere Konzep- 
tion bietet Ihnen für Ihren Erfolg neben einer umfassenden Versicherungspalette ein 
berufsspezifisches Dienstleistungspaket. Wir erwarten daher gestandene Persönlich- 
keiten, die nicht nur verkaufen können, sondern auch als Langfrist panner unserer 
Kunden wirken. Unser Konzern wird Sie auf die Aufgabe systematisch vorbereiten 
und eine umfangreiche Einkommensgaranrie gewähren. Folgendes Bundesland ist zu 
besetzen: Baden-Württemberg - über den Einsatzort würden wir gerne persönlich mit 
Ihnen sprechen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Führungskräfte, die sich von dieser Aufgabe angesprochen fühlen, bitten wir. sich 
mit der von uns beauftragten Beratungsgesellschaft in Verbindung zu setzen. Selbst- 
verständlich können Sie auch im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung telefonisch mir 
unserem Berater, Herrn Friederichs, unter der Rufnummer 02 28/ 26 03-1 J2 Kontakt 
aufnehmen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 
der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen f, tabellari- 
scher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, Gehahsangabe. frühester Eintrirtster- 
min ) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30060 an die Personal & Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 
Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 
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Ihr Gesprächspartner KM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/26 03-0 


Wir erwarten von Ihnen die Sicherstellung höchster Qualitätsanforderungen an unsere Produkte 

■ Im Bereich hoch t echno/og ischer elektronischer Bauteile und Komponenten sind vrir in der Bundesrepublik eine führende mittelständische Untemehmensgruppe. Nicht nur durch 
Technologie, sondern Insbesondere durch die Qualität unserer Produkte konnten wir uns im Markt als Spezialist etablieren. Die Großserienfertigung und der bedeutende Umfang 
von Neuentwicklungen erfordert, dßft quaütäisskhemde Prüfmittel in enger Abstimmung mit der Entwicklung und Fertigung rechtzeitig in den Fertigungsprozess integriert »er- 
den können. Für die Koordination und Durchführung dieser technischen Fährungsaufgabe suchen wir den 

Leiter Qualitätssicherung 

der uns von seiner Qualifikation nur denn überzeugen wird, wenn erfolgende Aufgabenschwer- Daß Sie aber eine Ingen teurwissenschpfllich e Ausbildung und umfangreiches Know-how auf dem Um in unsere Führungsmannschafr zu passen, sollten Sie 

punkte erfolgreich bewältigen kann: Gebiet da QuaHtBtsskhenng zur Durchführung dieser Aufgaben verfügen müssen, ist seibstver- sein. Die Vertragskonditionen werden Sie entsprechend de 

_ , . - ' . .. . . . . „ • standlkh. Darüber hinaus erwarten wir, daß Sie echter Gesprächspartner alter Bereiche des unserem Unternehmen einnehmen, zufriedenstellen. Ihr 3 

• Pkmung, Ot^nisaioni^ Kf^imtmn alkr Aktmtäten der QuaUre^chaung ht Unternehmens sind und die van Buten entwickelten Standards konsequent nach innen und außen Standort in Deutschland. 

Zusammenarbeit aut Produktion. Forschung undEntwtckUmg sowie mmmtonspmung vertreten. Dazu gehört Durchsetzungsvermögen. Standfestigkeit sowie Verhandlungsgeschick . Diese Managememaufgabe sollten Sie als Herausforderur 

• Eindeutige Defmmon von Quaraätssrandards und Nonnen für die Entwicklung und Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Uberuhuf. Lkhtbii 

Produktion , . . T* , o 1 / . r\ , termin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Person 

• Optimale Problemlösungen durch konsequente Umsetzung neuester Technologien zur Q 1 Kl \/l C\Y\C\ GrAtT! PfT I KPffltl 1HCT Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Albte 45. 5300 Bonn I. ui 

Qualitätssicherung t w t ‘ -TC1 aUllCli OC IVlcUIagCA 1 IWl 1 1 .LJCI CU Ul lg Unxr Berater. He* Steinmetz, gibt Ihnen auch gerne m 

• Kooperative Führung der unterstellten Mitarbeiter durch Motivation und vortuUnche eigene irr «f. TTa ä 1 ITT 0228/2603-1 16 entsprechende Auskünfte. Nach 18.00 Uhi 

Einsatzbereitschaft VVOltrSITl 11 3. t CS SU 1 VJT 1X10X1 «* Rufnummer unserer Zentrale 02 23/2603-0. Wir skhei 


Um in unsere Fühnuigsmannschqfr zu passen, sollten Sie vom Alter her keinesfalls aber 45 Jahre 
sein. Die Vertragskonditionen werden Sie entsprechend der Managementfunktion, die Sie in 
unserem Unternehmen einnehmen, zufriedenstellen. Ihr zukünftiger Dienstsilz ist ein attraktiver 
Standort in Deutschland. 

Diese Managementaufgabe sollten Sie als Herausforderung ansehen und Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
termin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. unter der Kennziffer 1/52469 senden. 
Unser Berater, Herr Steinmetz, gibt Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer 
0228/2603-116 entsprechende Auskünfte. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
die Rufnummer unserer Zentrale 0223/2603-0. Wir sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit und 
die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 
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Wir suchen den erfolgreichen Bauingenieur, der diese Karrierechance zu nutzen versteht 


Wir sind ein regional sehr erfolgreiches milteiständisches Bauunternehmen mit Schwerpunkt in den Bereichen Straßen-, Kanal- und Erdbau. Unsere 
Ausstattung entspricht dem neuesten technischen Stand und unterstützt damit wesentlich unsere Wettbewerbsfähigkeit. Wir bearbeiten den Markt über 
eine Gruppe von Niederlassungen, die jeweils als selbständige Profit-Center geführt werden. Zur Absicherung der Führungskontinuiläi suchen wir den 


Technischen Löter - Straßen- und Tiefbau - 


Wir gehen davon aus, daß Sie uns in folgenden Schwerpunkten überzeugen können: 

• Leitung und Steuerung der gesamten Leistungserste/Iung in Ihrem Verant- 
wortungsbereich 

• Optimale Realisierung der Aufträge bezüglich der Qualitais- und Termin- 
forderungen 

• Motivierende Führung eines qualifizierten Mitarbeiterslummes 

Ebenso fällt in Ihren Aufgabenbereich die zukunftsgerichtele Weiterem wicklung 
unseres Leistungsprogramms und die Bereitstellung der für die Umsetzung erforder- 
lichen personellen und technischen Voraussetzungen. Sie werden Ihrer künftigen 
Aufgabenstellung am ehesten gerecht, wenn sie auf der Grundlage einer Ausbildung 
als Diplom-Ingenieur des Bauwesens bereits Fach- und Führungserfahrung in größe- 


rem Umfange erworben haben, entweder in vergleichbarer Funktion oder als Leiter 
einer Niederlassung. Ausgesprochene Erfolgsorientierung sowie unternehmerisches 
Denken und Handeln sind für Sie ohnehin selbstverständlich. Wenn es Ihnen gelingt, 
sich in dieser Funktion zu profilieren, steht Ihnen der Weg in die Geschäftsführung 
unseres Unternehmens in absehbarer Zeit offen. Der Dienstsitz liegt in einer attrakti- 
ven Region Nordrhein-Westfalens. Die finanzielle Ausstattung der Position und die 
sonstigen Rahmenbedingungen werden Sie mit Sicherheit überzeugen. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Aufgabe und die damit verbundenen Entwicklungsmöglichkeilen 
ansprechen, sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn Pferskh. in Verbindung 
setzen. Er gibt Ihnen gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-1 22 
erste Informationen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf . Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eimrittstermin. 
Gehaltsangabe} senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/22439 an die Perso- 
nal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 
5300 Bonn I. Absolute Diskretion und Vertraulichkeit sind selbstverständlich. 
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LAHMEYER INTERNATIONAL Ist 
eines der großen, weltweit tätigen 
Ingerüeuruntemehmen mit lang- 
jährigen Erfahrungen als unab- 
hängige Planer, Berater und Gut- 


achter. Das Tätigte rtsspektrum 
umfaßt technische und wirtschaft- 
liche Ingenieurarbeiten- von dar 
Vorplanung bis zur Inbetriebnah- 
me der Anlagen -für Energie-, 


Wasser- und Verkehrsprojekte im 
Inland und in über 60 Ländern der 
Welt 


Wir sind eine Tochtergesellschaft eines führenden Herstellers von modernen Automati- 
sationskomponenten und SPS-Automatisierungs-Systemen. 


Für die kaufmännische Angebots- und Auftragsbearbeitung und den 
Verkehr mit in- und ausländischen Auftraggebern suchen wir einen 


Für unser Team in Norddeutschland suchen wir 


Vertriebsingenieure 


für speicherprogrammierbare Steuerungen, Kommunikationsnetzwerke und Automatisalions- 
komponenten im industriellen Bereich. 


Wenn Sie 


Nach einer guten kaufmänni- 
schen Ausbildung (z. B. Lehre als 
Industrie-ZExportkaufmann und 
Besuch einer Außenhandelsaka- 
demie o. ä.) erwarten wirelne 
mindestens 5jährige Berufserfah- 
rung. Außerdem sind sehr gute 
Sprach kenntnfsse in Französisch 
und gute Kenntnisse in Englisch 
oder Spanisch erforderlich. 


Der neue Mitarbeiter soll kollegial 
gemeinsam mit den Projektinge- 
nieuren die verantwortliche Lei- 
tung der Abwicklung von Bera- 
tungsverträgen durchführen. Wir 
beabsichtigen, dem geeigneten 
Mitarbeiter ein interessantes und 
vielfältiges Arbeitsgebiet in unse- 
rem Stammhaus zu übertragen. 
Wenn Sie eine vielseitige und 


weitgehend selbständige Tätig- 
keit im internationalen Geschäft 
anstreben, senden Sie Ihre aus- 
führliche Bewerbung (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien) mit An- 
gabe des frühestmöglichen Ein- 
trittstermins und Gehaltsvorstel- 
lung unter Kennziffer RA002 an 
unser PersonaireferaL 


Techniker oder Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik oder Elektronik sind 


Erfahrung im Verkauf von elektrischen/elektronischen Automatisierungssystemen oder 
Automatisationskomponenten im Fertigungsbereich besitzen 


selbstbewußt mit Verhandlungsgeschick Kunden beraten 


zt 


• Eigeninitiative entwickeln und bereit sind, sich der Herausforderung neuester 
Techniken immer wieder aufs neue zu stellen 
dann sollten Sie sich bei uns bewerben. 


LAHMEYER 
INTERNATIONAL 
Beratende Ingenieure 


LAHMEYER INTERNATIONAL GMBH 
Lyoner Straße 22 
6000 Frankfurt 71 

TeL: 0 69 / 66 77 - 775 (Herr Diefze) 


Wir bieten Ihnen 


einen modernen Arbeitsplatz 


eine abwechslungsreiche, interessante Tätigkeit in einer Firma, die durch zukunfts- 
weisende. hervorragende Produkte international eine Spitzenstellung inne hat 


ein Festgehalt und Erfolgsprämien, die Sie zufriedenstellen werden, sowie einen 
Firmen -PKW 


XarrierealaiiBng 1986 

Vorstellungsgesprftctw vort» rei- 
ten. Bewerbungsunterlagen u. 
Stellengesuchsanzeigen entwer- 
fen, Zeugnbdecodierung. Karriere- 
beratung u. v. m. Wir entwickeln 
Ihre pars. Bewerbungsstratogte 
und können erzteJbare Exfolge 
nachwetean. Tannin vereinbaren 
oder Infonnationsmappe an for- 
dern: 

BassMn + Schwing 

Bismarckring 3, 6200 Wiesbaden 
Tal- 061 21 / 37 55 44 


&GO 


Für unseren Unternehme nsbereich INTERNATIONALER HANDEL 
suchen wir einen jungen und engagierten 


SACHBEARBEITER 


betriebliche Weiterbildung in Produkten, Anwendung und Vertrieb 


PLZ-eeUote8.ZMd3 


für den Exporthandel mit NE-MetaU- Halbzeugen, der mithelfen soll, die 
Aktivitäten der bestehenden Abteilungen auszubauen. 


den kooperativen Führungsstil, der sich für unsere moderne, internationale Firma von 
selbst versteht. 


Gut eingeführtes BJock- 
hausuntemehmen sucht 
für diese Gebiete 


Wollen Sie dazu gehören? — Dann schicken Sie uns bitte Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen. Für vertiefende Vorabinformationen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung. 


VerUBter/Veitrdngen 


Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter, daß er eine kaufmänni- 
sche Lehre -z. B. als Außenhandelskaufmann oder Industriekaufmann - 
abgeschlossen hat, über gute englische Sprachkenntnlsse und nach 
Möglichkeit Erfahrung im Halbzeughandel verfügt. Darüber hinaus 
sollten Sie technisches Verständnis, sicheres Auftreten und Kontakt- 
freudigkeit mitbringen. 


mit Erfahrung im Holz- 
bau. 


Carlo Gavazzi Omron GmbH, Karl-Hohmann-Str. 34, 4000 Düsseldorf 13, Telefon 0211/7486-115 


Anfragen erbeten unter 
W 7769 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 OB 64, 4300 
Essen. 


Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen wir Ihnen unter der 
Tel.-Nr. 0 40 / 28 61-2 82 oder 28 61-2 52 zur Verfügung. 


Ihre ausführlichen Bewerbe 
PERSONALABTEILUNG. Pos 


teriagen senden Sie bitte an unsere 
10 11 40. 2000 Hamburg 1. 


Die IBM Deutschland bietet viele Wege, Ihre persönliche und berufliche Zukunft mit der Informationsverarbeitung 
zu verbinden - Chance und Einladung, in neuen Kategorien zu denken und zu arbeiten. 


Heute wenden wir uns an: Hochschulabsolventen, die Interesse 

am Vertrieb von Informationssystemen haben. 


MERCK 


Ras wir erwarten 


Für unseren l 'erlrieb suchen wir 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mit verkäuferischen Fähigkeiten 
und überdurchschnittlich abge- 
schlossenem Hochschulstudium als 
17 T rtschafts Wissenschaftler. 
Ingenieure. Informatiker. Mathe- 
matiker und Physiker. Sie sollen 
die IBM bei Wirtschaftsunter- 
nehmen, in der öffentlichen l erwal- 
tung und bei Kreditinstituten als 
kompetente Partner vertreten. Dazu 
sind Intelligenz , Beweglichkeit 
und Überzeugungskraft erforderlich. 
Komplizierte Sachverhalte müssen 
einfach und überzeugend dargestellt 
sowie Problemlösungen erarbeitet 
und verkauft werden. Kenntnisse 
der Datenverarbeitung erleichtern 


mationsverarbeitung wie bei der 
Integration von Daten. Text. Bild 
und Sprache. Damit leisten wir 
einen Beitrag zur Erschließung von 
neuen Anwend ungsmögl i chkeiten 
für immer mehr Benutzer von 
betrieb l iehen I nformationssystem en. 
W ir stellen dafür tragfähige 
Konzepte, leistungsfähige Produkte. 
Dienstleistungen und Anwen- 
dungspakete zur f erfügung. Unsere 
Mitarbeiter sind die Berater des 
Kunden von der Problemanalyse 
über die Auswahl der Produkte 
bis hin zu deren optimalen Einsatz 
durch den Endbenutzer. 


Kollegen gleichberechtigt im Team 
zusammen. Der Gegemvert für 
Ihre Leistung ist ein Bezahlungs- 
system, bei dem sich Leistung 
lohnt. Hinzu kommen umfangreiche 
Sozialleistungen und die Sicher- 
heit, die ein weltweit erfolgreiches 
Unternehmen bietet. Unser Angebot 
enthält auch Arbeitsplätze , die 
sich für Schwerbehinderte eignen. 


Im Zuge des Ausbaues unseres Fotolackverkaufsprogramms für 
Mikroelektronik suchen wir für unsere Sparte Industriechemikalien 


Einladung 


Angebot 


die Einarbeitung. 


Aufgabe 


Unser Vertrieb arbeitet eng 
zusammen mit unseren Kunden 
beim Auf- und Ausbau der Infor- 


if ir bieten Ihnen innerhalb unseres 
Vertriebs in verschiedenen Orten 
Deutschlands einen interessanten 

Aufgabenbereich, der auch die 
Chance eröffnet, in Führungs- 
positionen hineinzuwachsen. Mit 
einer gründlichen, individuell abge- 
stimmten Ausbildung und der 
Einarbeitung in Theorie und Praxis 
bieten wir dazu die Grundlage. 

Sie arbeiten mit erfahrenen 


Junge Damen und Herren, 
die an diesen Aufgaben interessiert 
sind, und für die unser Angebot 
auch eine Herausforderung ist. 
bitten wir um ihre Bewerbung mit 
Unterlagen, die uns eine fachliche 
Beurteilung erlauben. 

Wir werden uns dann umgehend 
mit Ihnen in Verbindung setzen. 


Photolithographen 

oder 

Elektronik-, Physik- und 
Chemie-Ingenieure 

die als anwendungstechnische Berater für Photoresists im Rahmen 
des internationalen Marketings auf diesem Sektor anwendungs- 
technische Fragestellungen im Labor bearbeiten und unsere Ab- 
nehmer entsprechend beraten. Hierfür ist Berufserfahrung in der 
Verarbeitung von Photoresists in der Fertigung, Fertigungsentwick- 
lung oder Forschung von Halbleiter-Produktionen erforderlich. 

Gute englische Sprachkenntnisse sowie die Bereitschaft, zur Klä- 
rung anstehender Fragen auch im Ausländ tätig zu sein, sind 
erwünscht und erhöhen die Chancen der beruflichen Entwickiungs- 


Interessierte Damen und Herren, die das skizzierte Aufgabengebiet 
anspricht, bewerben sich bitte schriftlich mit Lebenslauf Zeuonis- 
abschriften und neuerem Üchtbild. ’ ****** 


IBM Deutschland GmbH, PL Mitarbeiter- 
ein Stellung and -Forderung, Kennziffer 402/85« 
Postfach 800880. 7000 Stuttgart 80 


Nennen Sie uns dabei auch Ihre Gehaltsvorstellungen und den 
frühestmöglichen Eintnttstermm. 


E. Merck 
Personalreferat B 
Frankfurter Straße 250 
6100 Darmstadt 1 
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Ihr Gesprächspartner IDA Bonn 
für Fülirungspositionen X&JLV ATelefon 0228/2603-0 


Kreative und anwendungspraktische Forschung und Entwicklung als herausfordernde Managementaufgabe 

Auf der Basis hochwertiger technologischer Entwicklungen gehören wir in einem speziellen Bereich der Elektronikindustrie weltweit zu den führenden 
Unternehmen der Branche. Nicht nur der von unseren Gerüiesystemen erwartete höchste Sicherheilsstandard sondern auch neueste technologische Heraus- 
forderung verlangen, daß wir mehr noch als bisher in unserer Forsch ungs- und Entwicklungsarbeit in der Auswertung neuester Erkenntnisse über Sicher- 
heit und Zuverlässigkeit den hohen Zukunftserwartungen entsprechen und in der Lage sind, diese Ziele unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten erfolgreich 
zu realisieren. Hierzu suchen wir den zur Geschäfisleintng gehörenden praxisorientierten 

Berekhsleiter Forschung und Entwicklung 


der als Top-Fahrungskraft qualifiziertes Entwicklungsmanagement betreibt. Um die 
zur Verfügung stehende wissenschaftlich qualifizierte Mannschaft von kreativen Mit- 
arbeitern überzeugen zu können, erwarten wir von Ihnen; 

• Systematische Ausschöpfung des in Ihren Bereichen vorhandenen Forschungs- 
und Entwicklungspotentials 

• Eigene Kreativität und Bereitschaft zu laufenden Auseinandersetzungen mit 

neuen Technologien 


Entwkklungserfahrungen sowohl innerhalb ; 
unseren Kunden zu vertreten ' 


Teamarbeit erreicht werden. Sie sollten auf der Basis eines entsprechenden Hoch- 
schulstudiums (E-Technik oder Physik) bereits in der Praxis bewiesen haben , daß Sie 
Ober die zusätzlichen Management- und Fßhrungsbefähigungen verfügen. Wir erwar- 
ten von Ihnen, daß Sie kreative Impulse und Ideen Ihrer zukünftigen Mitarbeiter 
aufgreifen und anwendungsbezogen weiterentwickeln. Sie sollten wissen, daß wir be- 
reitsind, für einen hochqualifizierten Mann ein attraktives Einkommen zur Verfü- 

Personal & Management Beratung 


gung zu stellen. Als unser Idealkandidat sind Sie um 40 Jahre all. Ihr zukünftiger 
Diensisitz liegt in Süddeutschland. 

Hffl/i Sie als führungserfahrener Forscher und Eniwicklungsmanagcr Uber das not- 
wendige unternehmerische Potential verfügen, so erwarten wir Ihre aussagefahigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
EintrUtstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/50040 an die von uns beauf- 
tragte Personal <fi Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorf er 

Allee 45, 5500 Bonn /, Unsere Berater, die Herren Steinmetz und Haiesaul, geben 
Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer 0528 2603-116 Auskunft. 
Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Die konsequente Berücksichtigung von Spcrrwrmerkcn und ahwluie 




Ihr Gesprächspartner j 
für Fülirungspositionen J 


M 

P Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Wir bieten Ihnen eine unternehmerische A ufgabe in einem erfolgreichen Umfeld 

Als technoiogie-inno vati ves, mittetstandisches Unternehmen haben wir uns auf nationalen und internationalen Markten einen Ruf ats technischer Problemloser geschaffen. Die 
damit verbundene konsequente Expansion wollen wir durch eine exzeäenie Führungsmannschaf t sicherstellen. Daher suchen wir Sie ats 

Produkt-Bereichsleiter - Industrieanlagen - 


Dabei werden Sie i ms von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzun- 
gen und Aufgabenschwerpunkte realisieren: 

• Ausgeprägte Befähigung für Produktfahrung von da- Akquisition und der Auftragsverhand- 
lung bis zur Vertragsgestaltung in kl. der kommerziellen Abwicklung 

• (gj^ederte Ingenieursausbildung mit Schwerpunkt Maschinenbau inkl. konstruktive 

• Erfolgreiche Tätigkeit auf dem Gebiet der Projektentwicklung, Projektkonzeption und 
Projektabwicklung im Maschinen- und/oder Anlagenbau 

• Impulse zur Produkt weiterem Wicklung und Innovation unter Berücksichtigung wirtschaft- 
licher Faktoren 

• Überzeugende Persönlichkeit mit der Befähigung, ein hochqualifiziertes Mitarbeiterteam 
motivierend zu führen 


Wir erwarten von unserem Produkt-Berekhsteiter, der dem Geschäftsführer direkt berichtet, daß 
er in unter nehmeris cher Weise seine Kosten- und Ergebnisveranrwortung wahmbnmt. Wenn Sie 
ah Dipl. -Ing. Maschinenbau mit dem Schwerpunkt Konstruktion, idealerweise StrOtnungs - und 
Wärmetechnik, Erfahrung aus dem Anlagenbau oder der Einzelfertigung Maschinenbau mit brin- 
gen, haiten wir dies für eine hervorragende Basis für diese Position. Wenn Sie darüber hinaus 
spezielle Erfahrungen Im Industrieafenbau, in der Wärmebehandlung, Fördertechnik und Steue- 
runggtechnik mit bringen, würden Sie Idealerwelse In das A nforderungsprofil passen. Uns kommt 
es Jedoch im wesentlichen nicht nur auf die fachspezifischen Kenntnisse an. sondern auf Ihre 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


grundsätzliche Management bejah igung, komplexe technische Produkte erfolgreich am Markt zu 
entwickeln, einzuführen und aurchzusetzen. Konstruktive Erfahrungen sind dennoch wesentliche 
Voraussetzungen. Verhandlungssicheres Englisch setzen wir bei Ihnen voraus. Vom Aber her 
würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie 40 Jahre alt sind. Wir sind Jedoch auch interes- 
siert, Herren krnnenzufernen. die über sind. Der Diensisitz unseres Unternehmens hegt im nörd- 
lichen Bereich Nordrhein-Watfalens. 

Wir sind der Überzeugung, daß wir Ihnen eine Aufgabe mit einer optimalen Kombination, die 
Autonomie und Verantwortlichkeit verknüpft, anbieten. Wir freuen uns auf Ihr Interesse und 
bieten Ihnen darüber hinaus die Möglichkeit, für eine Entscheidungsfindung mit unseren Bera- 
tern. den Herren Friederichs und Keuenhof, unter der Rufnummer 0228/2603-126 in Kontakt zu 
treten. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die von uns beauftragte 
Personal £ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 

5300 Bonn I. unter Angabe der Kennziffer 1/32419. 


der uns von seiner Qualifikation nur dann überzeugen wird, wenn erfolgende 
Anforderungen erfüllt: 

0 Erfolgreichen Abschluß einer Ingenieurausbildung mit zusätzlicher wirtschaft- 
licher Ausrichtung 

0 Kenntnisse und Erfahrungen aus der Feuerfesttechnik oder artverwandter 
Branchen. Z- B. der Keramik- und Eisenhüttenindusirle 
0 Nachweisbare Verkaufserfolge und Entwicklung von Marketingkonzepten auch 
im europäischen Ausfand 

• Verhandlungsstarke PersbnUchkeit.mil entsprechender Reisebereitschaft und 
sicheren Sprachkenntnissen in Englisch sowie möglichst Französisch bzw. 
Spanisch 

Wir bieten Ihnen eine Aufgabe, in der Sie Ihre Leistungsfähigkeit in einer selbständi- 
gen und ausbaufähigen Position voll zur Entfaltung bringen können. Als internatio- 
naler Vertriebsmanager arbeiten Sie eigenständig und sind direkt dem Managing 


Ihr Gesprächspartner TDA \ Bonn 
für Führungspositionen 1^1 V/L Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den Vertriebsprofi für anspruchsvolle Technologie 

Innerhalb eines weltweit tätigen Konzemuniemehmens sind wir im Feuerfestbereich ein technologisch führender Anbieter von Spezialprodukten und 
Dienstleistungen für Problemlösungen auf dem metallurgischen Sektor. Zur geziehen Expansion im europäischen Großraum suchen wir in unserer auf 
Wachstum gerichteten Gruppe den markeringorientierten Absalzstrategen als 

Internationaler Sales-Manager 


Director unserer Gesellschaft verantwortlich. Aufgrund der Einbettung unseres Un- 
ternehmens in eine weltweit operierende Finnengruppe werden Sie für Ihre Venriebs- 
tätigkeit auch die Venriebsnetze der übrigen Konzemgeseilschaften nutzen können. 

In der Gesamtverantwonung werden wir Ihnen den Vertrieb für alle wesentlichen 
europäischen Länder einschließlich des nahen Ostens übertragen. Ihr Alter sollte 
zwischen 35 und 45 Jahren liegen. Durch die Vergütung, die zu einem Teil leistungs- 
bezogen ist. wird Ihre unternehmerische Verantwortung unterstrichen, ihr zukünfti- 
ger Dienstsitz Hegt in Nordrhein- Westfalen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die fachliche Qualifikation besitzen und Sie diese herausfordernde Auf- 
gabenstellung reizt, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopie. Gehaltsangabe, frühester 
Eintrittstermin) unter der Kennziffer 1/50030 an die von uns beauftragte Persona f <£ 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn I. Unsere Berater, die Herren Steinmetz und Hatesaul, stehen Ihnen un- 
ter der Rufnummer 0228/26 03-116 zur Verfügung und sind gerne bereit. Sie im 
Vorfeld der Emscheidungsbildung zu informieren. Sofern Sie unsere Berater unter 
dieser Rufnummer nicht erreichen sowie am Wochenende und nach 18.00 Uhr, wäh- 
len Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit 
und die konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden durch unsere 
Berater garantiert. 




Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Ihre verkäuferische Karriere ist in unserem wachstumsorientierten Unternehmen in guten Händen! 

Dte Abnehmer unserer technischen Spitzenerzeugnisse mit hohem Technologiestandard sind Industrieunternehmen, aber auch Behörden, medizinische Einrichtungen und 
Forschungsinstitutionen. Dies bedeutet, daß unsere Venriebsmiiarbeiter täglich mit qualifizierten und anspruchsvollen Gesprächspartnern umgehen. Eine abgerundete Palette 
interessanter Produkte, ein hervorragendes Marketing und erfolgreiche Venriebstrbeit bescheren uns überdurchschnittliche Zuwachsraten. Deshalb wird es erjnrdcriich, uns an 
■ L m eh r er en inländischen Standorten personell zu verstärken. Wir suchen Sie daher als 

Vertriebsrepräsentanten - elektronische Geräte - 

für die Verkaufsgebiete Essen, Hannover, Braunschweig, Solingen, Köln, Koblenz und Heidelberg 


Dabei denken wir sowohl an die junge, karriereorientierte Nachwuchskraft als auch an die 
gestandene, erfahrene Verkauf erpersönhehkeit mit Führungsprofit (bis 45 Jahre). Im einzelnen 
kann Ihre zukünftige Aufgabe wie folgt charakterisiert werden: 

• Durchführung systematischer A kqtüsltlons- und Markt bearbeitungsmaßnah men in dem 
Ihnen übe rt ra gen en Gebiet zur kontinuierlichen Ausweitung unserer Marktanteile . 

• Betreuung bestehender Gechäfisverbindungen, was eine fundierte technische Beratung in der 
Anwendung und Im Einsatz unserer Produkte beinhaltet 

0 Sicherstellung einer kundenorienrierten Auftragsabwicklung durch enge Zusammenarbeit mit 
dem Stammhaus 

Um den hohen Ansprüchen unserer Kunden, aber auch unseren eigenen Vorstellungen von quali- 
fizierter Arbeit gerecht zu werden, wäre es günstig, wenn Sie bereits über Erfahrungen im 
Vertrieb technischer Produkte bzw. Investitionsgüter verfügten. Sie sollten eine solide technische 


oder kaufmännische Ausbildung mit bringen und den Ehrgeiz haben, sich rasch mit unserer 
Unterstützung In die Besonderheiten unserer Erzeugnisse einzuarbeiien. 

Natürlich setzen wir auch voraus, daß Sie leistungsbereit sind, Spaß am Verkaufen haben und 
Ihre E/folgserfebnlsse aus der Zufriedenheit Ihrer und unserer Kunden beziehen. Um Ihnen den 
Start in ein für Sk neues Umfeld zu erleichtern, werden wir Sie intensiv schulen und e'morbenen. 
Grundgehalt, eine attraktive und ausbaufähige- Erfolgsbeteiligung und Firmen wagen sind selbst- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


verständlich - nicht so seihst versianttbch ist sicherlich dte Tatsache, iluti wir einen juneen. mutier- 
nen Fillirungatil pflegen, bei dem die weitere Kamerccnt wtet hing unserer l errnehuiitrur/h-i/rr 
ernst genommen wird. 

Sollten wir Ihr Interesse geweekt hüben, würde uns Ihre Ktmiuktaulnuhme sehr treuen. Hute 
senden Sic uns dazu Ihre uussuge fälligen Bcwerbunesunierknen ttuhclhinsehrr l.ebrnsluut. I n tu- 
bild. Zeugniskopien, Gchullsangube. frühester Eintnustermm vmv Ihr Standort wun* hi unter 
Angabe der Kennziffer 1-52389 an dte von uns heau/tragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppchdurfer Allee 45. 5301t Bonn I. Sie können auch gerne mit 
unseren Beratern. Herrn Friedenchs und Herrn Keuenhof , unter der Riilnimimi-r 0228 2*115-1 12 
sprechen, sofern Sie » eitere Informationen für Ihre Enischeuhmtspniluii: hemmgen. Am 
Wochenende und nach 18.00 L'hr wählen Sie bitte die Rufnummer der /ent täte 11228 2605 -0. 
Ihre eventuellen Sperrvermerke werden konst-quem bcmekwehligt und Ihi II mneh nach I crimti- 
hchkeit selbstverständlich respektiert. 




Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Mit uns können Sie Bare Vertriebs-Karriere systematisch planen und realisieren 

Wir sind ein wirtschaftlich sehr erfolgreiches und renommiertes Unternehmen der Steine- und Erden-Industrie. Wir haben in unserer Branche und unseren Märkten durch hohe 
Technologie, eigene Forschung und Entwicklung sowie ein weltumspannendes Absatz- und Vertnebssystm eine Spitzenstellung erzielt. Im Rahmen der systematischen Führung s- 
krijfieptonung suchen wir einen hochqualifizierten Jüngeren Mitarbeiter, der als 

Nachwuchs-Führungskraft - Internationaler Vertrieb Steine /Erden - 


schon früh selbständig und eigen verantwort/kh Projekte übernehmen soll und dte Ziele, Produk- 
te und Märkte unseres Unternehmens durch ein profundes Ebiarbet t ungsprogramm kennenkrvl. 
Um das Potential für die Managcmenrebene zu haben, sollte er die folgenden Voraussetzungen 
mitbringen: . ... 

• Abgeschlossenes Studium an einer technischen Hochschule /H TL in den Bereichen 
Steine/Erden. Keramik oder verwandter Gebiete 
0 Erfahrung aus der Industrie oder aus Institutionen der angewandten Forschung ■ 

0 Fähigkeit zur Umsetzung von technischem Know-how in Beratung und Vertrieb 
0 Überzeugende und dynamische, jüngere Persönlichkeit mit ausgeprägtem Interesse am 
Management eines stark International orientierten Unternehmens 
0 Vorhandene oder gut ausbaufähige Fremdspruchenkennintsse, insbesondere der englischen, 
spanischen oder französischen Sprache 


Aus dem Vorgenannten wird Ihnen ersichtlich sein, daß wir uns zwar an qualifiziert eingebildete 
Fachleute aus unserem Branchenbereich wenden, andererseits aber die Befähigung und das ausge- 
prägte Interesse fordern, in die Managementebene unseres Unternehmens systematisch hineinzu - 
wamsen. Dazu sollten Sk ein hohes Maß an Interesse auch für internationale Markte und 
Vertriebsaktivitätert mitbringet 1 , Flexibilität zeigen und Spaß haben an der fachkundigen und 
kompetenten Beratung unserer Geschäftspartner. 

Wir wollen Sie auf diese Aufgabe systematisch vorbereiten, so daß Sie von der Rohstoffge- 
winnung über die Forschung und Entwicklung, über die Produktion bis hin zum Vertrieb unser 
Unternehmen optimal kennenlernen, um dann durch die Übernahme eigener Aufgaben gebiete 
und Projekte Ihre Qualifikation unter Beweis zu stellen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Um in diese Fuhrvngxmfgabe hmetnzuwuchsen. sollten Sie jetzt auf keinen full aller ul\ 35 Jahre 
sein. Der Diensisitz unseres Unternehmens liegt m einer vom Kultur- und Fretzeiiungehtu her 
attraktiven Universitätsstadt im nordöstlichen Bereich Deutschlands. 

Wenn Sie dir mit dieser Aufgabe verbundenen Chance reizt, sollten Sie sich mit unseren Berate™ 
in Verbindung setzen, die Ihnen im Vorfehl Ihrer Entscheuiungsfindung weitere tletuillierie Infor- 
mationen geben können, die über diese Anzeige hinausgehen. Wir wurden uns sehr freuen, von 
Ihnen zu hören. Setzen Sie sich bitte daher mit den Herren Keuenhof und Fricdenvh * unter der 
Rufnummer 0228/2603-117 - nach 18.00 Uhr und um II whenende wählen Sie hüte die 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - in Verbindung. 

Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Tettnnrikti/mn. 
frühester Eimrinstennin, Gehultsangabe/ senden Sw bitte unter Angabe der Kennziffer I 30020 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Die konsequente Bentckdiluieung r tin Sperrvermerken 
und absolute Venrauhchkeb werden Ihnen zugesh-hen. 
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TEXACO 


Vr 


Für unsere Abteilung TECHNISCHE ANWENDUNGEN im Bereich Datenver- 
arbeitung der Hauptverwaltung in Hamburg suchen wir eine/n 

Systemanalytiker/in 

Ais Serviceabteiiurtg eines internationalen Unternehmens umfaßt unser 
Wirkungsgebiet Interessante deutsche und europäische Aufgaben: 

- Analyse von Verbesserungsmöglichkelten in verschiedenen Untemeh- 
mensbereichen (Raffinerien, Chemie, Erdölexploration und -fördern ng. 
Versorgung, Vertrieb, Untemehmensplanung, Forschung) und Konzipie- 
rung der Lösungsmöglichkeiten 

- Durchführung von Systementwicklungen 

- Untersuchung und Anpassung von Markt-Software 

- Einsatz- und Weiterentwicklung operationeller Basisanwendungen und 
darauf aufbauender Management-Systeme. 

Typische Verfahren sind auch 

- Management Science/Operations Research Methoden, 

- Simulationen. 

- Prozeßdatenerfassung. -Steuerung und -Kontrolle. 

Wenn Sie 

- eine naturwissenschaftlich-technische oder wirtschaftstechnische Ausbil- 
dung und praktische Erfahrung, 

- kreatives Denkvermögen, Selbständigkeit, initiative, 

- Befähigung zur Projektführung. 

- Teamgeistund 

- gute englische Sprachkenntnisse 
auszeichnen, sollten wir uns kennenlemen. 

Richten Sie bitte ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugnisab- 
schriften. Angabe der Gehaltsvorstellung und frühestem Eintrittstermin an 
unsere Personalabteilung Hauptverwaltung/411, Überseering 40, 2000 Ham- 
burg 60. 

Deutsche Texaco AG 


•ir// 



/a'ßff 


BünfingTee 


Echter Ostfriesentee ist unsere Spezialität. Damit sind wir 
stark geworden. Vor allem im Norden Deutschlands. Aber 
auch national sind wir führend - im Segment Schwarztee- 
Packungen. Unser Ziel ist es, mit einem neuen Konzept noch 
weiter zu expandieren und unsere Distribution außerhalb 
des nordwestdeutschen Raumes auszuweiten. 

Für diese Aufgabe und für die persönliche Betreuung unse- 
rer jetzigen Großkunden suchen wir kurzfristig den 

VERKAUFSLEITER GROSSKUNDEN 

Falls Sie eine mehrjährige Verkaufserfahrung in der Marken- 
artikelindustrie besitzen, über Verhandlungssicherheit bei 
der Betreuung von Großkunden verfügen - somit in gleicher 
oder ähnlicher Funktion auf Erfolge zurückblicken können - 
und Ihnen die Struktur des Lebensmittel handeis genaue- 
stens bekannt ist, dann sind Sie sicher unser Mann. Ihr 
ideales Alter: etwa 35. Interessiert? Dann rufen Sie Herrn 
Bodenstein unter 04 91 / 42 41 an, oder senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen. 

J. BÜNT1NG TEEHANDELSHAUS GMBH & COMP. 

Brunnenstraße 37, 2950 Leer 


STADTWERKE EMSDETTEN GMBH 

Strom-, Gas- und Wasserversorgung 

Mitte des Jahres tritt der langjährige Geschäftsführer der Stadtwerke Emsdetten 
GmbH in den Ruhestand. 

Die Stelle des alleinigen 

Geschäftsführers 

ist daher zum nächstmögiichen Termin neu zu besetzen. 

Gesucht wird ein(e) 

Dipl.-Kaufmann (-frau)/ 
Dipl.-Betriebswirt (-wirtin) 

mit umfassendem kaufmännischen Wissen, technischen Grundkenntnissen und 
Erfahrung und Bewährung in der Versorgungswirtschaft. Kooperationsfähigkeit, 
Verhandlungsgeschick. Durchsetzungsvermögen sowie Eigeninitiative, Einsatzbereit- 
schaft und kollegiale Zusammenarbeit mit den der kaufm. und der techn. Abteilung 
vorstehenden Prokuristen wird vorausgesetzt. 

Die Stadtwerke bieten ein interessantes Aufgabengebiet, eine leistungsgerechte 
Vergütung entsprechend dem Bundes-Angestelltentarifvertrag (BAT), zusätzliche 
Altersversorgung und die für den öffentlichen Dienst üblichen sozialen Leistungen. 
Es wird erwartet, daß der Geschäftsführer seinen Wohnsitz in Emsdetten nimmt. Bei 
der Beschaffung einer Wohnung oder eines Baugrundstückes sind die Stadtwerke 
behilflich. 

Die Stadtwerke sind ein modernes kommunales Energie- und Wasserversorgungsun- 
ternehmen im Münsterland und versorgen die Stadt Emsdetten (32 000 Einwohner) 
mit Strom. Erdgas und Wasser. Die Wasserversorgung (zwei eigene Wasserwerke) 
bedient ferner 5 ländliche Gemeinden mit ca. 30 000 Einwohnern. Die Stadt Emsdet- 
ten unterhält em gutes Angebot an Sildungs- und Freizeiteinrichtungen. 

Die Dienstleistungen betragen: 

Strombezug und -Verteilung 145 Mio. kWh 

Erdgasbezug und -Verteilung 215 Mio. kWh 

Wasserförderung und -Verteilung 2.9 m J 

Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf und Über- 
sicht über den beruflichen Werdegang. Lichtbild, begl. Zeugnisabschriften) unter 
Angabe des frühesten Eintrittstermins erbitten wir bis zum 
10. Februar 1986 an den 

Vorsitzenden des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Emsdetten GmbH 

Postfach 1265, 4407 Emsdetten 


Die Versicherung, mit der es sich gut leben läßt 

Für Aufgaben der versicherungstechni- 
schen Rechnungslegung und der Unter- 
nehmensplanung in unserer Hauptabtei- 
lung Mathematik suchen wir zum nächst- 
möglichen Termin eine(n) 


Mathematikerfin) 


mit abgeschlossenem Hochschulstu- 
dium, der/die möglichst über EDV- 
Grundkenntnisse verfügen sollte. 

Wir bieten ihnen eine leistungsgerechte 
Bezahlung und die sozialen Leistungen 
eines Großunternehmens. Bei der Wohn- 
raum beschaff ung sind wir behilflich. 


Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen unserer Personal- 
abteilung ein. 

Gothaer Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit 
Gothaer Allgemeine Versicherung AG 
Gothaer Ratz • 3400 Göttingen 


Wir sind ein Unternehmen mit über 100 Mitarbeitern in 
Hamburg. 

Wir bauen hochtechnische Einbau-Elemente für den 
Rohrleitungsbau, welche in verschiedenen Industriezwei- 
gen verwendet und weltweit exportiert werden. 

Wir suchen einen 


Ingenieur 

aus der Fachrichtung Behälter und Rohrleitungsbau. 

Aufgaben: Führung der Abteilung' Kompensatorert-Ver- 
kauf, Angebotsausarbeitung (Auslegung, Berechnung), 
Auftragsabwicklung. 

Anforderungen: ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium 
mit fundierten Kenntnissen im Rohrleitungsbau, Erfah- 
rungen im Verkauf,, gute englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten: eine leitende Stelle in einem gut fundierten 
Unternehmen, der Aufgabe entsprechende Kompetenzen 
und Honorierung. 

Bewerbungen unter U 7899 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 
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Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Das Aufgabengebiet umfaßt die eigenver- 
antwortliche personelle Betreuung von 
mehreren hundert gewerblichen und an ge- 
stellten Arbeitnehmern. Berufliche Erfah- 
rung und eine fundierte fachliche Ausbil- 
dung müssen wir also voraussetzen. 

Für uns bedeutet Personalarbeit aber auch 
eine Herausforderung an die Persönlich- 
keit, an Takt und Fairneß, an Intelligenz 
und Kreativität. Wir suchen eine aus- 



geprägte Persönlichkeit mit Leistungswil- 
len und der Bereitschaft zu einer guten 
Zusammenarbeit mit Kollegen, Führungs- 
kräften und den Betriebsräten unseres 
Hauses. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen und 
vielseitigen Position interessiert sind, sen- 
den Sie bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen unter der Kennziffer 302 
an unsere Personalabteilung! 


Axel Springer Verlag 

Kaiser- WObelm-Straße 6, 2000 Hamburg 36 


Wir befassen uns mit der Herstellung von Zentralschmieranlagen mit weltweitem 
Vertrieb. Fürdie Bereiche PLZ 2, 3, 48 und 49 suchen wir bis spätestens 1 . 4. 1 986 einen 

Ingenieur/Techniker 

Der Aufgabenbereich umfaßt den Vertrieb von Lincoln Zentralschmieranlagen für die 
Stahlindustrie, Schiffsbau, Zementindustrie, Chemische Industrie, Bergbau und deren 
Zulieferer. Der Bewerber sollte einsatzfreudig und agil neue Kunden gewinnen, sie und 
den vorhandenen Kundenstamm betreuen und möglichst schon Kontakte zu vorge- 
nannten Branchen haben. 

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung in unserem Hause, einschließlich der Vermitt- 
lung fachspezifischer Kenntnisse sowie die Zurverfügungstellung des vorhandenen 
Adressenmaterials und die ständige Unterstützung der Vertriebs- und Projektabteilung 
unseres Hauses. Weiterhin bieten wir ein der Bedeutung der Position entsprechendes 
Festgehalt und die üblichen Reisespesen. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterltmen mit Lichtbild erbitten wir an unsere Perso- 
nalabteilung. Telefonische Vorabauskunfte gibt ihnen unser Personalleiter. 



LINCOLN GMBH 

IR^ Töchter der Mc Nei Corporation 


HräwdvHertz-Strafle, Industriegebiet 
PDstfacti 14 37 - D -6909 WbOdorf - WGerniany 
Tel (D 62 27 ) 334 - Tx. 04-66 088 


Vertriebsingenieur 

Sehen Sie Ihre Aufgabe im Vertrieb und der Vermietung von elektronischen Meß- 
systemen, MeBgeräten, Entwicklungssystemen, Datenteiminals und Personal- 
computern? 

Haben Sie eine abgeschlossene Ing.-Ausbildung und gute Englischkenrrtnisse? 
Bei uns, dem weltweit größten Vermieter der oben genannten Produkte, können 
Sie Ihre Fähigkeiten und Kenntnisse einsetzen und dabei in einem expandieren- 
• den Unternehmen aufsteigen. 

Wir suchen für unsere Büros in Frankfurt und Hamburg je einen erfahrenen 
Vertriebsingenieur, der ein großes Vertriebsgebiet selbständig betreuen kann. 
Spezielle Kenntnisse auf dem Meß- und Datengerätesektor wären von Vorteil. 

Diese ausbaufähigen Aufgaben sind entsprechend überdurchschnittlich dotiert. 
Selbstverständlich steht Ihnen ein neutraler Firmenwagen zur Verfügung. 

Reizt Sie eine dieser anspruchsvollen Aufgaben? 

Dann rufen Sie bitte Kai Gebhardt unter der Rufnummer 081 65/77-410 an. Oder 
schicken Sie ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an 

LEASAMETR1C GmbH 

Oskar-von-Miller-Str. 1 • 8057 Eching 


Wir 9ind die Muttergesellschaft einer international 
tätigen Untemehmensgmppe der Mineralölwirt- 
schaft mit zahlreichen Niederlassungen im In- und 
Ausland. 

Für unsere Konzem-Steuerabteilung suchen wir zum 
1. 4. 1986 eine/n 


Steuersachbearbeiter/in 


für folgende schwerpunktmäßige Aufgaben: 

- Erstellung der Steuererklärungen 

- Prüfung von Steuerbescheiden 

- Betreuung der Betriebsprüfung 

- Mitwirkung bei der Lösung steuerlicher Probleme 
unserer Konzemgesellschaften 

Wir denken an eine Dame bzw. Herrn, der/die über 
gute Kenntnisse des Steuerrechts verfügt, erworben 
durch eine Tätigkeit entweder in der Finanzverwal- 
tung, der Steuerabteilung eines Unternehmens oder 
im steuerberatenden Beruf. Hierzu zählen wir auch 
Studiumsabgänger, die vor ihrem Studium eine ent- 
sprechende praktische Ausbildung absolviert haben. 

Wenn Sie In einem kleinen Team aufgeschlossener 
Kollegen/Kolleginnen mitarbeiten wollen, senden Sie 
uns bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien und 
Ihrer Einkommenserwartung. Für Auskünfte steht 
hnen Frau Nordmayer, Tel. 040/3397 4419 zur 
Verfügung. ’ 

STUMM GMBH 

Kattrepelsbrücke 1 • 2000 Hamburg 1 


Mit mehr als 10000 Beschäftigten 
gehört unser Unternehmen zu den Großen seiner Branche. 

Wir suchen für unsere Personatebteflcng 
in Hamburg einen qualifizierten 

Personalreferenten 
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Volkswagen. 


Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Für den Zentralbereich Ersatz- 
teile mit Standort Kassel suchen wir 
einen 

Exportkaufmann 

zur Bearbeitung von Ersatzteiieaufträ- 
gen für eine Ländergruppe. 

Aufgaben: 

O Abwickeln von Exportaufträgen in 
englisch- und spanischsprachige 
Länder 

O Ausarbeiten von Angeboten ein- 
schließlich der dazugehörigen Kal- 
kulationen 

O Sicherstellen der finanziellen und 
dokumentarischen Abwicklung bei 
Akkreditivgeschäften. Konsigna- 
tion u.ä. unter Beachtung von län- 
derindividuellen Importvorschrrf- 
ten 

O Bearbeiten von Reklamationen und 
Qua litätsaktionen 

O Führen von Fachgesprächen und 
Erledigen externer und interner 
Korrespondenz. 

Wir erwarten Bewerber, die eine 
Ausbildung als Außenhandeiskauf- 
mann absolviert haben und die eng- 
lische und spanische Sprache in Wort 


und Schrift beherrschen. Außerdem 
werden Grundkenntnisse in der EDV. 
Kooperationsfähigkeit und Verhand- 
lungsgeschick vorausgesetzt Aus- 
ländserfahrung - möglichst aus dem 
spanischen Sprachraum - ist von Vor- 
teil. 

Damen und Herren, die an dieser 
entwicklungsfähigen Tätigkeit interes- 
siert sind, senden bitte ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit Anga- 
be ihres Gehaltswunsches und frühest- 
möglichen Eirrtrittstermins an: 

VOLKSWAGEN AG 
Personalwesen Gehalt 
Postfach 103860 
3500 Kassel 


Volkswagen— 

da weiß man, was man hat. 


Juristen 


als fachkundigen Mitarbeiter. 

Er/sie sollte über fundierte Kenntnisse im Immobilienrecht im 
Gesellschafts- und Handelsrecht verfügen und die Notare bei der 
Vorbereitung und dem Vollzug von Vertragen und anderen Urkun- 
den unterstützen. 

Interesse an der Kautelarjurisprudenz. Verständnis wirtschaftlicher 
Zusammenhänge sowie die Fähigkeit zu zügigem, entscheidungs- 
orientiertem Arbeiten werden vorausgesetzt. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf 
und Lichtbild sowie Angabe des frühesten Einstellungstermins 
bitten wir unter K 7891 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 43 Essen. 


Wir sind ein bedeutendes MINERALÖLUNTERNEHMEN in einer nord- 
deutschen Großstadt 

Für unseren Bereich Laboratorien/Entwicklung suchen wir eine/n 

Diplom-Chemiker(in) 

Sie werden nach entsprechender Einarbeitung die Verantwortung für 
Entwicklungsprojekte auf dem Motorenöl- und Getriebeölsektor überneh- 
men. 

in engem Kontakt mit unseren Marketingeinheiten werden Sie für eine 
permanente Produktinnovation sorgen und Marktanforderungen und 
Kundenspezifikationen in Rezepturen umsetzen. 

Wir erwarten viel Eigeninitiative und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen. 
Eine solide Hochschulausbildung, Beweglichkeit, Kontaktfähigkeit, Aus- 
dauer und englische Sprachkenrrtnisse sind wünschenswert. 

Wir bieten Ihnen die Chance, den Erfolg einer attraktiven Produktgruppe 
maßgeblich mitzubestimmen. 

Unsere materiellen und sozialen Leistungen sind überdurchschnittlich 
und werden Sie zufriedenstellen. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter H 7758 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Stadtsparkasse Neumünster 

ist die Stalle efnS 

Vorstandsmitgliedes 

in einem Zweiervoretand baldmöglichst zu besetzen. 

Wir suchen 

eine dynamische kontakt- und entscheidungsfreudige Persönlichkeit mit 
umfassenden Kenntnissen und Erfahrungen auf allen Gebieten des Spar- 
kassen- oder Bankwesens. 

VerantwortungsbewuBtse&i. Verhandlungsgeschick, Bereitschaft zur kol- 
legialen Zusammenarbeit und die Fähigkeit zur kooper a tiven Führung der 
Mitarbeiter werden vorausgesetzt. Die Bewerber müssen die Vorausset- 
zungen nach dem Kreditwesengesotz und den Sparkassen rechtlichen 
Bestimmungen erfüllen. Der Abschluß des Lehrinstituts für das kommuna- 
le Sparkassen- und Kreditwesen oder eine vergleichbare Vorbildung ist 
ebenso erwünscht wie eine ausreichende Praxis in tettander Funktion. Bei 
der Aufgabenverteilung Im Vorstand können die besonderen Fähigkeiten, 
Erfahrungen und Interessen der Bewerber berücksichtigt werden. 

Wir bieten 

eine Anstellung auf der Grundlage eines Privatdienstvertrages für die 
Dauer von 5 Jahren mit der Möglichkeit der Wiederbestellung nach den 
Richtlinien dar Sparkaaseneufsichtebeh&rde des Landes Schleswig-Hol- 
stein. 

Wir sind 

mit einem Bilanzvolumen von nt 900 Mälionefl DM und 230 Mitarbeitern 
das größte Kreditinstitut in der kreisfreien Stadt Neumünster, ln dem rd. 
80 000 Einwohner zahlenden Geschfiftsgebiet unterhalten wir 11 Zweig- 
stellen. Den gesamten Buehungsverkehr wickeln wir im On-Iine-Verfahren 
über die Datemerarbeitungsgeaellschaft in Kiel ab. 

Die Stadt Neumünster ist Oberzentrum und liegt ab Verkehrsknotenpunkt 
im Herzen Schleswig-Holsteins an der BAB Hamburg - Kiel. Die Ferienge- 
bieta an der Nord- und Ostsee sind leicht zu erreichen. Neumünster und 
die engere Umgebung bieten ein reichhaitigas FralzeitangeboL Am Ort 
sind alle Schulformen vorhanden. 

Bewerbungen 

mit den üblichen Unterlagen und (fern Vermerk .Bewerbung, persönlich* 
richten Sie bitte bis zum 10. Februar 1966 unter Angabe von Referenzen an 
den 

Vorsitzenden des Verwaltung* rates 
der StadtspairicBsse Naumdntter 
Herrn Oberbürgermeister Dr. Herder 
Neues Rathaus 
Großftecken 58 
2350 Neumürvster 


■vw * •*_ w™.; at w nrr . r p. t i i ■■* > . ttww. 


Für unsere Notar-Sozietät in Hamburg suchen wir einen 




DER RAT DER EUROPAEISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN- BRUESSEL 


führt ein Auswahlverfahren zur B&Lng einer Einsteflungsreserve für 

SCHREIBKRAEFTE 

deutscher Sprach« 

durch. 

Wir bieten: □ angenehmes Arbdottma kl einer ntematfonalen 
Organisation; □ gesicherter Arbeitsplatz (Beamcemerhiitna); 

□ N en o g dah von mindestens 2. 900 OM monatlich (eiracN. Aus- 
laiHtaulagel zuzügfch gegebenenfalls FamKemdagen ; □ Teilnahme an 
Sprachkursen im Dl en stgebiude mö^kh. 

Wir verlangen: □ gründiche Kenntnis der deutschen Sprache: 

□ abgeschlossene MttiehchiAXdung; □ mindestens zweijährige 
Berufserfahrung ab Schrefekraft: □ Höchstaker: Geburtsdatum nach 
dem 31.12.(951. 

Nihere Einzelteilen tdt de: 

Abteilung «Ernste hingen». Genershdrrarariic des Raies( Auswihher- 
fahren 0285), Ruedefa Lol 170. B- 1048 Brüssel. 

auf Anfrage (Fostlarte) mit: dort Ist auch der obUgetorisch für Ihr« 
Bewerbung zu vtrwondmde zmcSche Fragebogen erMhSch. 

Schre i ben Sie heute noch, denn dieser amtliche Frag ebo g en 
muss bis spätestens 24. Februar 1984 «wüdc ges chlcfct werde n . 




gpf Landesbauverwaltung 
e*|J Schleswig-Holstein 

Für das Landesbauamt Schleswig wird als Sachgebiets- 
leiter ein jüngerer 

Beamter des Höheren 
technischen Dienstes 




gesucht 

Für vielseitige Bauaufgaben des Bundes und des Landes 
sind die Betriebstechnischen Anlagen und technischer 
Sondergebiete zu bearbeiten. Die Einstellung erfolgt - 
entsprechend den gesetzlichen und laufbahnrechtlichen 
Bestimmungen - nach BesGr. A 12 bzw. A 13 bzw. A 14; 
Aufstiegsmöglichkeit bis A 15 ist gegeben. 

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte bis zum 20. Januar 1986 
an: 

Oberfinanzdirektion Kiel 

- Referat St 45 - 
AdoHstrafie 14 - 28, 2300 Kiel 
Telefon 04 31 /5 95 - 6 75 


Top- Verkäufer 


für die Kanarischen Inseln in der Lederbeideidung im Einzel- und Großhan- 
del gesucht Erwartet werden: spanische Sprache. Englisch erwünscht 
Wir erbitten Ihre üblichen Unterlagen unter F 7868 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


Sind Sie ein 

Markreafiver 

9 


Also ein Kreativer, der viel von Marketing versteht? 
Dann sollten Sie weiteriesen (und die sprachliche 
Reduktion bitte als einen nicht ganz unernst gemeinten 
Spaß verstehen). Wir sind ein erfolgreicher Verlag, 
der Kalender, Karten, Spiele, Poster und Bilder sowie 
sehr schöne und nützliche Produkte zum Thema 
„Organisation, Schreiben, Schenken" entwickelt und in 
der Bundesrepublik und vielen Landern der Welt 
verkauft. Mit originellen Produktideen, hervorragen- 
dem Design, prominenten Künstlern und wirkungsvol- 
lem Marketing haben wir uns in relativ kurzer Zeit 
ansehnliche Marktpositionen geschaffen. Der HEYE 
VERLAG ist Teil einer qbsatz wif t s d l ufl lich orientier- 
ten, starken Firmengruppe, zu der auch eine der 
großen Werbeagenturen - die HEYE, NEEDHAM 
& PARTNER WERBEAGENTUR GMBH (GWA) 
- gehört sowie die Vertriebsgeseüschaft TOP 
PRESENT GMBH und andere. Wir suchen einen 
Kreativ-Direldor, der einmal für unseren gesamten 
kreativen Beroch verantwortlich sein soll. AJs Inspira- 
tor, Koordinator, Organisator des kreativen Teams, 
als Partner für unsere Künstler in aller Welt (weshalb 
er sich mindestens auch auf englisch verständigen kön- 
nen müßte). Der aber auch kompetenter Gesprächs- 
partner für die Bereiche Produktion und Vertrieb sein 
muß. Wer sch für diese anspruchsvolle Aufgabe inter- 
essiert, sollte Kreativ -Direktor nicht ausschließlich im 
Sinne einerWerbeogentur verstehen. Unser Mann soll 
nicht Werbung machen, sondern Produkte, die sich gut 
verkaufen. fr macht das .Direkte" das Produkt. Und 
nicht das .Indirekte" die Werbung für das Produkt. 
Seine Beziehung zum Marketing, zum Vermarkten 
der Produkte aber muß hautnah sein. Wir meinen, 
daß ein jüngerer Mann richtig ist, der in die Aufga- 
be hineinwächsf. Wir suchen keinen Alteingefahrenen, 
Verfestigten, sondern einen, der geistig und kreativ 
flexibel ist und im besten Sinne lernfähig. Schreiben Sie 
zunächst kurz das Wichtigste über sich und Ihre Ziele 
(bitte rret einem handschriftlichen Lebenslauf in Stich- 
worten) an Friedrich W. Heye persönlich, c/o 
Friedrich W. Heye Verlag GmbH, Hamburg— 
München, Palmaille 33, 2000 Hamburg 50. 


Kennen Se jemanden, den das interessieren könnte? 
Dann bitte ausschneiden und gleich weitergeben. 
Vielen Dank! 


Als bedeutendes Unternehmen des Maschinenbaues mit knapp unter 2000 
Mitarbeitern suchen wir zur Führung des Lohn- und Gehaltsbüros einen 

Leiter 

Lohn- u. Gehaltsabrechnung 

Erfahrungen möglichst aus der Metallindustrie, Kenntnisse der Lohn- und Gehalts- 
abrechnung über EDV sowie Sicherheit im Arbeite-, Lohnsteuer-, Tarif- und 
Sozialversicherungsrecht sind das selbstverständliche Rüstzeug für diese Posi- 
tion. Besonderen Wert legen wir auch auf die Mitarbeiterbetreuungsfunktion. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen erbitten wir an unsere Agentur. Sperr- 
vermerke werden berücksichtigt 

Fahland-Werbung GmbH & Co. KG. 

Rodigallee 255, 2000 Hamburg 70 


A 


Wir bieten qualifizierten Nachwuchskräften interessante 
Bitwicklungsmöglichkeiten in anspruchsvolle Stabsaufgaben und 
Großkunden-Betreuung unserer Zentrale in Frankfurt am Main. 

Aus den Geschäftssparten 


Ausland, Kredit, 

Wertpapiere sowie aus der 

Internen Revision 


suchen wir junge Bankkaufleute mit mehrjähriger Berufserfahrung. 
Übrigens, schon manche Management-Karriere hat in unserer Internen 


Revision begonnen. Unsere neuen Mitarbeiter können in unseren 
Niederlassungen Bielefeld, Bremen, Dortmund, Düsseldorf, Essen, 
Frankfurt, Hamburg, Hannover, Köln, Mannheim, München, 
Nürnberg, Stuttgart, Wiesbaden und selbstverständlich auch bei 
unserer Tochtergesellschaft, Bank für Handel und Industrie AG, Berlin, 
gezielt auf die künftigen Aufgaben vorbereitet werden. 

Wir erwarten neben Leistungsbereitschaft, Kontaktfreudigkeit und der 
Bereitschaft zu ständiger WefterbikÄing persönliche Mobilität 
Wünschenswert wären ausbaufähige Fremdsprachenkenntnisse. 

Wenn Sie diese attraktiven beruflichen Perspektiven in einer inter- 
nationalen Bankengruppe interessieren, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an die 


Dresdner Bank 


Aktiengesellschaft 
Konzemstab Personal 
z. HcL Herrn Wolfram G. Franke 
Jürgen-Ponto-Platz 1 
6000 Frankfurt 1 1 
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Karrierechance für PM-Profi 

in internationalem Markenartikel-Unternehmen. 

Mit in Europa marktführenden Produkten im Bereich Wasch-, 

Putz- und Reinigungsmittel. 

Sitz: Landschaftlich reizvolle Region Süddeutschlands. 

Leiter Marketing 

Markenartikel Deutschland 

Wir bieten: - Führen einer qualifizierten PM-Mannschaft 

- Weitere Aufstiegsmöglichkeit 

- Unterstellung Vertriebsdirektor 

- Ein großes Maß an selbständiger Verantwortung für einen großen Etat 

Sie bieten: - Abgeschlossenes Studium 

- Professionalität, insbesondere in Werbung Copy-Entwicklung etc. 

- Führungsqualität und Bereitschaft zur Teamarbeit 

- Erfahrung in sehr gutem Markenartikel-Unternehmen (mindestens 3 Jahre) 

- Viel Einsatz und Durchsetzungsfähigkeit 

- Gute englische Sprachkenntnisse 

- Alter Mitte Dreißig 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die nachstehende 
Personalberatung. Sie wird Sperrvermerke strikt berücksichtigen und Ihnen unter 0261 / 3 86 06 Vorinformationen geben. 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 

Stellengesuche in der WEIT 

Stellengesuche erscheinen in der WELT als Doppel-Insertion jeweils 
am Mittwoch und am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT zu stark ermäßigten 
Preisen berechnet 1 Anzeigenmillimeter 
(das ist eine Fläche von 1 mm Höhe und 
1 Spalte = 45 mm Breite) kostet für beide 
Erscheinungstage DM 5,70. 


20 mm / 1 spalüg. 

DM 114.- zuzügl. 

DM I0J6 Chiffre-Gebühr 


Preis- und Größenbeispiele 

,30 mm / 2spaltig 
DM 342,- zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


35 mm/ lspahig 
DM 199,50 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


r 


/ i 


An: DIE WELT. Anzeigenabteilung. 
Postfach 100864,4300 Essen I 


sl 


Bestellschein 


Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsteneichbaren Termin 
eine Anzeige 


. mm hoch; 


spaltig zum Preis von DM 


Chiffre-Gebühr 
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


. zuzüglich DM 10,26 


Name: 


Straße/Nr.:. 
PLZ/Ort: _ 


Vopvahl/Telcl'on: . 


Unterschrift:. 


Der Anzcigentcxt: 


Im Städtischen Krankenhaus Tönisvorst ist die Stelle des 

VERWALTUNGS- 

LEITERS 

zum 1. Januar 1987 zu besetzen. 

Das Städtische Krankenhaus Tönisvorst ist ein Krankenhaus der 
Grundversorgung mit den Hauptabteilungen Innere Medizin und 
Chirurgie sowie den Belegabteilungen Gynäkologie, Geburtshilfe 
und HNO und verfügt über 185 Betten. 

An das Krankenhaus angeschlossen ist das Alten- und Pflege- 
heim .Antonlusheim' mit 114 Betten. 

Neben einer fundierten betriebswirtschaftlich-kaufmännischen 
Ausbildung und praktischen Erfahrungen im Krsnkenhausbe- 
relch, werden von der Bewerberin/dem Bewerber erwartet 

- Befähigung zu wirtschaftlicher Betriebsführung, 

- Eigeninitiative, Organisationstalent und Führungsfähig- 
keit sowie Durchsetzungsvermögen, 

- Kenntnisse in der EDV, 

- Kenntnis der Krankenhausgesetzgebung. 

Die Vergütung erfolgt nach Vereinbarung auf der Grundlage des 
BAT mit den sonst üblichen Leistungen des öffentlichen Dienstes 
(z. B. zusätzlicher Altersversorgung, Beihilfe Im Krankheitsfall). 

Tönisvorst liegt verkehrsgünstig im Kreis Viersen in unmittelba- 
rer Nähe zum Oberzentrum Krefeld und verfügt über vielfältige 
Sport- und Frelzeitmöglichkaiten. Alle Schularten sind am Ort 
bzw. in unmittelbarer Nachbarschaft gegeben. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, Zbugniskopien etc.) richten Sie bitte bis zum 15. 2. 1986 
an den Stadtdirektor der Stadt Tönisvorst, Postfach 1453, 
4154 Tönisvorst 1. 


Wir sind eine in ganz Deutschland erfolgreich 
tätige Bauträgergesellschaft mit Schwerpunkt und 
Sitz in Kola 

ln unserer Verwaltung ist die Position des 

kaufmännischen Leiters 

zu besetzen 

Das Aufgabengebiet umfaßt 

- die Überwachung der laufenden Buchhaltung 

- die Mitwirkung bei der Erstellung der handels- 
rechtlichen Abschlüsse, 

- die Ergebnisplanung und Fortschreibung 

- die kaufmännische Beratung des Geschäfts- 
führers in steuerlichen und rechtlichen Fragen 

Der Bewerber sollte kaufmännisch ausgebildet 
sein (Dipl.-Kaufmann oder DipL-Betriebswirt). Wir 
erwarten mehrjährige Erfahrung bei der Erstel- 
lung von Bilanzen in Bauuntemenmen mit steuer- 
lichem und rechtlichem Hintergrundwissen 
Praktische EDV-Kenntnisse setzen wir voraus. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen,, 
frühester Emtrittstennin, GehaTtsvorstellung 
erbitten wir unter C 7753 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Metallhüttenwerk in Berlin sucht zur Entlastung des 
Betriebsleiters einen jüngeren 


oder 


Diplom-Ingenieur 
grad. Ingenieur 

der Fachrichtung Hüttenkunde oder Gießereikunde. 

Einsatzfreude, Organisationstalent und die Bereitschaft 
zum Schichtbetrieb sollen vorhanden sein. 

Schriftliche Bewerbungen unter F 7756 an WELT-Verlaa. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



Unser Mandant ist ein erfolgreiches und gesundes mittelstandisches Unterneh- 
men im Raum Möncheng ladbach. Es werden überwiegend Beschläge aus Alumi- 
nium produziert. Die Produktion erfolgt auf modernen Maschinen und Präzisions- 
Automaten teils eigener Konstruktion. Die Produkte sind im In- und Ausland für 
ihre gute Qualität beirennt. 

Wir suchen für das planmäßig expandierende Unternehmen eine zielstrebige 
Persönlichkeit, welche die 

TECHNISCHE 

GESAMTLEITUNG 

Dipl.-Ing. oder Ing. (grad.) 

in einer neu zu schaffenden Position besetzt. Es ist eine Aufgabe, die neben den 
Kollegen „Vertrieb“ und „Verwaltung“ eigenverantwortlich, jedoch in direktem 
Kontakt mit dem Geschäftsführer wahrzunehmen ist. Der Gesuchte ist verantwort- 
lich sowohl für den Bereich Konstruktion und Entwicklung als auch für die 
Gesamtfertigung (Betriebsorganisation, Verfahrenstechnik usw.). Hohe fachliche 
Kenntnisse aus der Metallverarbeitung sowie besonderes Führungsgeschick und 
Überzeugungsfähigkeit haben bei uns gleichen Stellenwert. Der ideale Bewerber 
kommt aus dem Maschinenbau und hat seine fach jiche Qualifikation an führender 
Steile - oder auch an zweiter Steile - bereits bewiesen. 

Wir bieten neben allem, was auch Sie für selbstverständlich halten werden, vor 
allem unbürokratische kurze Entscheidungswege, eine hohe Eigenverantwortlich- 
keit und ein gutes Betriebsklima, woraus sich für Sie ein ausgeprägtes Maß 
persönlicher Entfaltungsmöglichkeit ergibt. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe Interessieren, bitten wir um Zusendung Ihrer 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin). Die Beachtung ihrer 
Sperrvermerke ist selbstverständlich. 

Falls Sie noch Fragen haben, die Sie vor Ihrer schriftlichen Bewerbung klären 
möchten, wird Ihnen Herr Dr. Seyffert gerne am Sonntag, den 12. 1. 1986, in der 
Zeit von 11.00-14.00 und 18.00-20.00 Uhr, telefonisch Auskunft geben. 


Dr. Ing. Seyffert Management Consulting 

Brockerhofstraße 16 - D-4 150 Krefeld 1 
Telefon 0 (021 51) 757677 



Nfoss+Rartner 



Mit unserem Beratungs- und Trainingsprogramm haben wir internationalen 
Standard (wir sind Mastertrainer für DDI / Pittsburgh und für Blackbox, Zürich). 
Jetzt brauchen wir Verstärkung durch eine qualifizierte Persönlichkeit als 


Aufgaben: 


Management-Trainer 


• betriebsspezifische Durchführung anspruchsvoller Füh- 
rungskräfte-Trainings auf der Basis klarer Lernzieie und den 
Verfahren Moderation. Demonstration, Video-Feedback, 
Präsentation - , 

• souveräner Einsatz unserer Baustein-Programme 

• Präsentation und Verkauf unserer Leistungen beim Klienten 
Wir erwarten: • Praxis im Management-Alltag und im Management-Training 

• einen akademischen Abschluß, Erfahrungen mit modernen 
Lern verfahren der human. Psychologie und Behaviormo- 
deling 

• hohe Reisebereitschaft (Führerschein), Alter nicht unter 33 
Jahren 

Interessiert? Dann senden Sie uns aussagefähige Bewerbungsunterlagen — 
wir reagieren schnell. 

Institut für Beratung + Training in Wirtschaft + Beruf GmbH 
Gärtnerstraße 94 - 2083 Halstenbek bei Hamburg ■ Telefon (04101) 460 71-74 


Spikes-Spider 


„Jetzt kann Sie selbst das dickste Glatteis nicht mehr aus 
der Spur bringen." Unter dieser Headline läuft unsere 
Publikumswerbung in der Verkaufssaison 85/86. 

Spikes-Spider ist unser neuer weltweit patentierter Winter- 
gleitschutz für mehr Sicherheit bei Eis und Schnee. Das 
Wichtigste: Spikes-Spider sind, wenn es glatt wird, in 30 
Sekunden montiert. 

In der Verkaufssaison 86/87 gilt es, mit dem erweiterten, 
marktgerechten Verkaufsprogramm die vorhandene Distri- 
butionsstruktur auszubauen und den Spikes-Spider im 
Markt durchzusetzen. Für diese interessante Aufgabe su- 
chen wir den 


Vertriebsleiter 


(Inland) 


mit Verantwortung für Umsatz, Verkaufskonzeption, Ver- 
kaufsförderung und Aufbau der Handelsvertreter-Organisa- 
tion. 

Sie sind der richtige Bewerber für diese Position, wenn Sie 
bisher in der Automobilzubehör-Branche als nationaler Ver- 
kaufsleiter erfolgreich gearbeitet haben und über gute 
persönliche Kontakte zu den größten Händlern in dieser 
Branche verfügen. Als erfolgreicher Verkäufer kennen Sie 
die übrigen Anforderungen, die diese Position stellt. Wenn 
Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt und Sie bereit sind, 
sich mit Elan und Kreativität für ein neuartiges Produkt 
einzusetzen, dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit Angabe Ihrer Einkommenserwartungen und 

Jh n na, nj ^° 9,,C .K en Wir antworten 

schnell, weil wir an Ihrem baldigen Start interessiert sind. 

Spikes-Spider Vertriebsgesellschaft Heiko Ippen GmbH 

ln der Masch 4, 2000 Hamburg 61, Telefon (0 40) 58 03 38 (Herr Ubor) 
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Zentrale Planung und 
Untemehmensentwicklung 


Leiter Produktkontrolle 
Nachrichtentechmk/Elektronik 


Wir sind in Hamburg ein bedeutendes Unternehmen der Investitions- 
güterindustrie mit mehreren Tochtergesellschaften. Für den Bereich 
.Zentrale Planung und Unterrahmensentwicklung“ suchen wir ei- 
nen DipL-Kaufmann oder DipL-Wirtschaftsifigenteur. 

Das Aufgabengebiet umfaßt u. a. folgende Tätigkeiten: 

• Mitarbeit an kurz- und mittelfristigen Zielsetzungen für das 
Gesamtuntemehmen. 

• Mitwirkung bei der Durchführung von Produkte! iversrfikationen. 

• Wahrnehmung von Sonderaufgaben im Rahmen der Planung und 
Verkaufsförderung. 

Die Aufgaben sind nach Einarbeitung selbständig durchzuführen. 
Erfahrung im Tätigkeitsgebiet, gesammelt in einem Industrieunter- 
nehmen. würde Ihnen die Lösung Ihrer Aufgaben erleichtern. Absol- 
venten wird die Möglichkeit der Einarbeitung gegeben. 

Die Position erfordert neben dem Verständnis für vo!ks-/betriebs- 
wirtschaftliche/technische Zusammenhänge die Fähigkeit zur analy- 
tischen Arbeit Darüber hinaus werden englische Sprach- sowie 
EDV- Kenntnisse vorausgesetzt 

Sollte Sie dieses nicht alltägliche Aufgabenspektrum ansprechen, 
dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter der Kennzif- 
fer 6885 an den zwtschengeschaltsten Personahverbedienst 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baustraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173371 


Statiker 

Stahlbau/Schiffbau 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Ham- 
burg. Mit unserer brertgefächerten Produktpalette haben wir uns für 
die Zukunft gut vorbereitet 


Wir suchen für die Durchführung von Festigkeitsrechnungen im 
Offshore- und Schiffbaubereich einen Ingenieur (FHS oder HS), 
Fachrichtung Stahlbau oder Schiffbau, der über gute Kenntnisse 
und ggf. Erfahrungen auf dem Gebiet der Statik und in der Anwen- 
dung von EDV- Program men verfügt 


Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung interessiert sind, erbitten wir 
Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 8876 an den zunächst 
zwischengeschalteten Personatwerbedlenst, dem Sie mitteilen kön- 
nen, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll und der'die Vertraulich- 
keit Ihrer Anfrage zusichert 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 • Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 



Aufgaben 

Sicherstellung der Produktqualität technisch aufwendiger Geräte mit 
den Schwerpunkten: 

- Überwachung der Fertigung 

- Zusammenarbeit mit der Fremdüberwachung bei zu gelassenen Pro- 
dukten und den Qualitätsverantwortfichen bei Großabnehmern 

- Überarbeitung und Weiterführung von Qualitätssicherungstechniken 

- Quallflkationsverbessenjng und zeitgemäße Führung der ca. 80 
Mitarbeiter 


Unternehmen 

Modernes und erfolgreiches Unternehmen der Nachrichtentechnik mit 
über 200 Mio. Umsatz p.a. 

Expansive Geschäftspolitik in einem technisch innovativen, zukunfts- 
orientierten Markt 
Sitz: Norddeutsche Großstadt 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Ingenieurstudium der Fachrichtung Nachrichtentech- 
nik, Elektronik oder Elektrotechnik 

Mehrjährige Berufserfahrung, u. a. gesammelt in Entwicklung und/oder 
Fertigung der Branchen Nachrichtentechnik, Unterhaitungselektronik 
oder Computertechnik 

Erfolgreich geprüfte Führungserfahrungen aus ähnlicher Aufgabenstel- 
lung im Qualitätswesen größerer Betriebe o. e. Branchen und dadurch 
fundierte Kenntnisse in Statistik und modernen Qualitätssicherungs- 
technikfin 
Alter: ca. 40 Jahre 


Angebot 

Verantwortungsvolle Führe ngsauf gäbe mit Gestaltungs- und Hand- 
lungsspielraum 

Angemessenes Jahreseinkommen mit guten Entwicklungsmöglich- 
keiten 

Übernahme der anfallenden Umzugskosten sowie Unterstützung bei der 
Wohnraumbeschaffung 


Ihre Anfrage mit den üblichen Unterlagen 
(tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) 

und evtl. Sperrvermerk richten Sie bitte unter der Kennziffer S 8860 an unseren Personalberater, der strengste 

Vertraulichkeit garantiert. 



UBI UNTERNEHMENSBERATUNG 

Woltnaog Radau + Partner (BDI!) 

Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Anzeigenleiter 

von Hamburger Fachvertag ge- 
sucht Tätigkeitsfeld gesamte Bun- 
desrepublik. auch geeignet für 
einen bisherigen 2. Mann. Erfoigs- 
nachwols mit Industrie- u. Werbe- 
agenturen erforderlich. 

Zuschriften unter X 7880 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 0864, 4300 
Essen. 


Wir suchen für sofort 
qualifizierte 

Ingenieure 

mit Berufserfahrung 
für die Fachbereiche 
Wasserwirtschaft und Tiefbau, 
Ver- und Entsorgungstechnik 

HL Meyer 

INGENIEURPLANUNG 


Ohsener Straße 6 
3250 Hameln 1 
TeL (051 51)284 44/70 28 




Schiffs-* und Offshore-Reparatur 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Hamburg- Mit unserer breitgefächerten Produktpalette 
haben wir uns für die Zukunft gut vorbereitet. Einige tausend Mitarbeiter entwickeln und fertigen Produkte, die 
hervorragende Marktchancen und Weltruf besitzen. Für den Verkauf von technischen Dienstleistungen suchen wir 
einen jüngeren 

Verkaufsingenieur 

Er erhält die Aufgabe, Verkaufsverhandlungen in technischer und kaufmännischer Hinsicht für Offshore- und 
Schiffsreparaturen, -umbauten und -geräte zu führen sowie die Aufträge vom Angebot bis zur Abrechnung zu 
betreuen. 

Neben einer abgeschlossenen Ausbildung als Ingenieur der Fachrichtung Schiffsbetriebstechnik, Schiff- oder 
Maschinenbau sind für die Aufgabe Werfterfahrungen und/oder Kenntnisse des praktischen Offshore- und 
Schiffsbetriebes erwünscht Vorkenntnisse auf den Gebieten Projektiereng und Kalkulation wären vorteilhaft. 
Bereitschaft zu reisen, Routine in der Verhandlungsführung und Auftragsabwicklung sowie gute englische 
Sprachkenntnisse sind unabdingbar. 


Wenn Sie sich von der Aufgabe angesprochen fühlen und sich die Aufgabenlösung Zutrauen, sollten Sie uns unter 
Angabe der Kennziffer 8852 ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) 
zusenden. Bitte nennen Sie uns auch ihre Gehaltsvorstellungen. Sie erreichen uns direkt über den Zwischen- 
geschäften PersonahWerbedienst, dem Sie mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 



Wir entwickeln und vertreiben 
anspruchsvolle Systeme und 
Gerate der professionellen 
Nachrichtentechnik. 

Unsere technisch- 
wissenschaftliche 

Grundlagenentwicklung 

sucht für das Fachgebiet 


Optische Über- 
tragungssysteme 


einen 

Diplom-Ingenieur 
mit Promotion 

oder vergleichbarer 
wissenschaftlicher Erfahrung der 
Studienrichtung 

Nachrichtentechnik 

Von unserem neuen Mitarbeiter 
erwarten wir die Erschließung 
der theoretischen Grundlagen 
der optischen Nachrichten- 
technik mit dem Ziel, 
leistungsfähige Methoden und 
Rechnerprogramme für Analyse. 
Beurteilung, Entwurf und 
Optimierung optischer 
Übertragungssysteme und 
Systemkomponenten 
bereitzustellen und auf die 
Lösung konkreter 
Aufgabenstellungen der 
Produktentwicklung 
anzuwenden. 

Wir bieten unserem neuen 
Mitarbeiter die Möglichkeit, seine 


Arbeitsziele und Arbeits- 
ergebnisse in lebendiger 
Diskussion mit den Fachleuten 
unserer Abteilungen für Planung, 
Entwicklung und Vorentwicklung 
weitgehend eigenständig zu 
gestalten und an industriellen 
Erfordernissen auszurichten. 

Wir wünschen uns, daß Sie 
Freude an selbständiger Arbeit in 
einem kleinen, aufgeschlossenen 
Team mitbringen und sich zügig 
in neue Fragestellungen 

einarbe iten können. 

Interessierte Bewerber bitten wir 
um Zusendung ihrer 
vollständigen Unterlagen unter 
Kennziffer 650/1 an unsere 
Personalabteilung. 

TE KA DE Fernmeldeanlagen 
Untemehmensbereich der 
Philips Kommunikation« 
Industrie AG 
Thum-und-Taxfs-Str. 14 
3500 Nürnberg 10 


Philips Kommunikation« Industrie AG 


E55SI Data 

TE KA DE 

F&G 

Systems 

Femmekte- 

Hachrichtenfcabal 

antagen 

und -antagen 


Anlagenbau / Stahlbau Ruhrgebiet 


Wir sind als deutsches Großunternehmen der Bauwirtschaft und dem Anlagenbau eng verbunden. 
In NRW starten wir im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft, für die wir die Federführung haben, 
einen interessanten Auftrag von 50 Mio. DM. Die Bauzeit wird etwa 18 Monate sein. Für die 
verantwortliche Leitung suchen wir einen qualifizierten 




Ihre Aufgabe im einzelnen: 1. Gesamte Baustellenabwicklung. 2. Kontakte zum Bauherrn. 3. 
Kontakte zu unserer Produktion und Abruf und Lieferungsüberwachung vorgefertigter 
Montageteile. 4. Führung des Baustellenpersonals. 5. Einhaltung der Vertragsbedingungen 
(Qualität und Termine). 6. Übergabe und Schlußabrechnung. Hierfür brauchen wir einen tüchtigen 
und führungserfahrenen Ingenieur (Dfpl.-lng.TH oder FH), idealerweise aus dem Anlagen- oder 
Stahlbau und mit mehrjähriger Bauleiterpraxis. 

Was wir bieten: Gutes Gehalt, attraktive Ergebnfsbeteiligung, Spesen. Wenn dieses technisch 
interessante Objekt erfolgreich abgeschlossen ist, kann Ihr befristeter Vertrag in ein 
Dauerverhättnis gewandelt werden. Interessiert? Dann bewerben Sie sich über unseren 
Personalberater Dr. SCHULZ, bitte mit Foto, Lebenslauf (Praxisnachweis) und Kopien 
Wichtigerzeugnisse, und sagen uns Ihren Einkommenswunsch und den möglichen 
Starttermin: 


DR. SCHULZ & PARTNER 

6240 Königstein/Ts. * Johanniswald 
Am Rabenstein 2 • Telefon (0 61 74) 29 00-23 
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Im DV-Bereich unserer Hauptabteilung Organisation ste- 
hen vielfältige und interessante Aufgaben in der System- 
technik, Systemplanung und Anwendungsentwicklung 
(Qualitätssicherung) an. Zum Einsatz kommen dabei 

IBM-Systeme. 

Für diese Aufgaben suchen wir jüngere 


Diplom-Informatiker 
(innen) - Univ. - 

- auch Berufsanfänger - 


Bewerbern ohne Berufserfahrung bieten wir eine geziel- 
te, umfassende Einarbeitung in ihr zukünftiges Aufga- 
bengebiet. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebens- 
lauf und Fotokopien Ihrer Zeugnisse an die Deutsche 
Bundesbank, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 


DEUTSCHE BUNDESBANK 



Herausfordernde 

Aufgaben 

aus ihrem Fachgebiet 

Vom elektronischer Fortschritt reden viele, 
doch mit welch beachtlichen Schritten 
Fein- und Elektromechanik voran kommen, 
darüber wissen nur wenige zu berichten. 
Und doch beeinflussen sie entscheidend 
sowohl Leistungsfähigkeit wie Zuverlässig- 
keit auch unserer Produkte. 

Interessieren Sie sich für technologisch be- 
sondere interessante Problemstellungen? 
Oie nächste Generation unserer elektro- 
nisch gesteuerten Kommunikalions- und 
Satzsysteme könnten Sie an wichtiger Stel- 
le mitprägen. Damit der Name Linotype 
weiterhin das Synonym für gelungene, pra- 
xisorientierte Innovationen bleibt. Wehweftl 
Denn das ist unser Markt Ein beachtlicher 
Entwicklungsetat steht zur Verfügung. Und 
in unserem hochqualifizierten, engagierten 
Team steht der Entfaltung Ihrer Kreativität 
Ihren Initiativen nichts im Wege. 

Selbstverständlich entspricht die finanzielle 
und sonstige Ausstattung dieser Positionen 
den hohen Anforderungen. 

Wenn Sie die Aufgaben reizen, erbitten wir 
von Ihnen zur Vorbereitung eines persönli- 
chen Gespräches die Zusendung aussage- 
kräftiger Bewerbungsunterlagen. 



Entwicklungs- 

ingenieur 

Feinwerktechnik 

Aufgaben: Entwicklung. Entwurf und Konstruktion felnwerktechntecher Baugruppen aus 
OemBereich der sowohl statischen als auch dynamischen Mechanik. Hierbei gilt es. 
funktionsgerechte und zuverlässige Problemlösungen für Auf^benstelhir^en ^ 
ten dteßicmaus dem Zusammenwirken der Fachgebiete ^ pt k 

und Fotografie sowie Elektronik ergeben: Neben der Arbeit am Reißbrett steht gleichrangig 
die Mitwlraung beim Aufbau und der Erprobung von Vereuchsanordnungen. 
Qualifikationen: Dipl.-Ing. oder Ing. (grad.) der Fachrichtung Feinwerktechnik mrt einigen 
Jahren Berufserfahrungin der Entwicklu ng und Kons^kton 

technischer Geräte und Baugruppen. Bereitschaft zu weitgehend selbständiger Arbeitswei- 
se und zur Übernahme fachlicher Verantwortung. 

Konstrukteur 

Elektromechanik 

Aufgaben: Entwicklung und Konstruktion elektromechanischer Baugruppen und Geräte. 
Integration von Computer-Hardware und Peripheriegeräten. Bearbeitung der Schnittstelle 
Feinwertetechnik - Elektromechanik - Elektronik. Aufbau und Erprobung von Vereuchs- 
anordnungen im Laborstadium. Betreuung der Projekte bis zur Produktionsreife und 
Serienanlauf. 

Qualifikation: Dipl.-Ing. oder Ing. (grad.) der Fachrichtung Elektrotechnik, Etektromecha- 
nik-Konstruktion, mehrere Jahre Berufserfahrung in der Entwicklung etaktrotrochanischer 
Geräte und Baugruppen. Die interdisziplinäre Tätigkeit erfordert solide Kenntnisse sowoni 
aus der Elektrotechnik wie auch der Feinmechanik sowie die Fähigkeit und Bereitschaft, 
mit Mitarbeitern verschiedener Fachrichtungen in engem Kontakt, d. n. in gutem Teamwork 
zu arbeiten. 


Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (061 96) 403-1 


fiese*?" 


SACHS-DOLMAR entwickelt, produziert und vertreibt weitweit hochwertige 
Motorsägen und andere Motorgeräte. Ein modernes Untemehmenskonzept, 
ein kooperatives Management und ein unkomplizierter, erfolgsorientierter 
Arbeitsstil sind kennzeichnend für uns. 

Wir suchen einen 

Rationalisierangs-Ingenieur 

der mit neuen Ideen zur wirtschaftlichen Herstellung unserer Produkte beiträgt 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Planung von Fertigungsabläufen einschließlich 
der erforderlichen Einrichtungen. Erfahrungen - vor allem mit modernen 
Rationalisierungsmethoden - sowie Beherrschung und Einführung neuer 
Technologien werden erwartet REFA- und MTM- Kenntnisse setzen wir voraus. 

Sind Sie an dieser vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgabe interessiert? 
Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Einkommenswunsch 
und Verfügbarkeit an unsere Personalabteilung. Für ein erstes telefonisches 
Kontaktgespräch steht ihnen unsere Frau Wiikens zur Verfügung. 

SACHS-DOLMAR GmbH 
Ein Unternehmen der Fichtel & Sachs-Gruppe 
Jenfelder Str. 38, 2000 Hamburg 70 
Tel. 0 40 / 6 69 86-0 oder 040/6 6986-2 14 


SACHS 


> 


SACHS-DOLMAR 
Motof sägen 


Qualität für den. der 
mehr verlangt 


FISHER CONTROLS ist eines der größten internationalen 
Unternehmen auf dem Gebiet der Meß- und Regelungs- 
technik. 

Hochwertige Produkte nach dem neuesten Stand der Tech- 
nik, mehr als 9000 qualifizierte Mitarbeiter in weltweit 
50 Werken und Niederlassungen sowie ein lückenloses Netz 
von Verkaufs- und Servicezentren garantieren unseren Kun- 
den ein Optimum an fachlicher Beratung und maßgeschnei- 
derte Problemlösungen. 

Innerhalb der weltweiten Organisation besitzen wir, die 
deutsche Tochtergesellschaft, hohe Priorität. 

Zur Verstärkung des Bereichs Prozeßleitsysteme suchen wir 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt 

Verkaufsingenieure 

Fachrichtung MSR/Elektnmik/Ve^ 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Angebotsbearbeitung sowie 
die damit verbundene Beratung und Betreuung unserer 
Kunden. 

Voraussetzungen sind eine abgeschlossene Fachhochschul- 
ausbildung und gute Eng lisch kenntnisse. Wünschenswert 
wäre eine mehrjährige Verkaufserfahrung im Investitionsgüter- 
bereich. 

Wir bieten 

- eine an der Bedeutung der Position orientierte, 
marktgerechte Bezahlung 

- eine gründliche Einarbeitung 

- einen privat zu nutzenden Firmenwagen 

- alle sonstigen Leistungen eines fortschrittlichen 
Unternehmens 

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir unter Angabe der 
Kennziffer 86101 an: 


Die Versicherung, mit der es sich gut leben läßt 

Für unsere Grundstücksabteilung, der die Betreuung 
von rd. 6500 Mieteinheiten obliegt, suchen wir einen 
qualifizierten 

Immobilienkaufmann 
als Gruppenleiter 

Die Aufgaben: 

- kaufmännische Objektverwaltung; Erstellung von 
Objektbudgets und deren Überwachung 

- Koordination von Modemisierungs-, Umbau- und 
Reparaturmaßnahmen 

- Vermiatungs- und Betreuungsaufgaben; Bearbei- 
tung von Miet- und anderen Grundstücksverträ- 
gen. 

Die Anforderungen: 

- gründliche Ausbildung im Immobiiienwesen 

- Erfahrung im ergebnisorientierten Objektmanage- 
ment sowie im Abrechnungswesen unter Anwen- 
dung der EDV 

- Verhandlungsgeschick und die Bereitschaft zu 
Reisetätigkeiten. 

Das Angebot: 

- verantwortliche Führung einer Arbeitsgruppe in 
fachlicher und organisatorischer Hinsicht 

- leistungsgerechte Bezahlung und die sozialen Lei- 
* stungen eines Großunternehmens 

- bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen unserer Personalabteilung ein. 


Gothaer Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit 
Gothaer Allgemeine Versicherung AG 
Gothaer Platz • 3400 Göttingen 
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Einkäufer 




Fisher Controls GmbH 
Personalabteilung, Postfach 190520, 
Albertus-Magnus-Str. 11, 5650 Solingen 19 


FISHER Prozeßautomation aus einer Hand 


Auf unserem Sektor des Kunststoff-Verpackungsma- 
schinenbaus sind wir mit ca. 200 Mio. DM Jahresum- 
satz weltweit die führende Adresse. In erheblichem 
Umfang kommen hydraufische und pneumatische 
Ausführungen und Bauteile zum Einsatz. 

Für diesen Fachbereich suchen wir einen erfahrenen 
Ingenieur oder Techniker, der auch aus der Arbeits- 
vorbereitung kommen kann, als 


mit Bnkaufterfährung und EDV-Anwenderkenntnis- 
sen. 

Für die Mitarbeiter der Konstruktion unseres Hauses 
sollten Sie ein kompetenter Gesprächspartner sein, 
für den kostenbewußtes Denken, Zielstrebigkeit und 
Durchsetzungsvermögen selbstverständlich sind. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, bieten wir 
Ihnen neben der interessanten Aufgabenstellung die 
Möglichkeit, sich zum Gruppenleiter und ggf. stell- 
vertretenden Einkaufsleiter zu qualifizieren. 

Reizen Sie Angebot. Aufgabenbereich und Entwicfc- 
lungsmöglichkeiten? Dann erbitten wir Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen mit tabelL Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur En- 
kommensvorstellung und zum Eintrittstermin an un- 
sere Personateitung z. Hd. von Frau Karutz, Telefon 
(0 30) 74 9« 09, Zentrale fl 30 / 74 9M. 

BEKUM Maschinenfabriken GmbH 
Lankwitz er Straße 14 - 15 
1000 Berlin 42 (Mariendorf) 
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Panasonic ■ Teclmics 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der 
MATSUSHIT A-ELECTRiC, einer der größten Hersteller 
im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Büroefektronik- 
und Batterie-Bereich. 

Unsere positive Umsatzentwicklung wollen wir festi- 
gen und weiter ausbauen. Deshalb suchen wir einen 
flexiblen Mitarbeiter für die Vertriebsplanung, der stets 
auf dem letzten Informationsstand ist. Sie sind zustän- 
dig für statistische Erfassung, Analyse und Auswer- 
tung aller vertrieblichen Daten und Vorgänge, in- und 
externe Informationsbeschattung, Kontakte zu öffentli- 
chen Institutionen und Marktforschungsinstituten so- 
wie für die Koordination zwischen Geschäftsleitung, 
Vertrieb und Administration. 

Ein Hochschulstudium als Volks-/Betriebswirtschaftler 
sollten Sie erfolgreich absolviert haben und über 
einige Jahre Berufserfahrung verfügen. Sind Sie au- 
ßerdem belastbar und besitzen sehr gute Englisch- 
kenntnisse, dann sollten wir uns kennentemen. 

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsunter- 
nehmen tätig sfein wollen, das Ihnen neben einem 
leistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines 
modernen Unternehmens bietet, bewerben Sie sich 
bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung. 

Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 



Schmal bach 
Lubeca 


Wir sind die Nummer 1 auf dem europäischen Verpak- 

kungsmarkt. Mit 7000 Mitarbeitern in 20 Produktionsstätten erzielen wir einen 

Umsatz von 1,5 Mrd. DM. 

Unser Werk in Cuxhaven, einem Nordseebad mit hohem Freizeitwert ist 
spezialisiert auf tiefgezogene Dosen und verfügt über die modernste Ferti- 
gungstechnik. 

Wir suchen im Rahmen unserer langfristigen Personalplanung einen 

Feitigungsleiter 

als Nachfolger für den jetzigen Stelleninhaber, der in unserem Unternehmen 
andere Aufgaben übernimmt 

Dies ist auch eine Chance für einen Mitarbeiter, der bisher in der 2. Ebene 
tätig war und Fuhrungserfahrung besitzt 

Wir emrarten für diese Position einen qualifizierten Diplom-Ingenieur (TU/TH) 
Fachrichtung Maschinenbau/Fertigungstechnik, mit praktischen Erfahrnen 
in der Massenfertigung. Durchseteungsvermögen, PoSSSSISSS^ 
geprägtem Kostendenken und Kooperationstrereitschaft. 9 ‘ 

Der Steileninhaber berichtet direkt an den Werkleiter. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt und Sie langfristige EntwicWunoschancen 
suchen - leistungsgerechte Bezahlung und enteprecherwte ^iai 
sind selbstverständlich - schicken lie Ihre vSSSSSS 

teS'iter GehattSWurech und Te ™" der Verfügbarteitln^pS^ 


Schmalbach-Lubeca AG 

Metallverpackungswerk Cuxhaven ■ Neue IndustriestraBe 1 ■ 2190 Cuxh aven 





Samstag, 11: Januar 1986 - Nr.9 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


SB-Warenhaus-Gruppe auf Expansionskurs 

Wir zählen zu den umsatzstärksten Unternehmen in Deutschland, unsere Betriebe verfügen über 
breite, ausgewogene Sortimente in den Bereichen Food und Nonfood. 


Neue Häuser sind geplant. Daher suchen wir für verschiedene Einsatzorte im südwestdeutschen 
Raum Junge, bewegliche 


SB-Warenhausleiter 


|K| 


Sie sollten nach Einarbeitung in der Lage sein, eines unserer Häuser mit einem Höchstmaß an 
Selbständigkeit und unternehmerischer Freiheit zu führen. Das bedeutet, Verantwortung für den 
Umsatz, Rohertrag, Kosten und somit für das Gesamtergebnis zu übernehmen. 

Wir suchen Herren mit entsprechender Handetserfahrung, die folgende Voraussetzungen 
erfüllen: 

□ nachweisbare Bewahrung in früheren Positionen 

□ Fähigkeit einen großen Mitarbeiterkreis zu führen 

□ gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse. 

□ Bereitschaft sich ständig weiterzubilden. 

Die Aufgabe ist nicht leicht Wir sehen entsprechend hohe Verdien stmöglichkeiten vor, wobei 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


die Höhe des Gesamteinkomens durch die variable Komponente großenteils selbst bestimmt 
wird. 

Auch Herren aus der zweiten Reihe, die sich sorgfältig auf den nächsten Karriereschritt 
vorbereiten, besitzen eine Chance, gegebenenfalls als stellvertretender SB-Warenhausleiter. 

Wir haben unseren Berater. Herrn Dr. Carlo Koch, gebeten, Bewerbern, die sich angesprochen 
fühlen, auf Wunsch weitere Auskunft zu geben. Sie erreichen ihn unter Telefon 0 22 61 /70 31 19. 
und er sichert Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Schriftliche Interessebekundungen {tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Ge- 
haltsvorsteilungen, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Kennziffer 981 275 an Postfach 
10 05 47, 5270 Gummersbach. 


Pech 



ter 




IÜJ 


Verpackungstechnik 

Unsere Verpackungsautomaten sind in einer speziellen Branche weltweit verbreitet im Zuge der 
Diversifikation dringen wir immer erfolgreicher auch in andere Anwendungsbereiche vor. Da wir 
Wert darauf legen, daß nicht nur unsere Produkte technologisch an der Spitze liegen, sondern 
auch unsere Produktionsanlagen und -verfahren dem neuesten Stand der Technik entsprechen, 
bedeutet dies ständig neue Herausforderungen für den Leiter unserer Betriebe. Zu seiner 
Entlastung suchen wir einen Nachwuchsingenieur, der sich als 

der 

Betriebdeitung 

in unsere Probleme einarberten soll, um dann Zug um Zug eigenständige Aufgaben zu 
übernehmen sowie den Betriebsleiter zu vertreten. Dabei werden anfangs Schwerpunkte in der 
Fertigungsgrobplanung sowie in der Einführung neuer Technologien und Organisationen im 
Betrieb liegen. 

Neben einem abgeschlossenen Ingenieurstudium erwarten wir Erfahrungen in der mechani- 
schen Fertigung (z. B. Ausbildung als Werkzeugmacher) sowie Kenntnisse der Steuerung von 
Maschinen und Fertigungsabläufen mit Hilfe der EDV. Wegen unserer umfangreichen Auslands- 
verbindungen muß der erfolgreiche Bewerber die englische Sprache beherrschen und auch zu 
gelegentlichen Reisen bereit sein. Außerdem setzen wir voraus, daß er eigenständig arbeiten 
kann und das Geschick hat seine Auffassungen zu vertreten und sich durch z usetzen. 

Wir bieten eine vielseitige Aufgabe in einem kontinuierlich wachsenden Familienuntemehmen 
mit guten Entwicklungsmöglichkeiten. Sitz ist eine niedersächsische Kreisstadt 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen der von uns beauftragte Berater, Herr Raabe, unter der 
Rufnummer 0 22 61 /70 31 49. Er sichert Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862811 an Postfach 1005 52, 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
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Konstruktion und Entwicklung 

Ais expansives Unternehmen in Hamburg entwickeln und produzieren wir seit Jahren Geräte, 
die sowohl in der Bau- und chemischen Industrie, aber auch in der kunststoffverarbeitenden 
Industrie eingesetzt werden. Die Erfolge der letzten Zeit zeigen uns, daß wir unsere Produkte 
marktgerecht entwickelt haben, wobei wir auch Sonderwünsche unserer Kunden selbstver- 
ständlich berücksichtigen. 

Als Nachfolger für den altershalber ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir den dynami- 
schen und engagierten 

Konstrukteur 

der verantwortlich Neu- und Weiterentwicklungen betreibt und später den Aufbau eines Teams 
qualifizierter Mitarbeiter übernimmt 

Sie sollten als Ingenieur des allgemeinen Maschinenbaus vorrangig auf konstruktivem Gebiet 
eingesetzt werden. Kenntnisse aus der Gießereitechnik - zum gießtechnischen Konstruieren - 
wären ebenso von Vorteil wie Erfahrungen in der Hydraulik und Pneumatik. 

Sie arbeiten sehr eng mit dem Geschäfteführer zusammen und sollten das Unternehmen auch 
auf Messen und bei Kunden als technisch qualifizierter Gesprächspartner vertreten. 

Wir denken an eine Persönlichkeit, die selbständig und eigenverantwortlich dieses Aufgabenge- 
biet übernimmt und als der technische Berater auch den Verkauf unterstützt Ausbaufähige 
Englischkenntnisse sind erwünscht 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Neumann, unter 
der Rufnummer 040/324606 gerne zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung 
von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert 

Wenn Sie in einem kleinen Team, in dem ein hervorragendes Betriebsklima besteht mitarbeiten 
wollen, senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaitsvorstellung, Entrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 
790 221 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 
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Renommierte internationale Großbank 

mit einem weltweiten Stützpunktnetz expandiert auch in Deutschland seit Jahren erfolgreich. 

Zur langfristigen Absicherung und zum Ausbau unserer ausgewogenen Geschäftspolrtik sucht 
unsere deutsche Tochtergesellschaft für eine ihrer Schlüsselpositionen den 

Leiter der 

Kreditabteilung 

Eine unternehmerisch geprägte Persönlichkeit sollte durch folgende Merkmale zu überzeugen 
wissen: 

□ Akquisitionserfahrung und Verhandlungsgeschick auf allen Ebenen 

□ Beherrschung aller rechtlichen und wirtschaftlichen Grundfragen des gesamten Kredit- 
geschäftes 

□ intime Kenntnisse der Export- und Projektfinanzierung 

□ Befähigung zur Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes. 

Ein ideal geeigneter Kandidat sollte über eine fundierte Bankausbildung und Erfahrungen im 
Kreditwesen einer Geschäftsbank oder in der Exportfinanzierung eines Großunternehmens 
verfügen. 

Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Wir vergeben eine anspruchsvolle Aufgabe mit direkter Anbindung beim Vorstand. Sehr gute 
Bewährungs- und Entwicklungschancen in Verbindung mit entsprechenden Vertragsbedingun- 
gen charakterisieren diese Position. Unser Standort befindet sich in einer vielseitigen Großstadt 
Nordrhein-Westfalens. 

Interessierte Herren im Alter von ca. 40 Jahren können gerne erste vertrauliche Kontakte mit 
unseren Beratern, Herrn Jochen Kienbaum und Frau Dr. Spreter-Müller, unter der Tel.-Nr. 
0 22 61 / 70 31 41, auf nehmen. 

Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Ihre schriftlichen Interessensbekundungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 813 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 
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Eigenverantwortliche Vertriebstätigkeit 

Als ein international tätiges Unternehmen produzieren und vertreiben wir landwirtschaftliche 
Produkte. Unsere Erzeugnisse werden von unseren Kunden - den Genossenschaften, den 
Warenhausketten und dem Landhandel - aufgrund der Vielseitigkeit und der gleichbleibenden 
Qualität und Güte hoch geschätzt. 

Für unsere Niederlassung in Nordrhein-Westfalen suchen wir den vertriebsorientierten 





Er sollte eine solide kaufmännische Ausbildung nachweisen und - idealerweise - bereits 
Agrarprodukte erfolgreich vertrieben haben. 

Unser neuer Mitarbeiter wird sehr selbständig und eigenverantwortlich eine kleine, aber 
überaus aktive und engagierte Belegschaft führen und dafür sorgen, daß unsere Produkte 
preisgerecht angeboten und verkauft werden. Er kann am Markt überzeugend auftreten, da er 
ein jahrzehntelang anerkanntes Produkt liefern kann. 

Wir erwarten von dem Bewerber neben initiative und Durchsetzungsvermögen auch Erfahrun- 
gen in Menschenführung. 

Für erste vertrauliche Kontakte steht Ihnen unser Berater, Herr Lutz, unter der Rufnummer 0 40 / 
32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken 
werden selbstverständlich zugesichert. 

ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. 
Gehaitsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 226 an 
Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg 
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Aktive und anwendungsorientierte Forschung als Herausforderung 

Produktveredeiung mit höherer Wertschöpfung / Energieeinsparung und Umweitfreundiichkeit / Entwick- 
lung neuer Prozesse / Erarbeitung und Einführung neuer analytischer Methoden / Internationaler 

Erfahrungsaustausch im Konzern 

Für diese interessanten Aufgaben suchen wir 


Diplom-Ingenieure 

und 


Diplom-Chemiker 

Die Leistungen gegenüber unseren 
Mitarbeitern entsprechen der Position 
unseres Unternehmens und werden 
Sie überzeugen. 

Wenn Sie diese Aufgaben interessie- 
ren und Sie sich den Anforderungen 
gewachsen fühlen, sollten Sie sich bei 
uns bewerben. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob Sie bereits über Berufspraxis 
verfügen oder eine Anfangsstelle 
suchen. 

ihre Bewerbung mit Lichtbild, Ein- 
trittsdatum und Gehaltswunsch erwar- 
ten wir unter T 7898 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Wir werden uns kurzfristig mit Ihnen 
in Verbindung setzen. 


Diplom-Ingenieur: 

- Qualifizierte Hochschulausbildung 
mit überdurchschnittlichen Fähig- 
keiten auf dem Gebiet der Verfah- 
renstechnik und mit soliden Che- 
miekenntnissen. 

Diplom-Chemiker: 

- Sehr gutes Fachwissen auf den Ge- 
bieten der technischen Chemie/Ver- 
fahrenstechnik und heterogenen 
Katalyse. 

Diplom-Chemiker: 

- Ausbildungsschwerpunkte im Be- 
reich der gaschromatographischen 
Analysenmethoden und der Kopp- 
lung mit der Massenspektrometrie. 
EDV-Kenntnisse erwünscht. 


Ferner erwarten wir von Ihnen 

- sehr gute Englischkenntnisse 

- selbständiges Arbeiten und Team- 
workbereitschaft. 

- Überzeugungskraft und Durchset- 
zungsvermögen. 

Aufgrund dieser Anforderungen er- 
warten wir bewegliche, zielstrebige 
und kreative Damen und Herren, die 
innerhalb unseres weltweit tätigen 
Konzerns bei Bewahrung gute Ent- 
wicklungsmöglichkeiten finden. 

In der Mineralölindustrie gehören wir 
zur Spitzengruppe. Unser Institut für 
Forschung und Entwicklung im Groß- 
raum Hamburg bietet hervorragende 
Arbeitsmög lieh keiten. 



TROESTER) 
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Exmadar-MwHtor 

KtMnwacNMn 


Wir sind Hersteller von Maschinen und kompletten Fertigungsstraßen für die 
Gummi-, Kunststoff- und Kabel Industrie. 

Wir suchen zu sofort oder später 

2 Verkaufs-Ingenieure 
bzw. -Techniker 

für den Verkauf von Investitionsgütern, Schwerpunkt Kalander. Walzwerke, Roller- 
Head-Aggregate und Kabelmaschinen. 

Von den Bewerbern erwarten wir der Aufgabenstellung gemäße Kenntnisse. 

Wenn Sie Neigung für eine lebendige und interessante Tätigkeit haben, gewissen- 
haft und verhandlungsgewandt sind und über einen guten Briefstil sowie engli- 
sche Sprachkenntnisse verfügen, können wir Ihnen eine weitgehend selbständige 
Tätigkeit anbieten. Das Idealalter sehen wir zwischen 25 und 35 Jahren. 

Herren, die sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir um 
Einreichung ihrer vollständigen Bewerbung {Anschreiben, tabellarischer Lebens- 
lauf. Lichtbild und Zeugniskopien) mit Angabe der Gehaltsvorstellung sowie des 
frühesten Eintrittstermins an die Personalabteilung. 

Paul Troastar 
MaacMnanfabrtk 

Am Srabrmk« 2-4 
Postfach 89 Ol 80 
0-3000 Hannover 69 (Wülfel) 
Telefon (05 11) 87 04-0 
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Med. Analysegeräte und Reagenzien 
für vollerschlossenen Markt 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines bedeutenden interna- 
tionalen Herstellers von medizinischen Analysegeräten. Auf unserem 
Gebiet haben wir in der Bundesrepublik wie auch weltweit einen 
Marktanteil von ca. 75%. Diese Spitzenposition wird behauptet durch 
ständige Entwicklungsarbeit und durch Verbesserungen der Prozeßab- 
läufe. Für das unten näher bezeichnete Gebiet suchen wir einen 

Verkaufsrepräsentanten 

Nordwestliches Bundesgebiet 

der in enger Zusammenarbeit mit unserer Verkaufeleitung von seinem 
Wohnsitz aus unsere Kunden betreuen wird. 

Um den Aufgaben gerecht zu werden, müssen Sie bereits Verkaufege- 
spräche auf hoher Ebene geführt haben. Dies erfordert als Schulab- 
schluß zumindest die mittlere Reife und außerdem eine Berufsausbil- 
dung. Noch wichtiger ist ein hohes verkäuferisches Talent. 

Der Vertragsrahmen wird der Aufgabenstellung angemessen sein und 
wird Sie sicher zufriedenstellen. Selbstverständlich erhalten Sie einen 
neutralen Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann. 

Wenden Sie sich bitte mit Ihrer schriftlichen Bewerbung bzw. mit Ihren 
noch offenen Fragen an Herrn K. Manning bei unserer Beratungsgesell- 
schaft. Dieser gewährleistet Ihnen absolut vertrauliche Behandlung Ihrer 
Unterlagen und die Beachtung evtl. Sperrvermerke. Am Sonntag, dem 1 2. 
1., können Sie ihn zwischen 18.00 und 20.00 Uhr unter 02 11 / 38 2205 
und am 19. 1.. zwischen 20.00 und 22.00 Uhr unter 02 21 / 50 81 62 
erreichen. 



KLIMATECHNIK 


Der Umzug in die neuen Räume ist abgeschlossen. 
Wir expandieren weiter. Um den Wünschen unserer 
in- und ausländischen Kunden gerecht zu werden, 
sind organisatorische Maßnahmen erforderlich. 

Für die 

Leitung unserer Abteilung Materialwirt- 
schaft 

- Einkauf, Lager, Versand, Fuhrpark - suchen wir 
einen versierten 

Einkäufer 

Wir erwarten, daß der Bewerber über die notwendi- 
gen kaufmännischen und technischen Erfahrungen 
verfügt. Branchenkenntnisse sind erwünscht, ebenso 
Kenntnisse im EDV-Bereich und der englischen Spra- 
che. 

Wir bieten einen gut dotierten Posten, der selbständi- 
ges und verantwortungsvolles Arbeiten erfordert. 

ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten 
Sie bitte an 

DREWS KLIMA TECHNIK 

Geschäftsleitung 
Sportallee 54, 2000 Hamburg 63 
Telefon 0 40 / 51 30 91 - 10 



Die Versicherung, mit der es sich gut leben läßt 


Aus- und Weiterbildung ist bei uns wegweisend, das 
merken Sie spätestens nach einem Gespräch mit 
uns! 

Wer uns kennt, weiß, daß wir besonderen Wert auf 
eine qualifizierte Ausbildung unseres Außendienstes 
legen. Zur Planung, Gestattung und Umsetzung zu- 
kunftsorientierter Aufgaben suchen wir für unsere 
Abteilung Personalentwicklung für den Außendienst 
eine(n) 

Verkaufstrainer(in) 

Die Aufgaben: 

- Durchführung von zentralen und dezentralen Ver- 
kaufstrainings 

- konzeptionelle Mitarbeit an der Aus- und WeiterbiF 
dungskonzeption für den Außendienst 

Die Voraussetzungen: 

- zwei Jahre Verkaufserfahrung in der Versiche- 
rungswirtschaft 

- Trainingserfahrung 

- betriebswirtschaftliche oder pädagogische Ausbil- 
dung. 

Das Angebot: 

- leistungsgerechte Vergütung sowie die sozialen 
Leistungen, die Sie von einem Unternehmen unse- 
rer Größe erwarten können 

- wir praktizieren in unserem Team einen kooperati- 
ven Arbeitsstil. 

Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen unserer Personalabteilung ein. 


SELECTEAM Personal - Anzeigen - Service 

Postfach 10 13 52 - 4040 Neuss 1 - Telefon 0 21 01 / 10 24 24-25 



Gothaer Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit 
Gothaer Allgemeine Versicherung AG 
Gothaer Ratz ■ 3400 Göttingen 


Wir sind 


Wir suchen 


den 


für das 


das Großrechenzentrum der Württembergischen SparkMMnor- 
ganisation mit rund 240 Beschäftigten. Unsere ^ata tstdie 
Entwicklung und Anpassung zukunffeonentierter 
düngen im Kredftgewerbe. Zur Bewältigung 
Dialog- und Batch-Anwendungen haben wir zwei Systeme IBM 
3081 K und ein System Siemens 7890F mit 
oherie unter den Softwarekomponenten MVS/XA, JE53, ims, 
VTam und TSO im Einsatz. Mehr als 3000 Datenstationen und 
dezentrale Drucker werden über unser Leitungsnetz betrieben. 

Methodenfachmann 

Software-Engineering 

• Jn einem dynamischen Unternehmen bedeutet Softwareent- 
wicklung die Anwendung von modernen Methoden und Ver- 
fahren der Softwaretechnologie zur Sicherstellung einer ho- 
hen Software-Qualität. 

• Als Methoden-Fachmann sind Sie verantwortlich für die 
laufende Pflege und Weiterentwicklung eingesetzter Metho- 
den und Verfahren (z. B. V1DOC). für die Auswahl und den 
Einsatz ergänzender Werkzeuge (z. B. Data Dictionary, DELTA 
usw.) sowie für die Durchführung von SchulungsmaBnahmen 
in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Software-Lieferanten. 

• Praxis im Umfeld der Anwendungssoftware-Entwicklung, 
möglichst im Großsystembereich, wobei auch Fach-/Hoch- 
schuiabsolventen mit abgeschlossenem Informatikstudium 
der Einstieg ermöglicht wird. 

• eine ausbaufähige Position mit der Möglichkeit, den Neuauf- 
bau in diesem Bereich verantwortlich zu gestalten, 

• eine leistungsgerechte Vergütung mit guten Sozialleistungen. 

• eine gezielte Einarbeitung und systematische fachliche Wei- 
terbildung. 

Wenn Sie die Position anspricht, schicken Sie uns bitte ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen mit Angaben der Einkommenserwartung p. a. und Angaben 
zum Termin Ihrer Verfügbarkeit. Oder rufen Sie zur ersten Kontaktnahme unter 
Telefon 07 11 / 20 49 - 79 07 an. 


Wir erwarten 


Wir bieten 




o 


Rechenzentrum der Württ. 
Sparkassenorganisation 

Friedrichstr. 7, 7000 Stuttgart 1 


borer Communications AG 

Wir entwickeln und vertreiben anspruchsvolle Systeme und Anla- 
gen auf den Spezialgebieten der Zugangskontroile mit Zertbewirt- 
schaftung und Kommunikationsnetze sowie die dazugehörige 
Spezialsoftware. 

Für das Unternehmen mit 60 Mitarbeitern suchen wir den 


Geschäftsführer 

Dr.-Ing., Dipl.-Ing. (TH/TU) 

Fachrichtung 

Elektrotechnik 

Nachrichtentechnik 


Der Aufgabenbereich umfaßt 

• Führung des Unternehmens 

• Zielsetzung für Entwicklungsaufgaben 

• Fertigungsplanung 

• Marketing und Kundenkontakte 

Es erwartet Sie eine anspruchsvolle Führungsaufgabe mit entspre- 
chender Dotierung in der in jeder Beziehung attraktiven Schweiz. 

Mehr sagt ihnen ein persönliches Gespräch. Ihre Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte an 

borer Communications AG, Postfach 

CH-4500 Solothurn 


Für unsere Abteilung Technische Versicherungen 
stellen wir zum 1 . April 1986 


Diplom-Ingenieure (FH/TU) 


ein. Sie sollten nach Möglichkeit aus dem 
Fachbereich Maschinenbau - vorzugsweise aus 
der Energiewirtschaft - kommen . 

Als technischer Sachverständiger besichtigen, 
begutachten und regulieren Sie Schäden, beraten 
unsere Kunden in technischen Fragen sowie bei der 
Schadenverhütung. Darüber hinaus erstellen Sie 
Risikoanalysen und wirken bei der 
Vertragsgestaltung mit. Diese verantwortungsvolle 
Tätigkeit ist mit Reisen - überwiegend im 
norddeutschen Raum - verbunden. 

Neben Verhandlungsgeschick sollten Sie überein 
sicheres Auftreten verfügen und bereit sein, absolut 
selbständig zu arbeiten. Praktische Erfahrungen in 
Konstruktion, Montage oder Betrieb wären 
Bedingung; betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
wünschenswert. 

Sie können alle sozialen Leistungen eines 
Großunternehmens sowie eine den Anforderungen 
entsprechende Dotierung erwarten. Eine gute 
Vorbereitung auf die neue Aufgabe ist 
selbstverständlich. 

Haben Sie Interesse? Dann bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnissen bei: 

Allianz Versicherungs-AG 
Zweigniederlassung für Norddeutschland 
Personalabteilung 
Großer Burstah 3, 2000 Hamburg 1 1 


Allianz 
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HELFT! ) Planen Sie mit uns Ihre Karriere! 

. ß Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen im 

internationalen Handel mit Chemikalien, 
pharmazeutischen Rohstoffen + Stahl. 

Wir haben 45 Niederlassungen in Europa, Amerika, Afrika + 
Asien und beschäftigen 630 Mitarbeiter weltweit. 

Unser stark expandierendes nationales wie auch internationa- 
les Handelsgeschäft erfordert die weitere Verstärkung durch 
qualifizierte, junge Mitarbeiter, um die vor uns liegenden 
Aufgaben zu meistern. 

Machen Sie unseren Erfolg zu Ihrem eigenen, und kommen Sie 
zu uns. 

Folgende Positionen sind zu besetzen; 

Chemie-/Phanna-T rader 

als Abteilungsleiter 

für die Bereiche 

— Lebensmittelchemie 

- Flüssigchemikalien 
— Pharma-Rohstoffe 
— Flüssiggase 

mit praktischen Erfahrungen im internationalen Handel und 
guten englischen Sprachkenntnissen. 

Verkaufsrepräsentant 

für den Verkauf von 

— Pflanzenschutzmitteln 

- PharmazeutEka + Hospitalbedarf 

mit praktischen Erfahrungen im internationalen Handel und 
guten englischen und französischen Sprachkenntnissen sowie 
mit der Bereitschaft, intensiv in Europa und Übersee zu reisen. 


Verkaufsleiter 

Verkaufsbüro Hannover 


für den Verkauf von Industrie-Chemikalien in Niedersachsen 
mit umfassenden Kenntnissen im ChemikalienhandelZ-vertrieb. 


Organisations-Leiter 


der die organisatorische Weiterentwicklung unseres Unterneh- 
mens initiativ und verantwortlich gestatten soll. Der Einsatz 
neuer Technologien erfordert fundierte EDV-Kenntnisse. 

Leiter EDV-Abteilung 

für die EDV-gerechte Analyse der Arbeitsabläufe, die Entwick- 
lung und Erstellung von Programmen sowie deren Implemen- 
tierung. 

Praktische Erfahrungen in der Systemanalyse/Programmie- 
rurtg (Co bol) setzen wir voraus. 

Abteilungsleiter Verwaltung 

für den gesamten Einkauf des Büromaterials, der Büromaschi- 
nen und der Büromöbel. Umfassende Kenntnisse der Verwal- 
tung/des Einkaufs setzen wir voraus. 

Sehen Sie Ihre Zukunft in unseren 

Niederlassungen? 


Wir bieten Ihnen eine Position als 

Geschäftsführer 

• Johannesburg/Südafrika 

• Teheran/Iran 

Ihre Aufgabe ist der weitere Ausbau der bestehenden Verbin- 
dungen. Praktische Erfahrungen im internationalen Chemie-/ 
Pharma-Handel sowie gute englische Sprachkenntnisse sind 
erforderlich. 


Abteilungsleiter 

Brüssel/Belgien 


für den Bereich Chemie mit praktischen Erfahrungen im 
Chemiehandel in Belgien oder Europa. Englische, französische 
(wenn möglich flämische) Sprachkenntnisse sind erforderlich. 


Stahlkaufmann 

Peking/V. R. China 


der über Erfahrungen auf dem Spezialstahjgebiet verfügt 
(kaltbearbeitete sowie legierte Stähle). Zusätzliche Walzstahl- 
kenntnisse sind von Vorteil; Unabhängigkeit sowie gute engli- 
sche Sprachkenntnisse sind Bedingung. 

Für sämtliche Aufgaben suchen wir junge, dynamische Kauf- 
leute bis zu einem Alter von 35 Jahren. 

Unsere Leistungen werden Sie überzeugen. Über Einzelheiten 
möchten wir gern mit Ihnen persönlich sprechen. 

Bitte bewerben Sie sich mit alten erforderlichen Unterlagen, 
einschl. Lichtbild. 


HELm RE 

Nordkanalstraße 28 - 2000 Hamburg 1 -Tel. 040/23 75-0 




Organisation- und 
Anwendungsprogrammierer 

Die Plaut Software GmbH in München ist eines der erfolgreichsten Softwarehäuser 
im deutschsprachigen Raum. Der anerkannte Vorsprung der Plaut-Gruppe auf dem 
Gebiet des innerbetrieblichen Rechnungswesens, leistungsfähiger Software und 
langjähriger Erfahrung auf dem Gebiet der EDV-Beratung ist die Basis für unseren 
Erfolg. Zusätzliche Aufgaben erfordern die Vergrößerung unseres 
Mitarbeiterstammes im Bereich der EDV-Organisatlon und 
Armendungsprogrammierung. 

Der zu uns passende Bewerber hat praktische Erfahrung in der Entwicklung und 
Implementation komplexer, überwiegend kommerzieller Programmsysteme. Er kennt 
die bewährte phasenkonzeptionelle Vorgehensweise. Bevorzugte 
Programmiersprachen sind RPG II und COBOL. Da wir die übernommenen Aufgaben 
in engem Kontakt mit unseren Klienten durchführen, ist ein hohes Maß an 
Engagement, Teamgeist und die Bereitschaft zum Reisen erforderlich. Wir bieten 
Ihnen eine selbständige und vielseitige Tätigkeit mit attraktiver Dotierung. 
Gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir den auf Sie zugeschnittenen Fortbildungsplan. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 1026 an 
die Plaut Personalberatung GmbH, die Ihnen zügige Abwicklung und absolute 
Vertraulichkeit garantiert. 


Plaut Personalberatung GmbH 

HAMBURGER ALLEE 2-10 ■ D-6000 FRANKFURT AM MAIN 90 • TELEFON 0 69 / 77 0315 


BDFMM 


NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix 


Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesell- 
schaften in fast 100 Ländern am Markt Entwickelt 
und vermarktet werden Produkte für den privaten 
Verbrauch, für das Büro. Großverwender in der 


Industrie, den Arzt und das Krankenhaus. 

Es sind Markenartikel von internationalem Rang. 
Der Beiersdorf Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden. 
Weltweit sind 14.600 Mitarbeiter tätig. 


Für unsere liwestitionsplanung tesa suchen wir eine/n 


Sachbearbeiter/in 


Ihre Aufgaben: 

► Durchführung der im Zusammenhang mit 
geplanten Investitionen erforderlichen 

- Kostenermittlungen 

- Kostenvergleichs-, Wirtschaftlichkeits- und 
Investitionsrechnungen 

► Entwicklung wirtschaftlicher Altemativlösungen 

► Durchführung mittelfristiger Kapazitäts- 
rechnungen für die Produktionsgroßanlagen der 
inländischen Fertigungsstätten mittels 
dezentralem Kleinrechner. 

Unsere Anforderungen: 

► abgeschlossenes Fach-/Hochschulstudium 
zum Wirtschafts-Ingenieur, Dipl.-Kaufmann oder 
Betriebswirt oder gleichwertige durch 
Berufserfahrung erworbene Kenntnisse 


Damen und Herren, die an der beschriebenen 
Tätigkeit interessiert sind, senden bitte ihre 
Unterlagen an: 


► Berufserfahrung wünschenswert 

► Überzeugungskraft und Durchsetzungs- 
vermögen 

► selbständige, verantwortungsbewußte 
Arbeitsweise 

► Bereitschaft zur Teamarbeit. 


Unser Angebot: 

Wir bieten Ihnen neben guten Sozialteistungen 
und einem attraktiven Gehalt einen auf die Zukunft 
ausgerichteten verantwortungsvollen Arbeitsplatz 
n einem entwicklungsstarken, internationalen 
Unternehmen. Mit Hilfe unserer erfolgreichen 
Weiterbiidungsprogramme unterstützen wir Ihre 
persönliche Entwicklung. 


Beiersdorf AG, Personalentwicklung 
Technik, Naturwissenschaften und Produktion 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 


Ruhrgas sucht 

Systemingenieure/lnformatlker 

für anspruchsvolle technische Entwicklungsprojekte im DV-Bereich. 

Zu den Aufgaben gehören der Einsatz von Rechnern für die regionale und 
überregionale on-line geführte Prozeßsteuerung, Datenkommunikation und 
Rechnerkopplung über private Netze. Wir arbeiten u. a. mit mehreren VAX 11- 
780, PDP 11-44 und PC. 

Der Schwerpunkt ihrer Tätigkeit iiegt in der Entwicklung der systemnahen und 
anwendungsspezifischen Software der prozeßorientierten Datendokumentation 
und der Anzeige- und Bedientechnik sowie in der Beratung der Benutzer der 
DV-Systeme. 

Wir erwarten mehrjährige Berufserfahrung als Systemanalytiker im technischen 
Bereich mit DEC-Systemen und Kenntnisse der Programmiersprachen FOR- 
TRAN und MACRO-11. Kenntnisse des Betriebssystems POS von BBC sind von 
Vorteil; sie können aber auch bei uns erworben werden. 

Senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien unter Angabe der PA-Nr. 3 an: 


Ruhrgas AG 
Postfach 1032 52 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 










Wir sind die Bundeszentrale einer privatwirtschaftlichen 
Handelsgruppe, der etwa 10000 mittelständische Betrie- 
be angeschlossen sind. Um die Leistungsfähigkeit der 
selbständigen Einzelhandelsuntemehmer zu erhalten 
und zu verbessern, suchen wir einen 


erater 


Unser neuer Mitarbeiter soll auf Bundesebene absatzwirt- 
schaftliche, organisatorische und betriebswirtschaftliche 
Beratungen durchfuhren. 


Wir glauben, daß ein in der betriebswirtschaftlichen 
Beratung tätiger Einzelhandeis-Praktiker aus einer Zen- 
tralorgan isation, ein erfolgreich tätiger Revisor im Einzel- 
handel oderein im Lebensmittel-Großhandel tätiger Bera- 
ter des Einzelhandels für diese Aufgabe besonders geeig- 
net wäre. 


Bieten können wir ihnen eine interessante und selbstän- 
dige Tätigkeit, alle sozialen Leistungen eines fortschrittli- 
chen Unemehmens und ein Gehalt, daß Ihre Leistung voll 
honoriert. 


m 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung, die wir selbstverständ- 
lich vertraulich behandeln werden, an die 


SEl£X-ZentralvenivaRiii«s- und Beratwsgs GmbH 

Eoglerstr. 1, 7600 Offeofamg, Tel. 07 81 / 80 92 14 


EDV bei uns: 

Kernstück der Betriebsabläufe 


Bei der ALBINGIA Versicherungsgruppe hat die EDV für die Abwicklung des 
Geschäfts und in den Entscheidungsprozessen zentrale Bedeutung. 

Unsere Großrechenanlage in Hamburg-Lokstedt bedient ein umfangreiches, 
überregionales Bildschirmnetz. 

Weitere EDV- An Wendungen und neue Anwendungssysteme erfordern den Aus- 
bau unserer Systemtechnik. Wir suchen eine/n 


System- 

programmierer(in) 


für die Schwerpunkte: 

• Implementierung und Pflege des Betriebssystems sowie 
systemnaher Software 

• Überwachung der System-Performance und Tuning 

• Unterstützung der EDV-Mitarbeiter in systemtechnischen Fragen und 
Schulung bei Einführung neuer Software. 

Unsere Installation: 

• MP-Großrechner mit 27 MIPS 

64 MB Hauptspeicher 
45 GB Plattenspeicher 
1200 Bildschirmen 

• Betriebssystem MVS/XA 

Datenbanksystem IMS/DB-DC 

• Programmentwicklung ROSCQE 

Sie sollten umfassende Kenntnisse derSystemprogrammierung mitbringen und 
fähig sein, sich schnell in neue Sachverhalte einzuarbeiten. Jedoch bieten wir 
auch qualifizierten EDV-Nachwuchskräften eine Chance. 

Zum attraktiven Gehalt kommen Zusatzleistungen, wie sie ein großes 
Unternehmen bieten kann. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung; wir melden uns 
schnell. 


% | M | | m ALBINGIA Versicherungsgruppe 

ALDINUiA Direktion 

“ , „ ^ TT um . Ballindamm 39 

da können Sie ganz sicher sein 2000 Hamburg i 


Nova 


VERSICHERUNGEN 

Die NOVA gehört zu den ersten Adressen im Bereich der Versiche- 
rungswirtschaft. 

Für unsere umfangreichen Dialoganwendungen setzen wir zwei 
Siemens-Systeme 7570 unter BS 2000 und ein IBM-System /38 ein. 
Die DB-/DC-Komponenten PRISMA/UTM werden künftig durch 1DMS/ 
R abgelöst. Ab 1986 werden wir ein bundesweites TRANSDAT A-Netz 
aufbauen. 

Ein verantwortungsvolles, selbständiges Tätigkeitsfeld erwartet den 

GRUPPENLEITER SYSTEMPROGRAMMIERUNG 


Die Sicherung einer hohen Systemverfügbarkeit, Projektkoordination 
sowie die Aus- und Weiterbildung der unterstellten Mitarbeiter gehö- 
ren zu den wesentlichen Aufgaben. 

Für die Aufgabenschwerpunkte 

- Konfiguration und Installation 

- Betriebssystemgenerierung/Tuning 

- Auswahl und Einführung systemnaher Software 
suchen wir qualifizierte und engagierte 

SYSTEMPROGRAMMIERER/SYSTEMSPEZIAUSTEN 


Voraussetzung ist eine Ausbildung zum Informatiker oder mehrjähri- 
ge Berufserfahrung in vergleichbarer Tätigkeit. 


Eine marktgerechte Bezahlung und angemessene Weiterbildungs- 
möglichkeiten sind selbstverständlich. 


Es erwarten Sie alte Vorzüge eines großen Unternehmens der krisen- 
festen Wachstumsbranche Versicherungen. 

Bitte schreiben Sie uns. 


NOVA Krankenversicherung a.G. 
Personalabteilung 
Kapstadtring 8 
2000 Hamburg 60 


STELLENANGEBOTE 


Das ist wichtig 
für Ihre Bewerbung 


Das Bewerbungsschreiben 

Es ist der persönlichste und deshalb da 1 wichtigste Be- 
standteil jeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben, 
warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der au^e- 
schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun- 
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie 
erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem 
Berufsweg, Ihren Kenntnissen, Düren Erfahrungen, Ihrem 
Arbeite- und ggf. Führungsstü. Und falls Sie in irgend- 
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent- 
sprechen, können Sie hier begründen, warum Sie sich 
dennoch beweiben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be- 
handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis darauf eben- 
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß 
des Berörbungsschreibens. 

Der Lebenslauf 

Er soll der Firma einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be- 
ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das 
Wörtchen Jch”). 

Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oft entscheidendes Beurteilungskriterium. Bei 
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt 
□eueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos 
ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind rin allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das 
Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammern. 

Das Handschreiben 

Es wird von vielen Firmen gefordert - nur selten wirk- 
lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens, 
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des 
.Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an- 
fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der 
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt - 
vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage o. ä. 

Ausbildungsnachweise 

Abgangszeugnisse. Examensurkunden, Prüfungsbe- 
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be- 
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien. 
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 

Tätigkeitsnachweise 

Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen 
Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen güt das 
für die Ausbildungszeugnisse Gesagte. 

Arbeitsplatzbeschreibung 

Da bei einer Bewerbung aus ungekündigter Position im 
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
vorgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang, Bedeutung und 
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver- 
deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten 
durch Zeugnis.be legten Beschäftigung hinzugewonnen 
wurden. 

Referenzen 


Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich 
gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifugen. 
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An- 
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position und Anschrift des möglichen 
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz 
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
gegeben werden kann und woher und wann der Refe- 
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen hat 

Gehaltswünsche/Eratrittstermin 


Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können 
sie im Bewerbungsschreiben machen oderauch separat 
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, oft verändern Zusateleistungen das Bild, 
wie zJB. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen, 
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen 
detailliert aufzuführen und zu einer Jahresvergütung zu- 
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstermin 
gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz- 
ausschluß-Klauseln in Ihrem derzeitigen Anstellungs- 
Vertrag. 

Arbeitsproben 

In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sein, Arbeitsproben mit einzusenden (Texte, Zeich- 
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets 
an, welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten 
war und in weichem Ausmaß ggf. andere Personen an 
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
welche Aitoeitsproben Sie bei der Vorstellung voriegen 
können. 

Stil und Form 

Denken Sie beim Zusammenstellen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter 
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen 
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er- 
wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit. 
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um Originalität. Jeder falsche Zungenschlag, 
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit geht zu Ihren 
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten 
Interesse, Vertrauen und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren, schlechte Schriftan- 
ordnung, ungeordnete Unterlägen können Sie wichtige 
„Punkte” kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe 
oder ein Plastikordner mit Klarsichttaschen. Die Be- 
werbung soll ja für Sie werben - in jeder Hinsicht 
Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben 
zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige und um 
welche Position Sie sich bewerben - ggf. mit Angabe der 
Cbifirenumnwr. Die Chiffrenummer gehört auch außen 
auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den 
Chiflredienst der WELT, eines Personalberaters oder 
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be- 
stimmte Finnen nicht weitergeleitel werden, vermeiten 
Sie das bitte in einem Begleitschreiben. 

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem 
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie 
zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf: 
als Unterlage für Ihr Vorstellungsgespräch und zur Über- 
prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung 
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen, 
ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich 
auf Grund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können 
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen, 
haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bleibt 
nur noch. Ihnen Glück zu wünschen. 
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UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB »EVTSCHLAND 


ALFALAVAL ist ein Wfehunter- 
nehmen - führend in der Se- 
parotionstechnik und im Bau 
von Wärmeaustauschern. 
Erfolgreich in der Konstruktion 
■und Fertigung von Anlagen 
und Maschinen für den Um- 
weltschutz, die chemische und 
pharmazeutische Industrie, 
den Maschinenbau, die Schiff- 
fahrt, Molkerei-, Getränke- 
und Nahrungsmitteltechnik 
sowie Reisch- und Rsch- 
verarbeilung. ALFArlAVAL 
entwickelt und baut Apparate 
und Behälter ebenso wie IVo- 
zeßkühkysteme und Anlagen 
der Energietechnik. 


Zur Verstärkung unserer EDV-Organisatlon suchen wir 
zum nächstmöglichen Eintrittstermin 


EDV-SYSTEMENTWICKLER Z&X 1 


Die Aufgaben der nächsten Jahre sind interessant und 

vielfältig, u.a.: 

• Ausbau von Abwickfungssystemen wie 
Auftragsabwicklung, Bestellabwicklung, 
Materialwirtschaft 

• Controlling- und Managementsysteme sowie deren 
Anbindung an die Konzemsysteme 

• Hierzu gehört auch die Integration dieser EDV- 
Anwendungen mit Office-Automation, wte Textver- 
arbeitung, Teletex, Personal-Computing und die 
Erweiterung des Datenkommunikattonsnetzwerkes. 


Im Rahmen unseres EDV-Konzeptes setzen wir die 

Systeme IBM /38, IBM /36 und Personal-Computer ein. 

Auf der Basis einer betriebswirtschaftlichen Ausbil- 
dung erwarten wir praktische Erfahrung 

• in mehreren der o. g. Anwendungsgebiete 

• in Entwurf und Realisierung von Datenbank- und 
dialogorientierten Systemen 

• in der verantwortlichen Durchführung von Projek- 
ten als Projektierter unter Anwendung von 
systematischen Projektmanagement- und 
Entwlcklungsmethoden 

• gute Englischkenntnisse 

• in den Programmiersprachen RPG und COBOL oder 
BASIC 


Wenn es Sie reizt sich in einer entwicklungsfähigen 
Position, selbständig und verantwortlich zu 
engagieren und Sie einige Jahre Berufserfahrung 
haben, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen jnkl. Lichtbild, 
Gehaltsvorstellungen und frühestmöglichen 
Eintrittstermin. - 


OCalfa-laval 


ALFA-LAVAL Industrietechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach 

2056 Glinde bei Hamburg 
Telefon 0 40/7 27 01-1 


EntwicUangsingenieure 


ln unserem Werk Heidelberg ent- 
wickeln, fertigen und vertreiben wir 
Sicherungsautomaten und Fehler- 
strom-Schutzeinrichtungen für 
die Niederspannungs-Gebäude- 
installation. 


Für die selbständige und eigen- 
verantwortliche Entwicklung 
und Betreuung dieser Produkte 
für unsere Fertigungsstätten des 
In- und Auslandes suchen wir • • 
Diplom-Ingenieure der Fachrich- 
tung allgemeine Elektrotechnik 
oder elektrische Energietechnik. 


Entsprechend Ihrer beruflichen 
Erfahrung und Kenntnisse werden 
wir Sie mit der Leitung einer 
Gruppe oder der Mitarbeit in ei- 
nem Team betrauen. Eine umfas- 
sende Einarbeitung ist für uns 
selbstverständlich. 


Erfahrungen in der Meßtechnik, 
Interesse an der Zusammenarbeit 
mit in- und ausländischen Partnern 
und Fremdsprachenkenntnisse 
(mindestens Englisch) werden die 
Bearbeitung der Aufgaben 
erleichtern. Kennzeichen SE 1. 


Konstruktionsingenieure 


Für selbständige und eigenverant- 
wortliche Konstruktionsaufgaben 
von Schutzschaltgeräten suchen 
wir Diplom-Ingenieure der Fach- 
richtung Feinwerktechnik, allge- 
meine Elektrotechnik oder elektri- 
sche Energietechnik. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbungs- 
unterlagen unter dem entspre- 
chenden Kennzeichen an unsere 
Abteilung Personal- und Sozial- 
wesen. 


Unsere neuen Mitarbeiter sollen 
mit Hilfe der CAD den konstruk- 
tiven Entwurf erstellen. Sie berück- 
sichtigen dabei modernste 
Technologien und entwickeln 
neue Produkte bis zur Fertigungs- 
reife. Ein vorhandenes Team wird 
Sie entsprechend Ihrer Vorbildung 
und Erfahrung einarberten. Kenn- 
zeichen SE 2. 


BROWN, BOVERI&CJE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich 
Niederspannungsgeräte 
Postfach 101680 
6900 Heidelberg 


BBC 


BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt 


Wir vertreten die Interessen namhafter Hersteller von Produktions- und 
Verpackungsmaschinen sowie Maschinendiagnose- und Prozeßdate rv- 
erfassungs-Systemen, vor allem für die pharmazeutische, kosmetische 
und Nahrungsmittel-Industrie. 


Wir expandieren weiter und suchen für die Beratung unserer Kunden einen 


Verkaufsingenieur 


1 Die herausfordernde Aufgabenstellung wind es sein, auf hohem Niveau 
1 anwendungstechnische Ragen zu beantworten und überzeugende Vfer- 


I I kaufcgespräche zu führen. Der Bewerber sollte möglichst überßranchen- 
I ) — — — — — n kenntnisse verfügen. Vorteilhaft wären außerdem 

/ I Englisch- oder ftalienisch-Kenntnisse. 

j Wenn i Sie diese Aufgabe, die Sie auch materiell 
I zufnedenstelien wird, anspricht senden Sie bitte 

■ ausführliche Bewerbungsunterlagen an 



PRORACK MEHRTENS GMBH 
KS 5 l 22 io .!^"- + Verpackungstechnik 
j Graf-Eberstem-Straße 87 - 7500 Kartsruhe 51 


o Hli, — - - 
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STELLENANGEBOTE 


The DOW CHEMICAL COMPANY is one of the worlds leading Chemical 
Companies , manufacturing and selling bulk and spedalty Chemicals, 
plastics and biochemical products. 


Programmen, Analysts, 
Protect Leaders 


In our Data Processing Department in STADE/ELBE (Systems, 
Telecommumcations, Applications Development, IBM Mainframe) 
we need some more colleagues to work with us. We are an 
international group of Programmers, Analysts and Project Leaders 
who have too much work to do. 

Can you help us? 

Do you have a good education, perhaps to degree level and possibly 
more than three years experience in data Processing. Ideally you are 
between 23 - 35 of age, from an EEC countiy or with a german 
work permit, and are Iooking for an excellent opportunity for career 
advancement. 

Please submit your application to the Personnel Department of 


DOW Chemical Service GmbH 

Personalabteilung, Grüneburgweg 102, 6000 Frankfurt am Main 17 

‘Trademark of the Dow Chemical Company 


\ \ ' 069/490055 

Erst informieren! auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr 

^ Kfm. Werksleiter 

als unternehmerische Führungsaufgabe in der 
Natur- und Kunststoffverarbeitung 


Arbeiten Sie seit mind. 4 Jahren in leitender 
Funktion eines Industrieunternehmens? Ver- 
fügen Sie als technisch versierter Kaufmann 
neben einer fundierten betriebswirtschaftli- 
chen Ausbildung über konkrete Erfahrungen 
mit industrieller Fertigung? Sind Sie bis 45 
Jahre alt und suchen Sie nun eine herausfor- 
dernde Führungsaufgabe, in der Sie Ihre Er- 
fahrungen und Kenntnisse wirkungsvoll er- 
setzen können? Dann lesen Sie bitte: Im In- 
iin<i Ausland kennt man unsere sehr erfolgrei- 
che deutsche Unternehmensgruppe als einen 
der führenden Hersteller von Qualitätsproduk- 
ten für Raumausstattung und Innenausbau. 
Die weltweite Nachfragesteigerung nach den 
Produkten eines unserer Werke mit heute ca. 
450 Mitarbeitern macht dieses zu einem Inve- 
stitionsschwerpunkt innerhalb unserer Grup- 
pe. Zur Bewältigung dieser betriebswirtschaft- 
lichen und betrieblichen Aufgabenstellung 


erweitern wir unsere dortige Werksleitung. Da- 
zu suchen wir einen Herrn mit Ihren Qualifika- 
tionen. Ihr Einstieg wird Sie mit allen für die 
kaufm. Leitung unseres Werkes notwendigen 
Arbeiten konfrontieren. Sie wirken mit bei der 
Erstellung und Überwachung der Budgets, 
dem Organisieren und Optimieren unserer in- 
nerbetrieblichen Abläufe und wachsen in ge- 
planten Schritten in die Verantwortung für die 
verschiedenen kaufmännischen und betriebli- 
chen Bereiche hinein. Basierend auf unterneh- 
merischem Denken sollen Sie dem Werk neue 
Impulse geben und es auf die zukünftigen 
Herausforderungen vorbereiten. Als Mitglied 
der Werksleitung berichten Sie direkt an den 
Vorstand. Mehr, auch über das Unternehmen 
und das Umfeld dieser Position, sagt Ihnen 
unser Berater Rufen Sie Herrn Faller an, 
Kennziffer W 67. Selbstverständlich können 
Sie ihm auch direkt schreiben. 


Baumann Untemehmensberatung 

Bannwarth - Berger • Faller • Dr. Lochmann • GmbH •> Frankfurt * 
Hanauer Landstr. 220 * 6000 Frankfurt am Main 


Zürich 


Mit Sicherheit Zukunft. 



DOW 



Als organisationseigenes Institut der genossenschaftlichen Bankengruppe hat sich die DG HYP zu 
einer der größten Hypothekenbanken entwickelt 

Für die Zusammenarbeit mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken suchen wir weitere 

Repräsentanten 

als Landesbeauftragte für Niedersachsen, Nord rhein-Westfa len, Bayern. 

Wir erwarten von den Bewerbern Kontaktfreudigkeit, Urteilsvermögen, Verhandlungsgeschick, ein 
sicheres Auftreten und gute Umgangsformen. Eine bankkaufmännische Ausbildung und Tätigkeit 
setzen wir voraus; ein betriebswirtschaftliches Studium wäre von Vorteil. 

Eine ausreichende Einarbeitung in das Hypothekengeschäft und in den speziellen Aufgabenbereich 
findet in der Zentrale in Hamburg statt Unsere Landesbeauftragten arbeiten weitgehend selbständig. 
Ein Dienstwagen steht ihnen zur Verfügung. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an die 

Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG 
Personalabteilung 

Postfach 10 1446. Rosenstr. 2, 2000 Hamburg 1 



Deutsche 

Genossenschafts- 

Hypothekenbank 


Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken 


Für unsere Abteilung Betriebstechnik/Bau suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 


der Fachrichtungen Bautechnik, 
Verfahrenstechnik, Wärmetechnik, 
o. ä. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Durchfüh- 
rung von Neubau- und Reparaturarbeiten 
im Bereich der Wärme-, Kälte-, Schalldäm- 
mung und Brandschutz mit weitgehender 
Eigenverantwortlichkeit. Eine mehrjährige 
praktische Tätigkeit in dem Fachgebiet 
wäre von Vorteil. • 

Bei Disposition, Abrechnung, Ausschrei- 
bung und Kostenschätzung ist eine Unter- 
stützung durch fachlich versierte techni- 
sche Mitarbeiter vorhanden. Die Mitarbeit 
in internen und externen Arbeitsgruppen 
gehört zum Aufgabengebiet 

Erwartet werden Kontaktfreudigkeit, 
Eigeninitiative, Organisationstalent, 
Kostenverantwortung und Befähigung 


zum Führen einer qualifizierten Mitarbei- 
tergruppe. 

Bewerber sollten nicht älter als 35 Jahre 
sein. 

Das Stammhaus der Hüls-Gruppe liegt in 
Marl, einer modernen Stadt am Südrand 
des Münsterlandes. Marl bietet vielfältige 
Wohnmöglichkeiten, kulturelle Einrichtun- 
gen, sportliche Betätigungen sowie Gym- 
nasien, Real- und Handelsschulen. 

Neben leistungsgerechten Gehaltsbezü- 
gen bieten wir eine gute Altersversorgung 
und soziale Leistungen. Bei der Wohn- 
raumbeschaffung sind wir behilflich. 

Bei Interesse richten Sie bitte Ihre Bewer- 
bung mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
und Lichtbild an unsere Personalverwal- 
tung oder rufen Sie uns an unter Telefon- 
Nummer (0 23 65) 49-27 42. 


I PE^Sp iMMBEIRÄTyiMQ 

Johann Chiaradia 

Chance für einen engagierten technischen Vertriebsmann 

Als international tätiges Unternehmen im Bereich Akkumulatoren haben wir uns durch den hohen 
technologischen Standard unserer Produkte bei der Industrie einen guten Namen gemacht Diesen 
Standard gilt es zu erhalten und weiter auszubauen. Für eine attraktive Großstadt im Ruhrgebiet suchen 
wir Sie, den 

Niederlassungsleiter / NRW 


Sie werden als Niederlassungsleiter die volle wirt- 
schaftliche Ergebnisverantwortung tragen und 
durch aktives Marketing und professionellen Ver- 
trieb die optimale Auslastung Ihrer Mitarbeiter 
sicherstellen. Diese unternehmerische Aufgabe 
erfordert einen fachlich und persönlich überzeu- 
genden Kaufmann mit mehrjähriger Vertriebs- 
und Führungserfahrung. Sprachkenntnisse wären 
von Vorteil. 


Sollten Sie sich angesprochen fühlen, so erwarten 
wir gerne Ihre aussagefähige Bewerbung mit Wer- 
degang und Einkommenserwartung an die von 
uns beauftragte Personalberatung. Unser Berater 
verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die 
Einhaltung von Sperrvermerken. Vorab können 
Sie sich gerne am Wochenende von 16-18 Uhr 
telefonisch unter der Ruf-Nr. 02841/34285 
informieren. 


Personalberatung - Johann Chiaradia - Kaiserstraße 87 - 41 30 Moers 1 


HÜLS AKTIENGESELLSCHAFT POSTFACH 13 20, D-4370 MAR L 


Farbstrahl-Drucker für die V erpackungsstraße 

Domino ist anerkannter Spezialist für computergesteuerte Farbstrahl-Drucker. Sie arbeiten in 
unabhängiger Funktion von der Verpackungsmaschine, überall dort, wo es auf Hochgeschwin- 
drgkeit an kommt. Das starke internationale Wachstum des Unternehmens, vor allem im 
Lebensmittelbereich und in der Pharmazie, prägt auch das Deutschlandgeschäft. Der in 
Wiesbaden zentralisierte Technische Verkauf wird daher künftig regional gegliedert 


Technischer Verkauf 


Wir übertragen Ihnen die Verantwortung für den Raum Norddeutschland, in dem Sie Ihren 
Wohnsitz haben. Von dort aus agieren Sie. Ihre Aufgabe heißt: Beratung, Direktverkauf an die 
Industrie. Installation und kundenspezifische Programmierung der Drucker. 


# 


Unsere namhaften Kunden - unter ihnen die multinationalen Konzerne mit führenden Handels- 
marken - erwarten von Ihnen neben moderner Hardware und Software fachliche Kompetenz, 
persönliches Engagement und gute Partnerschaft. 

Sie sind Kenner von Verpackungs-, Druck- oder Werkzeugmaschinen: entweder ein junger, 
zielstrebiger Ingenieur oder - bei adäquater Ausbildung - ein junger erfolgreicher Praktiker. Sie 
suchen jetzt die Startbasis für Eigenverantwortlichkeit Sie werden fest angestellt; einen 
wesentlichen Teil Ihres Einkommens bestimmen Sie selbst Sie erhalten einen Firmenwagen. 

Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir an die Unternehmens- und Personalberatung Boy den 
International, Postfach 17 24, 6380 Bad Homburg v. d. H. Sie wird den ersten Kontakt mit Ihnen 
aufnehmen. 


Unser Mandant ist ein bedeutender Hersteller von Erzeugnissen der Kommunikations- und 
Medizintechnik mit Sitz in Berlin. Für den Ausbau der Vertriebsaktivitäten auf dem Gebiet der Hör- 
geräte wird für die Verfcauferegion Nord ein 




t m 


IUFSLEITER 


mit Fachkenntnissen auf dem Hörgerätegebiet oder geeigneter Vorbildung zum Erwerb dieser 
Fachkenntnisse gesucht Das Büro des künftigen Regionalverkaufsleiters Nord könnte in Hannover 
oder Hamburg sein. 

Die Position umfaßt die verantwortliche Führung der im Regionalbereich tätigen Außendienstmit- 
arbeiter sowie die Pflege der Kontakte zu den entsprechenden Abnehmern - insbesondere zu den 
Großkunden. Über Einzelheiten und Dotierung dieser Position möchte unser Mandantgern ein persön- 
liches Gespräch führen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien (Sperrvermerke werden strikt 
beachtet) an: 

TIMMERMANN UNTERNEHMENSBEFIATUNG GMBH ^^ n 9 ° 3 241 [? == ? 

Td, 030-742 10 12 











STELLENANGEBOTE 


Diplom-Kaufleute 

Diplom-Volkswirte 

Juristen 


Für die Bearbeitung von 
Geschäftsvorfällen in den Bereichen 

- Kreditgeschäft 

- Emissions- und Konsortialqeschäft 
unserer Zentrale suchen wir Mitarbeiter 
mit überdurchschnittlicher, durch 
entsprechende Examensnoten 
nachgewiesener Befähigung. 

Leistungsorientiert und mit dem 
Blick für das Wesentliche ausge- 
stattet, erarbeiten Sie praxisnahe 
Problemlösungen weitgehend 
selbständig. Damit erhalten Sie 
frühzeitig die berufliche Chance. Ihre 
Fähigkeiten unter Beweis zu stellen 
und sich durch einige Jahre 
erfolgreicher Mitarbeit in einer dieser 
vorstandsnahen Abteilungen für 
verantwortungsvolle Positionen bei 
unseren Niederlassungen im ln- und 
Ausland zu qualifizieren. 


Gute Kenntnisse der englischen 
Sprache setzen wir voraus. Eine 
Ausbildung als Bankkaufmahn 
und/oder praktische Erfahrungen 
im Kreditgeschäft sind vorteilhaft 


Über weitere Einzelheiten, wie 
z. B. Einkommen und Fortbildungs- 
möglichkeiten. möchten wir gem 
mit Ihnen sprechen. Bitte senden 
Sie uns vorab Ihre Bewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Angaben über 
Ihre Gehaltsvorstellung zu. 


Deutsche Bank AG 
Zentra le/Personal-Abtei lung 
Königsallee 55- 
4000 Düsseldorf 


Sprechen Sie mit uns. 

Denn Ihre Zukunft ist es wert 


Deutsche Bank 


izi 


Als bedeutender Hersteller von Selbst-Durchschreibepapieren erweitern wir unse- 
re Produktionsanlagen. Prozeßleittechnik, Messen - Steuern - Regeln sind 
Schlüsselfunktionen für den erfolgreichen Betrieb der Anlagen. 


Für Ausbau, Wartung und Instandhaltung der leittechnischen Einrichtungen 
(digitale Regelsysteme und SPS) suchen wir einen 


Diplom-Ingenieur 

Meß- und Regelungstechnik/Verfahrenstechnik 


Der Bewerber muß einige Jahre Berufserfahrung mitbringen, mit moderner 
Prozeßleittechnik einschließlich Feldinstrumentierung vertraut sein, zielstrebig 
arbeiten können und zur Teamarbeit bereit sein. 


Wenn Sie Freude an einer vielseitigen Aufgabe haben, die einen einsatzwiliigen, 
führungsbewußten, zukunftsorientierten Ingenieur verlangt, bitten wir um Ihre 
Bewerbung. 


<0 


AkttengoMUttfiaft 

^ Werk Hillegossen - Werksdirektion 
Hillegosser Straße 299 • 4800 Bielefeld 18 


Unsere Produkte sind im Maschinenbau und bei den Anlagenbetrelbem einge- 
führt. Als weltweit bewährter Zulieferant und anwendungstechnischer Berater 
suchen wir 


zum weiteren Ausbau unserer Markt erfolge einen 


Verkaufsingenieur 

Maschinenbau 


für Norddeutschland, der unsere Kunden bei der Lösung der technischen Proble- 
me berät. Hierbei setzen wir eine abgeschlossene Ingenieurausbildung voraus. 
Erfahrungen auf dem Kompressoren- und Pumpensektor sind vorteilhaft, Eng- 
lischkenntnisse wünschenswert. 


Die Position ist mit einem entsprechenden Gehalt, sonstigen Leistungen und 
neutralem Firmenwagen ausgestattet. 


Sie werden gründlich eingearbeitet und systematisch auf die Aufgaben vorberei- 
tet. 


Wenn Sie interessiert sind, in unserem jungen Team mitzuarbeiten, senden Sie 
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: 


Colt Industries Garlock GmbH 

Kompressorenprodnkte 

Hans-Boeckler-Straße 32, 6080 Groß-Gerau 
Tel. 0 61 52 / 77 01-03 


Die BANK OF TOKYO zählt zu den großen Geschäftsbanken 
Japans mit weltweiter Bedeutung. 


Wir suchen 

für unsere Hauptniederlassung in Düsseldorf zur Akquisition 
neuer Geschäftsverbindungen und zur Pflege und 
Intensivierung bestehender Kundenbeziehungen im Rahmen 
unserer Abteilung „Deutsche und Internationale Industrie“ 
einen 


Firmenkundenbetreuer 


Für diese Position kommen Sie dann in Frage, wenn Sie über 
eine Bankausbildung, mehrjährige Erfahrung im 
Industriekundengeschäft und einschlägige Praxis im Auslands- 
und Kreditgeschäft verfügen. Ferner sollten Sie akquisitorische 
Fähigkeiten, Verhandlungsgeschick und gute englische 
Sprachkenntnisse besitzen. 


Wenn Sie diese Position interessiert, schicken Sie uns ihre 
Bewerbungsunterlagen. 


BANK OF TOKYO, LTD. 

- Sekretariat der Geschäftsführung - 
Immermannstraße 43 
4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11 -3667-418 


v *> BANK OF TOKYO 


Wir sind ein international tätiges mittelständisches Unter- 
nehmen und entwickeln und fertigen technisch hochwer- 


tige Holzbearbeitungsmaschinen. 


Für unsere erweiterte Produktionspalette suchen wir ei- 
nen qualifizierten 


Konstruktions- 

Ingenieur 


Das Aufgabengebiet umfaßt das selbständige Bearbeiten 
von Aufträgen in der Konstruktion, Weiterentwicklung 
unserer Produkte sowie des Zeichnungs- und Stücklisten- 
wesens. Erfahrungen Im Bereich Elektronik und Maschi- 
nensteuerung sind unbedingt erwünscht 


Bitte senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen 
mit Lichbiid an: 


Boettcher & Gessner 
GmbH & Co. 


FeldstraBe 150 

2000 Wedel (Holstein) / bei Hamburg 


Als mitte [ständisches Unternehmen produzieren wir 
Rein igungs- und Desinfektionsmittel für Gewerbe und 


Industrie. 


In der Emährungswirtschaft und Getränkeindustrie genießt 
unsere neomoscan-Produktpalette einen guten Ruf und ist 
im Markt bestens eingeführt 


Zur Unterstützung unserer Vertriebsorganisation suchen wir 
einen überregional tätigen 


Anwendungstechniker 


Seine Hauptaufgabe ist die kundenspeziffeche 
Problemlösung beim Einsatz unserer Produkte InderBrau- 
und Getränkeindustrie sowie in der Milchwirtschaft 


Vorteilhaft für die Tätigkeit sind einschlägige 
verfahrenstechnische Kenntnisse aus den genannten 
Industriezweigen sowie aus den Bereichen CIP-Systeme, 
Anlagen- und Dosiertechnik. 


Überdurchschnittliche Einsatzfreude, Reisebereitschaft und 
vertriebsorientiertes Denken setzen wir voraus. Eine 
umfassende Einarbeitung und Produktschulung erhalten Sie 
in unserem Hause. 


Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bitte 
an; 


CHEMISCHE FABRIK 


MÜHLENHAGEN 85 POSTFACH 280 140 2000 HAMBURG 28 
TELEFON 040/ 7B 17 71 TELEX 2 162 IM 






«äh»** 


Wir sind als mittel ständiges Unternehmen Marktführer in 
hochqualifizierten Industrieprodukten, z. B. KLETTEN®- 
Haftver Schlüssen und gewebten Bändern für die Luftfahrt 
und Raumfahrt, den Automobiibau und andere zukunfts- 
weisende Industrien. Unsere klassischen und innovativen 
Produkte vertreiben wir im Inland und stetig wachsend auf 
Export markten. 

Für die Vertriebsleitung suchen wir zum sofortigen Eintritt 
eine Sekretärin, die in weitaus selbständiger Tätigkeit fit ist 
in allen anfallenden Sekretariatsarbeiten, die voll belastbar 
ist und sich mit den Belangen ihrer Tätigkeit voll identifi- 
ziert. 

Wenn Sie ca. 30 Jahre und unabhängig sind, englisch und 
französisch in Wort und Schrift beherrschen, fließend Steno 
und Schreibmaschine schreiben und den Willen haben, in 
einem dynamischen Team verantwortlich mitzuarbeiten, ist 
uns Ihre Zuschrift mix allen erforderlichen Unterlagen sowie 
Referenzen und Zeugnissen willkommen, 
ihre Dotierung entspricht dem Spektrum Ihrer Tätigkeit. 



Gottlieb Binder GmbH & Co. 
Bandweberei 

703$ Holzgerlingen Bohobofttr. IV Poitfach 20 ■ T«L 0 76 31/64 03-0 ■ Tdex 7263 720 
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KUNSTSTOFFMASCHINEN 


Wir sind ein international anertawngs. 

mit Sitz in der Nähe von Aschaffenburgund steltenStr y gg ^u«r- und wmamr 
spinnanlagen sowie Doppelschneckenextruder und Sondermaschinen für die Kunststoff 
Industrie her. 


Die elektrotechnische Ausrüstung unserer Maschinen und Anlagen umfaßt d 
Spektrum der Elektrotechnik mit den Schweipunkten 

-Meß- und Regeltechnik 

-Antriebstechnik 

-Letetungsatoktranik 

-und Bpeicherprogrammierbare Steuerungen 
Für die Erweiterung unserer Elektroabteilung suchen wir 


das gesamte 


ELEKTROINGENIEURE oder 
ELEKTRO-TECHNIKER 


für dfe Elektroplanung 

Ihre Aufgabe ist die Auslegung der elektrotechnischen Komponenten sowohl für l^ndenauF 
träge als auch für Neu- und Weiterentwicklungen sowie die Auftragsabwicklung und die 
Erstellung von Software-Prag rammen. 

Wir wünschen uns Mitarbeiter, die Berufserfahrung In der E lektrok onatru ktl o naj nschlleß Ij c h 
der Software-Erstellung haben und an selbständiges Arberten gewohnt sind. Eventuelle 
Erfahrung in der Kalkulation und Englischkenntnisse sind von Vorteil. 


ELEKTRO-TECHNIKER 


für den Sentfcebe reich 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Inbetriebnahme und den Service unserer Anlagen im Haus 
und bei unseren Kunden im In- und Ausland. 


Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter selbständiges Arbeiten. Roheres Auftreten, 
Belastbarkeit und Bereitschaft zur Reisetätigkeit Englischkenntnisse sind Voraussetzung. 


Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Einkom- 
mensvorstellungen und des frühestmöglichen Eintrittstermins zu. 




AUTOMATIK 


AUTOMATIK 


Apparaite-Maschinentau GmbH 
Ostring 19 - Postfach 1260 
8754 Großostheim - Telefon 0 60 26 / 5 03-0 
Telex 4 188 414 


Wir sind ein expansives Unternehmen der chemischen Industrie und Tochter- 
gesellschaft der Bayer AG, Leverkusen, mit weltweiten Aktivitäten auf dem 
Mineralölsektor. 


Zur Verstärkung unserer Verkaufsaktivitäten im Bereich Mineralöladditive 
suchen wir den 


Fachmann für Schmieröle 


Wir denken bei der Besetzung dieser Position an einen Bewerber mit mehrjähri- 
ger Berufs- und Verkaufserfahrung, der sich durch ein hohes Maß an Engage- 
ment und Belastbarkeit auszeichnet und gute englische, möglicherweise auch 
französische Sprachkenntnisse besitzt. 

Diese Stelle im technisch- und insbesondere exportorientierten Verkauf bietet 
unserem neuen Mitarbeiter Freiraum für Kreativität und Möglichkeiten zur 
persönlichen Weiterentwicklung. 

Neben einer den Anforderungen der Position entsprechenden Dotierung bieten 
wir umfangreiche Sozialleistungen. 

Ober Einzelheiten informieren wir Sie gerne in einem ausführlichen Gespräch. 

ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte an unsere 
Personalabteilung. 


Rheiri<3iemie 


Rhein-Chemie Rheinau GmbH 
Postfach 81 0409 
TeL 0621/89 07 -0 
DQ80Q Mannheim 81 


Ate bedeutendes, international operierendes Unternehmen stellen 
wir Spezialerzeugnisse aus Kohlenstoff. Grafit und Sintermetall her. 
Konzern mäßig sind wir mit einem der größten Grafithereteller der 
Welt verbunden. 


Für den Vertrieb von Kohlenstoff- und Grafrterzeugnissen suchen 
wir einen 


\fertn 

rgpfSSSi 




Diplom-Betriebswirt 


der den Vertriebsleiter bei einer Reihe von Aufgaben als Koordinator 
unterstützen soll. Hierzu zählen unter anderem 

- die Wahrnehmung der Vertriebsinteressen gegenüber den Aus- 
landsvertretungen, den Tochter- und Betei l i gu ngsgesel iscbaften 
im Ausland und den Ingenieur- und Verkaufsbüros im Inland sowie 
der damit verbundenen Ko ntrol laufgaben 

- Koordinierungsaufgaben bei Liefe r- und Zahlungsbedingungen 
bei Währungspro Wernen und bei Vertretungsfragen. 


Von den Bewerbern erwarten wir möglichst Berufserfahrung in 
Vertriebsfunkbonen sowie gute Sprachkenntnisse in Englisch und 
Spanisch oder Französisch. 


Das vielfältige Aufgabengebiet erfordert eine kontaktstarke Persön- 
lichkeit mit überzeugender Argumentationsfähig kalt, Initiative und 
Durchsetzu ngsvermögen. 


Die Dotierung entspricht der Bedeutung dieser Position. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 


RINGSDORFF-WERKE GMBH 


- Bereich Personal - 


Drachenburgstr. 1, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 
Telefon 02 2ß/ 84 12 27 


Wir suchen für unsere Zentralverwaltung in Hamburg ab sofort eine/n qualrfizierte/n 


Sachbearbeiter/in 

^SÖÄ'lc n hte dfe/der Se ' bStändig ei " Vi6lSeiti9es und ^-«santes Aufgaben- 


ÄÄÄ AusbiWun9 ' mehrere JahrE eln3chlä 9 i ; 


Bitte Achten Sie ihre^srfirimfche Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunter 
unter Angabe des möglichen Emtnttstermins an dis oöweroungsyniBi 




IFBE Zentralverwaltung 
Kielortallee 1, 2000 Hamburg 13 
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PHILIPS 


PHILIPS 


ss» Nachwuchskräfte / Verkaufsaußendienst 

Röntgendiagnostik, Computer- Absolventen von Fachhochschulen/Universitäten 

SSSSSiund Fachrichtung Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Informatik, Physik, Biomedizin 

Datenverarbeitung in der Medizin. 


Wir suchen 


Einstellungstermin 1. 4. 1 986 

Dem Einsatz als Vertriebsingenieur 
in einer unserer Filialen geht eine 
ca. Il&jährige intensive Ausbildung 
voraus, in der Ihnen das notwendige 
Handwerkszeug vermittelt wird. 


In Ihrem Verkaufsgebiet sind Sie 
unser Repräsentant Ihre Initiative, 
ihr Verhandlungsgeschick, Ihr 
Wissen und Können entscheiden 
über den Erfolg und unser Ansehen. 

Das mu8 Ihnen SpaB machen, muß 
Sie reizen. Zumal die Materie 
ungemein interessant für einen 
Ingenieur der Elektronik ist Sie 
verkaufen „Technik in der 
Medizin“: Einrichtungen für 


die Röntgendiagnostik, die 
Nukiearmedizin und die 
Strahlentherapie - praktisch das 
gesamte Spektrum der 
medizinischen Technik. 

Sie sind für die Vertragsabwicklung, 
den Aufbau, die Übergabe und die 
Betreuung der Anlagen zuständig. 
Sie müssen mit Ärzten von 
Universitätskliniken und 
allgemeinen Krankenhäusern, 
Verwaltungsdirektoren, Be- 


hörden und niedergelassenen 
Ärzten Kontakte knüpfen und 
verhandeln können. Sie beraten 
Mediziner in anwendungs- 
technischen Fragen, aber auch 
Architekten und Krankenhausplaner 
bei der Konzipierung medizinischer 
Einrichtungen. Sie müssen wissen, 
was sich in Ihrem Gebiet an Neuem 
tut. 


Wäre dies keine Aufgabe für Sie? 

Bitte senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen, möglichst 
unter Angabe einer Telefonnummer, 
unter der wir evtl, kurzfristig Kontakt 
aufnehmen können. 


RöntgenstraBe 24-26 
2000 Hamburg 63 
Personal- und Sozialwesen 
Telefon 0 40 / 50 78 26 16 
Herr Maultzsch 



Vertriebs- 

repräsentanten 

SIE sind zielstrebig und kontaktfreudig und haben ein 
sicheres, angenehmes Auftreten. 

SIE suchen eine seriöse, selbständige und lukrative 
Beratungstätigkeit im Außendienst 

WIR bieten Ihnen eine intensive Einarbeitung und Be- 
treuung, konkrete Interessenten- Anfragen, kosten- 
lose Werbeunterstützung, überdurchschnittliche 
Verdienstmöglichkeiten in einem wachsenden 
Markt 

Tätigkeitsgebiet: Vermögensbildung im öffentlichen 
Dienst. 


V-BSV mbH 

8 München 90, Defreggerstr. 1,0 89/64 80 08 




Wir sind ein namhaftes, alteingesessenes Berliner Bauunter- 
nehmen. 

Aufgrund aitersbedingten Ausscheidens eines langjährigen 
Mitarbeiters suchen wir zum baldmöglichen Eintritt einen 

Kalkulator 

mit einschlägiger, mehrjähriger Berufepraxis, möglichst mit 
Erfahrung im Fertigteil- sowie Schlüsselfertigbau. 

Wir erwarten einen motivierten, eirtsatzfreudrgen Mitarbeiter. 

Bei der Beschaffung einer Wohnung sind wir Ihnen behilflich. 

Wenn die Aufgabe Sie Interessiert, wollen Sie bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung an uns richten. 

GUSTAV PEGEL & SOHN tc?* 

" Bauuitemetvnen ■ Ingenieurbüro 

Nunsdorf er Ring 15 • 1000 Berlin 48 


I 


Handelsvertreter 

Fachkundige Verkäuferfinnen) 
für hochwertige Sonnenbankart- 
lagen zum Vertrieb an Gewerbe- 
treibende (Sonnen- und Kosme- 
tikstudios. Saunen, Fitneßcenter 
etc.). Hohe Provision, Verkaufs- 
unterstützung durch uns. 

JETSUN GmbH, 5000 Köln 50 
Ober Buschweg 211 

Verkauf einer neuartigen Dienst- 
leistung (k. Vers.) an Gewerbe- 
treibende. Wir suchen 

freie 

Mitaibeiter/innen 

auch älter, für feste Gebiete bei 
sehr guter Vergütung. 
Aussagefäh. Zuschr. u. R 7898 
an WELT-Verl., Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


1! 


C. H. F. Müller 
Unternehmensbereich der Philips GmbH 


Wir sind ein m'rttelständisches Handelsunternehmen in Hamburg und suchen per 
sofort oder später einen vielseitigen, engagierten 

Groß- und AuBenhandelskaufmann 

für den Handel mit Rohstoffen 


Sie sollten langjährige Erfahrung aus dem Ein- und Verkauf mitbringen. Selbstän- 
dige Arbeitsweise und Eigeninitiative setzen wir voraus. 

Wenn Sie an einer ausbaufähigen Position interessiert sind, erwarten wir ihre 
aussagefähige Bewerbung mit Angabe des Eintrittstermins und Ihres Gehaltswun- 
sches. 

Hutobe Handelsgesellschaft mbH, Mattentwiete 5 , 2000 Hamburg 11 


Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt 
KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den weltweit führenden Entwiddungs- und Fertigungsuntemehmen. Mit mehr als 2.800 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 

Wir suchen Absolventen von Hochschulen und Fachhochschulen sowie Ingenieure mit Berufserfahrung der Fachrichtungen Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, 

Informatik, Optik und bieten: 

Anspruchsvolle Aufgaben für 

Diplom-Ingenieure 


Bereich Entwicklung 

Entwicklung mikroprozessorgesteuerter 
Komponenten der digitalen Signalver- 
arbeitung in Realzeitsystemen wie Sonar-/ 
Simulatiönsanlagen und optronischen 
Anlagen 

Entwicklung und Programmierung von 
Algorithmen und Verfahren zur Detektion, 
Analyse und Mustererkennung sowie zur 
Spektralauswertung 

Entwicklung von Programmen für ein 
Softwa re-Entwu rfsystem 


Bereich Produktprufung 

Prüfung von mikroprozessorgesteuerten 
Komponenten für Sonar- und Navigations- 
anlagen und Schlußprüfung der Sonar- 
anlagen 

Entwicklung von Prüfprogrammen für 
Bektronikmoduln und Prüfung digitaler 
Baugruppen 

Qualitätsplanung und -Überwachung 

Planung, Durchführung und Auswertung 
von Typprüfungen 


Bereich Projektierung 

Leitsysteme für Gas-, Wasser- und 
Elektrizitätsversorgung 

Fertigungslertsysteme 

Projektierung und Koordination für 
Studien, Entwicklung und Fertigung 
der Sondertechnik - sowohl für Inlands- 
als auch für Auslandsvorhaben - 

Systemplanung, Projektabwicklung und 
logistische Betreuung Seevermessung/ 
Navigation 


Bereich Vertrieb 

Angebotserstellung und Akquisifionsunter- 
stützung für Leitsysteme in Versorgungs- und 
Industrieunternehmen 

Akquisition und Erstellung von Angeboten 
sowie anwendungsorientierte Beratung 
unserer Kunden im In- und Ausland für den 
Bereich Simulationssysteme und Sonder- 
technik einschließlich Projektleitung in 
Koordination mit unseren Auftraggebern 

Akquisition und verantwortliche Abwicklung 
von Systemprojekten Meeresforschung 


Wenn Sie sich angesprochen fühlen, schreiben Sie uns bitte, wo Ihre Erfahrungen bzw. Stärken liegen und geben Sie uns einen Hinweis auf einen der o. g. Bereiche, 

für den Sie sich besonders interessieren. 

Unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der Wohnungssuche und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich. 

Bremen ist eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben sind die 

vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen. 

Wenn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops unter Tel. 0421/457-27 45 oder Frau Wolff unter Tel. 04 21/457-23 39 an, die allgemeine Fragen 

beantworten oder ein Fachgespräch vermitteln. 

Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Entrittstermins richten Sie bitte an 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 
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STELLENANGEBOTE 


Wir sind ein international tätiges Unternehmen mit weltweit 21 .000 
Mitarbeitern und rund 11 Milliarden DM Umsatz. Unsere Arbeits- 
gebiete sind Edelmetalle, Chemie und Arzneimittel. 


Für unser Werk Konstanz suchen wir zur Betreuung .Instandhaltung 
und techn. Überwachung von chemischen Anlagen einen 


Diplom-Ingenieur (FH) 


als Betriebsingenieur 


Fundierte Kenntnisse im all- 
gemeinen Maschinen- und 
Apparatebau sowie Berufs- 
erfahrung sind erwünscht 


Bitte senden Sie Ihre komplet- 
ten Bewerbungsunterlagen 
an unsere Personalabteilung. 


Degussa AG 
Werk Konstanz 
Postfach 6494 
7750 Konstanz 
Telefon (07531) 54051 


Degussa ^ 


LucasGirling 

I I « L iseJh W ■ ■■ 


Partner der 

internationalen AutomobiHndustrie 


Lucas-Glrling ist ein Unternehmen mit internationaler Marktbedeutung 
in der fortschrittlichen Entwicklung und im Bau von Bremsanlagen und 
-Systemen. In unserem Werk in Koblenz beschäftigen wir Ober 1700 
Mitarbeiter. Moderne Fertigungseinrichtungen und eine leistungsfähige 
betriebliche Organisation sind die Grundlagen für unseren Erfolg. 


Für die künftige Entwicklung stellen wirschon heute die Weichen, auch 
in personeller Hinsicht 


Deshalb Meten wir jetzt jungen Hochschulabsolventen die Möglichkeit, 
als 


Spitzentechnologie/Nachrichtentechnik 

Wir expandieren und brauchen Sie als 


Produktmanager 


für den Bereich Mikrowellen-Bauteile 


in unserer Zentrale in Dreieich und als 


Vertriebs-Ingenieure 


für die Postleitzahlgebiete 6 und 8 


Wenn Sie Ingenieur oder Techniker im Bereich der Nachrichtentechnik 
sind und etwas vom Verkauf verstehen, sollten Sie unbedingt Kontakt mit 
uns aufnehmen. 


Unsere Konditionen werden Sie überzeugen! 



RADIALL 


GMBH* Otto-Hahn-Straße 1 
6072 Dreieich 
Telefon 0 61 03 73727 


Trainees Nr den Bereich 
Manufacturing 


bei uns einzusteigen, um nach einer mehrmonatigen .Trflining-oivthe- 
job“-Auabildung Verantwortung zu übernehmen. 


Das Trainingsprogramm beinhaltet die Bereiche Fertigung, 

Fertig ungssteuerung, Arbeitsvorbereitung, Kapazrtitsbewirtschaftung, 
Qualitätssicherung, Betnebsorganisation sowie den Einsatz in einem 
unserer ausländischen Schwesterwerke. 


Die Voraussetzungen: 


Abgeschlossenes Studium des allgemeinen Maschinenbaues mit den 
Schwerpunkten Fertigungstechnik, Arbeitsgestaltung, 
Arbeitsbewertung. Datenemüttiung, Betriebsmitteleinsatz. 


Von Vorteil wäre eine längere Betriebspraxis und der Nachweis von 
REFA-Scheinen (keine Bedingung). Auf jeden Fall brauchen Sie gute 
Englischkenntnisse, natürliche Autorität, SefbstbewuBtsein, Kreativität 
und den Willen zur Leistung. 


, die 


Möglichkeiten und Vorzüge eines international sehr erfolgreichen 
Unternehmens. 


Sicher nehmen Sie diese Herausforderung an. Dann schicken Sie bitte 
Ihre komplette Bewerbung an unsere Personalleitung. Wir freuen uns 
auf ein Gespräch mit Ihnen. 


Lucas-Girling GmbH 

Postfach 720, 5400 Koblenz-Rheinhafen 
Telefon (02 61) 89 50 


Wir sind ein Unternehmen auf dem Sektor des Apparatebaus und gehören 
zur Henkel-Gruppe. In unserem Werk Gevelsberg stellen wir patentierte 
Sicherheitsarmaturen her, die vorwiegend überden Sanitar-Fachgroßhan- 
del vertrieben werden. Bedingt durch den Ausbau unserer Verkaufsorga- 
nisation suchen wir einen 


AuBendienst-Mitarheiter 


für Schleswig-Holstein und Niedersachsen 


Wir denken an einen technischen Kaufmann oder Techniker mit nach- 
weisbaren Erfolgen im Außendienst im Alter zwischen 30 und 40 Jahren. 
Er muß die Fähigkeit besitzen, den Kunden die Einsatzmöglichkeiten 
eines technischen Produkts erklären zu können. Kenntnisse der Sanitär- 
Branche sind von Vorteil. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Beifügung aller erforderlichen 
Unterlagen sowie mit Angabe Ihres Gehaltswunsches an 


Lang Apparatebau GmbH - Werk Gevelsberg - 
Breitenfelder Str. 29-31 ■ 5820 Gevelsberg • Tel. (0 23 32) 89 41 


Ein Unternahmen der -Gruppe 


i^tring 


zeichnen und schreiben 


Für unsere Beteiligungsgesellschaften planen wir die Entwicklung und praktische Umset- 
zung eines Datenverarbeitungskonzeptes auf der Grundlage eines einheitlichen betriebs- 
wirtschaftlichen Rahmenplanes. Hierfür richten wir eine neue, anspruchsvolle Position ein 
und suchen deshalb zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n erfahrene^ 


Organisations- Programmierer/in 


Aufgaben: 

• Mitarbeit bei der Erstellung eines be- 
triebswirtschaftlichen Rahmenkonzep- 
tes. 

• Erstellen von Programmen. 

• Parametrisleren und Modifizieren von 
Standard-Software. 


Installieren und Einführen von HarcF 
und Software bei Beteiligungsgesell- 
schaften im In- und Ausland. 

Betreuung bestehender Anwendungen. 


Voraussetzungen: 

• Solide betriebswirtschaftliche Kenntnis- 
se, möglichst im Studium erworben. 

• Programmiererfahrung in BASIC und 
COBOL 

• gute englische Sprachkenntnisse und 
Bereitschaft zum Reisen 

• wünschenswert Erfahrung mit Nixdorf- 
Comet-Standard-Software und Hardwa- 
re 8870. 


Neben der der Bedeutung dieser Position entsprechenden Datierung bieten wir zeitgemäße 
Sozialleistungen eines weltoffenen Unternehmens. Ihre vollständige Bewerbung unter 
Angabe Ihrer Jahreseinkornmensvofsteliung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-803 
D-2000 Hamburg 54 


Die Chance zum Aufstieg in bedeutende technische Führungspositionen! 


Wir sind ein international angesehenes Maschinenbau unternehmen im Großraum Hamburg mit mehreren tausend Beschäftigten und 
einem ständig weiter steigenden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir entwickeln und produzieren technisch hochwertige 
Spezialmaschinen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen. Der Exportanteil liegt bei ca. 90 %. 


Im Zuge des Ausbaus unserer technischen Kapazitäten suchen wir Hochschulabsolventen 


Dipl.-Ingenieure (Maschinenbau - Fertigungstechnik/Werkzeugmaschinenbau) 

mit günstigen persönlichen Voraussetzungen für spätere Führungsaufgaben in der Produktion und Produktionsperipherie als 


technische Führungsnachwuchskräfte 


Wir bieten eine mehrjährige, planmäßige und gründliche Einarbeitung in der 

Startposition: Assistent der Technischen Leitung 

die zu den künftigen Aufgaben in einer Linienfunktion hinführt. 


Vorauszusetzen sind außerderfachlichen Qualifikationeinhohes MaßanSystematik, Flexibilität und Konsequenzsowiedie Bereitschaft 
zur kooperativen und harmonischen Zusammenarbeit schon während der Einarbeitungszeit, in der sich der neue Mitarbeiter durch 
praktischen Sinn, angemessenes Auftreten und Loyalität das Vertrauen seiner Arbeitsumgebung verdienen und sich als akzeptierte 
Führungsnachwuchskraft qualifizieren muß. 


Richten Sie bitte Ihre mit „FNW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie handgeschriebenen 
Begleitbrief mit Angaben über Gehaltsvorstellung und früheste Eintrittsmöglichkeit) an den von uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 


der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 74 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 
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Wir sind ein modernes dynamisches DiensÖefetunB»- 
untsmehmen ln der AutoVermietunfl. Professionelles 
Marketing hot uns zur Nr. 1 im deutschen Manet 
gemacht 


Für einen Marketingber&tch unserer Hauptverwaltung 
in Hamburg wehen wir eine/n versiertem 


Mitarbelter/In 


der/die über terklierte b^riebswirtschaftrk^ Kennt- 
nisse verfügt Einge Jahra Berufserfahrung auf dem 
DienstWstengsseWor sind unerläßlich. 


Zu Ihren Tätigkeiten gehören: 

Erarbeitung von Konzepten für die Akquisition ver- 
schiedener Kundengruppen, Entwicklung einer Fuhr- 
parkberatung als Verkaufsinstrument für das Verkaufs- 
Astern, Pflege unseres Wettbe w ertiaintormaltonMy- 
«wns, Weiterentwicklung unseres umfassenden Ange- 
botswesens. 


Wenn Sie diese i nt er essa nt e Aufgabe reizt senden Sie 
uns bitte Ihm vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihres frühesten antrittstermins und Ihres 
GehaBswuneches. 


InterRent 

Autovermletung GmbH 

Hauptverwaltung 
Personalabteilung 
Tangatedter Landatrafle 81 
2 m'; Hamburg 62 




Nehmen wir einmal an, Sie sind Indu- 
strieapotheker oder Apotheker a. D., 
zwischen 40 und 60 Jahre alt, eine 
sympathische Erscheinung mit Aus- 
strahlung und etwas schauspieleri- 
schem Talent. Dann wären Sie genau 
der/die 


Femseh- 


A potheker/in 


den/die wir uns vorstellen.. Für unseren 
neuen Werbespot. Hätten Sie Lust? 


Ogilvy 8b Mather 
Werbeagentur 

Hainer Weg 44 ■ 6000 Frankfurt am Main 
Frau Christian • Telefon 069/605 10 


Bis zu 


lOOOOO 


DM p. a. 


Journalistisch begabter 


Steuer- 

berater 


Finanz- 

beamter 


Zuschriften eibeten unter 
® 7757 an WELT -Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Be werber auf 
Chiffreanzeigen . . . 


’ *• ¥2? W ^ die auf jeden Fall deutlich 

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

2fr , ^Ä errcichei ; , uns Triften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten vwiter- 

m “? en wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fiihrea 


Also daran denken: Nicht nurinnen im Anschreiben, 

“erlSgeb^n!*" aUfdem U “ gdie » 


Herzlichen Dank. 


DIE # WELT 
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Eine erfolgreiche Marke 
noch erfolgreicher machen 

Höchste Qualität, nationale Bekanntheit, starke Markenbindung und überproportionaler Markterfolg sind die 
nerausragenden Merkmale unserer Marktführerschaft- Zur Absicherung und zum weiteren Ausbau unseres Markterfol- 
ges suchen wir zum frühestmöglichen Termin für den Absatzbereich Gastronomie einen kreativen, marketing- und 

vertriebsorientierten 

Leiter Verkaufsförderung 

Gastronomie 

Unsere Marktsteilung, Name und Bedeutung des Unternehmens und die vielseitige und interessante Aufgabenstellung 
rechtfertigen auch die Bewerbung von qualifizierten Herren, die z. Z. nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht 
haben. Finnenstandort: Zentral gelegene Großstadt im Nordrheingebiet. 


Aufgaben: 

Dem Verkaufsdirektor „Gastrono- 
mie" direkt unterstsiit, steht im Mit- 
telpunkt der verantwortungsvollen 
Aufgabenstellung die Unterstützung 
der Verkaufsorganisation durch Pla- 
nung, Entwicklung, inhaltliche Ge- 
staltung, Durchführung und Kontrol- 
le vielfältiger Verkaufsförderungs- 
maßnahmen. Hierzu gehören z. B.: 

Entwicklung neuer Verkaufeförde- 
rungsmittel. 

Kunden- und Mitarbeiterberatung in 
alten Verkaufsförde rungsmaBnah- 
men. 

Überwachung der Verkaufsförde- 
rungsmaßnahmen einschließlich 
des Mitteleinsatzes. 

Beobachtung/Anaiyse der Verkaufe- 
förderungsmaßnahmen der Wettbe- 
werber. 


Anf orderungsprofil : 

Die gestallten Aufgaben erfordern 
einen kontakt-, kommunikations- 
und integrationsfähigen Mitarbeiter, 
der möglichst über eine gute be- 
triebswirtschaftliche Ausbildung 
verfügt Außerdem erwarten wir: 

• Mehrjährige Agentur- und/oder 
Produkt - Manager - Erfahrungen, 
erworben im Genuß-/Nahrungs- 
mittelbereich - vorzugsweise in 
der Getränkeindustrie oder der 
Gastronomie 

• Konzeptionelles Denken, situati- 
ves Einfühlungsvermögen, Kreati- 
vität und dynamische Umset- 
zungskraft 

• Organisationsbefähigung 


HS 


Angebot: 

Die attraktive Dotierung einschl. der 
Nebenleistungen entspricht der ver- 
antwortungsvollen Aufgabe und 
dem Niveau des Hauses. Dem Stel- 
leninhaber bieten sich bei Bewäh- 
rung mittelfristig auch interessante 
Aufstiegsmöglichkeiten. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf. Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Eintrittstermin, Gehaltsanga- 
be, evtl. Sperrvermerk an die HS- 
Untemehmensberatung, Postfach 
65 0445, 2000 Hamburg 65, Tel. 
0 40 / 6 08 00 77. Kennziffer 2715. 


Harms Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 



L- , ■ 


Tiefkühlspezialitäten und Eiskrem direkt ins Haus 

Wir sind eine große deutsche Marke und außerordentlich erfolgreich. Als stark expandierendes Familienuntemehmen 
liefern wir Tiefkühlspezialitäten und Eiskrem direkt ins Haus mit Qualität»- und Kältegarantie bis in die Truhen der 
Verbraucher. In der Bundesrepublik und in West-Berlin versorgen bereits 79 Niederlassungen über eine Million 
Haushalte. 

Aufgrund unserer überproportionalen Expansion, der dadurch erforderlichen Verstärkung unseres Managements und 
zur weiteren Verbesserung unseres Leistungsangebotes suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen jüngeren, 
aktiven, erfolgsorientierten 

Werbeleiter 

- Direktvertrieb - 


Aufgaben: 

Dem Absatzleiter direkt verantwort- 
lich. sind schwerpunktmäßig nach- 
folgende Aufgaben gestellt und zu 
lösen: 

Zielgruppenkonforme, kreative Wei- 
terentwicklung unserer Werbebot- 
schaft, d. h. detaillierte Umsetzung 
in qualifizierte Werbemittel wie: 
Kundenkataloge, Monatsaktionen, 
Rezeptbücher, neue Verpackungen, 
Fahrzeugwerbung etc. einschl. Wer- 
bemittel-Bedarfsplanung und -Ein- 
kauf. 

Überwachung der auf hoher Qualität 
angelegten Werbemittelgestaltung 
und Kontrolle der Werbemittelher- 
steilung nach fachlichen und wirt- 
schaftlichen Gesichtspunkten. 

Zusammenarbeit mit Agenturen, De- 
signern, Druckanstalten und den in- 
ternen Fachabteilungen. 


Anforderungsprofi!: 

Zusätzlich zu den oben genannten 
Grundvoraussetzungen erfordert die 
Aufgabenstellung einen planungs-, 
organisations- und abwicklungsbe- 
fahlgten Werbefachmann mit mehr- 
jähriger Berufserfahrung. Außerdem 
werden erwartet: 

• Pragmatische Umsetzungs- und 
Durchsetzungskraft 

• Kreativität aber auch Fähigkeit 
und Wille zur Detailarfaeit 

• Erfahrungen im Direktvertrieb 
oder im Versandhandel wären 
von Vorteil 

• Gute Sachkenntnisse in Werbe- 
mittel-Produktion und -Einkauf 

• Wünschenswert wären PR- und 
Verkaufeförderungserfahrungen 


m 


Angebot: 

Die verantwortungsvolle, entwick- 
lungsfähige Position ist ihrer Bedeu- 
tung entsprechend dotiert. Dienst- 
sitz ist Straelen, am reizvollen Nie- 
derrhein gelegen, mit allen Schul- 
möglichkeiten und hohem Freizett- 
wert 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schulz, gem persönlich 
zur Verfügung steht Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Darstellung der heutigen 
Aufgaben, Gehaltsangabe und 
Eintrittstermin an die HS-Untemeb- 
mensberatung, Postf. 65 04 45, 2000 
Hamburg 65, Tel. 040/608 00 77. 
Kennziffer 2720 


Harms Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Wir sind ein mittelständisches, weltweit tätiges Unternehmen des Maschinenbaus und befassen 
uns mit der Herstellung von Verpackungsmaschinen und Fleischereimaschbien. 
Zukunftsweisende Technik und die Qualität unserer Erzeugnisse haben uns Ms heute ständige 
Expansion gesichert. Zum wetteren Ausbau unserer Aktivitäten sind folgende Positionen zu 
besetzen: 

Verkaufsleiter Comecon 

Zu Ihren Aufgaben gehört die Intensive Betreuung bestehender Kundenbezfehungen und deren 
Erweiterung. Sie sind für die ordnungsgemäße Auftragsabwicklung ebenso verantwortlich wie für 
die Organisation und Durchführung von Messen. 

Unsere Produkte sind technisch anspruchsvoll -dementsprechend auch der Kundenkreis. Eine 
Ausbildung als Diplom-Ingenieur FH/TH M as chine n bau wäre vorteilhaft; Ist jedoch nicht 
Bedingung. Sie soBten jedoch einschlägige Verkaufserfahrung auf dem Comecon-Markt besitzen 
sowie cOe für diese Aufgabe notwe n d i ge Begeisterung. Russische und englische 
Sprechkenntnisse sind wünschenswert. 

Der Bedeutung dieser Aufgabe entsprechend ist die Position direkt der Geschäfts leitu ng 
unterstellt. 

Anwendungsingenieure 

Verpackungsmaschinen 

Für die Abteüung Anwendungstechnfk Vefpackungsinaschinen suchen wir engagierte Diplom- 


ihre anspruchsvolle Aufgabe Ist es, branchenbezogen unssrs Kunden zu betreuen und über 
fundierte, anwendungstechnische Beratung neue Kunden zu gewinnen. 


und die Bereitschaft, weltweit zu reisen. Wenn Ihnen abwechslungsreiche, mit persönlichem 
Einsatz verbundene Vertrtebsarbeft Spaß macht, wenden Sie sichbitte an uns. : 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung richten Sie 
bfttean: 


KRAMEMBE 


GmbH & Co. KG, Maschinenfabrik 
im Rüttelt, D-3560 Biedenkopf-Wallau 
Telefon (0 64 51) 80 10 


Für unsere weitere Expansion 
suchen wir einen erfolgreichen Key-Account-Manager 

Wenn Sie als erfolgreicher Gebiets-Verkaufsleiter/Key-Account-Manager eine größere Aufgabe anstreben und es Sie reizt, im 
Zentrum der vertriebliehen Willensbildung eines marktführenden deutschen Markenartikeluntamehmens mit hohem sechs- 
stelligem Umsatz direkt an dar Entwicklung der Vartriebsstrategie mitzuwirken und bei einem ausgewählten Kreis 
bedeutender Großkunden durchzusetzen, bieten wir Ihnen die Position als 

Zentral-Verkaufsleiter 

- Großkunden - 

Unsere Marktgeltung und die verantwortungsvolle Aufgabenstellung rechtfertigen auch die Bewerbung von qualifizierten 
Verkaufsmanagern, die bislang nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben, sich aber von der Ausschreibung 
besondere angesprochen fühlen. 


Aufgaben: 

Im Mittelpunkt der verantwortungsvol- 
len Aufgabe steht die persönliche Be- 
treuung ausgewähtter Großkunden 
des Lebensmittelhandels und bedeu- 
tender Fast-Food-Untemehmen im In- 
land und nach Bewährung ggf. auch 
Im europäischen Ausland. Im einzel- 
nen: 

Distributions-. Umsatz- und Erlöspla- 
nung. 

Vorbereitung und Durchführung der 
Jahresgespräche. 

Entwicklung, Präsentation und Durch- 
setzung von kundenspezifischen Ver- 
kaufsförderungsmaßnahmen. 

Kontrolle der Einhaltung der Abspra- 
chen. ggf. Ergreifung entsprechender 
Gegenmaßnahmen. 

Organisations-, Koordinations- und 
Informationsaufgaben. 


Anforderungsprofil: 

Die verantwortungsvolle und weitest- 
gehend selbständige Aufgabe erfor- 
dert neben guten allgemeinen Berufs- 
erfahrungen und Kenntnissen des 
deutschen Lebensmittelhandels: 

• Planungs-, Organisations* und 
Koordinationsbefähigung 

• Überzeugungskraft und Durchset- 
zungsvermögen 

• Befähigung, sich in ein langjährig 
sehr erfolgreich zusammenarbei- 
tendes Management zu integrieren 

• Englischkenntnisse wären von Vor- 
teil, ebenso pers. Kontakte zur Kun- 
denzielgruppe 

• Domizil: Großraum Hamburg 




Angebot: 

Die verantwortungsvolle, einflußreiche 
und entwicklungsfähige Position bie- 
tet ein hohes Maß an Selbstverwirkli- 
chung. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten blei- 
ben, für das Ihnen unser Berater, Herr 
Hanns Schulz, gem persönlich zur 
Verfügung steht. Er bürgt für absolute 
Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
tab. Lebenslauf. Zeugniskopien, Dar- 
stellung der heutigen Aufgaben, Ein- 
trittstermin, Gehaltsangabe und evtl. 
Sperrvermerk an die HS-Untemeh- 
mensberatung, Postfach 65 04 45, 
2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 1 
6 08 00 77. 

Kennziffer: 2723. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Unternehme nsgruppe im Großhandel mit Frischprodukten 

Unsere Zentrale hat ihren Sitz in einer nordd. Großstadt Unsere Gesellschafter - mit Auslieferungslagern in allen 
Bundesländern - haben innerhalb der letzten Jahre den Umsatz kontinuierlich auf deutlich über 2 Milliarden DM 
gesteigert. Im Bereich Organisation basiert der Erfolg der Untemehmensgruppe auf zukunftsorientierten Konzepten, 
die in den Gesellschafterfirmen angewandt werden. Wir verfügen über ein eigenes, sehr leistungsfähiges zentrales 
Rechenzentrum mit mehreren Großrechnern und anspruchsvoller EntwickiungskapazrtäL Als Nachfolger unseres 
langjährigen Organisators suchen wir einen 

Leiter Organisation 

mit der Qualifikation zum Geschäftsführer 

Die Organisationsstrukturen und Arbeitsabläufe bei unseren Gesellschaftern sind ständig zu optimieren mit dem Ziel, 
die Anforderungen des Marktes schneller, besser und kostengünstiger erfüllen zu können. 


Aufgaben: 

Schwerpunktmäßig sind folgende 
Aufgaben zu lösen: 

Analyse der vorhandenen Organisa- 
tionskonzepte bei unseren Gesell- 
schaftern und in der Zentrale. 

Konzeptionelle Weiterentwicklung 
einheitlicher, rationeller Organisa- 
tionsabläufe unter Berücksichti- 
gung neuer Technologien. 

Laufende Beratung und Unterstüt- 
zung bei der zielstrebigen Anwen- 
dung vorhandener Organisations- 
und Arbeitsmethoden. 

Praktische Einführung und konse- 
quente Durchsetzung neu entwik- 
kelter Verfahren und Abläufe. 

Mitgestaltung sowie organisatori- 
sche und terminliche Kontrolle von 
Projekten in unserem zentralen 
Rechenzentrum. 


Anf orderungsprofil : 

Die Verwirklichung der vielschichti- 
gen, bereichsüberg reifenden Aufga- 
ben erfordert die Fähigkeit, zu inte- 
grieren und zu kooperieren. Darüber 
hinaus sind erforderlich: 

• Unternehmerisches Denken 

• Analytische Befähigung, organi- 
satorische Fachkompetenz, päd- 
agogische Begabung 

• Mehrjährige Erfahrung in der Um- 
setzung organisatorischer Kon- 
zepte auf EDV 

• Fähigkeit, Lösungsaltemativen 
beurteilen bzw. erkennen, in 
Gang setzen und abschließen zu 
können 

• Handelserfahrung möglichst im 
Food-Bereich 

• Bereitschaft zum Reisen 

• Alter: bis Anfang 40 


Angebot: 

Dotierung, Positionsausstattung 
und Vertragsbedingungen entspre- 
chen dem Aufgaben- und Verant- 
wortungsumfang. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild. tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien. Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Eintrittstermin, GehaJtsanga- 
be und evtl. Sperrvermerk an die HS- 
Untemehmensberatung, Postfach 
650445, 2000 Hamburg 65, Tel. 
040/6080077. 

Kennziffer: 2718 
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Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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BORCO 


Wir sind eines der führenden Wein- und Spirituosen-Importuntemehmen mit einem jungen Management. Um unsere 
außergewöhnlich erfolgreiche Entwicklung weiter zu beschleunigen, verstärken wir unsere Verkaufemannschaft und 
suchen deshalb zum 1. April 1986 - gern auch früher - einen qualifizierten 

Assistenten 
für den Vertriebsleiter 


Aufgaben: 

Zur Unterstützung und Entlastung 
des Vertriebsleiters sind nach sorg- 
fältiger Einarbeitung zunächst wich- 
tige Teilaufgaben, dann schrittweise 
größere Aufgaben und eigenver- 
antwortliche Einzelprojekte im 
Verkaufsinnen- und -Außendienst zu 
übernehmen. Im einzelnen: 

Mitwirkung bei der Entwicklung von 
Vertriebs- und Verkaufeförderungs- 
konzepten. 

Bearbeitung von Verkaufeergebnis- 
sen, speziell Solt-/Ist-Vergleichen 
und Kommentierung der Absatz*^ 
Umsatzentwicklung. 

Verkaufskorrespondenz. 

Organisation*-, Koordinations- und 
Informationsaufgaben. 


Anforderungsprofil: 

Die gestellten Aufgaben erfordern 
einen kontakt-, kommunikations- 
und integrationsfähigen Mitarbeiter, 
der über eine gute betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung verfügt Au- 
ßerdem erwarten wir: 

• Mehrjährige Erfahrungen im Mar- 
kenartikel-Verkaufsinnendienst, 
erworben in der Nahrung* und/ 
oder Genußmittelindustrie 

• Gute Kenntnisse der Struktur des 
Lebensmittelhandels, mögt auch 
des Fachhandels 

• Begeisterungsfähigkeit, Engage- 
ment, Überzeugungskraft 

• ideales Alter: bis Ende 20 


Hl 


Angebot: 

Die Dotierung entspricht der interes- 
santen, verantwortungsvollen Posi- 
tion. Entsprechende Bewährung 
vorausgesetzt, bieten sich mittelfri- 
stig interessante Aufstiegsmöglich- 
keiten. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, zeugnisto- 
pien, Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Eintrittstermin und Gehalts- 
angabe an die HS-Untemehmensbe- 
ratung, Postfach 650445, 2000 
Hamburg 65, Tel. 0 40 / 6 08 00 77. 

Kennziffer: 2729 


Hanns Schulz * Ihr Berater für Führungspositionen 








STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 9 - Samstag, 11. Januar 1988 


Oer Personalberater der Verkehrswirtschaft ! 


Wir sind ein erfolgreiches internationales Speditionsunternehmen. Zu unserer Grup- 
pe zählen mehr als 30 Tochtergesellschaften im In- und Ausland. 


Gesucht wird für die Holding in HAMBURG der 


Gesamdeiter 


Rechnungswesen 


Sein Aufgabenbereich ist die Konzemrechnungslegung unter Berücksichtigung aller 
steuerlichen und rechtlichen Voraussetzungen. Ihm obliegt die Weiterführung und 
Durchsetzung einheitlicher Bilanzierungsgrundsätze und Vereinheitlichung der 
Buchhaltungen der Tochtergesellschaften. Die dezentralen Leiferdes Rechnungswe- 
sens sind ihm fachlich unterstellt. Der Stelleninhaber ist Kontakter der Wirtschafts- 
prüfungsgeseilsc haften. Er arbeitet eng und kollegial mit dem Controller zusammen. 


Gefordert werden fundierte und in der Praxis erworbene Kenntnisse des Rechnungs- 
wesens. Eine Ausbildung als Wirtschaftsprüfer oder vergleichbare Kenntnisse wer- 
den begrüßt. Persönliche Anforderungen sind Durchsetzungsfähigkeit und Einsatz- 
bereitschaft, verbunden mit Loyalität und Integrität. 


Die Dotierung entspricht den hohen fachlichen und persönlichen Erwartungen. 
Prokura ist vorgesehen. Die Position ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt. 


Wir bitten Sie, Ihre aussagefähige Bewerbung an Herrn Elmar Hertzog zu richten. Wir 
haben ihn eingeschaltet, um Ihre Vertraulichkeit zu wahren. Erste Vorinformationen 
können Sie von Herr Elmar Hertzog oder Herrn Westerheide Mo. bis Fr. von 9-17 Uhr 
unter Tel. 040/7320259 und Sonntag von 10 bis 12 Uhr unter Telefon 040/ 
7 13 20 53 erhalten. 


Es lohnt immer, mit einem spezialisierten Personalberater Kontakt zu haben. 


Elmar Hertzog 
Schiffbeker Weg 20 
2000 Hamburg 74 


Unternehmensberatung 
Verkehr und Logistik 




Wir sind ein modern geführtes und expansives Unternehmen der 
chemisch-pharmazeutischen Industrie mit mehr als 1100 Beschäftigten. 
Neben einer leistungsgerechten Bezahlung sind für uns fortschrittliche 
Sozialleistungen selbstverständlich. 


1 


Als nächst möglichen Termin suchen wir einen 


Technischen Einkäufer 


Wir setzen eine technische Ausbildung (Ing. grad-, Techniker) im 
Bereich Maschinen- oder Anlagenbau, Kenntnisse in Elektrik/Elektronik 


Bereich Maschinen- oder Anlagenbau, Kenntnisse In Elektrik/EJektronik 
sowie Pneumatik ebenso voraus wie praktische Erfahrungen als Einkäu- 
fer. 


Kontaktfreude und das SelbstverstSndnis als Dienstleister und Problem- 
loser für unsere technischen Bereiche erleichtern die Akzeptanz und 
den Erfolg In der zu besetzenden Position. 


Wenn Sie steh von dieser anspruchsvollen und vielseitigen Aufgabe 
gefordert fühlen und ca. 30-40 Jahre alt sind, senden Sie bitte ihre 


ETHICON GmbH, Robert-Koch-Straße 1, 
2000 Norderstedt (Glashütte) 


vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres frühestmögli- 
chen Eintrittstermins und Ihres Gehaltswunsches an unsere Personal- 


abteilung. 


J 


Werkzeugmaschinenbau - Raum Hamburg 


Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus mit einer international anerkannten 
Spitzenstellung im Einsatz modernster Technologien. Durch die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben 
wir heute in unserem Bereich einen bedeutenden Marktanteil. Auf diesem expandierenden und stark exportorientierten 
Markt wollen wir unsere Stellung durch eine konsequente technische Innovation noch weiter ausbauen. Zur 
Verstärkung unseres mittleren Managements suchen wir 


Maschinenbau-Ingenieure 


Gruppenleiter 

Vorrichtungskonstruktion 


Die bestehende Konstruktionsgruppe muB aufgrund un- 
serer Marktposition personell wachsen, so daß wir außer 
den fachlich zu fordernden Kenntnissen insbesondere 
auch praxisbewährte Führungsbefähigung bei dem 
Gruppenleiter voraussetzen müssen. 


Gruppenleiter in der 
Entwicklung und Konstruktion 

mit folgenden Schwerpunktaufgaben: 


im einzelnen werden Berufserfahrung in folgenden Ar- 
beitsbereichen erwartet: 


• Mechanik 

• Steuerungstechnik 

• Hydraulik 

• Pneumatik 


• Entwicklung und Konstruktion von Peripheriekompo- 
nenten für Werkzeugmaschinen (z. B. Werkstücke 
und Werkzeugwechseleinheiten) 

• Ausarbeitung von diesbezüglichen Angeboten (tech- 
nisch und kalkulatorisch) 

• Erstellen von vollständigen Fertigungsunterjagen. 
Voraussetzen müssen wir Erfahrungen im Maschinen- 
bau, Kenntnisse der modernen Antriebstechnik (lagege- 
regelte Servoantriebe, CNC-Steuerungstechnik} sowie 
Hydraulik-/Pneumatik-Erfahrungen < außerdem gute eng- 
lische Sprachkenntnisse. 


Bewerbungen bitte mit Kennzeichen „GVW“. 


Bewerbungen bitte mit Kennzeichen „GKW". 


Wir sind ein wirtschaftlich gesundes Unternehmen und bieten unseren Mitarbeitern leistungsgerechte Bezüge, 
überdurchschnittliche Sozialteistungen sowie aktive, auch finanzielle Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung. 


Richten Sie bitte Ihre entsprechend gekennzeichnete Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnlskopien, Lichtbild sowie 
Angaben über Gehaltsvorsteiiung und Eintrittsmöglichkeit an den von uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 


der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt 


^lllllllllllllllllllllllllllli^ 

f Mit Digital Equipment zum Erfolg ^ 


Wir sind ein international führender Computerhersteller. I n Deutschland haben wir rund 
20.000 Systeme installiert, fertigen in eigenen Produktionsstatten und tescnaftigen i menr ais 
2500 Mitarbeiter. Diesen Erfolg wollen wir mit Ihrer Hilfe ausbauen. Unser Arbeitsstil ist lei- 
stungsorientiert und informell. Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für eigene laeen 
beanspruchen und auf deren Erfolg wir bauen können. 

Für die Geschäftsstelle Hamburg suchen wirzum baldmöglichsten Eintritt einen 


Vertriebsbeauftragten 


- Innendienst - 


Ihre Tätigkeit als Innendienst-Vertriebsbeauftragter umfaßt die Bearbeitung telefonischer 
Kundenanfragen sowie die technische Beratung der Interessenten - „Verkauf am Telefon 
sowie die Unterstützung und Mitwirkung bei der Durchführung von Seminarveranstaltungen. 

Für diese sowohl vielseitige wie ausbaufähige Tätigkeit verfügen Sie idealerweise über ein 
abgeschlossenes Studium technischer Ausrichtung sowie 2-3jährige kundenonentierte 
Berufserfahrung in der DV-Branche. Digital-Produktkenntnisse runden lhrQualifikationsprofil 


ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte 
Z.H. Herrn Emst Friedrichs, Tel. 040/431 69-292. 



Digital Equipment GmbH, Personalabteilung 

SchulterMatt 120, 2000 Hamburg 6 


ii# 


Strukturwandel ist für uns kein Grund zur Sorge - wir gestalten ihn. 


Ais ein Dienstleistungsuntemehmen der Hafenwirtschaft, das sich vollständig im Familien- 
besitz befindet, haben wir die Zeichen der Zeit erkannt und intensiv im Bereich Umwelt- 
schutz diversifiziert. Zur integrierenden Steuerung unserer verschiedenen Abteilungen und 
Tochtergesellschaften suchen wir einen qualifizierten Diplom-Kaufmann als 


Leiter der 

Administration 


Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Leitung der Verwaltung die Unternehmens- und 
Organ isationspianung sowie das Controlling. Dabei bleibt erheblicher Freiraum für unter- 
nehmerische initiative. 


Diese anspruchsvolle Aufgabe und ihre hierarchische Einordnung verlangt eine erfolgrei- 
che, durchsetzungsstarke, unternehmerisch denkende Persönlichkeit mit Berufserfahrung 
im Controlling bzw. im Finanz- und Rechnungswesen. Der Bewerber sollte im Bereich EDV 
ein kompetenter Gesprächspartner sein. Wir erwarten ferner ein hohes Maß an Eigeninitiati- 
ve, Beharrlichkeit in Verbindung mit Überzeugungskraft, technisches Einfühlungsvermögen 
sowie organisatorische Begabung. 


Wir bieten einen Vertrag, der auf ein langfristiges Engagement zugeschnitten ist und die 
hohen Leistungsanforderungen in jeder Hinsicht berücksichtigt. Interessenten bitten wir um 
ihre aussagefähige, schriftliche Bewerbung an Carl Robert Eckelmann AG z. Hd. Frau 
Rogatti, Griesenwerder Damm 6, 2103 Hamburg 95. 



Gebietsmanager 
Computersystem M 32 


TRIUMPH-ADLER 


CENTRUM HAMBURG 


Für den Vertrieb unseres muitifunktionalen Bürokommu- 
nikationssystems M 32 suchen wir den erfolgsorientier- 
ten, engagierten Verkaufsprofi. In Ihrem geschützten 
Verkaufsgebiet sollen Sie als selbstverarrtwortlicher Ge- 
bietsmanager das neue Computersystem M 32 vermark- 
ten können. 


TRIUMPH-ADLER Ist der größte 
deutsche Büromaschinenhersteller 
und gehört zu den international füh- 
renden Unternehmen der Bürokom- 
munikation. Wir im TA CENTRUM 
Hamburg vermarkten erfolgreich 
TRIUMPH-ADLER Bürokommunika- 
tionssysteme in Norddeutschland. 


Der Erfolg wird Ihre berufliche Weiterentwicklung 
sichern. 


Geeignete Voraussetzungen besitzen Sie mit einer be- 
triebswirtschaftlichen Ausbildung und fundierten EDV- 
Kenntnissen. Vertriebserfahrung Im Computergeschäft 
und nachweisbare gute Verkaufserfolge sind für uns 
wichtige Kriterien. Wir freuen uns auf ein Gespräch mit 
ihnen. 


M 32 ist ein neues multifunktionales 
Computer-System. Es zeigt neue We- 
ge in bekannten Märkten und er- 
schließt zusätzliche Anwendergrup- 
pen. 


Zur ersten Kontaktaufnahme spre- 
chen Sie bitte mit unserem Verkaufs- 
leiter, Herrn Stengert, Telefon 040/ 
5 54 24-G. 


TA CENTRUM FÜR BÜROKOMMUNIKATION Haidenstieg 7, 2000 Hamburg 61 



Bereichs-Controller 




Wir sind eine moderne, mittelständi- 
sche Untemehmensgruppe im Rhein- 
Main-Gebiet Unsere hochwertigen 
Produkte der Elektrotechnik (Umsatz 
DM 200 Mio.) werden weltweit vertrie- 
ben. Für die Hauptabteilung Control- 
ling suchen wir einen Dipl.-Wirt- 
schaftsingenieur oder Dipl.-Kauf- 
mann/Betriebswirt. 

Sie sollten einen ausgeprägt techni- 
schen Background für die Aufgaben- 
schwerpunkte Produktionscontrolfing 
und Investitionsabwicklung mitbrin- 
gen. Nach dem Studium haben Sie 


2-3 Jahre Berufserfahrung und die 
klassischen Controlling-Instrumente 
in einem Produktionsbetrieb bereits 

kennengelernt. Zusätzlich verfügen 
Sie über umfassende EDV-Kenntnisse, 
und ihr kooperativer Arbeitsstil ist 
ebenso selbstverständlich wie die Be- 
reitschaft, Detaiiproblemezu lösen. 
Sollte Sie unser Angebot ansprechen* 
richten Sie bitte Ihre schriftliche Be- 
werbung (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, Ein- 
trittstermin) an unsere Personal bera- 
ter. Diskretion ist selbstverständlich. 
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STELLENANGEBOTE 


<t> Hanse Consult 


Diplom-Kaufleute, Betriebswirte - 
auch Bankkaufleute - für den Vertrieb 





Hermes ist der führende private 
Kreditversicherer in Deutschland. Seit 
1917. Wir versichern Unternehmen und 
Banken gegen Forderungsausfälle 
sowie gegen Vermögensschäden durch 
VertrauensmiBbrauch. Auch stellen wir 
- wie die Banken - Bürgschaften und 
Garantien im In- und Ausland. Kredit- 
versicherung hat Zukunft 

Sind Sie aufgeschlossen und kon- 
taktfreudig? Sie können sicher argu- 
mentieren und auftreten? Wollen Sie 
weitgehend selbständig arbeiten? 
interessiert Sie eine Nachwuchsposition 
im Vertrieb mit Aufstiegsmöglichkeiten? 
Dann sind Sie der richtige Mitarbeiter 
für uns. 

Nach einer gründlichen Ausbildung 
knüpfen Sie zunehmend eigenverant- 
wortlich neue Geschaftsverbindungea 
Und Sie betreuen einen bestehenden 
Kundenstamm. Dabei verhandeln Sie 


auf hohem Niveau Ihre Gesprächs- 
partner sind Unternehmer und Füh- 
rungskräfte. Schwerpunkte der Tätigkeit 
liegen im Großraum Hamburg. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an Herrn Lücke 

Zweigniederlassung Hamburg 
CMIehaus A, Rschertwfete 2, J 

2000 Hamburg 1 A 

TeL 040/339 65-0 M 


Mit den Geschäftsbereichen EDV-Beratung und Systemhaus bieten wir 
unseren Kunden ein umfassendes Leistungsangebot auf dem Gebiet der 
Informationsverarbeitung. 

Wir suchen 

Organisations-Programmierer 

für Entwurf und Realisierung von DV-Projekten in unterschiedlichen Bran- 
chen unter Einsatz von Datenbank- und Dialogsoftware. Wenn Sie Erfahrun- 
gen mit IMS-DB/DC oder OS 1100 oder mit dem System HP 3000 haben, 
sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen. 

Neben Professionalität im Umgang mit Systemen und Anwendungserfahrun- 
gen setzen wir Bereitschaft zur Teamarbeit voraus. 

Wir unterhalten uns gern mit Ihnen über die Besonderheiten unseres 
Geschäfts und die Alternative für Ihre weitere berufliche Entwicklung in der 
EDV-Branche. Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu. 

(0 Hanse Consult 


Wandsbeker Zollstraße 


aratu ng t 
13, 2000 


Hamburg 70. Telefon (0 40) 6 52 70 81 


Hermes' / 

Kreditversicherungs-AG 


Solides, aber stetes Wachstum 

unseres mittelgroßen Produktionsuntemehmens, das zu einer Internationalen Fir- 
mengruppe gehört, basiert auf der Unentbehrlichkeit unserer Erzeugnisse und 
unserer Kreativität, immer neue Anwendungsbereiche zu erschließen. Der jetzt 
erreichte Personalstand macht es erforderlich, alle Personalangelegenheiten zu 
zentrieren und diesen Bereich professioneilzu organisieren. Deshalb suchen wir die 
erfahrene Personalfachkraft zum 

Ausbau des Personalwesens 

Neben der Standardtätigkeit der Personalbeschaffung und -Verwaltung werden Sie 
an der mittel- und langfristigen Personalplanung mltarbeiten, Entlohnungssysteme 
aufbauen, Modelle für Aus- und Weiterbildung entwickeln und motlvatlonsfördemde 
Maßnahmen einführen. Die Zusammenarbeit mit Verbänden und Behörden, Wahr- 
nehmung von Arbeitsrechtsangelegenheiten und Anregung für bzw. Überwachung 
von sozialen Einrichtungen gehören ebenso zu Ihren Aufgaben. 

Aufbauen und mit der Aufgabe zu wachsen ist eine reizvolle und selten gebotene 
. Chance. Wenn Sie diese und Kteinstadtatmosphäre in der Nähe Hamburgs zu 
schätzen wissen, bewerben Sie sich bitte handschriftlich mit tabellarischem Lebens- 
j / \ lauf und Zeugniskopien über die von uns beauftragte 

\JUl PERSONALBERATUNG GEEST 

\ fW B y Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-6070053 


Technische Gebrauchsgüter 

Wir sind ein in unserer Branche führendes deutsches Unternehmen (GmbH) miteinem Umsatz von über DM 100 Mio. 
Unsere qualitativ hochwertigen Produkte werden über den Handel vertrieben. Branchenspezifische Produkte 
werden direkt an die Industrie vertrieben. Bei den Anwendern geniefien unsere Produkte ein hohes Ansehen. 

Im Zuge der Ausweitung unseres Exportgeschäftes - ca. 50 % des Gesamtumsatzes - suchen wir einen im 
Auslandsvertrieb nachweisbar erfolgreichen 

Leiter Export 

Voraussetzungen: - gediegene kaufmännische Ausbildung 

- langjährige Erfahrung im Export technischer Gebrauchsgüter 

- Exportleitungserfahrung in europäischen, überseeischen Ländern, vorteilhaft auch Nahost 

- Fänigkeit zur wirkungsvollen Führung der ausländischen Vertriebsgesellschaften 

- Kenntnisse der Handeisstruktur in den wichtigen Märkten 

- in der Praxis gewonnene Kenntnisse moderner Pianungs- und Steuerungsmethoden 

- initiative, international orientierte Persönlichkeit 

- konzeptionelles Denken 

- gute englische, möglichst weitere Sprachkenntnisse 

- Alter: bis 50 Jahre 

Bitte senden Sie einen tabellarischen Lebenslauf an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft, die angewiesen 
ist, Sperrvermerke strengstens zu beachten. Wir sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. 

Telefonische Vorabauskünfte erhalten Sie wochentags von 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr unter 

0211/450966 

Samstag- und Sonntag-Service von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
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Zukunftsweisende Anlagen und Systeme für die Marine aus Wedel/Hamburg 


Auf den Gebieten Marinesysteme, 
Marineanlagen und Unterwassertech- 
nolog len Ist der Fachbereich Marino- 
tectmfk national und international 
führend. 

In den Hauptabteilungen Entwick- 


lung, Produktion und dem Fachge- 
biet Marinsanlagen sind nachstahen- 
de Positionen zu besetzen durch qua- 
lifizierte Diplom-Ingenieure und 
Diplom-Physiker. 


Leiter der Abteilung Antriebselektronik 
Leiter der Abteilung Prüffelder 
Entwicklungs-Ingenieure 
Projektierungs-Ingenieure 
Konstruktions-Ingenieure 


Leiter dar Ab to fiung 

Antriebsetoktronik 
Innerhalb der FachabteUung »Pro- 
duktentwicklung Antriebe“ für gere- 
gelte elektrische Antriebe und Bord- 
netzversorgung ist die Funktion „Lei- 
ter der Abteilung Antriebselektron fk“ 
neu zu besetzen, da der bisherige 
Stelleninhaber eine verantwortungs- 
vollere Aufgabe übernommen hat 
Nach Ihrem erfolgreichen Studienab- 
schluß zum Diplom-Ingenieur (TU/TH) 
mit Studtensehwarpunkt Bektrotech- 
nik/Energfetechnik so Uten Sie bereits 
einige Jahre als Entwicklungs-Inge- 
nieur tätig gewesen sein. 

Gute Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Leiste nga oto ktronik/Regelungstech- 
nik siivf Voraussetzung für Ihren 
Start als Abteilungsleiter. 

Kennziffer: 16753 

Leiter der Abteilung Prüffelder 
Leitung des Prüffeldes für elektroni- 


sche Baugruppen, Geräte und An ta- 
gen. für Datenübertragung -Regel- 
einrichtungen von komplexen Mari- 
nean Lagen. 

Planung und Steuerung von Prüfab- 
läufen für neue Projekte; Erstellen 
der Prüf unterlegen 
u.a.m. 

Erfahrungen in der modernen Prüf- 
technik für Geräte der Analog- und 
Dfgkaltechnik durch langjährige Tä- 
tigkeit in einem Prüffeld oder Ent- 
wicklungslabor sowie Kenntnisse In 
der Programmierung rechnergesteu- 
erter Prüfeinrichtungen sind neben 

ten unddemStudien^^Sußum^ 
EHpL-Ing. (ElektrotechnildNachrich- 
tentechnHc) gute Voraussetzungen. 
Kennziffer: 16785 

Entfrickhingvlngenteure 
u. a.: Konzipierung von Systemsoft- 
ware für Mlkroprazassoraysteme/Pio- 


zeßrechner; Erstellung von Spezifika- 
tionen für die Entwicklung von Sy- 
stem- und Anwendersoftware. 
Anforderung: 

DipL-ing. der Fachrichtung Elektro- ■ 
techniluRegeiungstechnik oder DipL- 
Phys., Kenntnisse in Programmier- 
sprachen wie Assembler, FORTRAN, 
PASCAL Kennziffer. 16 784 
Verfahrensentwicklung der Lagere- 
gelung. Entwicklung von Lenkveriah- 
ren sowie Aufbau und Werterentwlck- 
lung von techa/wissenschaftlichen 
Simulationsprogremmen. 
Anforderung: 

Dipl .-Ing. der Fachrichtung Rege- 
lunge- oder Nachrichtentechnik oder 
DfpL-Physlksr. Kennziffer: Iß 796 

ProjeklterungMngenteura 
Entwerfen (Angebotserarbeitung) 
und realisteren elektrischer und elek- 
tronischer Geräte und Anlagen für 
Schiffe ausländischer Marinen. Vor- 


trägen und verhandeln mH den Kun- 
den im In- und Ausland. Überwa- 
chung^ taue rung von Terminen, 
Technik und Kosten. 

Anforderung: 

Dipl.-Ing. der Fachrichtung Elektro- 
technik, Energie- oder Regelungs- 
technik, gute englische Sprachkennt- 
nisse. Kennziffer: 16 790 

Konstruktions-fngenteura 
Konstruktion von elektrischen Anla- 
gen für Schiffe, insbesondere Schalt-, 
Kabel- und Sonderanlagen; Gerä- 
teentwicMung und Konstruktion von 
E-Baugruppen; Erstellen von FerÜ- 
gungsunteriagen und deren Kon- 
trolle. 

Erfolgreich abgeschlossenes Stu- 
dium zum Dipl.-frtg., Fachrichtung 
Elektrotechnik. Kennziffer. 16 783 

Bitte senden Sie uns unter Angabe 
der jeweiligen Kennziffer Ihre voll- 
ständigen und aussagefähigen Be- 


werbungsunterlagen mit Angabe Ih- 
res Eintrittsdatums und Gehaltswun- 
sches. 

Zur telefonischen Vorabinformation 
stehen wir ihnen unter 0 41 03 / 

70 03 45 gerne zur Verfügung. 

AEG Aktiengesellschaft 
Marine- und Sondertechnik 
Personal- und Soziaidienste 
Hafenstraße 32 
2000 Wedei/Holstein 


Technologien von AE G: elek- 
trische und eie 
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Haushalt ! 


AEG 


Naturarzneimittel 

Seit 2 Jahren bieten wir dem heilsuchenden, gesund- 
heitsbewußten Verwender ein einzigartiges Naturarznei- 
mittel. Es handelt sich dabei um ein staatlich kontrollier- 
tes Monopolprodukt, dessen heilfördernde Wirkungs- 
weise durch viele internationale wissenschaftliche Gut- 
achten erwiesen ist. 

Dieses Naturarzneimittel wird nur in ausgewählten 
Fach-Depots angeboten. 

Für die Beratung des Personals in den Fach-Depots 
suchen wir im gesamten Bundesgebiet qualifizierte 
Kenner des Naturarzneimittelmarktes, die für die Betreu- 
ung von 70-100 Depots verantwortlich sein werden. Die 
Betonung liegt eindeutig auf Beratung. Verkäuferische 
Fähigkeiten sind zwar erwünscht, spielen jedoch eine 
untergeordnete Rolle. 

Diese Anzeige richtet sich deshalb vornehmlich an 
Heilpraktiker ohne Vollpraxis oder Personen mit ver- 
gleichbarem Kenntnisstand. Die Beratungstätigkeit ist 
freiberuflich und garantiert in der Endphase ein sechs- 
stelliges Einkommen. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an die beauftragte 
Agentur Stippich & Weygandt GmbH, Jahnstraße 45, 
6000 Frankfurt 1. 


Wir sind eine renommierte Bauuntemehmung 
mit Niederlassungen und Tochtergesellschaften 
im In- und. Ausland. Unsere Ausführungs- 
schwerpunkte liegen im Ingenieurbau, im Indu- 
striebau und im Schlüsselfertigbau. 

Wir suchen einen erfahrenen, qualifizierten 
Bauingenieur, der als 

BAULEITER 

anspruchsvolle Bauvorhaben verantwortlich lei- 
ten und abwickeln soll. 

Initiative, Durchsetzungsvermögen und ausge- 
prägtes Kostendenken, aber auch Verantwor- 
tungsbewußtsein und Kooperation8fähigkeit 
setzen wir voraus. 

Wir zahlen leistungsgerecht und stellen einen 
Dienst-Pkw zur Verfügung. 

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und 
Zeugniskopien bei der Leitung unserer Nieder- 
lassung Berlin (tel. Kontaktaufnahme mit Frau 
Schepukat unter 0 30 / 67 03 46). 


WIEMER&TRACHTE 

Hohenzoltemdamm 29. 1000 Berlin 31 



















STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 9 - Samstag, 11. Januar 1986 y' 


TEXACO 






Unserverkaufsbereich Zentrale Geschäfte/Marine in Hamburg sucht 

zum 1 . April 1986 (evtl, auch früher) einen 

Verkaufsingenleur (Schiffahrt) 

Der Verantwortungsbereich umfaßt 

- den Verkauf von Treib- und Schmierstoffen an die Hochsee- und 
Küstenschiffahrt, 

- die technische Beratung von Reedereien beim Einsatz von 
Mineralölprodukten und 

- die Zusammenarbeit mit Motorenhersteliem, Werften und 
ausländischen Schwestergesellschaften. 

Wenn Sie 

- über gute Kenntnisse der Schiffsbetriebstechnik und der 
Mineralölprodukte verfügen, 

- ein abgeschlossenes Studium und erfolg reiche Tätig kalt in 
ähnlicher Position aufweisen können, 

- sich durch sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und gute 
englische Sprachkenntnisse auszefchnen und 

- gerne in einem erfolgsorientierten Team arbeiten wollen, 

dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 

(unter Angabe des Gehaitswunsches) an unsere Personalabteilung 

Verkauf, Uberseering 40, 2000 Hamburg 60. 

Deutsche Texaco AG 


Iß + for Englteh/flerman famliy, 2 daughters 14/12. 20 mfnutes 
central London. Non-amokar. 

Qwn room: 

Koehler, 15, Gfyndeboume Park, Orplngton, Kent BR6 B0( 
Telefon 00 44 689 / 5 90 29 

Qualifizierte 

Haushälterin/Dame 

gesucht, asm um die 50, f. gr. Einpersonenhaushaft In den 
Elbvororten. Bedingung im Hause wohnen. 

Angebote unter V 7900 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


WEIT- Berater für 
SteUenanzeigen 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Berliner Metallindustrie und 
suchen für unser Werk Berlin einen 


üilter Feitigungssleiim 

(Diplom-Ingenieur oder Insenieur grad.) 


mit möglichst mehrjähriger 
Berufserfahrung auf dem Ge- 
biet EDV-orientlerter Ferti- 
gungssteuerung (möglichst 
IBM und SIEMENS Software- 
Erfahrung. 

In dieser Position ist der Stel- 
leninhaber In Zusammenar- 
beit mit den zuständigen 
Fachabteilungen unseres 
Hauses u. a. verantwortlich für 
die termingerechte Abwick- 
lung unserer Aufträge. 

Darüber hinaus erwarten wir 
kreative Mitarbeit bei der Ein- 
führung eines praxisorientier- 
ten Rückmeldesystems der 
einzelnen Fertigungsbetriebe. 


Wenn Sie sich für diese Aufga- 
be Interessieren, senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit voll- 
ständigen Unterlagen an das 


WERBEBÜRO | I 

HANSJOACHIM HERZAU 

PERSONALBERATUNG 
Huttenstraße 18, 1000 Berlin 21 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der chemischen Industrie. 
Unsere im Markt bestens eingefuhrte Produktpalette umfaBt Reinigungs- und 
Desinfektionsmittel für den gewerblichen und industriellen Bereich. 

Um den ständig wachsenden Aufgaben der Qualitätssicherung und 
Produktentwicklung auch weiterhin gerecht werden zu können, suchen wir zum 
baldmöglichsten Eintrittstermin einen 

Laborleiter 

Sein Aufgabengebiet umfaßt neben der Koordination aller Arbeiten unseres 
Analytik- und Entwicklungsiabors die selbständige Bearbeitung von Teilbereichen 
der Produktentwicklung. Berufserfahrung auf den Gebieten Reinigungsmittel, 
Waschmittel oder Kosmetik wären von Vorteil. 

Wenn Sie über die entsprechende fachliche und persönliche Qualifikation für 
diese Tätigkeit verfügen, richten Sie Ihre aussagefähige, schriftliche Bewerbung 

bitte an: 

■ CHEMISCHE FABRIK 

MÜHLEN HAGEN 85 ■ POSTFACH 280 140 • 2000 HAMBURG 28 
TELEFON 040/7817 71 • TELEX2162114 


NOSKE-KAESER 

Klima ■ Kttte - Heizung - Sanitär • Rohrleitung - F-eueractmtz 


INGENIEUR 

Fachrichtung 
MASCHINENBAU oder 
VERSORGUNGSTECHNIK 

NOSKE-KAESER plant, entwickelt und baut An- 
lagen von hohem Qualitätsstandard für die Be- 
reiche Klima, Kälte, Heizung. Sanitär, Rohrlei- 
tungen und Feuerschutz. 

Unsere zukunftsweisende und umweltschützen- 
de Technologie hat uns Weltgeltung gebracht. 
Diesen positiven Weg wollen wir fortsetzen. 

Dafür brauchen wir Sie in unserem Geschäfts- 
bereich Rohrleitung und Feuerschutz als ver- 
sierten und engagierten Ingenieur. Sie überneh- 
men die selbständige und verantwortliche Be- 
rechnung, Auslegung und Dokumentation von 
Rohrleilungsanlagen im Industriebereich. 

In den Bereich Brandschutz werden wir Sie 
einarbeiten. 

Für diese qualifizierte und selbständige Tätig- 
keit besitzen Sie einige Jahre Berufserfahrung 
auf dem Gebiet des Rohrleitungsbaus, haben 
bereits erfolgreich akquiriert und sind sicher in 

NOSKE-KAESER GmbH 
Schnackenburgallee 47-51, 2000 Hamburg 54, 
Nieds riassungen in: Bremerhaven, 
Düsseldorf, Stuttgart, Frankfurt, München 


der Angebotsausarbeitung. Gute elektrotechni- 
sche Kenntnisse erleichtern ihnen Ihre Aufgabe. 

Sie fühlen sich angesprochen? Dann freuen wir 
uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung mit Foto 
und Angabe Ihres Gehaltswunsches. Für erste 
Informationen steht Ihnen unser Herr Heese hen, 
Telefon-Nr. 0 40/8544251, gern zur Verfü- 
gung. 



Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Die «Berliner Morgenpost** ist die größte und erfolgreichste 
Abonnementzeitung Berlins. An diesem Erfolg hat unsere Anzeigenabteilung 
entscheidenden Anteil- Für den Anzeigen verkauf soeben wir einen 

Anzeigen- Verkaufsberater 


Wenn Sie eine fundiene berufliche Ausbil- 
dung in einem Verlag, einer Werbeagen- 
tur oder in der Wirtschaft absolviert und 
Ihre ersten Erfolge im Anzeigenverkauf 
erzielt haben, dann sind Sie unser Mann 
oder unsere Frau! Ihr Aufgabengebiet ist 
vielseitig: Das Gespräch mit dem Kunden 
gehört ebenso dazu wie die Bearbeitung 
der einzelnen Aufträge, die Auswertung 
von Markt- und Mediauntersuchungen so- 


wie die Planung und Durchführung von 
Werbe maßnah men. Ihr neuer Arbeits- 
platz erfordert Engagement und Gewis- 
senhaftigkeit und bietet Ihnen die Gele- 
genheit zu neuer beruflicher Erfahrung 
und Qualifikation. 

Wenn Sie die gestellte Aufgabe reizt, dann 
senden Sie Ihre ausführliche Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen bitte an unse- 
re Personalabteilung! 



W. ninmiX" 
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Axel Springer Verlag/Ullstein GmbH 
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Christian Schräder 
Whndsbeker Stieg 39 
2000 Hamburg 76 
Telefon und Telekopierer: 
(040)257353 

2 . 

Gerd Ahrens 
Meersmannufer 35 
3000 Hannover 
TeL (0511) 6490009 
FS 9-230 106 

3 . 

Jochen Frintrop 
Friedrich-Lau-Straße 20 
4000 Düsseldorf 
Tel. (0211)435044 

4. 

Gerd Herrn 

Franz-Bie!efeld-Str. 51 
4650 Gelsenkirchen 
Tel.(0209)83126 

5. 

Hans -Jürgen Lm y 
Schüsslerstr. 13 
4000 Düsseldorf30 
Tel. (0211) 4338 18 

6 . 

Wilfried Linke 
DIE WELT 
Deichmannhaus 
5000 Köln 1 
TeL (0221) 135148 
FS 8-882 639 

7. 

Horst Sauer 
Schöne Aussicht 3 
6361 Reichelsheim 6 
TeL (06035) 31 41 


Kart-Harro Witt 
Rheingönheimer 
Straße 57a 

6701 Altrip/Ludwigshafen 
TeL (06236) 3132 

9. 

KuitFengler 
Handwerkstraße 16 
7050 Whiblingen 7 
Tel. (07151)22024/25 
IQ. 

Jochen Gehrlicber 
Rohre r Straße 127 
7022 Leinfelden- 
Echterdingen 
Tel.(0711)7545071 
1L 

Siegi Waüner 
WaJdpromenade 84 
8053 Gauting b. München 
Tel. (089) 8 506038/39 
FS 5-23 836 

12 . 

Horst Worten; 

Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
Tel.(030)25912931 
FS 184565 


DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Anzeigenexpedition ™ — 

Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18 (Kettwig) 

TeL (02054) 101-5 16/7 

FS 8-579 104 

Anzeigenabteilung 

Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

TeL (040) 34743 18 

FS 2-17 001 777 asd 


Mehrere 100 Mitarbeiter erfolgreich führen 

Wir gehören zu den führenden Herstellern und fertigen Produkte aus Kupfer. Messing, Alu, 
Kunststoff für anspruchsvolle internationale Abnehmerkreise aus dem Fahrzeug-, Maschinen- 
bau und der Elektroindustrie. Die Kreativität unserer Mitarbeiter und die Qualität unserer 
Erzeugnisse sichern unsere Zukunft Aufgrund eines überdurchschnittlichen Wachstums und 
der sich daraus eigebenden Organisationsanpassung suchen wir einen erfahrenen, bis Mitte 40 
Jahre alten Ingenieur Maschinenbau/P roduktlonstecnnik als 

Produktionsleiter 

Die Führung und der weitere Ausbau unseres Unternehmens verlangen einen in der Serienferti- 
gung und mit modernen Fertigungsverfahren vertrauten, führungsstarken Fachmann, möglichst 
mit Erfahrungen in der Feinblech-Umformung und Schweißtechnik. Entscheidend sind mehrjäh- 
rige Erfahrungen in der Steuerung, Rationalisierung und Optimierung von Fertigungsabläufen, 
und die Fähigkeit zur sicheren Beurteilung fertigungstechnischer Probleme. Sie müssen 
Zielstrebigkeit und Durchsetzungsvermögen mitbringen und außerdem langjährige, telstungs- 
willige Mitarbeiter zielorientiert und motivierend führen können. 

Wir bieten Ihnen eine entwicklungsfähige, verantwortungsvolle Aufgabe mit attraktiver Dotie- 
rung. 

Ihre vollständige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Schriftprobe, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Einkommenswunsch und Eintrittstermin senden Sie unter kennz.-Nr. 44/3 an unseren 
Berater. Er steht Ihnen auch gerne am kommenden Sonntag von 1 7.00 bis 19.30 Uhr tel. für eine 
vertrauliche Kontaktaufnahme und für weitere Informationen zur Verfügung. Absolute Diskre- 
tion und Beachtung von Sperrvermerken sichert er Ihnen zu. 


Diethard Lenz 

Personal- und 
Untemehmerberatung 

Brüderetr. 7. 4902 Bad Salzuflen, Tel. 0 52 2276 11 93 


Wir sind ein traditionsreiches Realkreditinstitut. 

Unser Sitz ist in einer attraktiven Großstadt Norddeutsch- 
lands. Für eine entwicklungsfähige und verantwortungsvolle 
Position im Justitiariat und Vorstandssekretariat unseres 
Hauses suchen wir zur Unterstützung unseres Justitiars 
einen 


jüngeren, qualifizierten 
Volljuristen mit Prädikatse: 


von dem wir neben einem ausgeprägten Interesse für wirt- 
schaftliche Fragen Einsatzfreude, Verhandlungsgeschick, 
eine rasche Auffassungsgabe und ein sicheres Auftreten 
erwarten. 

Praktische Erfahrung im Bankgeschäft wären von Vorteil. 

Wenn es Ihren beruflichen Interessen entspricht, nach 
gründlicher Einarbeitungszeit an Entscheidungen überge- 
ordneter Bedeutung eigenverantwortlich mitzuarbeiten und 
die Unternehmensleitung der Bank sowie ihre einzelnen 
Abteilungen zu beraten, sollten Sie sich mit uns in Verbin- 
dung setzen. 

Die Vergütung entspricht den gestellten Anforderungen. 

Darüber hinaus bieten wir eine zusätzliche Altersversorgung 
und gute soziale Leistungen. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften (auch von den Referendarstationen) und Lichtbild 
wir unter S 7897 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 





Kochstraße 50, 1000 Berlin 61 


Wir w n ur *?* m prod| Jktprogramm - Vergaser, Kraftstoff- und Unterdruck- 
Y ent, te und Steue rge rate — zu den führenden Zulieferern der Automobil- 
Industrie. In unserem Werk beschäftigen wir rund 1800 Mitarbeiter. 

Für unsere Personalabteilung suchen wir baldmöglichst einen 

Personalreferenten 

Abwicklung von Leistungsbeurteilungen usw. rareioamanonen, 

Wir erwarten von unserem Mitarbeiter, der älter als 35 Jahre sein sollte eine 
abge^hlosse^ Au^Hdung als Betriebswirt oder Fachhochs^^ no^ Sr und 
einschlägige betriebliche Erfahrungen. wnscnuiingemeur una 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühestmöniinhon Pinw««- 
termins erbitten wir an unsere Personalabteilung. ^bestmöglichen Eintritts- 

“Ä* Fra9en beantworten wir 9em auch telefonisch unter der Ruf-Nr. 


GmbH & Co KG • Werk 4 
Düsseldorfer Straße 232 ■ 4040 Neuss 
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Chance in der Zulieferindustrie / 100 Mio. Umsatz 

Als Hersteller von Komponenten .der DV-Parlpherie sind wir ein sehr erfolgreiches, mlttelständlsches Unternehmen mit Firmeneitz in einer reizvollen Kreisstadt Nähe Schwarzwald/Bodensee. 
Nach Marktgeltung und Ertragskraft sind wir auch international der erste Anbieter in unserem Produktsegment Hergestellt werden Geräte der Formulartechnik für die Text- und 
Datenverarbeitung, die namhafte Hersteller in Ihre DV-Hardware einbauen. In den vergangenen Jahren konnten wir überdurchschnittliche Zuwachsraten erzielen. Zum weiteren Ausbau unserer 
Aktivitäten suchen wir einen befähigten, unternehmerisch denkenden 


LEITER MARKETING + VERTRIEB 


Perspektive: Geschäftsführer 


der das bisher Geschaffene konsequent und erfolgreich weiterführt Mit sicherem Gespürfür 
unseren schnellen Wandlungen unterworfenen Markt wird er die mittel- und langfristige 
Marketing-, Vertriebe- und Servicestrategle weiter entwickeln und durchsetzen. Er führt 
seinen Bereich deutlich vom Markt her. Die Aufgabe erfordert auch persönliche Präsenz 
weltweit bei wichtigen Kundengesprächen und -Verhandlungen. Durch überzeugende und 
konsequente Führung erschließt er die Fähigkeftspotentiale seiner Mitarbeiter Em In- und 
Ausland und macht sie für eine gesunde Weiterentwicklung des Unternehmens nutzbar. 


Diese umfassende und herausfordernde Aufgabenstellung erfordert einen erstklassigen, 
dynamischen Vertriebemanager, der sein Können in einer vergleichbaren oder vorbereiten- 
den Position bereite bewiesen hat Sein Erfahrungsspektrum sollte möglichst das OEM-Ge- 


schäft umfassen. Ein betriebswirtschaftliches Studium wäre von Vorteil; unabdingbar sind 
systematische Arbeitsweise, Talent zu strategischem Denken, Akquisltions- und Durchset- 
zungsstfirke sowie Führungsformat. Zumindest verhandlungssfchere Englischkenntnisse 
sind ebenso Bedingung wie Reisebereltschaft. 

Wenn Sie diese unternehmerische, mit Prokura ausgestattete Position, bei der eine spatere 
Bestellung zum Geschäftsführer vorgesehen ist, herausfordert, möchten wir Sie gerne 
kennenlernen und bitten um Ihre aussagsfahige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und frühestmöglicher Verfügbar- 
keit unter der Kennziffer 7102 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in 
SindeHlngen. Herr Dr. R. Schöner (0 70 31 / 61 99 60) steht ihnen auch für eine telefonische 
Kontaktaufnahme zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 


BAUMGARTNER&PARTNER 


Untemehmeneberetung BPU ■ 7032 Sindelflnflen • Poetfech 320 • Bahnhofstr. 14 • Tel. 07031/61 99-0 »Telex 7265.753 
D 4000 DOeeeklorf-Köniflaaliee 31 -TM. 02 11/32 50 98-89 | D 2000 Hamburg 36 -Neuer Wall 38 -Tel. 040/36 77 37-38 1 



3 r a»ch fiih^ 



- ?• ~\iU 


iter 



m m i 



Für unsere Abteilung Betriebstechnik/Bau suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 


im Studiengang Bauingenieurwesen, 
der die technische Leitung eines Tiefbau- 
Betreuungsbereiches und die Bauleitung 
für Neubau- und Reparaturmaßnahmen 
aller Baugewerke in weitgehender Eigen- 
verantwortung übernehmen soll. 

Erwartet werden Kontaktfreudigkeit, 
Eigeninitiative, Kostenverantwortung, 
Organisationsfähigkeit und Fähigkeit zum 
Führen einer qualifizierten Mitarbeiter- 
gruppe. 

Erwünscht ist eine 4- bis 6jährige Tätigkeit 
zumindest teilweise auf Tiefbaustellen. 
Bewerber sollten nicht älter als 35 Jahre 
sein. 


Das Stammhaus der Hüls-Gruppe liegt in 
Mari, einer modernen Stadt am Südrand 
des Münsterlandes. Marl bietet vielfältige 
Wohnmöglichkeiten, kulturelle Einrich- 
tungen, sportliche Betätigungen sowie 
Gymnasien, Real- und Handelsschulen. 
Neben leistungsgerechten Gehalts- 
bezügen bieten wir eine gute Alters- 
versorgung und soziale Leistungen. Bei 
der Wohnraumbeschaffung sind wir 
behilflich. 

Bei Interesse richten Sie bitte Ihre Bewer- 
bung mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
und Lichtbild an unsere Personal- 
verwaltung oder rufen Sie uns an unter 
Telefon-Nummer (023 65) 49-2742. 
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HÜLS AKTIENGESELLSCHAFT POSTFACH 1 3 20. D-4370 MARL 


Bedeutende 

Regionalzeitung 


Wir werden häufig zitiert und 
stehen an erster Stelle in 
unserem Verbreitungsgebiet 
Förden weiteren Ausbau 
dieser Marktposition suchen 
wir einen 



Anzeigenleiter 



DB.WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM HARKT 3- POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


der den Außen- und Innendienst noch 
aktiver einzusetzen und zu motivieren 
versteht 

Die Aufgabe erfordert einen Praktiker, der 
bereits in ähnlicher oder vergleichbarer 
Steilung bewiesen hat, daß er ein 
beachtliches Anzeigengeschäft zu 
managen versteht Er muß selbst verkaufen 
können, aber gleichzeitig Organisator und 
Marictbeobachter sein. Anzeigenmarketing 
auf der Grundlage von Marktforschung soll 
ihm geläufig sein. 

Wir bitten um vertrauliche 
Kontaktaufnahme mit unserem Berater, 
Herrn Dr. Martin Witt, Tel. 0 22 61 / 6 10 99 
oder um Ensendung der vollständigen 
Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 
86/583 an die 



Der Personalberater der Verkehrswirtschaft 



Mein Klient ist eine große, expansive internationale Speditionsgruppe mit dem Sitz in 
HAMBURG. Mit Tochtergesellschaften und Niederlassungen im In- und Ausland ist 
das Unternehmen erfolgreich in den Land-, Luft- und Seeverkehren tätig. Die zentrale 
Organisation ist weitgehend EDV-gesteuert. 

Gesucht wird der analytisch denkende und durchsetzungsfähige 

Zentralleiter 

Datenverarbeitung 


die Planung, Koordination, Steuerung 
Ivitäten vor. Unterstellt sind die EDV-Leiter der 


Die Aufgabenstellung sieht im Ti 
und Kontrolle der regionalen DV- 
Tochtergesellschaften. Eine wesentliche Tätigkeit wird die Entwicklung und spätere 
Einführung der zukunftsbezogenen Datenverarbeitung und Kommuni kationsmrttel 
der Untemehmensgruppe sein. 


Diese Führungsposition setzt hervorragendes Wissen um die zentralen und dezentra- 
len Einsatzmöglichkeiten der Datenverarbeitung voraus. Mehrjährige Tätigkeiten als 
EDV-Leiter sowie möglichst Speditionelle Kenntnisse und Erfahrungen, verbunden 
mit der Fähigkeit, getroffene Entscheidungen überzeugend in allen Ebenen durchzu- 
setzen, ergänzen das notwendige Anforderungsprofil. 

Diese anspruchsvolle Aufgabe wird entsprechend ihrer Bedeutung dotiert sein. Der 
Eintrittstermin ist Verhandlungssache. 

Das Unternehmen, das uns beauftragt, bittet Sie. Ihre aussagefähige Bewerbung an 
uns zu richten. Absolute Vertraulichkeit ist selbstverständlich. Erste Vorinformatio- 
nen können Sie von Herrn Hertzog oder Herrn Westerheide Mo. bis Fr. von 9-17 Uhr 
unter Tel. 0 40 / 7 32 02 59 und Sonntag von 1 0-1 2 Uhr unter Telefon 0 40 / 7 1 3 20 53 
erhalten. 


Es lohnt immer, mit einem spezialisierten Personalberater Kontakt zu haben. 



Elmar Hertzog 
Schiffbeker Weg 20 
2000 Hamburg 74 


Unternehmensberatung 
Verkehr und Logistik 


De Helmut Neumann 

Mana^ment-Beratuiig 


Leiter Personalabteilung 


Wir sind ein international bekanntes und weltweit operierendes Unternehmen der Unterhaftungselektro- 
nik. Klare Strategie, anerkannte Produktqualität und professionelles Marketing sowie eine den 
Mitarbeiter in den Mittelpunkt stellende Unternehmens- und Führungsphilosophie sind die Grundlagen 
unseres Erfolges. 

Unsere auf das Zukunftswachstum ausgerichtete Untemehmenspolitik muß mit einer modernen 
Personal Wirtschaft korrespondieren. Wir suchen daher den ambitionierten und fähigen Leiter der 
Personalabteilung, der direkt dem Personaldirektor berichtet. Neben der Steuerung aller Verwaltungs- 
arbeiten des Personalbereiches einschließlich der Lohn- und Gehaltsabrechnung sind Sie für alle in 
Ihrem Bereich auftretenden Fragen der Mitarbeiterbetreuung und Vorgesetztenberatung verantwort- 
lich. Wir erwarten von Ihnen die Pflege und Weiterentwicklung personaiwirtschaftlicher Methoden und 
Systeme ebenso wie die erfolgreiche Führung und Motivation der Ihnen unterstellten Mitarbeiter. 
Darüber hinaus werden Sie auf dem Hintergrund guter arbeitsrechtlichar Kenntnisse ein verantwor- 
tungsbewußter und erfolgsorientierter Gesprächspartner des Betriebsrates sein. Wir erwarten einen 
jüngeren Personalfachmann in der ersten Hälfte 30, der sich auf der Basis erster qualifizierter 
Erfahrungsjahre in einem modernen Personalwesen über fachliche Kompetenz, sicheres Auftreten und 
gute Ausstrahlung zutraut, eine hohe Akzeptanz im Haus zu finden, um damit die Grundlage für den 
Erfolg in der Funktion zu schaffen. Gute Engfischkenntnisse setzen wir voraus. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt Ihnen für 
objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf unter 2254/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH 
(BDU), Ballindamm 8. 2000 Hamburg, Telefon 0 40 -32 72 65. 

Frankfurt ■ Hamburg ■ London • Mülheim/Ruhr * München * New York • Paris • Wien ■ Zürich. 
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Wir sind die 


^bBas 

Versicheruni 


ngs-Gesellschüft in Basel 


Sie sind: 


- Informatiker(in) 

- EDV-Organisator(in) 

- EDV-Analytiker(in) 


Sie suchen: 


die Entwicklung anspruchsvoller und benutzerge- 
rechter Bildschirmanwendungen für die verschie- 
densten Anwendungsgebiete im Bereiche der Versi- 
cherung 

die Mitwirkung bei der Planung unserer EDV- und 
Informationssysteme von morgen unter Einbezug 
modernster Bürokommunikationsmittei 


Wir bieten: 


die Möglichkeit zur Schulung der Fachabteilungen 
im Zusammenhang mit der Einführung der neuen 
Anwendungen. 


Wir erwarten: 


eine sorgfältige und gründliche Einarbeitung sowie 
individuelle Weiterbildung 
selbständige Bearbeitung umfassender Aufgaben 
viel Spielraum zur Entfaltung eigener Initiative 
gute Arbeitsbedingungen 

Arbeitsplatz im Zentrum von Basel (Wohnsitz im 
deutschen Grenzgebiet). 


deutschsprachige Praktiker, möglichst mit Hoch- 
schuWFachschul- Abschluß, lm Idealalter von 25-30 
Jahren 

Fachwissen und die Fähigkeit, komplexe Probleme 
rasch zu überblicken und praxisgerechte, realisier- 
bare Losungen zu finden 

Verhandlungsgeschick bei der Zusammenarbeit im 
Team und mit den Fachabteiiungen. 


Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an: 
Basler Versicherungs-Gesellschaft 
Personalwesen 

Aeschengraben 21, CH-40Q2 Basel 


^■Basler 

Versicherungen 




Erfolg ist eine Sache der Konsequenz! 

UKV ist durch ein klar formuliertes und konsequent umgesetztes Marketing-Konzept 
im Direktvertrieb von Dienstleistungen seit vielen Jahren 
erfolgreich. Diesen Erfolg für die Zukunft zu sichern ist die Aufgabe 
und Chance für einen 

engagierten, einsatzbereiten und praxisnahen 

Vertriebs-Direktor 


als begeisterangsfähige Fnhrnngskraft, 

Von ihm wird viel Ausdauer, ausgeprägtes Organisationstalent und voller Einsatz' 
erwartet. Er soll Mitarbeiter motivieren, führen und durch seine Persönlichkeit und seine 
Denk- und Handlungsweise Vorbild sein. Denn ihr Erfolg ist auch sein Erfolg. 

Eine außergewöhnlich reizvolle Aufgabe für einen Praktiker, der nicht nur 
überdurchschnittlichen Erfolg haben, sondern auch überdurchschnittlich gut verdienen wilL 
Wenn Sie also Ihre gesicherte Zukunft auf das solide UKV-Fundament bauen wollen, 
heuen wir uns auf Ihre schriftliche Kurzbewerbung mit Lebenslauf und Lichtbild: 
UKV Gesellschaft für Marketing und Vertrieb mbH 
Ednard-Verhülsdonk-StraBe 30, 5450 Neuwied 1 
Telefon (02631) 22393 


Bundesversicherungsanstalt 

Berlin 


für Angestellte 


stellt zum 15. September 1986 



Verwaltungsinspektor-Anwärter (innen) 


für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischer, Dienstes in der Sozialversicherung für 
eine Tätigkeit in Berlin ein. 

Einsteilungsbedingungen 

• Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen für die Begründung eines 
BeamtenverhäJtntsses (u.a. Deutscher im Sinne des Grundgesetzes) 

• Höchstalter von 32 Jahren (für Schwerbehinderte gilt eine 
Höchstaltersgrenze von 40 Jahren) 

• allgemeine Hochschulreife, Fachhochschulrate oder ein sonstiger zum 
Hochschulstudium berechtigender Bildungsstand. 


Die Ausbildung (Vorbereitungsdienst) 

ist in einem Fachhochschulstudiengang am Fachbereich Sozialversicherung 
bei der BfA zurückzulegen. Sie dauert 3 Jahre und gliedert sich in eine 
IBmonatige Fachsiudienzeit und eine l8monatige berufspraktische 
Studienzeit. Sie wird in den Ausbildungsstätten der BfA in Berlin 
durchgeführt und schließt mit der Laulbahnprülung und der Diptomierung 
zum Dipl. Verwaitungswirt ab. 

Geboten werden während des Vorbereitungsdienstes 

• Anwärterbezüge nach dem Bundesbesoldungsgesetz. 

Berufsaussichten 


Nach bestandener Laufbahnprüfung zunächst Ernennung zum 
"Verwaltungsinspektor zur Anstellung” im Beamtenverhältnis auf Probe. 
Nach 2Vzjähriger Probezeit - Kürzungsmöglichkeit bei dem Prüfungsergebnis 
„gut” und erheblich über dem Durchschnitt liegenden Leistungen am 
Arbeitsplatz - Anstellung als „Verwaltungsinspektor”. 

Mit vollendetem 27. Lebens{ahr Verleihung der Eigenschaft eines Beamten 
auf Lebenszeit. 


Interessenten werden gebeten, bis spätestens 07.02.86 ihre Bewerbung mit 

• Lichtbild 

• handgeschriebenem Lebenslauf 

• Ablichtungen der Zeugnisse der letzten 3 Schuljahre 

• Zeugnissen über ein evtl. Studium, eine abgeschlossene Berufsausbildung 
oder berufliche Tätigkeiten nach der Schulentlassung 

• Nachweisen über eine evtl. Wehrdienst (eistung 
an die 


Bundesverstcherungeanstak für Angestellte 
[B/| Dezernat 2002 — Personaleinstellungen 
f \ I Postfach 

1000 Berlin 88 


zu richten. 

Es ist beabsichtigt, eine ggf. begrenzte Anzahl von Bewerbern voraussichtlich während 
des Zeitraums vom 03.03.86-26.03.86 zu einem halbtägigen schriftlichen Test bei 
positivem Testergebnis zu einem Vorsteliungsgespräch nach dem 12.05.86 einzuladen. 
Die Bewerbung soll deshalb einen Hinweis enthalten, ob der Bewerber in einem der 
genannten Zeiträume nicht zur Verfügung steht. 


Jungheinrich ist ein führendes Unternehmen der Rurförderzeuge mit ca. 

1400 Mitarbeitern. Unsere Erzeugnisse der Marke .Ameise" genießen durch 
hohen technischen Standard und erstklassige Qualität einen ausgezeichne- 
ten Ruf hn ln- und Ausland. 

Wir wollen die Qualität unserer innerbetrieblichen Abläufe und Organisation ausbauen und 
erhöhen. 



Deshalb suchen wir hochqualifizierte Fachleute als 


für die Bereiche 


Organisatoren 


• Produktkxwpiammg und -Steuerung; MaterMfluB und Materialwirtschsft 

• Verwaltungssysteme, Auftragsdurchlauf und -Steuerung, Auftragsabwicklung 



Die neuen Mitarbeiter werden hauptsächlich mit nachstehenden 

Aufgaben befaßt: 

- Mitarbeit an der Erarbeitung von Pffrchtenheftan und Aufga- 
benbeschreibungen 

- Projektleiterverantwortung für die Aufgabentnhatte und Um- 
setzung In den entsprechenden Fachbereichen 

- Sicherstellung des laufenden Informationsflusses zwischen 
den Fachbereichen und den D a tei w erartaaltungs-Entwick- 
lungsteams 

- Organisation und Durchführung von Schulungen 

- Unterstützung der Fachabteiiungen bei der Projekteinführung 


Beide Positionen verlangen Fachleute, die eich in einer ähnli- 
chen Position bereits qualifiziert haben und bereit sind, sich rar 
Interess a nte, fordernde Aufgaben zu engagieren. 


Für den Bereich Produktion sollten Sie zudem über eine Inge- 
nieurs-Ausbildung verfügen. U m f as s en de Kenntnisse der Daten- 
verarbeitung und Ihrer Verknüpfungen in einem Industrieunter- 
nehmen setzen wir als selbstverständlich voraus. 



ingen 

stellen. Damit wir uns ein erstes, umfassen- 
des Bild von Ihnen machen können, erbitten wir Ihre schriftliche 
Bewerbung (mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellun- 
gen, Angabe des frühesten Emtrittsterrmra) an 


H. JUNGHEINRICH Mttdünenfebrft GmbH & Co. KG 


JUNGHEINRICH 


Personal- und Sozialabteilung 
Lawaetzstraße 9-13, 2000 Norderstedt 


JUNGHEINRICH 


Wir sind die Tochtergesellschaft eines weltweit operierenden internationalen 
Chemie-Unternehmens mit Aktivitäten in den verschiedensten Bereichen der 
Industrie. Für die Bundesrepublik Deutschland und die benachbarten Länder 
suchen wir einen qualifizierten 


internationalen 


Verkaufs-Repräsentanten 


für 


Kraftstoff- Additive 


Die Position ist dem General Sales Manager in Düsseldorf unterstellt und 
verlangt auch Zusammenarbeit mit dem European and US-Business Mana- 
gement 

Die Aufgaben: 

• Verkauf der Produkte an Großabnehmer der Mineralölindustrfe innerhalb 
Westeuropas; 

• Beobachtung und Analyse des Marktes sowie Entwicklung eines strategi- 
schen Konzeptes; 

• Mitwirkung bei der Einführung neuer Produkte. 


Die Anforderungen: 

• Abgeschlossenes Universitäts- oder Hochschulstudium in Chemie oder in 
mit der Chemie verbundener Technik; 

• mehrjährige Erfahrung im Verkauf von Mineralölprodukten, insbesondere 
von Benzinmischungs-Erzeugnissen (Gasoline-Biending), möglichst auf 
internationaler Ebene; 

• Alter etwa 30 bis 39 Jahre; 

• sehr gute englische Sprachkenntnisse sind unerläßlich, französische 
Sprachkenntnisse wünschenswert 

Die Position bietet ein hohes Maß an Selbständigkeit und Entfaltungsmög- 
lichkeiten. Einkommen und Neben leistungen entsprechen der Bedeutung 
der Aufgabe. 

Sollten Sie den Anforderungen entsprechen und sich für diese Position 
interessieren, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an die von uns beauftragte und zur Diskretion verpflichtete Untemehmens- 
beratung, die selbstverständlich Sperrvermerke beachten wird. 


Dr. Friedrichs 


Unternehmensberatung 


Eickelscheidt 18, 4030 Ratingen 6 
Telefon 0 21 02/6 71 51 


Wir sind eine deutsche Tochterc 
W. fl. Grace + Co., New York, mr 


»llschaft des Internationalen Konzerns 
1 000 Mitarbeitern in 42 Ländern. 


Für die Projektierung und Weiterentwicklung unserer Verpackungsmaschi- 
nen und die anwendungstechnische Beratung unserer anspruchsvollen 
Kunden suchen wir einen 


Projekt- und 
Anwendungsingenieur 


Verpackungsmaschinen und -folien 


Für die erfolgreiche Aufgabenfösung haften wir folgende Voraussetzungen 
für wichtig: 


Erfolgreich abgeschlossenes Studium des Maschinenbaus (FH und TH) 
Ca. 2 bis 5 Jahre Berufserfahrung in der Entwicklung, Anwendung oder 


in dar Erprobung von vorzugsweise Verpackungsmaschinen für letcht- 
verd erbliche Lebensmittel 

• Gute englische, beruflich bereits genutzte Sprachkenntnisse 

• Sicheres Auftreten, eine gute Auffassungsgabe und die Fähigkeit 
überzeugend zu verhandeln 

• Alter: ca. 30 Jahre 


Wenn Sie eine Aufgabe mit einer guten Mischung zwischen internen 
Aufgaben und dem Verhandeln mit Kunden und Lieferanten suchen, die die 
anwendungstechnische Betreuung einer Produktgroppe für Deutschland 
und Österreich beinhaltet, können Sie unser Mann sein. 


Der Erfahrungsaustausch erfolgt international mit Kollegen Im europäi- 


schen Ausland. Zu unserem Angebot gehört ein gutes Festeinkommen, 
sonstige Bedingungen sind hervorragend, wozu auch ein neutraler Firmen- 


wagen gehört Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien und möglichst auch Lichtbild. 


GRACE 


Grace GmbH 
Personalwesen 
zu Hd. Frau f. H. Krause 
Postfach 14 80 
2000 Norderstedt 


Für den Vertrieb von Maschinenwerkzeugen 
und Zubehör an die metallverarbeitende Indu- 
strie in den Postieitzahlgebleten: 20, 21, 22, 
23, 24, 27 , 280- 282, 285 - 289, 29, suchen wir 
einen 


dynamischen 

Mendienstmitariieiter 


mit technischer VoitiiWung. 


Wir bieten Fixum, Provision und neutrales 
Rrmenfahrzeug. Schriftliche Bewerbung mit 
Lichtbild unter P 7895 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 



Ent" 


Kloep 



Heizungsfach / Provisionsvertreter 


Wenn Sie in diesem Fach tätig sind, dann sollten Sie sich für 
unsere Weltnetiheit 


„FENCAL®-Wärmefenster“ 


interessieren. Mit diesem Produkt setzen Sie sich ab von Ihrem 
Mitbewerber. 

FENCAL® wird Ihnen Tür und Tor öffnen bei Architekten, Inge- 
nieuren, Heteurwsbaufirmen und Großhändlern. 

FENCAL* wird über die Heizungsschiene verkauft! Inte resste ran 
Sie sich? 


Dann bitte melden bei 


Kloep Wannebodentechnlk GmbH, 
4100 Duisburg 11 (NeumGhl) 

Konrad-Adenauer'Ring 17, Postfach 11 0665 
Telefon 02 03 / 58 00 31 - 33. Telex 8 55 580 


Wir vergaben die Vertriebslizenz an Firmen Im Ausland. Fordern 
Sie nähere Informationen an. 


D 


An dar 


Universität Kaiserslautern 

Mateifaforüfamt 


tot dta State ofnasWiw- 


Akademischen Rates / Oberrates 
Akademischen Rätin / Oberrätin 


wtedsrzu b wa tzan. 


I|f a | | ftl_ . . ri_-^r| 

wenoKuUkijnoa. 


EtanunoworauMtzung sind «in ehwcMtatgn Studium wwfa Erfahrungen aut dam 
GafaM dar MatefMpiOftJftg Im BtuMHn.BiÖiNM «mntan vartMto KannMsse dar 


Bauphysik, frabuondw* dar BauaKmtlk. Dia D awaftoar/ D aw a ftoarlnnen soWan wr- 
traut aain Im Umgang mR Mikrocomputern. 

D ewrtmngan mttdan «Richen Unterlagen {UcMbfld. Labenalauf. ZHugntoaa) sind an 
dleT 


lautem, zu richten. 


Unterfagan (Ucfttbfld. Labenalauf. 
araMt ICaiaaralntem. Poatfach M S». 87S0 



dynamische Pttsaailchh ^ ?5S! mit allen Kcmrtnfcaen ul E rfahru ng en . <Ue atn 
mttteli ttnrti s rties Banuntemehmen benötigt, tun in der heutigen Zeit noch 
erfolgreich bestehen za tonnen, nicht neue verantwortungsvolle Aufgabe, 
Znacfartften unter K 7888 an WELT-Veriag. Postfach 10 OB ft, 4300 Essen. 


Arbeiter 


äderOptii 


ORG- und EDV-LetteWPraktiker 

Praxi* auf Data General, Büraautomatiiderung, Erfahrung andere 
Systeme. 

WP- 

. _ 7772 an 

-Verlag. Postfach 10 08 64, 


Äarenflu: 
^ierAblaii 
* sation in 


Suche ah 1 . 4 . 86 


eine ve r ant w ortu ngsvolle und ausbaufähige Aufgabe im technj 
kaufm. Bereich. Zur Person: 38 J., m. Meisterbrief Metalihendwerk, 
Betriebswirt, z. Zt. tätig in Kundenberatung. Innen- u. Außendienst- 
verkauf teefan. Organisationssysteme in Hamb urg, und der damit 
verbundenen Auftragsabwicklung und Verwaltung. 
Angebote untC 7775 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


LE 


Vertriebsfachmann — Verkaufstrainer 

übernimmt Schulung und Motivation Ihres AuSendienstes. 
Zuschriften unterS 7787 an WBLT-Veriag. Postfach 1008 64. 4300 Eisen. 




we? 


BETRIEBSWIRT - DYN AM. FÜHRUNGSKRAFT 

frei als 


MANAGER AUF ZEIT 

für 

fowdenp u fgdfaea - QbwgcMgtBwgw - Ki hen nq — g— n t 

Zuschriften erbeten unter 1 7892 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


u w . Vertriebs praktiker (42 

mit betnebswirtschaftl Ausbildung, lang). Erfahrung in Vertrieb, 
kfm. Geschäftsführung, Controlling, VerkaufstndniruL PersonL 
Konxeraausbfldiing, Praxis ln der Fahrung mittel^ Unternehmen 
(Maschinenbau. Bauelemente, Bauwirtschaft - auch Direktge- 
Ejrnort (insb^Ortbkxfc), sucht neuen Wirkungskreis (am* 
Beteiligung) auf Fuhrungsebene (mSgL Norddeutsödand). 

Zuschr. erb. u. M 7883 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 84, 4300 B»»n. 


DipL- Ingenieur E 

45, ungek, mit über 15 J. Erfahrung im, 
Marketing u. Vertrieb v. Investitions- 
gütern sowie Mitarbeiterin hnmg. 


/erlag. Postfach 

10 08 64,4300 Essen. 


Masc hinen bau-Techniker, 15 J. 
Berufserfahrung, sucht neues 
Aufgabengebiet. Zuschriften un- 
ter M 7871 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Lehrer/Ausbilder 

Staatsexamen, Schwerpunkt Öko-, 
nomie, Industriekaufmann. Ausbfl- 
dereigmirtggprüfung, 5 J. Praxis in 


sacht Position in - - 

Bfldunr in Worddeu tnchlnw^ 


Ang, not. B 7774 an WELT-Veriag, 
Postfach 10,0864, 4300 Enen/* 


Die Zeit ist reif 

selbst GF. Betriebswirt, 
BankkfBL, 34 J, verh^ 2 Kinder 
möchte seinen Traum verwirkli- 
chen: Eine gut dotierte, verant- 
wortL Position In den Staaten! 
Anstalten oder 

Perfekt elnsetzbar in folgenden 
Bereiche n: Vertrieb. Immob» w_ 
• ranzen, Verw., Versieh. 
2uachr. erb. unt A 7773 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Socfam Sie einen loyales und! 
erfolgreichen 

Nachfolger oder 


_ — IIUHM. 

Ich, 33, hebe 13 J. beste * 

im Vertrieb u. in Mitarbeit 

rtmg (auch Ausland). Wegen zn 

Schwacher TTa p i ta Mtylr» gpho ich 

meine SelbstMSSt Sand 
stehe Owwi als positiv denken- 
der Partner zur Verfügung. 
Zuschriften unter E 7788 anl 
WELT-Veriag. Postfach 100884, 


Lagerleiter 

Fuhrpark, -36 J, 1 

™ Raum Ruhrgebiet od 

w«tL Münsterlend neuen, ver-1 
aatwortimgsvoiien Wbfeungs-1 
faeteauchriftm unter L 7870 anf 
WELT-Veriag, Postfodi 100864, 
4300 Essen. 
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Renommierter HUK-Versicherer 

Ais bedeutendes deutsches Versicherungsuntemehmen beschäftigen wir etwa eintausend Mitarbeiter im Innen- und 
Außendienst Es ist uns als Dienstleistungsuntemehmen klar, daß die Bewältigung der Zukunft zu einem Großteil 
von der Qualifikation und dem Einsatzwiüen unserer Mitarbeiter abhängt. 

Leiter Personal- 
Entwicklung und -Betreuung 

Sie sollen die personalpolitischen Zielsetzungen des Vorstandes, an den Sie direkt berichten, Umsätzen. Im 
einzelnen besteht ihre Aufgabe darin, eine optimale Betreuung unseres Mitarbeiterstamms sicherzusteilen; darüber 
hinaus sollen Sie ein langfristig angelegtes Personatentwicklungs-Konzept erarbeiten und in der Praxis elnführan. 
Dies beinhaltet sowohl die Fortbildung der Mitarbeiter in fachlicher Hinsicht als auch den Aufbau und die Forderung 

von Führungsqualiflkatlon. 

Von Ihnen erwarten wir eine sozial- oder wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung und eine mehrjährige einschlägi- 
ge Berufserfahrung im Dienstleistungssektor. Analytische und konzeptionelle Fähigkeiten sollten Sie ebenso 
auszeichnen wie Verhandlungsgeschick, aber auch Festigkeit und Konsequenz im Auftreten. Von Ihrer Kompetenz 
und Vorbildwirkung wird die Glaubwürdigkeit und Akzeptanz unseres Personalwesens abhängen. Ihr Alter liegt 

idealerweise zwischen Mitte bis Ende Dreißig. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, würden wir Sie gerne näher kenneniemen, um Ihnen mehr über unser 
Unternehmen mit Sitz in der nördlichen Hälfte der Bundesrepublik und die Position sagen zu können. Richten Sie 
bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangabe) unter Angabe der 
Kennziffer MA 504 an das von uns beauftragte ifp. Unsere Berater, die Herren Komar und Baldus, stehen Ihnen gerne 
auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung. Selbstverständlich werden Ihre Sperr- 
vermerke konsequent berücksichtigt 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER- DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN! 



PHILIPS 





?3t£‘S 




Cberrs 
Od er* 


T.-^l 


Diplom-Kaufmann 

Assistent der Geschäftsbereichsleitung Rechnungswesen 
Renommierte Hamburger Konzemgesellschaft 


Wir sind mit mehreren hundert Mitarbeitern In einer 
zukunftsreichen und wachstumsstarken Branche tätig 
und können deshalb langfristig sichere Arbeitsplätze 
garantieren. 

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir einen 
jungen und engagierten Diplom-Kaufmann. 

Ihr zukünftiges Aufgabengebiet ist vielseitig Sie 
werden unseren Geschaftsbereichsleiter für das Rech- 
nungswesen und die Allgemeine Verwaltung entlasten. 

Sie besitzen Grundkenntnisse Im Bilanz- und Steu- 
errecht und haben Ihre Ausbildung als Diplom-Kauf- 




mann mit gutem Erfolg absolviert Kenntnisse In der 
elektronischen Datenverarbeitung und einige Jahre 
Berufserfahrung wären vorteilhaft setzen wir Jedoch 
nicht voraus. 

Wenn Sie sich durch diese Anzeige angesprochen 
fühlen, schicken Sie Ihre Bewerbung mit Foto bitte 
unter der Kennziffer HW 817 an den von uns beauftra- 
gen Personal- Anzeigen dienst in dem Ihnen für eine 
erste telefonische Kontaktaufnahme Hem Michael W. 
Harris und Frau Marion Lovisa zur Verfügung stehen, 
die Ihnen ebenfalls die vertrauliche Behandlung Ihrer 
Bewerbung garantieren. 


In der Entwicklung und 
professionellen Anwendung des 
Information Resource 
Management 

hat sich Philips in Europa eine 
Spitzenstellung erarbeitet 
Unser Ziel ist es, auf der Basis der 
dynamisch sich ausweitenden 
Hard- und Software die Nutzungs- 
möglichkeiten der Untemehmens- 
daten durch das Management und 
die Fachabteilungen konsequent 
wetterzuentwickein. 

Das DATA DICTIONARY wird da- 
bei als Basis des Systemenginee- 
ring und der DV-Produktion einge- 
setzt und enthält alle projekt- und 
konzemübergreifenden Definitio- 
nen und Generierungsparameter. 
Unsere Installationen in Hamburg: 

- Philips 3100, 3500, 4000, 7000 

- IBM 3081 K, AMDAHL 5850 
je 32 MB, MVS-XA 

- IMS DB/DC, CICS/DL1, ADABAS/ 
NATURAL. BTX 

- TSO-ISPF, DATAMANAGER 

- PET/MAESTRO- Entwicklungs- 
system 

Wir suchen: 


Innovative Fachkräfte 
für Datenmanagement 

Diplom-Kaufleute, Diplom-Informatiker, 
Diplom-Wirtschaftsingenieure 



m PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Ballindamm 3 2000 Hamburg 1, TeL- 040/331795 

Hin Uniernehmen der PA Consulting-Gruppe 


miciter 


LeltsrPra» 


1 , 4.86 


. .. VtJfccvM' 



.. 


Arbeiten Sie mit 
an der Optimierung 
Warenflusses und 
der Ablauf organi- 
sation in unseren 
Zentrallägem 


Stellv 

LEITE 



Die AufgabenschwerpunktoE 

• Mitarbeit an der Siche retanung der wirtschaftlichen 
Warenflußgestattung und Lagerhaltung, der ständi- 
gen Lieferbereltschaft und daa Führparkelnsatzes 

• Feinarbeit zur Optimierung der Arbeite- und 
Ablauforganlaatlon Im Waranein- und -Busgang der 
Frisch- und TrockenwarenWger 

• Entscheidungsvorbereitung, Planung und Kontrolle 
betriebswirtschaftlicher Leistungsdaten sowie Ein- 
flußnahme auf die Weiterentwicklung des EDV- 

ga stützten Wa re nwi rtschaftssystems 

• Qualifizierte MttarbelterfOhrung 


Mit mehreren Handelsgesellschaften unterschied- 
licher Vertriebsstufen und eigenem Dienstleistungs- 
untemehmen gehören wir zu den Großen des 
Lebensmittelhandels. Die Marktführerschatt im Kern 
unseres Ausbreitungsgebietes ist nicht nur die Folge 
beachtlicher Verkaufsflächenexpansion, sondern 
vielmehr auf unsere Leistungsfähigkeit, die Akzep- 
tanz bei unserer Kundschaft sowie eine Mare 
Vertriebs- und Sortimentskonzeption zurückzu- 
fahren. Zur Unterstützung unseres Logistikers und 
Bewältigung der betriebswirtschaftlichen Problem- 
stellungen suchen wir einen ebenso praktisch 
befähigten und engagierten 


linder 

ISTIK 

Der ideale Bewerbers 

• Sie sind ein betriebswirtschaftlich und praktisch 
gleichermaßen befähigter Lagerleiter, der Im 
Bereich Logistik - möglichst In einem Lebensmtt- 
telhandelsuntemehmen - Verantwortung trägt 

• Sie sehen Ihre Chance in der betriebswirtschaft- 
lichen Detailarbett auf der Baals Ihrer umfassen- 
den Kenntnisse in Sicherstellung, Weiterent- 
wicklung und Optimierung der EDV-gestützten 
Zentrailsgerorganlsatlon 

• Sie vermögen Mitarbeiter sicher zu führen 

• Sie bringen technisches Verständnis, Kreativität 
und Flexibilität mit und gelten als hoch belastbar 
und Initiativ 


Wir verlangen viel von Ihnen. Andererseits Ist diese Position mit einem attraktiven Einkommen ausgestattet. Wenn es Sie reizt, In einem erfolg- 
reichen Unternehmen an verantwortlicher Stella zu stehen und Sie weitere Informationen wünschen, nehmen Sie doch die Möglichkeit eines 
ersten vertraulichen Kontakts mit unserem Berater unter der Rufnummer 04106/68444 wahr. Herr Löbel bürgt für absolute Diskretion und 
Einhaltung ihrer Sperrvermerke. 

Bitte senden Sie Ihre komplette Bewerbung mit tabellarischem, handgeschriebenen Lebenslauf, Zeugniskopien, SoU-Zlst-Srikommen, frühest- 
möglichem Bntrittstermln und Lichtbild unter der Kennziffer 446 an die Klaus Löbal Unternehme nsberatung, Rotdomwag 14, 2085 Qulckbom. 


17-18 Uhr 
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Wasseraufbereitung , Wasserchemie, Verfahrenstechnik 

In einem dieser Gebiete sollten Sie jsu Hause“ sein. Langjährige Erfahrungen und ständige 
Weiterentwicklung auf dem Gebiet der Wasseraufbereitung sichern unseren heutigen wie 
auch den zukünftigen Erfolg. Wir sind die selbständige Tochtergesellschaft eines bekannten 
amerikanischen Unternehmens mit Sitz in Hamburg. 

Für sofort oder später suchen wir einen qualifizierten und erfahrenen 

Promovierten Chemiker oder Dr.-Ing. ais 

Leiter der Chemietechnik 

Sie werden verantwortlich sein für die Entwicklung unserer chemischen Produkte und der 
- anwendungsbezogenen Verfahrens- Und Gerätetechnik. Zu ihrem Aufgabengebiet gehört 
ferner das Erarbeiten kundenspezifischer Problemlösungen mit der entsprechenden Ver- 
kaufsunterstützung. Gute EngHschksnntnisse gehören selbstverständlich zu Ihrem Rüstzeug. 

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428 , D -2000 Hamburg 65 , Telefon: 040-6070053 






17-18 Uhr 
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Aufgaben 

□ Entwicklung und Einführung 
von Methoden und Software für 
die organisatorischen System- 
entwicklungsphasen und für 
das Daten management 

□ Entwicklung und Betreuung der 
Systemelemente - Konventio- 
nen und -Methoden insbeson- 
dere für die verschiedenen DB/ 
DC-Systeme 

□ Analyse, Strukturierung und 
Kontrolle der Datenelemente 
und Prozesse unserer Informa- 
tionssysteme 

□ Projekt- und Betriebsüber- 
greifende Koordination der 
maschinellen Dokumentation 
im DATA DICTIONARY 

□ Schwerpunkte liegen in den 
Aufgaben Datenanalyse, Perso- 
nal Computing und Koordina- 
tion der Daten verteilter 
Rechenzentren 


Anforderungen 

□ Hochschul-ZFachhochschuI- 
Ausbiidung mit BWL- und infor- 
matikkentnnissen oder ver- 
gleichbares Wissen 

□ mehrjährige, den Aufgaben ent- 
sprechende DV- und Projekter- 
fahrung sind von Vorteil, aber 
auch der Nachwuchs hat eine 
Chance 

□ Erfahrung in einem Konzern 
sind ebenso wie Englischkennt- 
nisse wünschenswert 

□ selbständiges Arbeiten in einem 
breiten Arbeitsfeld, Kontaktfreu- 
digkeit, Kreativität. Innovations- 
vermögen und Dynamik sowie 
teamorientierte Arbeitsweise 
sind erforderlich und werden 
erwartet. 

Fühlen Sie sich von dieser interes- 
santen, mit beruflichen Entwick- 
lungsmöglichkeiten verbundenen 
Aufgabe angesprochen, dann soll- 
ten Sie Ihre vollständigen Unterla- 
gen mit Ihrer Gehaltsvorstellung 
senden an: 


BiifstraBe 80 
2000 Hamburg 28 
Tel.O 40 / 78 86 - 3 50 
Herr Fromme 

Philips GmbH 
Hauptniederlassung 



Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein traditionsreiches, mittelständisches 
Unternehmen mit Sitz ln Nordrhein-Westfalen, das seit einigen Jahren auf 
Grund modernster Technologien Im Bereich der Preisauszeichnungsgeräte zu 
den Schrittmachern der Branche zählt. Wir suchen den 

Produktmanager 

Etikettendrucker 


Der Ideale Kandidat kommt von einem Mitbewerber und beherrscht alle 
Finessen dieser Branche. 

Die Dotierung der Position liegt auf bemerkenswert hohem Niveau und wird 
Ihre Entscheidung erheblich erleichtern. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angabe 
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1317 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Sikfossy & Partner GmbH 

KaiserstraSe 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein namhaftes, wirtschaftlich gesundes, mittelständi- 
sches Unternehmen der Möbelbranche mit Sitz im Groß raum Würzburg - 
Schwel nfurt. Beschäftigt werden rund 400 Mitarbeiter, die einen Jahresumsatz 
von über DM 50 Mio. erwirtschaften. Aus Altersgründen wird der heutige 

Alleingesdiiftsführer 

Möbelfabrik 

in etwa vier Jahren in den Beirat wechseln. Der Nachfolger soll zunächst die 

Ä ;n des kaufmännischen Leiters übernehmen und sich durch Leistungs- 
is für die höhere Aufgabe qualifizieren. Bel besonderer Eignung ist die 
Verkürzung der Bewährungszeit möglich. 

Eine marktorientierte, unternehmerisch geprägte Persönlichkeit im Alter von 
35 bis 40 Jahren mit mindestens fünf Jahren erfolgreicher Tätigkeit als 
kaufmännischer Prokurist in einem Unternehmen der Möbelbranche müssen 
wir voraussetzen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angabe 
über ElnkommensvorsteUung und frühestmöglichen Eintrittstermln unter 
Kennziffer 1315 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 -Telefon (0228) 21 2095 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 
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Für die Leitung unserer Abteilung Marketing und Informations- 
systeme innerhalb der Hauptabteilung Marketing/Auftragsab- 
wicklung suchen wir einen 


ABTEILUNGSLEITER 


Die Aufgabenstellung umfaßt Absatzplanung, Vertrjebscontrol- 
ling, Steuerungs- und Informationssysteme sowie Marktanaly- 


sen. 


Wir erwarten Bewerber mit Universitätsabschluß (Dipl.-Ing. 
oder Dipl.-Kfm.) und Erfahrungen auf folgenden Gebieten: 


- Einsatz von anwendungsorientierten DV-Systemen 

- Einsatz von Personalcomputern, insbesondere 
Host Kommunikation 

Grafiksoftware 

Kommunikation mit Datenbankanbietern 

- Planung und Controlling 


Wir bieten ein der Position entsprechendes Gehalt sowie die 
Sozial leistungen eines Großunternehmens; bei der Wohnraum- 
beschaffung sind wir gern behilflich. 


Bewerbungen mit den kompletten Unterlagen erbitten wir an 
unsere Personalabteilung für Angestellte. 



KLÖCKNER-WERKE AG 


HÜTTE BREMEN 

2800 Bremen 21 - Postfach 21 02 20 ■ Telefon: (04 21) fi 48 26 18 



Ihre Batterie 


Wir sind ein bedeutender Akkumulatoren he rat aller mit über 1000 Mitarbeitern im in- und 
Ausland. Der Standort unseres Unternehmens befindet sich in reizvoller Südharzlage mit 
hohem Freizeitwert Unsere nach neuesten technischen Erkenntnissen hergestellte Produkt- 
palette hat sich über die Grenzen hinaus einen guten Namen erworben. Die über dem 
Markttrend liegende Entwicklung gilt es zu sichern und auszubauen. Zur Stärkung unserer 
Führungskapazität suchen wir für unsere Konstruktion und Elektrotechnik einen 


DIPLOM-INGENIEUR 

- Fachrichtung Maschinenbau - 


Sie werden in enger Zusammenarbeit mit dem Betrieb und der Projektplanung die Abteilung 
Konstruktion und Elektrotechnik leiten, aber auch selbst konstruieren und Problemlösungen 
erarbeiten. Sie werden direkt an den Leiter Forschung und Entwicklung berichten. 
Besonderes Gewicht legen wir auf eine gewissenhafte Einsatzplanung der Mitarbeiter und 
Abgrenzung der Aufgaben gegenüber dem Betrieb. 


Die Abteilung Konstruktion und Elektrotechnik entwickelt und baut neue Fertigungsmaschi- 
nen, Prüfeinrichtungen und Handhabungsgeräte. Bei der Fertigung von Maschinen und 
Steuerungen arbeiten wir mit mehreren Fremdfirmen zusammen. Für den Betrieb werden 
Fertigungshilfsmittel konstruiert und im Bereich Steuerungstechnik Reparaturen durchge- 
führt und Wartungshilfen gegeben. Die Aufgaben sind vielschichtig und anspruchsvoll. 


Sie sollten über eine solide Ausbildung und über mehrere Jahre Berufserfahrung verfügen. 
Erfahrungen im Führen von Mitarbeitern ist unbedingte Voraussetzung. Wir erwarten eine 
Persönlichkeit mit Durchsetzungsvermögen und kooperativem Arbeitsstil. 


Wir bieten einen ausbaufähigen Berufsweg mit leistungsgerechtem Gehalt und ein angeneh- 
mes Betriebsklima, ferner Sozial leistungen, die für ein modernes Unternehmen selbstver- 


ständlich sind. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen einschließlich Gehaltswunsch senden Sie bitte 
unter Angabe Ihres frühesten Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. 


DETA Akkumulatorenwerk G.m.b.H. 
Odertal 35, 3422 Bad Lauterberg 


Wehrtechnik 
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Spitzentechnik 
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Ga. 3000 Mitarbeiter 
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hi wefirflfBn Weriwn 
wefirtechnfscfre Gerät*. 
Systeme, Antagan and 
Munition. 


Zur weiteren Verstärkung unserer Technischen 
Systemanalyse suchen wir 


Diplom-Physiker/ 

Diplom-Ingenieure 


mit Erfahrung tn der 
mathematischen Model- 
lierung und Analyse 
komplexer Systeme. Wir 
erwarten Bewerber mit 
experimentellem Back- 
ground und Neigung zu 
theoretischen Arbeiten 
und der Fähigkeit, ab- 
strakte Zusammenhänge 
anschaulich dauustefian. 
Sichere Programmier- 
kenntnisse in Fortran, • 
evu auch Pascal, «euen 
wir 


Vorteilhaft sind Kennt- 
nisse auf den Gebieten 
Wahrschemßchkefts- 
theorte und Statistik. 
Die Bereitschaft zur 
Teamarbeit und gute ' 
Fremdsprachen kennt- 
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leistungsfähiges VAX- 
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diAMED 


Partner der Dialyse 


ist die deutsche Vertrfebsgesallschaft eines Internationalen Konzerns. 


Wir sind führend auf dem Gebiet der Blutflitretion (künstL Niere. Hämofil- 
tration, Piaamaseparation). Durch umfangreiche Entwicklungen hären wir 
unsere überdurchschnittlichen Zuwachsraten auch für die kommenden 
Jahre sichergesteltt. Zur Erweiterung unseres Beraterteams suchen wir für 
PLZ 20-28, mit Wohnsitz Raum Hamburg, und für PU 8*-68, mit Wohnsitz 
im Raum Nürnberg, je einen 


D ialyse-Ve rka uf sberate r 


im Airöamllenst 


zur qualifizierten Beratung und zum Verkauf von erklämngsbedOrfUgen 
und anspruchsvollen Elnmafprodukten an Krankanhaus-ÄrTta und -Pflege- 
personal. 


Wir erwarten: 

• Freude am Verkaufen und Kontaktfreudigkeit 

• Verantwortungsbereltachatt. Durchsetzungskraft und Kreativität 

• Selbständiges, systematisches Planen und Arbeiten 

• Bereitschaft, hart und engagiert zu arbeiten. 

Wir bieten: 


• Eine anspruchsvolle und zukunftssichere Aufgabe In einer der wenigen 
Wachstumsbranchen 


• Mitarbeit In einem Unternehmen mit führender MarktposKJon und 
erstklassigen, bekannten Produkten 


• Eine kleine, dynamische Mannschaft, die ein hohes Maß an persönlf- 

3 (Ichheiten 


eher Freiheit, gutes Arbeitsklima und echte Entfeltungamögfl 
gewährte tatet 


• Gründliche Schulung und Einarbeitung auch für Branchenfremde 


• Das letstungsbezogane Einkommen wird den hohen Anforderungen 
gerecht 


• Reisekostenregelung. Rrmenwagen/Kilornetergeld sind attraktiv 

• Evtl. Rückforderung von Weihnachtsgeld wird kompensiert. 


Wir erwarten nur Bewerbungen von qualifizierten Interessenten im Alter 
bis zu 35 Jahren. Der Bewerber muß bereit sein, durch mündige Fortbil- 
dung den Anforderungen dieser Position Rechnung zu tragen. 


Altes Waltere soll in einem persönlichen Gespräch behandelt werden. Wir 
erbitten eine vollständige schriftliche Bewerbung, 


Dtamed Medizintechnik GmbH 
5000 Köln 41 

ündenthalgürtel 12 


Wir sind dn 

hmgJiranfli» 


Existenzgründung 


bundesweites Unternehmen in der ftrtnervennüt- 
sucfaen writa Beite Ml Banat Sie werden viel Geld verdienen. 


wenn Sie Ihr RjnfcwiHmwi mit Erfolg 1 
Unterstützung, auf die Sie auf Dauer 
Einstieg in eine B ranche mit außer 
kapital, Vertrauenswürdigkeit und 
Auch ein nebenberuflicher Start ist 



Jppeln. Unsere Schulungen und aktive 
(aalen können, ermöglichen ni«w» rfon 
5hnbch hoher Expanson. Etwas Egen- 
lind Vor au sse tz ung. 
Zuschriften unter N 7894 an 


WELT-Verlag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


Dt. Zahnarzt 


mit guten Examina als Entlastungsassistent zum 
1. 4. 86 in umfangreiche Doppelpraxis gesucht. 
Bewerbung erbeten unter Tel. 0471 /87068 oder 
außerhalb der Sprechzeiten 0471 /8 1 2 1 8. 


Suchen Sie 
eine Dauerstellung? 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 
eine/n dynamische/n 


GroBhandelskaufmann 

Großhandelskauffrau 


Wir beabsichtigen. Ihnen, der Sie ca. 30-35 
Jahre sein sollten, ein selbständiges Sach- 
gebiet (Bereich Nahrungsmittel) zu über- 
tragen. 


Nach entsprechender Einarbeitung und 
Bewährung haben Sie Aufstiegsmöglich- 
keiten innerhalb der Untemehmens- 
gruppe. 


Richten Sie bitte Ihre aussagefähigen Be- 
werbungsunterlagen an unsere Personal- 
abteilung. 


BÄK0 ZENTRALE NORD 


Siemensstraße 13, 2084 Rellingen 


||Bdtt6ll6 


Forschungszentren Genf 


Für unser Zentrum für Angewandte Wirtschaftsfor- 
schung suchen wir einen 


Maschineningenieur 


mit zusätzlicher Ausbildung auf dem Gebiet der Be- 
triebswirtschaft (MBA, INSEAD. iMEDE. IAE). 


Die Tätigkeit umfaßt die Leitung von Projekten >m 
Bereich der Unternehme ns beratung für die Maschlnen- 
und matsrlalverarbertendö Industrie. 


Erforderlich sind; 


• abgeschlossene Hochschulausbildung; 


• Kenntnisse auf dem Gebiet neuer Konstruktions- und 
Fertigungstechniken (Automatisierung, Roboteran- 
wendungen, CAD/CAM, numerische Steuerung usw.) 
und der entsprechenden Anlagen; 


Fähigkeiten und Interesse für die Definition, Erarbei- 
tung, Organisation und Leitung von Förschungspro- 
Jekten; 


• Dynamik und Bereitschaft, in einer multidisziplinären 
Forschergnjppe zu arbeiten; 


• ausgezeichnete Sprachkenntnisse: französisch, eng- 
lisch und deutsch. 


Bitte senden Sie ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Photo und 
Gehaltswünschen an den Personalchef. Battelle, 7 route de 
Drize, CH - 1227 Carouge/Genf, Schweiz. 
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AKTUELL 


hacnvermimuny 

für besonders qualifizierte Br M 
Fach- und Führungskräfte 


sucht Stellen für: 





Bundesanstalt 
für Arbeit 


Diplom-Ingenieur Technische Chemie (TH) 


JlfT 


48, E r fahrun g im Bereich Wasser- und Abwasserwiitscbaft. Kenntnisse der Planun g, En t- 
wicklung und Forschung, kaufm ännische Kenntnisse, englische Sprachkenntnisse, Praxis in 
Personalführung; 

sucht leitende Position im Aufgabengebiet Wasserwirtschaft. 

Auskünfte erteür. Herr Gräuier 

Fachvermittlnngsdlenst Bochum, Universitätsstraße 66. 4630 Bochum 1, 

9 0234/305-651, FS 825309 


Diplom- Agraringenieur 

30, Univ. Bonn, Fachrichtung Tierproduktion, Ökologie. Promotion in Bodenzoologie: 
Programmiererausbildung in Fortran und Cobol (sehr gut), Erfahrung in Verwaltungs- und 
VerbandsarbeiL 

Wunsch: Aufgabengebiet in Verwaltung, Verband, Genossenschaft, Beratung, Boden- 
forschung, Datenverarbeitung, Versuchsbetreuung. 

Auskünf te erteilt: Frau Wessel 

fufcv euitl faiBpdi ciBt Bonn, Vfllemombler Str. 101, 5300 Bonn, 9 0228/ 5 24-266, -272 


Diplom-Geographin 

27, Univ. Bonn/Köln 1985, Schwerpunkte; Agrar-, Wirtschaftsgeographie. Agrarsoziologie, 
Ethn ologie, Entwicklungsländer. Afrika (Ausländserfahrung); Englisch, Französisch. Swahili; 

gewünschtes Aufgabengebiet: Entwicklungsländer, Projektplanung, -arbeit. guuchteri. Tätig- 
keit, wiss. Beratung (Journalismus, Verwaltung), ggfs. Dokumentations-, BibliotheJcs-, 
Archivwesen, Forschung, ln- und Ausland. 

Auskünfte erteilt: Frau Wessel 

FaHiv^ nniHt nngaii wM t Bonn, Vlllemombler Str. 101, 5300 Bonn, 9 02 2S/ 5 24-266, -272 


Anglistin 


:mi 


29, 1. u. 2. Staa tsexamen Lehramt Sek. n, Fächer: Anglistik und Sozial wisseschaft/Pol., 
Ausländserfahrungen in Großbritannien und Irland in Jugend- /Erwachsenenbildung 
„Deutsch als Fremdsprache“, techn.-naturwiss. Übersetzu n gen, Reiseleitung, Bibliothek, aus- 
gezeichnete Englisch- Kenntnisse in Wort und Schrift; 

sucht Anstellung in Medien, Wirtschaft, Verband, Gewerkschaft, Off. Dienst, Jugend-/ 
Erwachsenenbildung, im ln- und Ausland. 

Auskünfte erteilt: Frau Kautzenbach 

Fadrvemiittfrmgsdienst Oldenburg, Osterstr. 15, 2900 Oldenburg, 9 0441/228-368 


Te chnisch er Kanfmann 


52, Groß- und- Außenhandelskaufmann, lang). Erfahrung im Vertrieb und Einkauf der 
Blechwarenind., Vertrieb von Lüftungs- und Klimatechn-, Komponenten und Anlagen; gute 
techn. Kenntnisse in Blech- und Metallverarbeitung, Oberflächenschutz. Bedach ungs- und 
Klempnerei bereich, fundierte Kenntnisse in Lüftung, Klima, Luftschallakustik: gute engl., 
dän., norw., schwed. und holl. Sprachkenntnisse; 
sudit leitende Stellung im Ein- oder Verkauf. 

Auskünfte erteilt: Frau Krauel 

Fadrvennittfnngsdienst Hamburg, Kurt-Schumacher- Allee 16, 2000 Hamburg 1, 

9 040/24844-2331, FS 2163213 


Diplom-Soziologe 


33, kfra. Lehre, 2. Bildungsweg: Studienschwerpunkt: erap. Sozialforschung, angew. Psycho- 
logie, Sozialisation, abweichendes Verhalten und Arbeit. Berufserfahrung in den Bereichen 
Journalismus, Projektarbeit, Sozialarbeit und Lehrtätigkeit; 
sudit Tätigkeit im Sozialbereich, in Fachschule, in der Beratung oder Forschung. 

Auskünfte erteilt: Frau Krauel 

Fachvemüttlangsdienst Hamburg, Kurt-Schumacher- Allee 16, 2000 Hamburg 1, 

SS 040/24844-23 31, FS 2 163 213 


Fachvermittlungsdienste gibt es bei den Arbeitsämtern in Augsburg, Berlin, Bielefeld, 
Bochum, Bonn, Bremen, Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt, Gießen, Göttingen, Hamburg, 
Hannover, Karlsruhe, Kiel, Köln, Mainz, München, Münster, Nürnberg, Oldenburg, 
Saarbrücken, Stuttgart, Würzburg. 

Wenn Sie an einem der heutigen Angebote interessiert sind, wenden Sie sich bitte an die 
angegebene Adresse. Suchen Sie andere qualifizierte Fach- und Führungskräfte, holen Sie 
bitte weitere aktuelle Angebote bei Ihrem Fachvermitüungsdiensr ein. 



Bundesanstalt für Arbeit 



( «f~ • rfSTt 
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Management auf Zeit 

Geschäftsführer erfolgreicher Unterne h men, jetzt als Un- 
auf Zeitxna 


srater spezialisiert auf Zeitmanagement und Sanierungen 
Im In- u. Ausland, sucht neue Aufgaben. Erstklassige Beierenzen. 
Zuschriften erbeten unter M 7761 an WELT-Verlag. 

Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



Maschinenbauingenieur (44) mit kommerzteller und unternehmerischer 
Prägung: akquismons-, projakttenings- und varhandlungserfahren im inter- 
nationalen Anlagengeschäft: z. Z. verantwortlich für Marketing. Vertrieb und 
Produktmanagement von Sondermaschinen in mlttelständi8Chem Maschi- 
nenbau: Sprachen; Englisch verhandlungssicher, Französisch sehr gut; 
Ausländserfahrung; sucht langfristig angelegte unternehmerische Aufgabe 
ata Bereichs-, Vertriebsleiter bzw. Leitung ausländischer Veririebsniederias- 
sung eines I ntern ational tätigen deutschen Unternehmens. 

Zuschriften unter E 7777 an WELT-Verlag. Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


Dr.-Ing. Informatiker 


35 J-, einsatzfreudig, belastbar, prakL orten L u. verbandlungssicher, 
ortsungebunden, Wohnort z. Z. NEW, Spezialgebiet: Mikroprozessor- 
(Hard- u. Software) Technik zur Ersetzung konventioneller Elektro- 
nik-Steuerungsmethoden. Tätigkeitsgebiet: Hard- u. Software- Ent- 
wicklung {Automatisierungstechnik, Prozeß-Steuerung u. techn Ra- 
tionalisieningsberHtung). Erfahrung: Diverse Betriebssysteme, Be- 
triebssystem u. Compilerbau, Multi- Prozessor-Systeme usw. Spra- 
chen: Englisch. Deutsch in Wort und Schrift, sucht aus imgekündigter 
Stellung ausbaufähige, verantwortungsvolle Aufgaben. 

Zuschriften erbeten unter G 7867 an WELT-Verlag, Postfach 
100864. 4300 Essen. 


fad 

Buchh.-Leiter, Sy8temberater EÖV-Hersteller.'ÖHG + EDV-gerater im 
Namen einer WP-Ges., mit modernen Methoden vertraut, in ungekü. 
Stellung, örtlich u ngeb unden, sucht anspruchsv. Wlrkungsfeld. Anp u. H 
7780 an Welt- V erlag, Postfach 10 06 64, 49MT£Ssen. 


Wirtschafterin 

40 Jahre, wünscht sich aus per 
son llch en Gründen zu verändern, 
Dauerstellung gesucht 
Zuschriften erb. u. K7759 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


LV-Fachmann 


16 Jahre Außendiensterfahrung, 
will sein Verkaufswissen in die 
Organisation eiobringen, Alter: 
40 Jahre, Beginn: 1. 3. 1986 oder, 
früher. 

Zuschri fte n erbeten unter U 7767 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


re, mit Venmufsertahniog auf dem 
nordanaerikanischeo und dem lemdst- 
Iteben Markt sucht Stelle als Verkauf- 
gugenleur im Innen- und Außendienst 
Freundliche Zusch riften erbeten unter 
V 7768 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Frei fii Kuala Unnjw 

Sekretärin, 27, Im-/Export, EagL 
in Wort u. Schrift, sowie Spanisch 

und Russisch. Angeb. u. D7T?6 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Geschäftsführer 


Dr. rer. nat, 50. verlt, Baustoffsektor, ln der Kundenberatung und 
Verkaufsförderung erklärungsbedürftiger Produkte u. Systeme, in 
der Akquisition und Verwaltung erfahren, marktarientlert, mit her- 
vorr. Verbindungen zu Architekten, Bauämtem auf Bundes-, Lan- 
des- u. Kommunalebene. Bauunternehmern, Baustoffhändlern usw., 
sucht neuen Wirkungskreis im nordd. Raum 
Zuschriften unter N 7762 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


Kaufmännische Leitung 

Mitglied der Geschäftsleitung, mit langjähriger Erfahrung in 
den Bereichen Controlling, Finanzen, Personal, EDV, • 


IMS« WüiMMiM 1 VW.*teW4UU6| 4 UUU1KU, X CXSUlUtLf XiU V , QT gflTli . 

sation, Revision, Rechnungswesen und Bilanzen, Steuern und 
Vertragswesen, 50 J., verh., sucht neue interessante Aufgaben. 
Kontaktaufnahme erbeten unter T7788 an WELT-VeriM 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Vertriebs- Außendienst 

40 J.. verh, dyrem, einaatzfr. belast b. 
führungseil, erfolgsgew. AuflcadknsUer 
su. mlitelEUsd. Finna ba Baum SEW. w 

Zusammenarbeit z. Erfolg führt Führung; 
KL V.XL-Te&m u. Pbmierarbett 
Keine Ka pitalanlag en. 

2usdir. u. P 7763 an WZLT-Veri, Postt 
10 08 64, 4300 Sana 


OBG 

übernimmt Auftrße l kommen. AV - 
10 j. Praxis, IBM-360, IBM-38, Ste- 
mens. Omvac. CoboL Pli, RPG-EEL 
. Zucchr. erb. u. H 7868 an WELT-VerL, 
1 Poste 100864,4300 toen. 


■V».' 




Wter Rechnungswesen 

.ir,. ted.-KfmT Bc trtebKwirt. z. Zm 
AusbUder, lanzj. Erl. ln BUan»- u. 
Ubnbuchhakung. SteuerrecM, So- 

nUUMfiSinw. nrmnlmlMk n 7I1V* 


Buhrgebiet 
Zuachr. unter & 7764 an WELT-Verlag. 
Postfach 1006 6«. 4300 Essen. 


Stellengesuche finden sie auf den Selten 20 und 22 


I 




